




Nr. 400 Wien, Freitag, den 2. Oktober 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Studie über Querschnitts-Momente.









r J( (Jx - Jy )2+ X2Also Xmax = ± 2 ~
, ~ 1 - cos 2w
sm ~ 00 = - ---=---
FUr di e Berechnung des J max• min wollen wir Gleichung 1)
Dach 7. differenzieren und bekommen nach darauf folgender
Division durch cos 2 <X
- 2 Z
tg 200 = i; - .fy
und analog WIe bei Gl ei chung 4) erhä lt man:
• n. XIsmzoo=± -111
d .
2
cos 2 00= ±-
111
Mit RUcksi cht auf 6) sind di e un gl eichen Vorzeichen
dieser CTeom etrischen Funktionen korrespondierend. " Teil nun
o
d2 .lx l d '') + iti 1 f"
-- für cos 2 W = - un sm _ (0 = posI IV, uann ur
d a.2
eos 2 (0 == + und sin 2 1O = - negativ wird, sind I~i elllit
die Richtungen der Ach sen für .Imin , hezw. Jmax bestimmt,





11/ ±-21 + cos 2 (0 2 11/ ± cl
cos'' (J) = , = - 2 '1/1:2 411/
Durch Einsetzen der entsprechenden 'Werte
des k orresp ondierenden W ertes sin 2 W = =f Z in 1)
1)1
man schließl ich aus
.lmax = .fx cos2 00 +.Iy sin2 w - X sin 2 W
min (:!:. )2+Z2
i. - Jy 2J max = .Iy + '.> ± .:....---.:..---
min .. 111
und mit Berucksicbtigung der F ormel 5)
.Ix - .1y '/
.fma = .1y + '.> + hmax
mln ..
Betrachtet man die gewonnenen .Erg~~nisse, so. folgt
aus den Gleichungen 4) und 6) für die \\ inkolfunktionen
der Zmax und ..1max (we il tg 2 &: = - ctg 2 w)
2E= 90 + 2 w,
e = 45 + (0 • 10),
FUhrt man die k orrespondierenden W erte au s 7) in
GleichunCT 3) .in. so erhält man X' = 0, d. h.: für das







- -- ± h, - =
11/
Wenn .I - .ly = d und
wer(] 'n , so orz ibt si ch:
, 2 trr 2 E d
sm E= - -'" = ±-- und1/ 1+ tg2 2 E 2 tII
1 X
cos 2 e = ::-;:-== = =;::;:: = + -,VI + tg22 t liI
I' Mit RUcksicht uuf 4) sind bei di e en Funktionen die
g elchen Vorzeichen k orrespondierend.
et~en wir di so Werte in Gleichung 3) ein, so er-
hal ten Wir:
Bez?ichnct man mit.lx da s Trägheit sm om ent eines~u~rschl1Jtt~s, bezogen auf eine beli ebi ge .r-A ch se, mit.ly
.lenes bezUghch einer auf der fr üheren se nk rec ht ste he nde n
!I-Achse und mit X das ents preche nde Zentrifu e nlm orncnt
So bestehen die Bezi ehungen: b'
.lx = J'!J~ d I" .l,. = J' 3:2 d P, X = I' :r:y d F,
• I ., . I • I
wenn unter x und 1/ di e Ab st ände de s un endlich kl einen)1'1' I .äc ienel smentes d F von (leI' '/-0 bezw. z-Ach: verst anden
wel'den, Die ;l'-Richtung se i vom Schnitt punkte U der Ach sen
nach rechts, di e ,li-Richtung nach aufwä rts a l positiv an-
gen omm en, Dreht man das Ach enk re uz U1l1 den Punkt 0
~nd um eine n " rinkel 7., 8V resultieren für di e neu en~ chsen die Tloilgheitsmom ente .lx' und .Iy' sowie das Zen tri-
ülgalmoment XI, wel ch e mit den fr üheren durch die
leichungen zu s;l1l1Ill Cnh!lng cn:
.Ix' = .Ix eos'' 7. + .I). sin:! :Y. - X sin 2 <X 1),
.ly' = .l sin" <X --t .I), cos:! oc + X sin 2<X 2),
1
XI = 2 (.Ix -- .ly) s in 27. + X, cos 2 'l. 3).
I D I' Winkel oc sei von der z-Ri chtuns- na ch aufwärts
n s positiv angenommen. FUr di e weitere "'}i;ntwieklunCT ist
,cs notwendig zu erkennen, wann di e .I' und X, zum :Ma:'{in~um,lez 1I f' " ,D' .~v, Jl 1~lmum werden, und wi e groLl di ese Werte werden.
1'Ifle renzICr t man die GI ichung 3) nach :Y. und dividiert
:/2eX:rhaltene G leichung durch cos 2 'l., .0erhält man, weil
~ unter der Voraussetzung, daß .Ix > .ly ist , negativ
wirel, je,nen ' Vink el E, unter welch em j en e Ach enr icht ung5egen dl,e ;r-A~hsc geneigt sein muß, um Xmax zu erzeugen,
urelt dlC BezIChung:
'.> .t, - .I)'




2 + X ~
516 40. 1!l03.
Die F orm eln iJ) und U) la ssen sich nun auße ro rde ntlic h
leicht k onstruieren. Es seien gegebc n .Ix, .If- und Z, und es
se i angenommen, daß .Ix grüßer ist als .Iy• D ann trägt man
"ich von eine m be lie b igen Punkte 0 aus di e beiden Trllg-
heitsm omento J« und .Iy auf (siehe Abb. 1), so daß 0 A ==
= .Jy , 0 B = .Ix, halbi ert di e Differenz der beid en in ilf,
er richt -t im E ndpunkte A 'von .Fy nach aufwärts ode r von B
nach abwä rts (we nn Z positiv ist , wi e im gezeichne te n F all e
sonst umgekehrt, wie z. B. in Abb . 2) eine enk reehte'
we lche man gleich Z macht, und erhä lt so di e Punkte C
un d lJ..Dan n ist JI C = MD das Zmax. Denn nach Gl ei chung 1»)
er eheirrt Zmax als Hypothenu se eines reehtwinkeli gen Drei-
d
eckes, dessen K athet en 2""" und Z sind. Da nun in der Figur
A ltf = ~ und A C = Z , dann
o ltf = 0 A + A jlf = i; + ~ ist ,
so erhä lt ma n, indem man von oll aus Zmu nach links und
rech ts abtrast. ge mäß der F orm el U) 0 H = 0 A + A N +
d





E s soll nu n eine. Methode geze igt werden , mittels
welch er ~an durch ~I e cbCl~ ge funde ne n W erte J
max
und .Imin rn der L age 1St. zu Jeder durch 0 gezeichnetcn
Ach e da ent spreche nde 'I'rugheit s- und Zentrifugalmoment
zu erhalte n.
Verbindet man den Punkt ' mit H oder D mit G
u~d zieht durch 0 die .Parall ele und enk re chte zu die ser
Rich tung, so ge be n d iese beiden Geraden die Lage und
Ri ch tung der Uaupttl'ugheitsachsen X und Y. X ruft J,
. max,
Y .Imin hervor. Der Winkel X 0 H = 4 0 H C = ~ GM C
. 2
al Peripheriewinkel über dem selben Bogen. G JI C ist ab er
*) Diese Konst ruktion der Huuptträgh eitsmomente findet sich
auch - alle rdi ngs ohne direkte Begr ündun g - in 111 ü 11 e r-Breslau s:
"Graphische tati k der Baukonstru kt ionen" ,
g le ich 2 w, wei l für ihn d ie Beziehung de r Gleichung 7
er füllt ist.
Da nun d ie Gleichungen 1) und 2) für a lle zusammen-
ge hörigen W erte von J s, J, und Z ge lten, wenn 'J. j en er
Winkel ist , den di e Achse des gesuchten .Ix' mi t der des .Ix
bildet , so k ann man ZU r Bestimmung vo n .Ix' a uch .Jmax
und .Imin ve r we nde n, was deshalb von Vo rte il ist, wei l dan n
g le ichzeitig Z gleic h Null wi rd .
.Ix' = J mu cos 2 p. + Jmln sin'' p. = t 1),
= J max cos? p. + J mln (1 - cos? p.) =
= J mln + (J max - J mln) eos> 11. 11 a).
Eben so hätt e man:
./ y' = J mln + (J max - ./min) sin'' p.
und
Z ' = ~ (Jmax-.Jmln ) Sin2p.= (Jmax -Jmin ) sinp. cosP. 12).
Hi er bezei chnet p. jen en Winkel , den di e neu e zu J'
gehü re nde Achsenr ich tung mit der R ich tu ng X einsch ließ t.
( ieh e di e Abbildung.) Man beschreibe nun um 0 Kreise
mit den Halbmessern J max und J min. 1·'Ur di e un te r :1, ge-
neigte Ach se 0 P N se i das .Ix' und Z' zu suche n. Um diese
\V erte zu find en , zieh e man N Q -L 0 L , dann P Q 11 ot.
und schließlich QB -L 0 No D ann ist , da
P N = .Imax - .Imin und 4 Y P Q = p.,
P Q= (J max - J m1n) cos p.,
J) H = J) Q cos It = (Jmax - .f~in ) cos2 p.,
also () R = .Imin + (J max - .Jmin) cos 2 p. = dem gcsur,hte n
.fx' (nach G leich ung 1 t ) ferner
QH = P Qsin !l- = (Jmax - .fmin) sin p.cos p. = Z'
(nach Gl eichung 12).
H ieb ei ist zu beachten , daß alle Zentrifugalmom ente
negativ zu nehmen sind, welch e s ich mit Bezu g au f da s
Ach sen system X , Y im zweiten ode r vi erten Qu ad.ranten
befinden. Um .Iy zu find en , kann man sich der Beziehung
bedienen, daß die Summe der Trl1gheitsm om ente für ZW~1
zu einander senk rech t ste hende Ach sen k on stant se rn
muß, al so au ch gleich J max + .Imin , welch e Grüße in der
Abbildung ste ts auf der ents preche nde n Ach senrichtung vor-
handen ist. Man k ann .Iy ' abe r a uch nach Gl ei chung 11)
ebe nso find en wi e Jx', denn wi e a us der Abbildung ent-
nommen werden k ann, ist
R N = N Qsin p. = N P sin2 p.
und
.Jy ' = Jmin + (Jmax - .Imin) sin2 p. = 0 P + R iY.
Für di e Auffindung von .1).' ben ötigt man al so k eine
neue Konstruktion ,
TI' l1gt man auf alle n mögli ch en Ach senrichtungen die
zu geh örigen .f x von 0 aus a uf, so ist der geome t rische
Ort der Endpunkte R dieser Trägh eitsm om ente eine .K urve
A~, welch e wir Trllgheit skurve nennen woll en . 1111'e Gl Clchung
ist , bezogen a uf di e Ach sen der Haupttrngh eitsm om en te:
.1' = .Imax coS2!l- + J min sin? p.,
worin J' den j eweiligen Radiusvektor bed eutet.
FUr p.= 45 0 und p. = 1350, 2250, 31 50 ergebe n sich
. 1 I' h Jmax +Jmln I du
.fx und .Jy gle ich groß, um zwar g ClC 2 ' um
der Winkel di eser Ach senrichtung gegen di e zu Anfang
betrachtet e der.1x g le ich ist 45 + w u. s. w., di eses ab er
wi eder e: ist , so muß glc ichze l ig /-max ents tehen. .
Sämtlich e Punkte Q, di e bei der Kon stl'uktlOl1 ent-
ste he n, liccen auf eine r IWi pse, d~l'en .ll al~achs~n .fma: ,
bezw J , sind und man k önnte SICh di e 'I rägh Cltskur\ e• m111 ,
l!fOiI. 017
Abb. 2.
Qu ad rat des Trngh eit shalbmes ers fü r das Trl1gheitsniom en t
.Ix', bezogen a uf di e Ach se 0 J\~
Gl ei chzeitig erhält man a uch ein Stuck Q R. Au s der
Abbildung ergibt ich dafür, da I' N = il 2 - 4.2:
Q N = (i12 - i2:!) COS ~l si n p. =
1 (' " . ") . C\= 2 11" - I:!" Sill ~ p..
T • b . .. . ., .Imu. - .Im in I .
1 un Ist a CI' 11" - 1'2" = 1" ' a so ISt
QN X F = ~ (Jmax - .Imin ) sin 2 p. =
= z, nach Gl eichung 12).
Di eses betrachtete tuck Q /{ gibt al so j en e Größe
an , mit welcher man die Fluch e des Qu erschnittes multi-
plizieren m üßte, um da Zentrifugalmom ent zu erha lte n,
welches zu .Ix' und .1/ ge hö rt. Q R ist demnach das Qu a-
drat des Halbmessers des Zentrifugalmomentes.
Na ch diesen bei den eben ge schilderten neu en l\le-
thoden kann man also bei gegeb en em ./x' .Iy und Z in ein-
fach er, übe rs ichtliche r, gen au er und rasch durchführbarer
Art j edes beli ebi ge 'I'rugheits- und Zentrifugalmoment für
durch U geh ende Achsen bestimmen.
Als praktisches Beispi el ist di e Abb. 2 für ein Winkel-
ersen 160 X 160 ge ze ichne t. Punkt U ist der . chwerpunkt
19
desselben . Die horizontal e eh wer punk tsac hse h ätte di e
Richtung () 1. PUr di e Konstruktion gegeben sind di e
Qu erschnittsmom ente ./ y = 0 A, J« = 0 B ; - Z = B 1J
für die Ach senrichtung 0 H (+ .1').
Die städtischen Elektrizitätswerke in Wien.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 7. Februar 1903 von Bau-Inspektor On ÜIY Klosc.
(Fortsetzuug zu Nr. 39.)
li e gen cl e I' An ordnung gebaut werden konnten, welch c
O'egenuber der steh end e n viele Vorteile hat (Abb. 8).
tl Das Maschinenhaus besitzt eine Länge von 1241n und
eine Br eite von 26 1/1 im Li chten. Vom Maschinenhause
fuhren 7.wei TUr en ins F'rei e, ein großes Haupttor und vier
kleinere 'l'Urcn in s Kesselhau . Das H aupttor ist wi e sc ho n
auch a us der bezeichnet en Ellip e nach obiger Zeichnung
ents ta nde n denken . 'Tat sächlich i t ja di e K onstruktion der
I'unkto Q. nichts anderes a ls di e Aufsuchung VOll Punkten
Jen er ElllJlse: deren Halbaeh scn die zcna nnten G r ößen
hab en, wenn di e Brennpu nkte nicht benUtz t werden solle n.
Dividiert man di e gan7.e Glci hu rur durch eine k on -
sta nte Zahl /" , so erhä lt man 0
.Ix' J'max., t. .
+ .mm " 2Y =-k-cos- P. - /i- Sill p.,
und wenn man einsetzt :
.Ix' _ '2, J max _ . 2 • .Imin _ . 2
l: - l , -/.-, - - I I ' - I.,- - l<l '
i 2 = i l 2 COS 2 P. + 4.2 sin:! p. 13),
Di ese eingeführten G rößen i2, i l 2 i.l 2 werden dann
vollstHnelig-e Quadrat e sein, wenn der Kon stanten l: ein
ga~7. hestimmter \\Tert zuk~mmt und zwar wenn k = J<;
glClch der Fillch o des Q ue rt chnit te s ist.
. Di ese Gl eichung 13) ist in di es m besonderen Falle di e
.GIClehu~g der Fußpunktskurve eine r Ellipse, deren Halb-
<1:hsCll t( und i2 s ind . Di ese Ellips fuhrt bekanntlich den
{\ 1~ lIl en "'I'räghei! s~llir se u und wird zur .A~~ uchung der Träg-
?I C1tshalbmesser t für gegebene Ach sen nei zunzen verwendet.l~an geht dabei so Val' , dall man i l auf der }r-A~hse, i2 auf der
- -Achse lluftrU gt, die dadurch bestimmte Ellipse zeichnet~?d parallel zur Achsenrichtung, für wel che i und so mit auch
", gefunden werden so ll. e in T uneente a n die Ellipse
zICht. Dann ist der se nk rechte Ab st and des Mittelpunktes U
Von di e~er Tallg nte der g suc h te Trllgh eitsradius. Der
geollletl'l sche Ort der Fußpunkte di eser enk r chten ist~).en di e Fußpunktskurve und hat di ob ige Gl eichung 13 ).
ies eben geschilderte Kon st r uktion i st abe r seh r um-
sW.ndlich ,. und man zieht es meisten vor. di 'I'rngh eit s-f !pse nicht anzuwenden und die Bestimmung der Trllg-
lelts- ~lIld Zentrifugalmoll1ent anderweitig vorzunehmen.
I DIC Gleichung 13) IIIßt sich nun in a nn lozer undel,~en ..o einfacher \\' e ise k onstrui ren wi e z, B. F o;;nel 11).
'..In V I ' I d
. erg eic 1 er beiden hen erwähnten Gl eichungen
zeigt schon, duß man nur.ll durch i l :! und .12 durch i2~ zu
ersetzen braucht, um statt .I ' ein i~ zu er ha lt en. Verwendet
/l)~n al so diese Gl eichune- 13) zur K on struktion. so er-
reIcht ß 0 " .11' man z. . gegen über der Anwendung der 'I'r ägheits-~ ~pse den großen Vorteil sofort das Quadrat de s 'l'rng-
leltshalbmessers zu finden '
Formen wir Gleichu~g 13) UIl1, 0 ergib ich:
i
2
= i l 2 eos2 p. + i22 sin'' p, = iJ2 + (i1 2 - - ~2) ·OS:! V. 14),
. Zur' Konstruktion sei di e cleiche Abbildun e hcnützt
Wie f"Uh H t · 0 0d I . CI'. , U man Sich durch Divi sion d I' J ma und.lmln, t~ re 1 die ~ Iächc des Qu erschnitte P das i 2 und i 22 be-
A
s
1I111mt, so trUgt man di s Größen a uf de~ zuzchörirren
c rsen \( d r 0 0
O I ' 0 " un J auf. 0 L = 0 H bedeutet j etzt i12,~ = G - '2
- l2 .
Ir . 1Iie~auf beschreibt man wi d er um 0 k onz entrisches~rek~ mit d n IJalbmess rn i l2 und 4.2 und führt di e Kon-d:r~l'~ron gonau so weit er wie sie obe n für di e Aufsuchung
\V ' 'äghCltsmomente beschrieb en wurd , Man erhltlt auf di ese
eis z. B. fUr \ine Ach senrichtunO' 0 P N in 0 N da '
. 1/ chillcllhnn •
A f Das l\laschinenhau ,' der ßahnwerkszentrale ist zurU~I I~alllne von acl!t Dampfdynumomaschinen zu je 3000 P ,stU~kegt. und ber~lts yoll au sg ·baut. Da das billige Grund-
r.. die rl1umhche Entwicklm)<J' ge . tattete. so wurden
"'110'(' 1 ß. · 1 n .,.
b une IC1t · ( eral'l bcmess n, da II d IC Masclllnen III
öl I!IU:1.
Abb. 10. Inneres der Maschinenhalle mit sichtbarem FuDbodenrost.
erwä hnt, zum T ransport der Maschinenteile bestimmt. und
führt durch da selbe ein normalspuriges Ge le ise in s 1\Ia-
schineuhaus.
Bisher sind 6 Maschinenfundam en te ausge führ t, der
Raum für di e siebe nte und ac hte Maschine ist vorlllufig zu
l Iagazinszwecken abget re nnt. Zwischen j e zwei ill aschinen -
fundam enten vermittelt eine ti ege den Zu gan g zu den im
nt er ge schosse befindlich en Kond en sat or en
und Luftpumpen.
Da llIa ch ineuhaus besizt in der "Mitte
eine n zweist öckigen Vorbau. welcher ZU I'
Aufnahme der Kabel, Akkumulatoren. 'I' rans-
forma!.ore~,. der chal~- und ßIeßapparate,
der Olreinigung owio der Di ensträume
u. der gl. di ent. Der Vorbau ste ht durch eine
16·2 In lanze und 6'9;.1 hohe. durch eine
Ei senken truktion ent las tete ÖffnunO' in der
Hauptmau er mit der ßIa schinenhalle" in Ver-
b indung. Di ese Öffnung ist durch di e mar-
mornen chu ltwa nd geg en die Halle abge-
schlo en.
Die Höhe des Maschinenhauses beträgt
vom P arterre-Fullboden bis zur Hauptgesims-
Ob erkante 14 In , bi s zum Dachfirst 21'6 1/1
(~ bb. ). D a Unter gesch oß ist 3'6 In hoch,
D IC Deeke de eIben bc teht a us Bet on-
g~wölb?n zwi ehe n Doppel-T-Tr!lO'ern, welche
emer C1 t · auf den Ma chine nfundame nte n.
anüerer"eit" auf von Gu ßeisen äulen ze-
tUtzt en nterzü een liegen ode r in den U~n ­
fa ung .mauer~ des l[aschinenhau~e,; einge-
lassen ind. DIe Decke wurde I'Ur eine . Tutz-
last von 1500 l..glm 2 berechnet. Darüber liegt
der a us Mettlach erplatten gebildete Part ' 1'1'0-
fußbo~on. In eine r Höhe .von 10'20 In uber llemselben lie 7t
auf mgem au erten Gramtquad ern, welche von Pfei lervor-
lagen g~tragen werden ; d~e F ahrbahn I'Ur den 40 i-Laufkran.
DIe Dachkonstruktion der Iaschinenhalle ist in Ei en
a u O"~fUh,:, di e B~nder ruhen in Ab ständen von ö'90 n; : uf
Granit temen. EI 'e?pfe~ten tragen di e hölzernen purren
u.nd Dachl atten . D IC EI~de kung: er~~lgte mit , t rungfalz-
ziea -ln welch e be hufs DIchtung In I~ltt g elegt sind.
Di e Dachfl äch e ist innen mit ei ne r ge ho be lten ge-
striche nen Versch alung ve r ·ehe n. Die Vent ilat ion versehe n
I'Un I' a ls Lat ernen ausgebilde te D achreiter. Durch 20 g roße
Bogenfen st er und ebensov ie le üb er der K ra nb ahn ange-
brachte Fen st er wird eine ausgieb ige T agesb eleu chtung der
Maschinenhall e erzie lt. Insbesondere wi rd di e chalt wand
durch drei "" roße gegenü berliegende D achfenster, welch e in
b "'J . 1 tF orm vo n Dachgi eb In a usgefü hrt S lJ1 (, g u
beli chtet.
E ine durch zwe i Treppcn e r reichba re
Galle rie ermöglich t den Zu gang zu den obe re n
Räumen des Vorbau e sowie di e B .d ien ung
der obere n cha ltwand.
Schaltwä nde und Treppen besitzen rei-
che n a rc h itek to nisc he n Sch m uck.
Die W ände der Maschinenhalle sind
nah ezu weiü gehalte n und auf 2111 Höhe mit
hellgelben g las ie r te n K ach eln verkleid et.
Links a uße rhalb des Maschinenhauses
ge wa hr t man in Abb. 8 den g roßen R e s e.r-
v 0 ir k a n u l mi t den aug le it ungen der Im
Untergesch osse ste he nde n L uftpumpen und
den kleineren , hochliegenden Ablaufkanal
I'Ur das verbrauchte K onden sationsw asser-
Abb. 10 zeigt das Innere des ]'}!a-
sc h inc nhauses, wel ch es noch einger Uste t Ist.
Man sieht di e Gruben der Ma schinenfunda-
mente, di e Träger de r Fuübodcnkon strukrion -
D er 40 t - L au fk I' a n.
Um die schwe re n Best andteil e der
Dampfdynamos heben und von der ': teil e
scha ffen zu k önnen wurde das ~l aschJllen­
ha us mit eine m Laufkran ausge rüstet (Abb. 1 t ).
Abb. 11 . Der 40 Tonnen-Laufkran.
D erselbe sta mmt aus den Werkstätten der immeringor
Maschinen- und Waggonbau-Fubrik in Wien. Dieser .Kra~
besitzt eine pannweit e von 26 111 und eine Trugfä]lIgkeJt
von 40 i. ] t
Die als Gitterträger k onstruierte KranbrUcke .!it 11'
auf eine r 10·2 III über dem Fußboden gehlgerten Kran -
bahn. Die Bew egungen de Kran es der Katze und der
b • • h t zuLast werden durch drei verschied ene Dre st ro m lllO ore n
I!loa.
Abb. 12. Schnitte durch die Kessel.
40.
I
-_.- _ .-...- ' - - --
f> HJ
1f). 8, bezw, 11 P, bewirkt. wich e von dem um Kran hlln-
" end e Ful I ' .I)' n I rreratunr e geschult ,t und rerruli ert werden können.
leSe drei Bew egungen können O'lc iel lzei t ig und von ein-
<mder u bh' f I e
.na ilnglg ausge U JI·t werden.
. DIC La stkette ist eine G elenkskette, wich e beim Auf-
wl/lden in kurze ch lingen gcleO't wird, so da ß di e ' aufz ezo-
gene I t . 1 "' , e
..as nut ( er K ette ni cht in Ber ührung k ommt.
ni e Heh' i(JlJseillr ich t llllgoll de Hahnwer ke •
D i 0 K e s s o l a n la g e.
I Beim Bau der Kesselanluge wurde von~gg~ G,r~ndsutze. ausgegangen daß für j ed en
"0 I ,S l\IaschlllelJsatz 4 Dampfkessel zu je
,) 0 In" H . fI I I 'II ' - erz 11c lC , a so zusamm en 1200 III ~
. eJzflllche vorhanden sein IJlU S~ n. Man wär e
.Iuch·t .I 1111 wClJlger aUli" ikonu ne n es wurde je-
t?11~1 von vurnehel'eil~ di Verwcndumr ,:on
k
Jl klg llJ lI eizma ter ia l. darunter auch I~lcin-
O's ' 1 '
In ~('tracht g ezoO'l'n und desh alb di e
"roße 11 . fl I bo .C1Z 11e i e vedan gt.
I " \VIC schon frUher e rwä hnt. wurden di eJ~e~ .' cl in Doppcll' eih en unzeordnet CAbb. 7).• ' . J" nG zwei ess ,I eine r Reihe bild in ine
.rUPpe, welche von der b na .hba r tcn durch
einen G . .
. ang getrennt 1St so daß jed er 1"esselVon e i • . ? • •
n e I' eite aus 8 itli ch zugänglich ist,
IV _I Bei d '111 hohen Druck von 14 Atm.,
\, eh.el' für einen ökonomischun B trieb not-
'ren(!Jl;? ist , und b 'i den U tricb sv erhnltni . sen,
I le hel E lcktl'izitlltswe rken best eh en, k onnte
IlU r da ' I .i B s ys tellJ(er \Va ss errühr enk es s el
n et l'ueht kommen.
Ila -h Die Kessel (Abb. 12) sind einheitlich
I I d \111 ystem B a b c o k l ' \V i I co x im
' ( I
n
U n d e ausgeführt, .J ed el' Ke ssel be t ht
U• IIS z\,w. ei borkcsscln von etwa 7 111 LanzIS V' kowi bK it oWltzer Martlllflußei sen in wel ch
ummern aus echottischein iCl~ensßußeisen
einm Unden , welch e ihrerseits wi eder 14 Bünd el zu j e
Mann csmunn- iederöhren aufnehmen. Di e 22 R öhr en der
unt ersten Reihe münden in Qu erstucke, welche mit den vor-
erwähnte n Kammern in Verbindung stehen.
Die Kessel sind mit eine r k ünstlichen \Vas orzirk u-
[atiou, Patent Du b i a u, versehen. Die e Vorrichtung er-
mözlicht es, di e Verdampfung v9n der normalen Leistung
(16 kg/m2 H eizfläche und tunde) auf 21 kg und dar über zu
steigern. Ein zwischen den obe r ste n W asserrühren und den
Oberkesseln eingebauter Üb erhitzer aus 72 Mannesmann-
Abb. 13. Dampfkessel vor der Einmauerung.
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Nordend e des Kesselhauses ein e W asserreinig ungsanlage
her g estell t. ie be teht aus zwei selbstä ndigen Gruppen von
je 40 m:l Leist ung fshigk eit pro, tunde , Jede Grup pe besit zt
'einen K alksatt ig er , zwei Kl ärzyl in der, zwei Vor - und . zwei
uchfilter. Als Filtermaterial wird Holzwoll e ve rwendet.
Das Rohwas er wird aus dem im K ell er befindlich en
Rohwa serbassin in ein Ho hre ervoir gepumpt, wozu zwei
Voith -Compoundpumpen dienen. Das auf drei deutsche
Hartcerade D'ereinigte ' Va ser gelnnD't entwe de r in zwei
b e . Pbe onde re mit Heizschlang en ausgesta tte te, Im arte rre
tehe nde SpeisewasserbehIlIter oder in zwei im K ell er be-
findlich e Reinwasserbassins und dient dort als nweiterer
Vorrat ".
Vi er \Vorthin gt on-Compound-Speisepumpen zu j e 50 1113
Stunde n leist ung besorgen die peisung der Dampfkessel
(100% Reserve). D ie peiseleitungen sind aus Kupferrühren
hergest ellt. Di e Hauptspeiseleitung ist als Ringleitung aus-
geführt, In di eselb e sind di e hinter den K esseln angeord-
net en Economiser-Rohrsyst em e eingeschaltet. D~e Res~rve-
peiseleitung führt mi t Umgeh ung der E conOllllser direkt
nach 11 n K esseln.
Das sch on im poisewasserb eh ält er etwas vorgewärmte
Wasser wird durch die Economiser gedr uck t und gelang t
etwa 1000C. heiß in di e Ob erkessel.
E c 0 n 0 m i s e r,
Die Econ omi er sind in ebenk ammern der Haupt-
rauchkan äle eingebaut. welche durch entspre chende Klappen-
ste ll ung in die Hauptrauchweg e ein geschaltet werden
können. Diese E conomi s r sind nach dem eng lischen System
"Green " ausgeführt word~n. . . .
F ür j e zwei Ke sel Ist ein Economiser bereitgestellt.
Ein solche r Economi er liest 'ht au s / 32 stehenden Guß-
eisen rohren welche oben und unten durch Querstü cke ver-
bunden sind' diese Rohre sind fUI' einen Betrieb sdruck von
15 Atm. ko~struiert und hvdraulisch ineinan.d er gepreßt.
Jeder Economiser be itzt einc elek tro mechanIsche Ruflab-
schabevorrichtung.
In Abb. ist der Einbau der E conomiser zu sehen.
Die Du m p f m a s c h in e n.
Di e fünf im Bahnwerk ste he nde n 3000 I" Dampf-
mas chinen wurden nach eine m VOll den Gebr, ' u 1z e r in
Wintertbur entworfenen und von der Erst en Brllnner Ma-
schinenfabrik weit er a usgebildeten Modell au sgefuhrt. Eine
Maschine leist et bei 12 Atm. Eingan gsdruck und HO Um -
drehungen normal 3400, maximal 4200 P j.. .
Zur Zeit der Offertverhandlung machte SICh em be-
deutender 'Viderstand ge rren di e Verwendun D' so großer
Einheiten geltend. Man darf abe r heute froh. ein, so.lch'
Einheiten zu besitzen, welch e sehr ökonomi 'ch .arbeiten,
und es ist ni cht auszeschlos en. daß bei einer künftigen Ver -
zrößeruna der \nlaD'e noch g rößere Einheiten verwendetb b
werden.
Di Dampfmaschinen d l' Wi en er stä dtische n Elektri-
zitlttsw t'rke bb . 14 sind Dr ifach - E. pan ionsmaschinen
mit lreteilte m .J:T ieuerdr uckzylinde r, also vi rzylind ri ge l\Ja-
·chi; en. wovon je zwei Z ·Iinde r in Tandem ordnung zu
beiden ''' eiten de~ chwungrades auf di e \Vell e arbe iten.
Di e Zylindel'abmessungen sind folgende:
Hochdruckzylinder . 001ll1ll,
:Mit teldr uck zylinder . 1175 n
Niederdruckzylinder . 1425 n
Hub . 1500 n
Die beid en Jiede rdruck zy linder sind an ihren vor-
deren Enden fest mit den Gestellträgern verschraubt.
Na ch hinten k ann die D'anze lasc1line c1ilatieren, wa s
mun beim Gan D'e der Iaschine auch deutlich wahrnimmt.
Di g rüßte Dilat ati on ents teht beim Anwilrm en der Ma chi!1e.
Zwisch en d 11l k alt n und h eif3en Zu stande der l\Iasclune
b trägt die Ausdehnun D' 16 /tim.
IJ.U I:G.
JJ.u. Y. (J.
um , ag rechte An geln drehbar sind und sich
nach inn en öffne n, zu erwähnen. Di e T üren
werden mit d ' I' chaufel aufge stoßen und
fall in von selbst zu. w nn ein Bremsgewi cht
gehuhe n wird .
Di e 'V II S SC I' r e in i g u n g '- und p e i s e-
pu m p e n-A nl a g e.
m das Don uukanal wasser und das
noch h ärtere Brunnenw asser für den Kessel-










rohren der art uusgeführt , daß . i vier rupren
bildet, in wel he di e iammell itung n VOIl.i acht
Kesseln einmünden. Von jeder Grupp werden zwei [ alllpf-
maschinen ver org t. Es kann ab er j ed e Dampfmasclune
au ch von der Na chbargruppe Dampf srhultc n. Darin liegt
eine Erhöhung der Betriebs. ich erheit, .
Das 2001nm w ite Dampfleitungsrohr der la .ch mc
erweite rt sich unmittelbar vor dem IJaupteinlaUventil :~ u f
450 mm und bildet d elb,t ome
Art D ampfsammler. .
All e Fri chda mpfle itung n md
mit Thermalit". inern bewährten
W ärm chutzmitt' I. verkleid t,
In Abb. 13 i. t ein K sel im
Zu tande der lonti rung zu hen ,
die \ a ser rüh r n, 'Va ' 'erkanlln~rn
. owie di e b rhitzerroh r 'yste me sllld
8ichtba r .
Al eine T u rung ist das lIeiz-
ge chrä nke mit F' uertUren, wiche
ge s e he n, ebenso von der Anwendung g roße r ue r chn it te
f ür die I~'ri chda mpf1eitung, um den Dampf zu groll r e-
ch win digkeit zu nötiz en und zu ve rh indern. daß der solbe
an Temp eratur einbüß . E in Druckverlu t von 1 tm.
bis zur Dam pfm asch in e wird in den Kauf genommen.





röhr n von 40 tll1ll Durchme ser und 52 m2 Heizfläche lie-
fert trockenen Dampf von ca, 3000 C.
Di e F e u e r n n g wird durch einen gußstählernen
Planrost von '19 m2: welcher für gemischtes Brennmaterial.
Förderkohle und K ok s-Breeze, eingerichtet ist besorgt. Be~
hufs Rau chverbrennung wurden in dem Sch am ott ematerial
der Feuerbrücke Luftkanäle und
oberhalb jeder Feuerbrücke eine
Dampf: trahldü se angeordnet.
Von ein er automatischen Feue-
rung wurde abgesehen, da di e An-
schaffungs- und In standhaltungs-
ko sten einer solche n ganz bedeu-
tende sind, außerdem, weil eine
selbsttätige Rostbeschickung eine
Kohle von gleichem Korn erfordert
als o ein wesentlich teuereres Heiz~
mat erial, und endlich, weil die sich
bewegenden Roststäbe ein en Teil des
Brennstoffes zermahlen und unver-
brannt durchfallen lassen.
Deshalb ent chloß man sich
zur H a n d fe u e r u n g und ver-
wendet gewöhnliche Förderkohlew~lche sich noch am billig ten stellt~
Di e K ohle wird in Karren von
500kg Fassungsraum vor den Kessel
gebracht und aus den Karren direkt
verfeuert. Di e e Art der K ohlenzu-
bringung zum Ke ssel ist vielleicht
nicht die modernste zewiß aber die
r inli chste und Reinlichkeit im K es-
s lhau e ist auch mit einem kleinen
~Iehraufwande an Personal nicht zu
teu er erkauft.
Di e Ke seI sind auch mit Rohrbruchventilen , pt III
Hub n e I' & la se 1', unzerspringbaren W assersta~dsanzei­
gern, ,yste~ K 1.1 n ger, u. s. w. ausgerüstet.
Man. Sieht III Ahb. 7 auch die Frischdampf1eitun en
von ~en eInzelnen Kesseln, welche sich in einer an ~er'l ~hClde~vand des I~e.ssel- und Maschinenhauses montiertena.uptlel:un~ verell1lg.en. Von der Anlage einer R i n g_
Ie I tun b für den Frischdampf wurde pr i n z i pie 11 ab-
,..- .
40. 1!IOä.
Zwischen den vordere n und den hinter en
Zylindern i ·t ein Zwischen stuck eingebaut, we lches
oben offen ist und welches ges tatte t, den vordere n
Zylinder zu öffnen und den K olben herauszu-
nehmen. Das Zwischenst ück enthält auch eine
Tragbuchse zur L ager ung der K olbenstange.
Alle Zylinder mit Aus nahme des Hochdruck-
zylinders besitzen Dampfmäntel und werden mit
dem Arbeit dampf zehcizt. Eigentliche Receiver - IC~~~~~~~~'"
sind nicht vorhanden, dafü r sind die Verbindu ngs-
rohre der Zylinder re ichlich bemessen.
Jeder Zyli nder besitzt vier Stuck Viersitz-
ventile zur Verteilung des Dampfes mi t von Hand
ein te llbarer E xp ansion. D ie Fü llung des Hoch-
druckzylinders wi rd von einem ulzerregulator
selbsttätig bee influßt, welche r auf k onstante Um-
dreh ungszahl von 90 pro Minute eingeste llt ist .
Zum Zwecke der Parall elsch altung der Maschinen
Di e D r h;s t r om ge n e r at 0 r en.
Zwi sch en den Zylindern und Kurhein der D~mpfma­
sehine sind die Drehstromgenerator en (Abb. 16) emgeba ut.
Di e [orrnalleis tung eine r solche n d aschin e betr~gt
2000 Kilowatt. Di es elbe kann ohne Bedenken auf 2500 KIl o-
watt ge steigert werden . .
Der festst ehend e T eil der Maschine besteht aus eme m
vierteiligen Gußeisengehäu se von 8· 11/. Durchmesser und
80 CII/. Breite, welch es an zwei tollen aufge lage rt und. ver-
ankert ist. In diesem Gehäu se stec k t der au s zahlreIch en
Ei senblechsegmenten zusammengesetzte Ankerring. das
Au ßen feld . Di e 'e r Rin g enthä lt in der .I.Tllhe se iner 1I1.n ere~
Fläch e 3 4 ova le Nuten , in welchen Röhren aus ~Ilkan.lt
von hoher Isolation stec ken. Durch diese Röhren s l ~d ?l e









Abb. 16. Drehstrom-Generator der Zentrale.
di esen durch eine tan ge mit Winkelh ebel
angetriebe n werden .
J eder Luftpumpe ist ein Kond ensator
vorgeschalte t, welcher den aus den . ieder-
druckzylindern strö me nde n Dampf mit .de m
K ühlwasser in Verbindung brin gt . Di eses
'Vasser wird aus dem scho n erwähnte n R e-
servo irkana l durch die in Abb. 8 ang edeute te n
Rohrleitungen entnomme n, bezw. abgeführt.
Schließlich ist noch anz uführe n, da ß für
den Dampfverbrau ch die er Maechinen pro
ind. Pferdestärke ein Maximum von 4'of) I.-g
garantiert wurde; hieb ei ist trocken er Dampf
von 12 Atm. und von 270 - 3000 C Tempe-
ra tur vorausgesetzt. Auf den wirklich en Dampf-
ve rbra uch der Dampfmasch inen wird spä te r
bei Besprechung der Ga rnntieve rsuche eingc-
ga ngen werden . .
Es se i h ier noch angeführt da ß das Ge arntgewicht
eiru- r Dampfmasch ine (ohne Dynam o) 245 t, der Preis
K 2nO.000 b t rägt. .
Abb. 1f) zeigt ei ne betrieb sfertige Iasch ine, ,:orne ist
ein Niedcrdruck zyl ind er , hinten der Mittel druckeylin de r zu
sehe n. All e T eil e der Iasch ine si nd auf leichte Art zugl\ng-
lieh ge macht.
Abb. 15. Dampfmaschine mit Mitteldruck· und Niederdruck.Zyl inder.
kann die-e. FlJn~t i on d~s Regulat ors innerhalb ge wisse r
G renzen mittels eines k leinen El cktromotors noch veränd ert
w rden.
Die aus be tem ta hl geschmiede te K urbelwell e ru ht
in zwei Hauptlagern, die Wollenbr ust von 66111 m Durch-
messer tr11O't das al.s. chw.ulIgra~l ausgebilde te l\Iagn etradd~r Dreh~tromma ichine. DIC beiden K urb eln sin d nich t,
~ne es frühe r ge chah, um !JO', sonde rn um 10 0 v rstell t.
Zur InO'ang etzung der Dampfmasch ine dient eine kl eine
Da mpfschaltmaschine. welche in den Zahnkranz des
?hw~ngrades eingreift und bei ents prechender Geschwin-
dlgkClt des elben selbsttätig ausgerück t wird.
. Di e teuerwe llen werden durch di e Hauptwelle mittels
konischer Zahnr üder betätigt. ie sind zwischen den
Zyl indern mit eine r ~xpansionskupplung ver sehen . J eder
Zyl inder bes itzt eine Olpumpe zur 'chmier ung und einen
Reserv e chmiera ppara t. Kurhelzapfen und Kreuzkopfzapfen
werden v?n e.ine r Zentralschmierung .ver~orgt. D UR Dampf-
anlaßventil, die chla m mhä hne und die ElIl spritzhähn e sind
vom l\fa chinistensta nde aus zu betäti gen.
J ed e Dam pfmasch in e besi tzt im Kell ergeschosse zwei
liegende L uftpump en mit Gummik lappen, welche unt er den
K ur beln der Dampfm asch ine angeordnet sind und von
!lloa.
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Di e Err e g erm u s chin en.
Behufs Erregung obe r wä hn te r nIllgnetpole sind in der
Mitte der Maschinenhalle vie r Erregerdynamos vorgeseh en ,
wovon drei bi sher zur Aufstellung ge la ngten (s iehe Abb. 1 ).
Diese Erregermaschinen , welche parallel mit eine r Akku-
mu latorenbatterie arbe ite n, li efern Gl eich strom von 220 Vult
Spann UllO'. Ihr Antrieb orfolgt ele k trisc h mittels Hoch -
spallllttnisd re hs tro m-M?to re n . von fl500 Volt ~punn u.ng, l!i e
mit den Errezormasehinen direkt ge k uppelt sind. Eine EI'-regerJllaschin~ von 65 Kilowatt r eicht zur Erregung zwei er
Generatoren zu 2000 K ilowatt a us.
Di e A p p ur a t e n a n l a g e.
Die in dem bereits beschrieb en en Vorbau unterg e-
bra chte Apparatenanlag e, welch e in dem vorst ehend~n
Schema (Abb. 17) dargestellt ist , läßt sich oh ne Muh e I~
d rei Hauptgruppen auflösen , welche folgenden drei
Zwecken dienen:
Abb. 17. Schaltungsschema der Bahnwerks-Zentraler
und .Baumwoll e isoli erten Drähte der Hoch sp llnnungsw ick-~~lI1g m Spulenform durehgozogen und nach einem bestimmten~chema. hintereinanuer geschaltet.
DIO Hoch spannung swicklungen sind a n diesem fest-
ste.hend en T eil der Mas chine angebracht ; da ' P erson al hat
keine Veranlassung di eselben zu ber ühren.
. Dei' u~nlaufendo T eil (Magne trad), 7·f) /11 Durchmesser,
bl!ll?t . 1I ~l gI Cl Ch da s ch wungra d der D ampfmaschine. E s ist
IIweltel!tg, 43 t sc hwor und derart a us ba la nc ie rt ua ß der
Unglci chförmigkeitsO'rad der ganzen :Maschin~ nur J/be tI'lIO't I:) aou
1:) '
Am Umfange des chwunz ra des si tzen 64 Magnet-
pole. Die Bewi cklung derselben b i ·t a us hochkantig gebo-
genem blankem Fluchkupfer hergest ellt. Die Bewi cklung
U.lIl flll.\ t 84- \ Vind ungen, di e pannun O' zwi schen zwei a uf-~lnl~nderli egeßll en \Vind ungen beträit nur 0'04- Volt als
soherung g enUgt daher dünnes Papier. Di ese Magnetpole
werden m it 220voltigem Gl eichstrom erregt wel chgr ihnen
uUl'ch BU rst en und ch leifl'i 'l"e von einer bes onderen Er-I'cerel'a I . I bb n .ag e zugefHut wird.
Di e Drolu:lt l'Omg ellcra tOl'en la ufen mit UO mdrehunzen~)~~ Minnte und liefer n d reiphasi O'en \Vechselst rOll1 ~on
.), 0 Volt S pannung. I:)
i 1 Da .eine Maschine 64 Pole besitzt und 90 mdrehungen
"111· I er 1\flllute mach t, so gibt sie 90 X 64 Pol wechsel in derdInute ode r !16 P olwcc hsel in der ek unde. FUr die Zwecke\"~r Kraftll bertragung wäre man leicht mit der halbon
k ee hse lza h l, a lso mit der halben Anzahl l\Ia rrnete au s" ' -
13° Intnon, doch hätten bei der so zcrimrcn "'\V echselz~h loeren l . I b I:)J 'it mnpon ni e It meh r gebrannt. F'Ur das Lichtwerk
,\ to unbedingt d ie höher e \ Vech selzah l rrenommen we rden,~ 1880n. Man entschloß sich also d~r Einheitl ichkeit
. °lglon a uch fU I' das Ba hnwork ZUI' höher en Wechsel-zu 1
D I und hat n un den Vor t e i l. au ch vom Bahnwerk




der von den g roßen
Dynamos k om rn e n-
den tröme,
n.G ruppe: Apparate~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ zurVertcilungdMG~. sam tstromes und Mes-SU!lg der in die Fern-
lei tungen nach den Un-
terstationen a b g e g e-
b en e n Ströme.
III. Gruppe: Appa-
rate zur chaltung, He-
gulierung und Messung
der Erregerst riime.
Di e Apparate der
'Gruppen I und II sin~ an
ringförmige nmme lschicnc n
O'eschaltet. Es können also
~ämt l iche Maschinen der Zen-
trale parallel geschaltet we~'­
den und gemeinsam auf di e
Linie arbeiten. .
Diese ringför migen Sam-
melschienen enthalten auch
'l'rennungsstucke an ver-
schiedenen te llen , du~'ch
deren H erau snahm e em e
T e i lu n z der Maschinen
lind li'er~le i t ll ngen in Sek-
ti onen mözli ch ist , so daß
b, 1j e zwei Maschinen un au -
h1iDO' ier je zw ei Fernleitungen spe ise n k önnen. "
I:) Di'e Apparate für j e eine Maschine ode r fur.Je eine
Fel'll leitung bi lden eine Garnitur. Eine sol cl~e Ga rmtur. be-
steht aus einem Voltmet er, Amperem eter, Ktlowuttanzelger,
Kilowattstunden zi\h ler, aus dem Hochspannun.gsausschl~lter
un d den ieherungen. Den Garnituren fur. dlC. l\I~S:h~l~:1
ist be h u f s P ar a l l e I s c haI tun g noch .Je oiu ~"ll'e",.~ -
strommesso» und ei n ynchronislllus-Voltmeter nnt (Il üh-
lampo beigegeben. . _ .
. Die in den letzten Jahren stark ausgeb~ldete II ( ~ch ­
spannunO'stechnik hat aus dem Apparatenbau ein S pez i n 1-
ge b i e t Clder E lektrotechnik "eschafl'en . Das Best reben der
Konstruk teu re geht nun dahi~, sO~'ohl dur~h die Wahl de s
Muteriales wie d ur ch sorgfältige I\'l)nstru~tl.OI1 und . An ord-
nung j cd wede pe rsönliche Gefa.hr zu beseitigen.: WI? au ch
das Entstehen und tehenbleiben de r verh än gni svoll en
Li ht- un d Fl.un mcnb ügcn zu verhindern.
Silmtlieh c Apparate s ind auf Murmorplutten und
1 ~ IU:l .
Ei sengerUsten , also a uf u n v er b r e n n li eh e m Mat erial e
montiert.
Gegen das gefäh r lic he Überspringen der Öffnungs-
funken sin d di e P ole der Aussch alter und Siche r ungen
durch k uli ssen artige cheidewä ude aus Marmor ode r Asbest-
zement voneinande r get l'en nt.
Bei silmtlich n Meßinstr-umenten wird der hoehge-
spannte trom vore rs t durch kleine Transformat oren au f
ni e d r i ge pannung herab gesetzt, bevor Cl' di e Me/3instru-
mente durchfli eßt.
An der vorderen , dem Bedi enungsp er son al zugllngl ich en
cha ltwand (Abb. 1 ) befinden sich nur di e von ni ed er-
voltizen trüm en durchflossen en Zei gerwerke der Meß-
in. trumente un d di e geerde te n H eb el und Griffe der Aus-
scha lte r.
Die Au ssch altel' selbst sowie a l l e H () c h s p u n n u 1\ g
führ enden T eil e sind in di e ab geschlossen en Sc haltrnu nie
ge ba nn t, zu welchen nur ein gesch ulte r
El ektriker Zutritt hat.
E s w ürde zu weit f ühren , hi er in eine
Besprechung alle r inter es ante n Einzelheiten
der Ap pa rate einzugehe n. Es möge nur noch
die Einrichtung zum P arallel scha lten der
g ro ßen Gen eratoren erwä h nt werden.
D as P arall el sch alton von großen Wech-
sc lst ro mmasch inen er forder t, daß die zu z u-
sc h aI t e n d e ~I aschine mit den bereits im
Betrieb e ste he nden :
1. g le iche G eschwindigkeit
2. g le iche pannung,
3. gl ei ch e trom phasen
hab en m üsse.
Man geh t aber noch weiter und verlaus-t
noch au ßerdem I:>
. 4..g l ei e he Kur b e l s t e llu n gen,
damit die Un O'leichförmigkeit, di e im \ Vesen
der D ampfmaschine li egt und bei Tandem-
ano rdnung noeh verstärkt wird, ni cht s t ij r end
auf da s Zu sammen Hieß en der' trüm e in ze-
mein sam e L eitungen einwirken kann. Die~er
~um P arallelschalten nötige Synchronismus
Im Gange der Maschinen wird durch seh r
e i n I'a c h e Vorrichtungen erzielt.
D ur ch das L euchtcn einer eig enartig geschalt ten
Glühlampe erkennt der Elektriker an der cha ltwand, in
w e l c h e m Grad e sich di e zuzuschaltende Maschine 'dem
sy nch ro me n G an ge der übrige n Maschinen näh ert oder ent-
fer~t,. und .gibt ~Iittel s zw eior KnopfdrUcker dem l\Ia-
sc h iniste n " ein opt isches Bcfeh.lssignal zur Besch leunigung
oder Verzug rung der Masclllne. D eI' Maschini st druckt
s iner eit wi eder auf einen a m Hauptventilmdstllnder mon -
tierten Knopf, we lche r e ine n kleinen El ektrom otor in Be-
wegung se tzt, de.r das vers~ellhare Gewi cht um R egulat or
.le r D ampfmaschine ganz fein verschiebt und di e F üllunu cn
de Hochdruckzylinders ein wenig änd ert. Dies wird l:> so
lan ge fortgesetzt, bi s der El ektriker auf der Gallerie di e
Kurbelgl eichheit und di e P ha s e n g l c i c h h e i t. ers te re a n
cinem. ein fac he n, abe r s i nnreiche ,~ Klingelappamt, letztere
an seine r • y nch ro nla m pe, k un stutj ert. In di esem Momente
wi rd der H aupt .t ro m icha lte r der Maschine ercschlossen. I st
di e Masch in e eingescha ltet, so wird sie V()~ den übri cen
im Tritt geha lten, so da ß ein Hcrausfallen fast nicht rn~hl'
vorkomm en k ann.
T r a ns I'0 r m a t or e n a n l a g e d er Z en t r a l e.
FUr den Betrieb der Pumpen anlagen , H ebew erke,
Krane u. dgl. wu rde im Untergeschoß des Ml~sch i n e~llaus­
Vorbaues eine T ran formatorenanlage geschaflen. DICse lbe
besteh t aus zwei mit ÖlkUhlung ve rsehenen Dreh st r om -
Transform atoren zu je 1~ 0 Kilowatt , we lche den Primär-
st rom von 5500 Vo lt auf 300 Vo lt herabsetzen .
1I1it di esem Sekundä rstrom we rden di e vorbe-
sch r iebenon W usecr-Förderungsanlagen , di e \Vllggon auf~i1ge,
di e 'c h iebe b uhne, di e Laufkräne und di e E oonomi scr-
Ru l.lschaber betrieb en ,
Zur Beleuchtung der Zentral e mi t Boge~- und Gli~h­
lampen wi rd der hoch gesp annte • t ro m mittel s zw ercr
kleinerer Transformatoren a uf 1 t 0 Volt hera bgeset zt. .
ER is t aber Vorsorge get ro fre n, da ß zwischen den 11l1t
Drehstrom gesJleiRte n Brogcn- und Glühlumpen nuch solc he
sich befinden welch e mit G lei ch strom von der Akku-,
Abb, 18, Die Erregermaschinen und die Schaltwand.
mulatorenbatterie versorgt werden dam it e ine voll umdigc
Verfin sterung' der Betrieb srä ume ni em als statt finden k ann.
T el e P h 0 n- und i g n al e i n r i ch tun ge n.
.led e der beid en Zentralen ist in der Lag e, mit j ed er
Unterst ation telephonisch zu spreche n und Signal~ ZU
tau schen wel ch e bestimmte Auftrilerc vermitteln, Zu (lJese1J\t .
Zwecke besitzt j ed e der Zentralen sowie j ed e nt erstah0,'l
eine vollst ändige Fernsprech stati on . E s wurden ~ uch , IIl1t
den 11 ochs pa n nungsle itungen gl ei chzeitig m hradrigc '1 c1c-
ph onkabel verlegt. wel ch e die Verbindune der Zentl'alcn
unter sich und mit den Unterstation en herst ell en.
M e 13z i m m e r.
Im An schlusse a n den . cha ltraum b sitzt di e Ze~­
tral o im Vorbau ein Meßzimmer, in welch em sic h. di e
für di e Kontroll e des Hoch sp annungsn etzes der MaHchll\en
und cha lt in itr umen to lIijtigen feineren In st rumente bc-
finden,
(Schluß folgt. )
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner,
Beri cht über die Yersam mlung vom 16. Allr il 1!10:l.
Der Vorsit zeud e, ()b ur-Bergr at P o e c h, orü tlnet die Sitzun g uud
läßt zuuächst don Wortlau t der Inschrift für das Denkmal des Geologeu
Vereins-Angelegenheiten.
Ferdinand v. 110 c h s t e t t el' festse tzen, das noch iu diesem J ahre au ~Ier
techn ischen Hochschul e in Wi en znr Aufst elluug gelllnge n soll. l~l er­
auf leit et der Vorsitzend e die auf der 'I'agesorduung betilldhcb.O




und der E rhalt ung de r se lbständige n Ste llung de r Berg-Akadem ien bleib t
di e Fnchgruppo be i den bezügli ch en , \ ' 01' zwe i J ahren gefaßte n Be-
sc hliis en,
Di e Versam mlung ersucht di ej eni g en Mit glied er der Fachgruppe,
welche de m Komitee des im September l. J. in 'Vien stattfinde nd en
allgemeine n Bergm unn st ages angehöre n, in diesem K om it ee anzurezen ,
da ß für d ie Besprechung be rgaka de mische r Fragen au f dem a llgemei ne n
Hcrgmannst ngo ei n Referen t zewonne n werde.
Der Beri ch t des Herrn Reiehsratsabgeordn eten Dr. H. P f u f-
f in g er üb er den p roj ektierten ..[euhau der Leobner Bergakademi c
so wie üb er den gegenwär tigen tand der Ingeni eurtitelfrage wird zur
Kenntnis ge no m men.
D er Vorsitzende dankt dem Gen annten sowie all en Anwesend en ,
welch e s ich an der Di skussion bet eiligten , und schlie ßt di e Sitzung.
lrn Anschlusse hieran werden An rogul)O"en g ceben und 130-
sc hlüsse ge fußt. Di o von d er Fachgruppa sch:n lang
b
0 aneestrcbteE ., b
rrlC Itung eine r L ehrknnznl fü r Elek trotechnik soll vorn Beiriun e des
,J~hres 1!J04 an tatsä chlich er folgen. Di e F achg rup pe bringt den
\\ unsch Zum A usdruek o, daß di e Vorlosuu gen fü r Elektrotechni k schon
am lIe<rinne 1 St . 1 ' • 1 1"0" I 1 . · · · "o (es ,., uuienj a ir es " " , . ucgi nnen mo ceu. Rückeichtli eh~ler St ellung, wel ch e (Ho Elektroch emie und die Elektromet allurgi e
Im Lehrplane der Bergak ademie einnehmen sollen, wird beschlossen,
durch den Verwaltnngs1"l1t an da>! A ck erbau-M inisteriu m mit dem Er-
sUcl~en heranzutret en, für d iese Disziplin en bald eine Lehrkraft zu
gewl/lncn und beim Bau e des neu en Akadem iegebäu des für die Errich -
tung eines ele k t roc he misc he n und elek trometa llurgisc he n L ab oratoriums
Vorzusoh on. Bezüglich der Vermehrung der L ehrkräfte durch chn ffung
~?n nouen Lohrknnzeln , d er Erwoitorung dos L ehrplan es und der Ver-
,
:'Inger ung der Stndiondauer auf vior .Inhro für j ed e Fachrichtung, der Ein-
IIhrung ei t I 'F' .. ner ers en ne ien der sc ho n besteh enden Staat sprütung, der
.lIlfuhrung ein er s trenge n Prüfung mit Verl eihung des Doktorgrados






I Der Kai ser hat Il errn Anton ' !' i e s s Ober-Bau ra t im Eisen-
lahnlnini>!t ' d 0- fti k " .d • rium, as fixi er s rr euz d es 10 rnnz J oseph-Orden s verl ieben,
palm goSL'lttet, daß dem Herrn Hofrat ~Iaxim ilian v, Kr a f t , o. ö.
rofessor fü h 'I' 1 I . .
A r mocn, ec 1/10 ogl e a. d. techn. Hoch schule 1/1 G raz , au snlaß der '1 1. ..d von I un erbetenon l bernalune in de n dau ernden Ruhestand
er AUSdruck der All erhöch sten Au erk ennuusr be ka llll t"eO"chlln werde
lind lI er r H' . 1 K 0 b '
5 I n OInrIC I r n U ß, Professor a. d. g roß he rz. techn. Hoch -c iul .
I 0 In Darmstadt, zum o, ö , Professor der mech . T echn oluirie an( t\r t' lch . '1. 0I\ISc ien 1I0chsd lllie 1/1 Graz erna nnt.
fii Unentgeltliohe Stenographiekur e des Zentralverein
~ Faulmann'sohe Stenographie. eite ns d ieses Verein es werden
lln,angs Okt b " .
d
0 er neue, aweimonntlich o Ab end-Freikurse für Sch üler
un ",. ,
V :1 wne iseno (Her ren und Damen ) erö flne r. •[äh eres heim c enuuntou
'relne ' V' b
, len, lI /s• Engerthstrnßo 235.
Offene Stellen.
G I'\II ~1!1. Der Dienstpost en fiir di e Evid enzhaltung d es~tellel ( ,s t e u ~ ~ kat a st er s mit dem .' tundorte in Ga ra, eve ntue ll die
• tlllli OI nes I<" vldenzha lt nn/.(s -C:oolllete rs 11. Klass e mit ein em Ilnderen(Orte' M" .G",olneter In :i ~r~n gelan/.(t zur Besetzung . EVHlen zhIlIJung-.q-Oher-
in g-l ' I ' d,~nn hVldenzhaltungs-Geom et er, welch e di e 1 berset zung
(He R~I:ller !,. l gensc~ l llft na ch GaYIl an streb en, so wie die Bew erher um
kurne t' e el/les EVlrlenzhaltun !!s-Geometers 11. Kl asse hab en ihre do -
niSse 11. lerten G esuche unter ,rIlchweisung' der gese tzlic he n E rforder-
nisse' Irsbesondere der tocllllischen Vorbildung- und der prachk ennt-
Land'e ;I.S k'. Oktober l. ,J. heim Prlisidium der k . k. mähr. Finanz-
S( Ire hon in Brünn einzubringen
. tell 1~O. Bei der k . k. Hof- und t~ut>'druckerei in Wien ist di e
zu h: e~ne f'h.emikers in der L'. Rangsklasse der wat. heamt en
ZOIl"r~e zel.l. DIe. gehörig dokumentierten G esu ch e, ins hesonde re ,lieZllrirck8S~ liher dIe u,n einer technisch en Hochschul e ode r nivIlr8itlit
Direkti~e egten che.lllIschen tudien, s ind bi s .22: Ok!?ber ~. J . h?i der
Bewe I n der k. k. Hof- und • talltsdruckerel III ''" len elllzurOlchc n,~eleis~ )rhwelche Assistentendienste an ein er che mi chen Leh rkanzel
Und t e, aben, od er besondere Kenntnisse in ma ch ine ntec hnisc he l'
ee 1lI010gischer Richtung erworben hilben, werd cn he \'o rz ug t.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
llns.hll. Ver,gebung von Erd- und Baum ei st erarb eil en im ver-
laCke 'kgten h.os tenhet rag e von K l:l!lO!l'!l4 für d ic Uml e"U1I" des Moß -
'tadt,l inal~s (in de~ tJ'ecke von der Heiligen stlidter Li~lie ~Ier Wiener
ka lllll),a.ln Ins zur El/lmündung in d n re chtsseitiO"en 'Iauptsummel -
Inl X , ' I' . k \ b t . d I . b'"10 Uhr I '. -. )~z lr e. i n 00 Sill HS a. Okto er I. J ., vormittugs2 le!m MagIst ra te .'Vien einzureichen. Vadium 5"/0.
Olfert . DIe Arader BetrIebsleitung' der k. u. Stnatshllhn en vorgibt im
bau wi,ge. die in der Bu hnstation Petrozscny au szuführenden 11 0 c h-
der a~t e I.t e n. Anb?te sind hi s 7. Oktober l. J., mittag 12 hl' , heiKOsten~e l ll e lJl O n SektJ~n der Betriebslcitung in Arad einz ure ichen.
Bahne I'°ranschlag, .Otlel'tformulare u. s. w. können hei der dortig en
Vndi r la tungs-. aktIOn gegen Einsendung von K i.l bezogen werd en
UIII K 2000, .
Bedn /J. IDie ..Direktion der Ö terr. 1 ordwethnhn heah ieh tigt, d en"indl~ \er Osterr. Tor dwes thahn und dill' Ud-I"ordd ' u tsche n Ver-
ngs lahn un Rad l' ei f e n fUr die Z it \"om I. J linn er bi s 31. De-
zemher 1!JQ.l s icherzus te llen. Der Bedarf beläuft s ich für di e ge nannte
Zeitp eri od e uuf': :?flO tiick Radreifen für L ok om otiven aus Tiegelguß-
stahl von 8~0-1 770mm lichtem Durchmesser, 143 11Im Breite; 2:?0 Stück
Radreifen für T ender an s ~lartinflußstahl von f) - !I77 11Im lichtem
Durchmesser 143 11Im Breite und 300 t ück Radreifen für Wagen aus~lartinflußstaill von 6 5-!l1Omm lichtem Durchmesser, 138 11Im Br eite.
Otfer.~e s ind bis 12. Oktob er l. J., mittags I:? Uhr, an di e Direktion
der Osterr. J.' erdwestbahn ek tion D , zu se nde n. Die der Lieferung
zlwrunde lien enden Bedi;)<Tnisse können bei der ge nannte n ek tion
" b 0
ein""csehen od er ge lYen Erlac von 20 h für du ' tii ck bezogen werden.
o 4. Jn Lugos o""e la ll"t Ode r Bau ei n e s 10' i n a n z P a In i s im ver-
nnschlagten KostenhOetrug~ von K 215.13fl·73 im Offortwoge zur Ver-
g-ohung. W euen Sich erst ellung der er forde r liche n Arbeit en , wel che nur
an ein en G on oraluuterueluner vergeb en werden , find et um 12. Oktob er l. J. ,
\'OrJnittags 10 Uhr, beim k. U . ' taats blluamte in Lu gos eine Offort-
verhaudlunu s ta tt, Die technisch en Beh elfe und die näh eren Bedin-
cunz n kÖ~lnen beim "ena unte n Staatsbauamte eingesehe n werden,~'oselhst Kostenvoransc'~ags-Auszüge geO"en Erlag von K G erhältlich
sind. Vadium f)Ofo.
5. Di e beim Bau e der [V., V. und VI. Sektion des hochliegenden
~ 'nuptsamm elkanales in Budapest vom Kerepeser Friedhofe bis zur
Hexikoerstraßo zur Montierung der Knnäle erforderlichen Eis e n-
a l' he i t e n im veranscbla"ten Kostenbetrage von K 21.024'73 gelangen
im Oll'ertwege zur Vergehu~g. Die Offertverhandlung lindet am 13,Okto-
her I. J. vormittags 11 Uhr, beim ~lagistratsrate K. \ 0 s i t S (Budap est,
Zentral-Stadthaus) statt. Vadium K. 2100 .
6. Für di e Errichtun"" ein er Gärtnerei am ' Viener Zentral-
friedhofe gelangt di e Li ef~rung der Eisenkon struktion im
vOl'llnschlugten Ko st enhctra" e von K 41.99 -1,56 im Oll'ertwege zur Ver-
gehung. Pläne Kostenaus ~hlii"e uud Bedingnisse können bei der
Bauleitung an: Zontralfriedhof~ eingesehen werden. Die ?Il'ertve~­
kandlun?, find et 11m 14. Oktob er J. J. , vormittags 10 Uhr, beIm Magl'
strate " ien sL'1tt . Vadium 5%. . .
7. Di e k. k. taatsh ahndirektion " 'ien beabsichtigt die n te l' b a u-
arh eit en für z we i Obj ekt e der tationserweiterung Gmü~d ? er
Linie Wi en - Egel' im Gesamtkostcnbetrage von K 74.020 nach Emhelts-
preison im Oft'ertweg e zu vergeb en. Die .hezüg~ ichen Behelfe und
näher~n Bestimmungen liegen bei der Abtell~ng 3. de~ k . k. taats-
bllhndlrektion " 'i en zur Einsicht auf. Anbot e sllld hIS 10. Oktober l. J.,
mittags 12 Uhr, bei der genannten Direktion einzubringen.
. Die Gemeinde Antalfalva vergibt im Offertweg e den Bau
eineIl .B e z i r k s ger i eh t s g e b ii u d e - im veran schlaO"ten K?st enhetrag e
von K 87.452' 79. Anbote s ind bi s 15. Oktob er l. J ., nachllllttalYs 5 Uhr,
heim Vorstand der G emeinde einz ubrin""en. Pläne, }\ost enansclilllg und
Bedingullgen können in d er dortigen °G emeindenOL'1rsknnzlei ein ge-
sehen werden. Vadium 50/0'
9. Vergehung des Baues einer staatlichen Eie me I!tu l' 5 Ch ul e
sam t. J. e b en g'eh ä u den in Jo'eh'inc im veranschillgten h.ostenbetrnge
von 1\. 48.750'40. Die On'ortverhllndlung findet am 16. Oktoher I. J.,
vormittags 10 Uhr, beim k. u. taatsbauamte in T orda statt. Plan,
Kostcnansehlll" und Bedingnisse können heim gelllmntcn Staatshauamte
eingesehen wo~·den. Vadium 50/0 de s Kostenllnschlages.
10. Die k. k. tllatsbahn-Direktion Olmiitz schreiht für das
Jahr 1904 die Lieferung verschieden er Verbrauchsma~erilliien im
Offertwege au s. Die benötigten Quantitiiten und ~laterllllgattungeu
s ind aus den znr Oft'ert stellUl)o" ausschließlich zu henützonden Formu-
laren zu entnehmen welche 0 ebens o wie di e Lieferungsbedingnisse
hei der genannten ")irektion eingesehen, beh ob en od er gegen Ein-
se nd ung de s P orto hezogen werden können. Anbote ~ir)( 1 his 26. Ok-
tober J. J. miU.lI"s 1:1 hr bei der Direktion einzurel che n.
11. 'oie k. k. Staatsbahn-Direktion Krakllu vergibt im Oll'ert-
\\·...ge die Li eferung \"on hydraul i s chen Bind om itt eln und
'l..EITS CIIRIF1' DE , ÖS1'EBR L 'GENIEUH- U ' D AH CIII1'EK'rE. ' -VEHEI , 'ES ,' r. '1O.
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'chllmo t tezi eg-e l n für das J ahr 1!IU4. Di ll all gem cinen un d
speaiellen L ieferun gs-Bedin gn isse, Oflertformularc ete, können bei der
ge nan nte n Direk tion (Ab teilung für den Werk stätten- und Zug för de-
run e sdi ens t) ei nge-e hc n werden. Anbote sind bis 26. Oktober I. .1.,
mit tars 12 hr, ei nzure iche n.
12. Auf der T eils treck e H urazd owitz c- \Volsch an - 'epollluk der
St na tsb ahnl in ie W ien-Ezer ist behufs Her stellung des zweiten Gel eises
die Au s führ un g- d er Un t erb au arb e it en , d er Einfri edun "' en
und ~ es II o.~ h ban o s, au sschli eßli ch der Lieferung und A uftitel~lIIg
des erser neu borbau os der Brück en und der G ehiiudeaus rüs tun'" im
Offcr twegt' zn ve rge be n. Die Bauver gebung er folg t in vier Bau~sen
zum T ei.le an.~ " a~llI n:t~ geß'c n Einhei tsprci ~e , zum T eil e gegen Pau -
s~' hll ipreie fu r die . ämtli chon ausgeschriebene n Her st ellung en in
eurem ga nze n Bnul ose. D ie ver au achlmrten Ko st en betrauen für das
J. Bnul os K 33 1.2HO, für das 11. Baulos 'k 245.2!lO für d~s IH. lIau-
los K 274.700 und fÜI' dns IV. Baul os K 403.!l20. Die Dotailpläne
des V rgebungsopera tes, dan n die nähe re n Bes timmu ngen fü r die Ei n-
brin gun g de r An gebote, d ie zu r Benützung vorgeschriebenen Fo.rmu-
lare, d ie sum ma rischen K osten an schl äg e etc. si nd be i de r A ht eJ!un g
für Bau und Bahn erhaltung (Ab teilung- 3) der k . k . Stantshahu- Di rok-
t ion in P ilsen einzusehe n und mit Au sschlu ß der Pl än e gegpn Be-
zah lung erhä ltlich. A nhot e sin d bis 26. Ok tober I. J ., vorrnit.tags
11 Ihr, im Einreieb un gsprot ok olle de r k. k. taatsba hn-Di re k tion PII~en
ei nzu reich n. Das zu er lege nde Vad ium betriigt fü r das J. Baulos
K 16.600 , für das IJ. Bau lo: K 12.300 , für das IIl . Banlos K 13.700
und für das IV . Baul os K 20.200.
Eingelangte Bücher.
,'!16i Stiftung zur Erbauung hllltger Wohnungen In Leipzig .
' 0. la . 1Il . 7 Tuf, Leipzig 1!103.
8!J68 IIle h ust e l l u ug des lUozart-])clIkmalcs In Wien. Von
H . l' e 8 c h l, 40. 6 . m. Abh. W ion l!l03, ~elbstverlag.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
z. 1081 v. 1!l03. v: 10 2 \'.1!"l03.
Kaiser Franz-Josef-Stipendium,
gestlftct \'0111 Ö terrelc hlschon In geni eu r- 111111 Areh ltekten.Yerelne
In Wien.
Vom Ü s t e r r e ic h i a e h ell In ge ll i e u r - und Ar e h i t e k t o n-
V er e i n e kommt aus der von ihm anläßlich des vie l'zigj lihrigen Re-
gil' rHngs -Jubil äums Seiner ~laj esUit de Kai ser s F r a n z J 0 s e f I. ins
Leb en l!'erHfene n Kaiser Fran z ,Jospf·Stipendium-Stiftung mit I. ,'0'
vomhe r 1..1. das tudi en -Stip endium mit K BOO j llh r lich zur Ver ,
leihung.
Zum Ge nusse dieses ' tipe nd iums sind ordentliche Hör er all er
l-:achal,tl ~ilungOl.1 der t ~hn ischen Hochschule in " 'i en ohne irg end
enu-n nt cr schi ed berufen , welch e An geh ör ige der unter der Herr-
~~~~.'Il ~t eine .' Maj estiit des Kai ser s von Österre ich und Apostolischen
"' OJ ~~ gs . von I ~J'Tnrn s tehe nde n Länd er sind und sich eines Stipendiums
hed nl'ft.g SOWIO durch ak ad emi eehes Verh alten , Fl eiß nnd , tudien rfol g
\\ ürdig zeigen .
Söhn e von Mitgli edern des Üst erreiehi sch en Iuuenieur- und A1'-
c~ i tekten :Verein es und " 'aisen nnch ehemaligen ~Iitgl~dern die ses Ver -
ein ge nie ßen bei Verl eihung des tipendiums unter sons t gl eich Um-
stände n den Vorzug. en
Der Genuß des verlieh en en tipendiuiu s dauert bi s zur reu el-
~'iißi.gen t~.dilHl.voll endung, wobei ab er dio Genußdauer behufs \~or.
J:re.lt~ng fur d. e letzte 'taatspriifung noch UIII ein hnlbes Jahr üh er
(he Z It der , t udie nvo lle ndung, und für eine n tudi er end en , wel eher
vo r A.blauf de l etz~ en tudienjahl'es schr iftl ich beim Üsterl'eichi sch en
I:l ~.el1l eur. und Ar:llltekten , Ver ein e anz eigt, sich den st rengen (Diplo m-)
I rufun gen ~nterzlehen zu woll on, hehufs Abl egung diesel' Priifung en
noch UIII ••em v?lI es ~ahr . üh er. die Zeit der Studienvollendung aus-
ged hn t ~Hrd . \~ .e~lIJ e ~ n tlp endlst während der regelmäßigeIl 'tudi en -
dau er .8em e: ~hhtärpfhcht fr eiwillig genüg t, so wird ihlll der Bezug
dl'S tlpendlUlJI S auf ein Jahr seine r ~lilitllrdien stleistung hel
asson.
~~esuche um Verl eihung di eses ,'tipendiums sind mit den er-
fo~d erhch en Beleg en (insbesondere . ' ach weis ung der, ' taats ange hö r il;-
~ 01 t , ~I eldun lrsbu eh und ' tudie nzeugnisse ) ver sehen uud versiegelt bis
.ll. Ok tolJer Ht03 an den
Ü s t el' I' e ic h i sc h e n In g en i e u r- und A r c h i te k tell V . .
- ereln In
\Vi en, I E s ch enba chga s s e !l
zu richten. woselbst im \'e re ins-, ek re tnr iate Ein si eht in den Stift. hri ef
g-en omm en werden kann.
Wi e n, 26.•Juni 1!)03.
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
MOlling den 5. ulld Dienstng deli 0. OJ.-tobe1- 1fWH
Exkur s i on na ch UlI g ar.-AI t enbur g.
~Iontllg, :). Oktoher: Abfahrt vom Staatshahnhof 8 Uhr [10 Min.
früh, mit dem Eilzuge üb el' IIruck a. L . na ch P An d 0 r f, Ankunft
10 Uhr vorm ittags ; Fahrt zu \Vagen na ch Ca imir (Mittags ta tion) :
na chmittagil Besi chti "unfY der Höfe • simir, •'eu- 'aida und J esseho f •
Fabrt nach 11e g )' e:h al 0 m (Besicht igung des Lagerhauses); 7 VI.lr
30 ~ Iin. ahends Fahrt per Eisenbahn nach M o s 0 n ; "'bernacht.ullg 1/1
i ngar.-A I t enburg.
Dienstag, li. Oktob er: VOJ'mittn gs Besichtigung der kgl. ullgar.
landwirt. Akademie ; na chmittags Besiehtigung der Höfo Ungar.-Alt~~. ­
burg und Wieselhur!-\,; Rückfahrt 5 Uhr 34 ~Iin. nachmittags per bJl-
zug nach \V i e n.
Di e T eilnehmer an di eser Exkursion werd n höflieh st ersuc~ t.
den Betrag von K 12 zur Deckung der Reise und L ogi skost en , soWie
der Trinkgelder an da s Au sschußmitglied Herrn Kommerzinlrat J,' e u ·
h ö f e r, Optiker, Wien , I Kohlmarkt, bi s Ilingst en s a. Oktoher I. .J.
ein senden zu woll en.
unll Arch itektcn· rere ln :
Das Yerwalt ungsra ts mitglic d :
Gerstel.
Der Ver ein svorst eh el':
.JlIlill.~ Koch.
Ghega-Stiftung.
Von der G h e g a- tift nn g des Ös te r re ichisc he n In geni eur- .und
Architekten -Ver eines kommt mit 1. Okto be r 1..1. das g roße R o i s e-
~ t i P e n d i u m im neunzehnten Fall e zur Verl eihung . .
Dieses Stipendium wird für die Zeit vom 1. Oktob er 1!)93 b!s
so. epte mber 1!)0~1 verlieh en , beträgt jährlich K 300U und \~II'<I I!l
Viertelj ahresr ateu im vorhinei n bezahlt. Zum G enu sse d ieses .:tJpe n(h-
I1II1 S s ind so lche nbsolvie rt Hörer der Iuueni curschul e der techlll sch en
Hochschule in " 'i en berufen , wel che na ch Ablegung der st re ngen Prü-
fun gen dnselust das Dipl om erworbe n haben. Sollten sich solch.. b?-
rufene Bew erber nicht Iind en , so können au ch Bewerber , welch e <110
zweite tantsprüfung mit Au szeichnung hestanden haben , in Betracht
gezogen werden. .
Die Heworber mü ssen Staatsh ürger der ö8terreichischen-~n~an'
sehe n Mon ar chi e se in. Bei g leiche r \Vürdi gk eit der Bew erber .\\'lI"ll zu'
näch st auf di ej eni gen R ück sieht ge nomme n, wel che nicht llu~tan<1e
sind, au s eige ne n ~Iitteln di e Kosten eine r grö ße re n . rudienreise zu
bestreiten. G esu che um di eses Reise- tip endium sind an d en () s ~.e r-
r e i ch i s c h e n I n fY e ni e u r- und A r c h i t e k e n - \ ' e r e i n in" inn ,
I Esch enbachga sseth, zu richten und daselhst bis spä tes te ns 31 . Oktober
I. J., mittags 12 UIIl', zu über re iche n. .Jodom Gesu ch e ist ein knrzos
Programm der beabsichtigten R eise, b ezw, des Aufenthaltes im A us-
lande zur Gen ehmigun g beizuschli eßen . .
Der , tin endist ist ve rpflich te t, in j ed em der beiden .lnhre e1/1e
angem essen e Zeit - mindesten s sec h s Monat e - im Au slande zu
verweil en .
Wi en, 2G. Juni I!J03.
Öst errel ch i e he l' In genleur-
und A rch l t('kten .Y(~reln :
Das Verwaltungsratsmitglied :
Gerstel.
Ü~t l'rrl' kh i chcl' In 'en ie u r -
Der \' rein sv or teher :
JlIlill Koch.
INHALT: ~tudi e iiber Quers~hnitts.~ l omente. Von Dr . techno Ludwi'" H ess in ßrünn. _ Die s tä d tis chen EI ktrizitiltswerke in \ V!cn.
\ ortrag, gel~alten 1II der Vollver 8ammlnng filll 7. [t'ebrunr lli03 "on Bau.lnspektor Gustav Klo s e. (F or ts tzung.) --. Verel!IS-
;\ngeleg enhelt en .. Fachgruppe der Ber g- und /l iit t. n1l11lnner. Bericht iiber di e Ver sammlung vom W. April I!103 (DiskUSSIO n
üb er beq,"ll.klldcllJlscho I"rngen ). - Vermischtes. Eingelangte Bü ch er. _ Geschäftliche Mitt i1ungen d e Verein es.







Nr. 41. Wien, Freitag, den 9. Oktober 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Die städtischen Elektrizitätswerke in Wien.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 7. Febru ar 1!J03 VOll Bau-Inspektor Gu tav KIo8C.
( chluß zu 1 r. 40.)
, Di e Li c h t we r k s z e n t ra I c. D erzeit sind im Lichtwerk e drei Dampfdynamos von
N?ch ein ige Worte über d ie Lichtwe r kszent ra le, gleichCl' Größe und Leistung wie im Bahnwer k a ufgeste llt.
I Dieselb e ve rdankt ihre sclbst äudice Existenz, wie Das F unda ment für die vierte Dampfmaschine wurde be-
tiO Ion. .rwil h nt. vorwiegend juristi chen und fiskal i' eben reits herg estellt. um sp äter den Betrieh nicht meh r durch
\VI:w.lCrl,O'keit.ell; welch e a~fangs der Vereinigung bei der die .Bauar~e i ten zu .stö ren. Die Dampfma ehinen unte~':
1 erke 7-U eine m Gu nzen Im W cce standen , welche aber sche ide n aich VOll Jellen des Bahnwerks nu r du rch die
(ul'ch die Verst adtli chung der • t r~Uenbahnm~ sowie durch Anwelld un~ der bekunnten L enz- teuerung statt der Su lzc r-
Abb. 19. Gesamtansicht der Zentrale.
ein Ül ink '
h I rei n ommc n mit der obers ten tcucrbchö rde nu n-lI1e r uls I. "
, ti ueseltl g t a llgesehen we rden können.
I . lI eute bildet das Li cht werk mehr eine H i I f s n Fl-'
, I g c rn d 11
seI. Ir aa auptwerk, welch em es abe r als solche se hr
I.ltzen sw erte Dien ste lcist t.
S'I htl·Maschi nen , K esselll au s und Kohl en ehu ppen sind hin-
. c Ich d]~ k ' .Il'llt . Cl' vonst r u tion, der Breiten- un d H öhenver-
. nIsse ölli I' I 'si I ' vo Ig g eic I mit dem Rah nwerk ausgeführ t, ie
s ~~ abC!· nur 7-Ul' II Hlrte an sgeb aut und um , üdende provi-
ol lseh mit , ' , rr ste if ~
, cmo i v rs Cl ten f.ac hwerkswnnd abgeschlossen
• le k" I ' '16 D onn,en reute somit v ier Iasch inenei nh ei te n mit
a lllpf k essel sa mt dem Zu g hÖI' fassen.
teuerung, welch e bei den l\la schinen des Bahnwerks aus-
ge ruhrt wurde,
Im K esselh au se liefern 7- wülf K essel derselben Ba uart
wie im Bahnwerk den D ampf für die drei D umpfmasch in en ,
Di e Anlage der Drehstromgen erator en , der Erreger der
Transformatoren chalt- und Meßapparat e, K abela nschl üsse
u. s. w, gle icht bis auf einzelne D etails den entsprechenden
Objekten des Bah nwerkes. Auch sind Bahn- und L icht-
werk durch Il och sp llnnu ngskab el miteinand er ve rbunden,
so daß d ie Maschi nen bei der W erk e pa r a II c I g e-
s c h a ] t t werden k önnen.
Bevor wir d ie Zentral e verl assen, um die Unter-
4\. 1~lOil.
stationen aufzusuch en , verweil en wir noch einige Augenblicke
bei der Gesamtan sicht der W erksb auten . Die A ufn ah me
(s, Abb. 19) geschah von der Nordwestecke des Grund-
rtü ckes au s. Rechts sehen wir das Bahnwerk, links im
Hintergrunde das Lichtwerk.
'Vir verlassen nun di e Zentral en und verweil en ein ige
Zeit bei den U nte rs tat ionen.
Di e U n t e r s t at i u ne n.
Di e Bestimmung der Unterstati on en wurde bereits
dargelegt, ie di en en sowohl zur mwundlung des hoch -
gespannten Dreh stromes in GI c i c h s t r o m wie a uch zu I'
Aufspeicherung des letzteren .
Um diesen beiden Zw ecken zu genUgen , besteht j ed e
Unterstation a us eine r 1\1 a s c h i n e n- und ein er A k k u-
mul at or en-Anlage, welche in b e s ond eren, j edoch an-
e i n an d er s t 0 ß e n d c n Gebäuden untergebracht sind.
Bish er wurden fünf Unterstation en errichtet, wel ch e
di e Nam en der Bezirke, in welchen sie li egen , tl'llgelL D en
Zentralen . zun äch st liegt di e Unterstati?n " Lands t l'aße",
hauptsächlich f ür den Verkehr nach dem Zentral-Friedhofe
erba ut, 2'0 km von der Zentrale entfe rn t (Luft linie) .
Di e größ te Unterstation li egt im Bezirke "1\1ar iahilf"
(Rahlgas .e) an der Grenze der Inneren tadt. Sie versorat
'"
Abb. 20. Ansicht der Unterstation "Landstraße".
die Hälfte derselb en und di e alten siidwestlichen Bezirke
(IV- V!II). Entfernung v~n der Zentrale 5 '5 /"/11.
Di e ande re Hälfte der Inneren tadt und die alten
nordwe' tlic he n ~ezirke (Ir, IX und XX) erhalten tram
von der ,nterstatlOn " Lcopold stadt " (A ug ur te ns tra ße, 6'2 kill
von der Zentrale). '
E~dJich best c.hen zur Versorgung der Aulj enbezirkc
nu h di e T ~terstatlOnCl~ " Rudalfshe im " und nWähring(;.
Erstere (~ obllegas .o, ' (j IW I von der Zentrale) fUI' di e we ·t-
l!c?en Bezirke, (X II- X V), letztere ( ch ulgasse , '6 /"/11 Lu~'t­
bille von der Zentrale) fUI' di e Bezirke XVI - X I X .
Die G c b 1l u d e,
Di~ e nt er · t~t ioncn sind, soweit es di e Betri bs-
verh ältni e und di e Größe und Fieur der Baustellen "e-tattete~, n~ch ein.he itlicher Type g;baut. '"'
. DIC LIchtweite . der "Maschinenhäuser beh'llgt 17'2 111.
d~e Hühe der Ma ehine nhalln 10 111 (bis Dachfirst 15 JI/ ):
di e .L än ge ist verschied en j e .nach der Bed eutung de;
• tat IOn, und der Anzah~ l\Iasclllnen, welche in derselben
Pl atz find en mußten. DIC l\Iaschincnhäuser sind sämtlich
unterkellert, di e Halle ist durch hohe Bogenf'nstel' erhe ll t.
In der Höhe von 7·5 111 über dem Parterrefullboden
bestreicht ein L aufkran von 12 t Tl'llgfähi"'keit die eunze
Halle. '" b '
Di e offe ne eiser ne Dachkon struktion ist mit Holz-
parren belegt, di e Eindeckung mit Falzzieg eln ausgefuhrt.
Di e Akkumulntorenhäu ser besitzen drei bis sechs Ge-
sc ho "e von durchs hnittlich 3'(j 1/1 B üh e.
D ie D eekenkunstrukt ionen be stehen aus Z iegclge-
wölben zwischen Doppel-Tc'I'r ägern.• io wu rden für . •' utz-
la ·ten von ßOO bi s 1250 /"9 per m2 ausgeführ t. D IC Ge-
wölbe sin d mit Beton abgedeckt und mit einem A pha lt -
pfluster beleg t. Die Ak kumulatorenhä u er besitzen flach e
Holzzern en td nehe r ,
A bb. :W stellt (1i.C' von allen. 'eiten frei liegende ntcr-
stat ion " Landstrallc" da r, vorne das Ma sehinenhaus, hin ten
anstoßend da ' Ak kumulatorenhaus. In Abb, 2 1 is t d ie fünf
sWck ige Fassad des Ak kumu la to re nha uses der nters ta t ion
nßl a r iah il f" darg est Ilt.
Di e l\1.a s c h i n e nun l a g e n.
Die Maschinen anlage eine r Unte rs ta tio n umfa llt vie l'
bi s zehn Mot ordynum os vo n etwa 55 0 Kilowatt l:TOr lll a ~ ­
lei stung. Di ese Motordynnm os sind D opp slmuseh ine n. ie
besteh en a us eine m dreiphusigcn Dreh stl'om-Synchr~nm?tor
von etwa fi~ ~ Kilowatt Energi eb edarf we lcher mit emer
Abb. 21. Fassade des Akkumulatorenhauses der Unterstation "Mariahilf".
Gl eich strummaschine vun etwa 5flU K ilowatt Leistung durch
eine ge me insa me "relle verbunden ist. . .
Di e Dreh stromma ch inon sind nach dem ielbe n Prinzrp
ge baut wi e j en e der Zentralen. D as Magn etrad besit zt
24 Pole. macht in d r ~1inute 240 mdrehungen , ent-
sprechend der P olwech s elanzahl von 96 in der kunde.
Di e Wicklungen des Au ßenfeldes em pfangen den von d~r
Zentrale ge li ferten Dreiphasen strom von. 000. Volt. D;~
P ole des roti .renden Feld es werden von d n L lChtsam me
sch iene n mit 220 Volt punnung er regt.
Die Gl oichstrouurcnerator en sind au llenpolige N eben-
sch lußmasch ine n mit ~chn 1\Iagn et en. D er roti erende AnkcI'
be sitzt Trouun clwicklung mit evolventenförmig gebogentl
Vorbindungsst ücken. Di e Evolventen sind fr ei durch (I C
Luft gefllhrt und bewirken eine g ute Kühlung. Als trollli
abnehmer fun gi e)'en Doppelbürsten au s Ku pfergaze unr
K ohl e. Di e Lager besitzen Ringschmierung. d
) I I . . d ' \ I b 2'> ar-Di ese I 0 pp e m u s c I I n e n Sill m i ). -
zest ellt. ie unterscheiden sich P " in z i p i o 11 von den an~ n d er o n Orten mit Vorlieb e verwendet en UmfUl'ln~rn ;
I I ' o i n-au ch Konvert ' 1', Redresseure gena nnt, we c lC nut .
f' a c h e Maschinen s ind und d 'n VUI' 'I'st auf niednge
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' ~u n nung trun sfurm ier ten Dr eh strom fJ' l e i c 11 I' i c h t n.
W C I (' ~lC S von b ide n ,'y. tem n da. vorteihaft stc sei . bild ,t
derzeit noch den Gegens tand ei n I' t r ci t fr u fJ' e unter
den glektl·otechnikern. Zu ~un stcn der KonvClte~' pricht
der höh c r o \Yid\:lln~sgrnd, zu Gunsren der D opp eI-
m a s e bin e n die g rüßere Unabhl1ngiO'keit von den Ein-
lIURsen der Zcntral atution. so mit d ie leichtere Rczulierbar-~eit der Gl ei eh strom sp an 'nun g wie a uc h der \V ggfnll der
I ran sformatoren und deren umstnudliche r \ ' cnt ilie runz.I~i e l3auleitun~ hat sich im Ei nverständn is e mit debn
hiezu . berufen en Experten fü r das ystcm der D oppel-
mascllln.en entse h i.edc n. Di e B trieb leitung ist bi s j etzt mitd e~' LCistung l111t dem Verhalten und a uch 111 it dem
Wlrkungsgl'lld e di eser Maschinen sehr zufr iede n, Ihr Ver-h~dten ist e in tad ell oses, \Vas a uch im Dreh . tromkrei so
III.nter der l\Iaschine vor s ich zch eu muz. nimmt k einenF fl ß f di . n b ,
.tn u au di e Heguli erung der Gl eich strommaschine, wel ch e
~ollstilnd ig den Verbrau ·b8. .hwank un gen a ngepall t ' werden
kann, was besonders für den Li chtbetrieb wertvoll ist.
I?CI' \Virkungsg'l'lld der Motordynam o . war mit 7'5 %
garantiert und wurde hei der Koll audierungsprobe noch
etwas höher gefunden.
. . Di e Maschinenanlag , der Unte r ·tat ion ,,1 Iariahilf" *)
Ist dlC grüßte unter den derzeit best eh end en . Hi er befinden
Abb. 22. Motordynamo der Unterstationen.
sich derzeit zehn Motordynamus im Betrieb e. und zwar
sechs. fUI' Bahnbeh'i eh , zw ei für Liehtbctrieb und zw ei als
gemelllsllme Heserve welche na ch Beli eb en a uf da s Bahn-
olle L' I ' . .I' IC Itnetz ges chaltet werden können. V \Cr Pl ätze sind
foc.h frei. Di e in di eser nt erstntion a ufgeste ll te n Ma .eh inen
)Oe/lltzen eineGesamtlei stung von 050 Kilowatt, ent prechend
00 P .
Die Maschinen s II m tl i ch I' nt er tation n leisten
~Usal\ll\len 1ü.OOO Kil owatt. 1';R i t omit di eselb L eistung
~n den l\Iasehinen der Unter tation en verkörpert wie in
en Ma chinon der beiden Zentralen.
A k k u m u I n t or e n.
. Zur Aufspeicherung eine s T eil de in den nt er-
jtatlOnen erzeugten Gl ei ch strom es und zur Au sgl ei chung
( Cl' tüf.\e, die namentlich der tra ßenbahnbetrieb verur-
tSllcht , dienen Akkumulutol'enbatterien. welche in den vor-)e I . b
sc ll'ie ~nen AkkumulatOl'enhüusern untergebracht sind.
d In Jeder Unterstation befindet sich eine Batterie fUr
Ben Ba h nb e t I' i e b (Bufl'erbatterie) und eine Batterie fUr
Ueleuchtung und KrllftUbertra gunO'; nur in dei'
nterstlltion n1\fariahilf" , von wcl eher aus die so O'ena nn ten
" nterleitung-sstl' e eken " der t1'llßenbahn
b versor~t
~erden,. besteht lIoeh eine hesondere Batterie flll' di ese
nterlCitungsstreeken, welch letztere a u Grunden der Be-
------
z. *) gi ne Ahhildung findet sich in Nr. 12 des Ifd. Jahrg. dieser
" ...ellschrift" in einem Aufslltz von In g. Fr. D r e, I e r.
tri ebssicherh eit auc h mi t besonderen Dynam om aschinen
betri eb en werden.
Di e c röß te von alle n Batterien ist di e n Li chtbatterie"
d r vorgen a nn ten nte rs ta tion nßIariahil CU. Di eselbe i t
imsta nd e, 000 Glühla m pen zu 16 K erzen durch mehr al s
drei tunden selbs tä ndig zu spe isen.
nmtlicho Batterien sind nach Sys te m ,,'l' udo r" aus-
I gefUhrt. ie be tehen aus j e 274 bi s 27 6 El em enten und
besitzen eine Gesamtlei stungsfahigkeit von 3 00 Kilowatt,
I verst ärken al so di e Ma chine na nlage für ein bi s drei
tund en um etwa 11/ 2 g roße l\1a s chin eneinh eit en
d Cl' Zen t r a l e n.
Erwähn en swert sind noch di e Zu satzmaschinen, wovon
j ede Unterstation eine Garnitur besitzt. .
So lc h eine Zu satzmaschine besteht a us vier ge-
kuppelten Gl eich strommaschinen, wel ch e einerseits die zum
Lad en der Batterien er forde rliche Zusatzspannung liefern,
andererseit s ab er ab ends beim starken Lichtbetrieb au s-
gl eich end wirken. J ed e Zu satzmaschine besteht aus zwei
Gleich stromm otoren von 220 Volt und zwei Zusatzgenera-
toren von 110 Volt.
c h a l t I'il um e d er U n t el' s t at i on e n.
Bei Anlaz e der .•chalt rä ume und deren Einrichtung
wurde von denbselben Grund ätzen au sge gangen wi e in den
Zentralen . Hinreichende Raumentwickelung wezen persün-
lich er ich erheit. Vermeiduna jedes brennbaren ~raterial s.
Disponi orung an'er Ho hspam~ung f ühr end en 'reile in unzu-
giinglich er Hühe ode r in Verkastelung. bezw. A.bschrankung,
Ausschi uß der Hoch spannung von all en felllIlstrument~n ,
insb esondere von jen en der vorderen eha ltwnnd, end lich
tunlichst e 'I'rc nn ung der Apparat e UJHl Leitungen für Bahn-
und Liehtbctrieb .
lias r erwult ungsgebäude,
Bevor wir di e Unterstati on en verlassen und zum
Kab elnetze iibergeh en , mu ß noch erw~llll.t ~verden , daß a~f
der Bau st elle der Unt erstation ,,'Marllllll lf, und zwar III
der Front der Hahl gasse, . das Verwaltungsg ch äude sich er-
hebt, welches di e Z entral stelle der technischen, k ommer-
ziellen und administrativen T ätigkeit beherbergen wird.
Dieses Gobaudc he sitzt ein sch ließlich des Daches acht Ge-
sch oss e, in wel ch en außer den Direktionsräumen Labora-
torien. ' tech nische und k ommerziell e Bureaus und einzelne
Dienstwohnungen geschaffen werden .
Has Kabelnetz.
Das Kabelnetz gliedert sich hinsichtlich der Zwecke,
die es zu erfüllen hat. in ein F ernleitungs- oder Hoch-
sl~annungsnetz, in di e Bahn spaiseleitungen und in da
LIChtnetz.
Da s H o c h s pan nun g s n e t z.
Das Fernleitungs- oder Hoehspannungsn~tz hat vor-
nehmlich den Zweck, die bei den Zentralen mit den fünf
Unterstation en zu vorbinden und letzteren den hochge-
spannten trom zuzuführen. . .
J nach der Bed eutune der UnterstatIOn fUhr~n dr~l
bis sechs Kabel von der Zentrale na ch der Unterst~tl~n. Die
beiden entfernteren Unterstation ell "HudolfshClm und
\VllhringU erhalten den trom durch die beiden näher ge-
legenen "Mariahilfu und "Leopoldstadtu. .
Di e Hochspannungsleitungen wurden als d re I fa c h
v rse i I te eisenba ndbewehrte Drehstromkabel fUr f>f>OOVolt
pannung ausg efuhrt. Di e K onstruktion di eser Kabel ist
ul1gemein bekannt. .,. "
Envühnen swert ist nur, daß d\C I: mna y cl te n &
G u i I I e 'I um e welch er di e Herstellung dICser h .abel nb er-
tragen ,~urde 'den drei Kupfer~eelen k einen k~ei sfürmigen ,
sondern einen s e k t or f ür m 1 gen Qu crschmtt g ab, und
zwar deshalb: um die I solationsschichte zwi sch en je zw ei
630 41. mos.
---=
Leitern etwas stärker zu erha lte n, als di es bei kreisför-
migem uer ch nitt möglich gewe sen \.... 11re.
Für di e von der Zentral st ation au sg ehenden Fern-
leitunzskabel wurde ein Querschnitt von 150 nun» für j ed e
der d~ei ee len ge wählt, weil die ser Querschnitt eine rseits
zenüzt di e Leistung eine r 3000}J Dyn am omaschine zu
[ihe rt ra ge n, ande rerseits noch nicht so g ro ß ist. um da s Kabel
stei f und unhandlich zu mach en.
Von di esen Kab eln wird st re nzstens ge forde rt, daß
sie im verlegt en Zustande eine n Isolutionswiderstand vo n
2000 .Ieg-Ohm per km bei 1:)U C besitzen , und daß dieser
I solati onswiderstand im Verlaufe von drei Jahren ni cht
unter 200 Meg·Ohm per lan herabgesunken sein darf. Diese
Kab el werden sowohl a uf der Holl e wie auch im Graben
eine r ' pannungsprobe von 10.000 Volt We ch selstrom unt er-
worfen , welche sie durch 1f> Minuten auszuhalten haben.
Außer dem guten Isolations- und Durchschlagswidel'-
stand d ' I' Kabel mußtc di e Konstruktion der Leiter völlige
Induktionsfreih eit nach außen verbürgen, dam it benachbarte
1'clephonleitungen nicht beeinflußt werden. Dies wurde
durch eine entsprechende Verdr illung der Kupferscelen
erzielt.
Tat achlieh sind di e Hoch spannungsleitungen voll-
k ommen induktionsfrei. so daß man selbst di e eigenen Be-
tr iebsteleph onl eitunj-an ganz dicht neben den Hochspannuncrs-
kabeln Iiegen las sen konnte und auch bish er eine , Wruon cr
der taat tel eph onl eitungen, welch e auf längeren Strecke~
in geringem Ab ·tande mit den Hochspannungsleituncren
parallel laufen nicht vorgekommen ist. °
Die Verlegungsart d I' Hochspannungsleitungen i. t im
all gem ein en di eselb e wie bei ande re n Kabeln nur bettet e
man . ie, um sie den Angriffen der gewöhnlichen Grabnr-
b iiten in den • traßen zu entziehen, 1 m tief. Die Kab el
werden nebenein ander in trockcnen and gelegt und mit
g,~t gebrannten, ~ c ' im 'ziege ln (fJ OX 25 X 10 eil! ) abgcdeckt.
~111 stehe nde r ZlCgel wurde als 'l'rennungswand gegen die
1'el eph onl eitungen verwendet . 0
. . E wurden auch Versuche mit anderen Abdeckmate-
naben gemacht, ohne daß sich jedoch eine andere Methode
als Uberlegen gezeigt hätte.
Ba h n s p e i s e l e i tun gen.
Die Hahnspeis eleitungen bilden fünf selbstundicre
Gruppen. mit ) e eine r nt~rstation als Mittelpunkt. ie
hab?n die Be tImmung, _~en 1Il der Unterstation el"Zeugten
Gleich trom von et wa [);)O Volt nach den 'peisepunkten
de Straßenbahn netze zu fuhren.
J e nach. der Größe und Bedeutung der Unter tation
laufen von di eser 10 bis 20 solche r pei eleitllllge n aus. Im
ga nzen best ehen für das gesamte . tmßenbahnnetz etwa
7~ pei eleitungen. Die. p~iseleitu.ngen sind. al s Doppel-l elt~ngen ange legt: J e ein Kabel di ent zur HlIll eitung, da s
zweit e zur Ru ckleItung des trome s. Die Hin- wie auch
die RUckleitungen ind sorg fult ig isoli ert und mit Ei en
bewehrt.
m die Gefahr des Entstehens vaO'abundierender
trömo, welche eine zerstörende \Virkung auf Gas-, \Yas:ier-
leitung rohre u. s. w. au sUben. hintanzuhalten wurde fast
zu j ~der peise~eitung ~ine RUckleitung zugelegt, letztere
an dIe I, ahrscln enen solJ(le angeschlossen. Au f diese \Veise
winl nur e i n kur z e s . 't uck trußenbahngeleise zur Ruck-
leitung . des trome~ benutzt, so daß nir~ends der Spannungs-
abfa ll III den GelClsen 2 Volt UberstClgt und daher auch
a l siche r angenommen werden darf, daß sich keine nen-
nen swerten trommengen in die Erde verlieren.
Di e peis eleitungen wurden in ähnlicher Weise ver-
legt und abgedeck t wie di e Hochspannungsleitungen nur
etwa seichter al s di ese. '
In der ~Tlllle des peis mastes der traßenbahn endiO'en
die pei 'e leitungcn in einen ins 'l'rottoir versenkten Kasten ,
aus welchem das posi ti ve Kab el ZUIll pei mast bi zum
Mastau ssch alt er führt, wogegen das negative K abel mittels
Verzweigung an di e vie r traßcnbah nsch ieneu anzesc hlossen
wird.
D a s Li c h t n e t z.
ngl eich schw ie riger als di e An lage des Bahnsp eise-
netz es gestaltete sich di e Projekt ierung und Au sfüh rung
des Li chtnetz es.
Beim Bahn poisenetz e war ein G I' 0 1.\ a b n e h m e r
da, der sowoh l di e Ortlichkeit , wo der •'t ro m gc braucht
wird wi e auch di e Menge desselb en angebe n k onnte.Bei,~ Lichtn etz e ab er stand man vor e ine r Reih e von Un-
bekannten und Unzewißhe ite n. In den inn eren Bezirken
war das ers te Bedu~fni s bereits von den privat en Unter-
nehmungen befriedigt, in den !lu.ßere n G.ebi etsteile~ war
bei der Art der Bevölkerunz wen I g AUSSICht auf d Ich ~ e
Anschlusse vorhanden. l\Ian mußte sich al so von vorneh erein
mit dem Gedanken vertraut ma ch en , bei g ro lleI' weitver-
zweigter Entwicklung des Netz es recht dUnn Cl.1 Ab satz zu
find en. Da k am ab er da s gewählte tromverteJlungssyst em
seh r zu statten.
Die höhere pannung von 2 X 220 Volt Gl eich s!rom
zwischen dcn Außenleitern de s Dreil eitersyst ems er müg hchte
es in den m e ist e n traßen mit d U11 n e n Verteill itungen
von nur 50 mnn Qu erschnitt au szukommen: welche leicht
und rasch zelcet werden k onnten. so daß di e Entwieklung
dcs Lichtkabelnetzes im Verlaufe von nur weni gen Monat en
recht anse hnliche Fortschritte au fweise n konnte. E s ist zwar
noch weitmaschig, bedeckt abe r den g rü llte n T eil des ve r-
bauten tadtgebi etes. Die Dreil eitcrstrllnge best ehen aus
zwei gut isoli erten Au ßenl eit ern und eine m fast bla~ken
Mittell eiter. D er Au druck " fas t blank U bed eut et eine n
berzug von a phalticrtcr Jutc über den blanken Kupfer-
drahten, welch I' selbe vor Oxydation im Erdbo~l en sc liü!zen
soll. D er Mittell eit er ist al so nur im elek tr ische n mne
blank, d. h . spannungslos gegen Erde, ni cht ab er im che-
mischen innc.
Für di e Wahl des ge erdeten Mittell eiters sp rache n B?-
triebsvorteilo und Sicherheitsgründe, hnuptsnchlich ab er die
Erwacunc daß bei ge erdetem Mittelleiter in den W ohnungen
e 0 ' Sder Stromabnehmer niemals eine 11 ü her e pannung
zwischen zwei zueinander gehörigen Leitungen ode r zwisch en
Erde und einer beli ebi gen Leitung auftreten kann al s
220 Volt , welche noch ungefährlich ist.
Die Außenleiter des Verteilungsn etzes best eh en aUS
gut isolierten, eiscnbandbewehrten, bleiumpre13ten Kabeln
von 50 bis 95 IIml! Querschnitt.
An den Kr uzungapunkten der traßen sind g uße ise rne
Verteilungskuaten versenkt montiert, welch e di e Verbi.ndung
der einzelnen traßenleitunzen herstell en lind au ch di e zum
o D 'chutze der Kabel nötizen Siche runge n erhalten. . iese
Ku ten sind von runder Grundform besitzen 6- Emfüh-
rungen für die Kabel. Die Mit tell e i t el' werden nicht
in di e Käst en eingeführt, sondern an die Außenwände der-
sc lbe n an geschraubt, um eine zute Erdung zu erhalte n. .
Da mit RUck sicht auf den Glühlumpenbetrieb die
pannunO' im gesamten Verteilungsnetz e s c h I' gl e ~ c h-
m ä ß i g gehalten werden muß, so ist cine rs?its. eine müghch s:
zahlreiche Verbindung der einzelnen VerteJlleltungen .u n t e
si c h, anuererseits aber eine zweckentsprechende p CISU n g
des Verteil netzes erforderlich. Diese peisung d~s Ver-
teilungsnetzes erfolgt mittels be sonderer pei selCltungcn,
welchen k eine andere Aufgabe zufallt, und von welchcn
auch keine Hausan~chlußleitungen abgczweigt werden.
Von der Unterstation gehen wenige starke Haupt-
leitungen von 310- - 500 l1W I2 Qu ersclll\itt uus. Di~seIJCI~
verzweiO'en si ch in den sogenannten ammelkilste.n I~ rCl
bis vier
b
schwnchere peisel eitungen, welche in dlC C1gent-




Durch isoli erte Mcßdr ht e i t der Elektrik r in der
Untc rs ta tion in der Lage, die pannun'" in den peise-
punkten des etzes ablesen und reg ulieren zu k önn en.
i~ n den Gebiet sgren zen der einzelne n nte r tationen
kann jederzeit eine Trennung oder eine Vereinigung von
V~rteilungsleitungen vorgen ommen werden. ' 0 daß das Ver-
tetlnetz je na h Erfordernis in fünf Einzeln etze zerleo t
werden. kann, di e von ein ander unabhängi g ind.
DIO Hau sanschlußleitung n werden mitt I eigene r
Muffen von den Verteilleitungen abgezweig t und in die
Häu s.er der , tromabnehmer eingeführt , ie ndiz en in eine m
~ußelsernen Hausan sehlußkasten. welcher di e icherungen
für das An schlußkabel enth ält. Beim H au san schlußkasten
<'b,nd!gt in .der Regel di e Anl age d es Elektrizitätswerkes und
eginnt di e Huu sinstall ati on.
D I' c h s t r 0 III n e t z e.
.Wie schon er wäh nt wurde, sind di e Unterstationen so




n 2'5 km Halbmesser, welch e die nt er stutionen zum
Ittelpunkte haben, gedeckt wird.
Da man nun Gleich trom von
2 X 220 Volt noch wirtsch aftlich
auf 2·f) l:m Entfern ung von den
U:nter:tatlOnen leiten k ann so ist
die Ver 'o rg lln O' des größten Teil e.
der tadt mit GJeich stl 'olll durch-
~cfllhrt worden.
Abb. 23. Schalthäuschen für das Dreh.
stromnetz.
Dabei gib es aber noch Zwickel und Gebi et st cil c,
\?Iche auf\erhalb dieser 17 I' i. e liez n und für welch e daherk': v.er80~gung mit D I' e h s tr 0 m in Auge gefa llt wurde.~s tTlfft SICh. daß di sc tadtt il auch die in d u s tri e II e n
sind, und da'ß in denselben ein bedeutender Ab . atz an F ruft-
htr;:m zu erwart n ist, welch em Zw ck der Dreh trom in
o ern Grade entspricht. 0 wird z. B. da Gebiet de
zehnten Bezirkes in folgender \Y i. mit Drehstrom versor gt.
f 1 Von einer der Ilochspannung ihauptleitungcn abzweigend,
11. I~e~ echwuchere Hochspann ungsleitungen na hinzeInen
;~~ ItJgen Punkten des B zirkes. Die hohe pannung von
: 0 Volt erlaubt es nicht mehr den trom in u n t e 1'-;~r d i. s ehe n K ä s t e n zu verzw~iO'en, ' es muß di es der
etrlebssicherhei t wegen 0 b er i I' cl. i s c h in besonderen
•.c~ulthlluschen (Abb. 23) geschehen. In denselben befinden
IlIC 1 die Endverschlusso und Sich rungen für all e ein- und
auslaufenden Kubel konzentriert angeordnet. Von diesen
e~lI.lthlluschen geht ein Hochspannungsnetz aus. welch es in
Welten Maschen. du.reh die traßen des Bezirkes gelegt ist.
T An den wichtigorsn j traßenkreuzungen stehen eiserne
ransformatorensllulen nach rt der Annonc n äulen (Abb.24)
nur . k' ,
von vleroc Igel' , stutt runder Grundform. Da Innere
der äulen ist durch vier T üren zugä nglic h. J ede derart ige
nule enthält zwei Drehstromtransformat or en von etwa 2 K ilo-
watt, übe rei na nde r angeordn et auf einem geerde ten Ei senge-
ste lle auße rde m alle nötigen icherunge n und Endver .chlüsso
der Kabel. Di e e Tran format or en etzen di e Hoch spann un g
~ OOO Volt a uf die Gebrauchs pann ung von 220 Volt herab.
Von den ek undä rk lernmen d er Tran sformat or en geht de r
Verbrauch sstrom von 220 Volt , welcher sowohl für Motoren
wie für Lichtbetrieb O'eeigne t ist. in ein, ekundärnetz über.
Abb. 24 zeigt auch d ie Anordnu'ng der Primärl eit ungen mit
ihren ich erungen .
Di e ek undä rkabel, welche auf der entgegengesetzte n
eite aus tre te n. liezcn mi t den Hochspannung slei tu ngen in
gemeinsamen Gräb~n, sind aber durch Erkennungszeichen
von j en en unterschieden.
Vom ek undurnetz erfolgen di e Abzweigung en zu den
Abnehmern mittels besonderer An schlußmuffen. Einzeln e
Großabnehmer von 100 P und darüber erha lte n direkte
Anschl üsse au s dem Hoch spannungsnetz , damit das ek unda r-
netz nicht zu stark belast et wird.
~Das Hoehspannun O'snetz gestattet die Versor-
<Tun 0' seh r entfe rnter G-ebi et steil e auch über di e
Gen~eindeO'renzen hinaus. so z. B. nach Atz ge r s-
d o r f (10·5 1.·/n von der Zentrale), wo bereits seit
Ende 1902 Abnehmer trom erha lten.
Um ein Bild über di e seit April HlOI verlegte n
Kabel zu zeben. se i erwähnt, daß bis Ende 1 0-o . .
vember 1902 also in 14 Monat en (d IC Frostmonate
ab"'erechnet). rund 1200 kill Kab el ge legt, hi ezu
220 1.'/11 Grab en aufzeris en und wied 'r zugepflastert
wurden . Di ese Kabel entha lte n nah ezu 1700t Kupfer
und unzefuhr cbenso viel an Blei. Zur \ bd eekung
d el"selb~n wurden 950.000 Ziegel verwend et .
Di e folzende hersichtstabclle g ibt Aufschlu ß
über die furodas Bahnwerk wi e für das Liehtwerk
bis Ende HJ02 ge le iste te n Kab ell egungsarheit en .
Über icht der Kabellegungsarbeiten fiil' die st ädtischen
ElektriziHits-Werke in den Baujahren 1901 und H102.
I
--
Graben- Kabel- Kupfer- \ Kosten I
länge länge Gewicht Million.
km km Tonnen Kronen
Für <I ns Bahnwerk - 9
1
aoo 40 14'001-
Für das Lichtwerk 1"'0 (10 830 5'50 I
-
'1 220*) I 1 1 6 iO~50-1Im ganzen 11!)0
-) Gem necha.ttlicbe Gubenllnge 82 km .
Gur l\ n t i e - V er s u e he.
E s bedarf wohl keiner he «md oren Erwähnung, Ilall
an den Kesseln und Ma. chinen nach ihrer Inbetriebsetzun g
.s c h a r f e K 0 n t I' 0 II v er s u e he vorgenomme n wurden ,
um di e Einhaltung der Verbrauch ga rantien fest zu teil en .
Bei diesen Garantiever uchen hab en auch Vertreter der
Dam pfkessel - Untersuchung - und Versich erungs-Gesell-
schaft mitzewirkt und i t au der Feder des Herrn Ober-b , I .
In spektor A. Ehr e n d 0 r f e r eine ausfuhrl iehe Bcsc Irel-
bung dieser Versuche soweit sie die K essel und Damp~­
maschinen betreffen in der Zeitschrift dieser Gesellschaft "")
erschienen.
Da sich di e gesamte Lieferung der. motoris~hen. und
elektrischen Einrichtung in der Hand e i n 0 s eI n z I g,e n
Unternehm er s b efand. so war es mögli ch, dengel or-
derten ~Virkllngsgrad der Gesamtanlage,.d.erart fest7.~setz~n:
daß ZWIschen dem r s t off der El cktIlzltät, der K.o h e,
und dem gelieferten Pr o d u k t in Form des D I' e ~ s t r .0-
m e 8 ein e B e z i e 11 u n g geschaffen wurde, was bei 'I'eil -
lieferungen ni cht möglich gewesen wnre.
*) Z. d. D.- U. ,'. V.-.G., Wien, Jahrgang 1~103, Heft 1- 3.
~32 INGE.'IElJl{· U. 'U AI{l'lIITEKTI': . ' -YE\{r:L'E~ x-, 11. W03.
E. wurde also im Bauvertrage festgesetzt daß für eine
K i 10 w a t t tun d e Dreh strom: in der Zentrale gemessen .
nicht mehr als e i n und e i n Zeh nt e I kg K 0 h I e von
6500 Kalorien Heizwert. als o nicht mehr al s höchst en .
7150 Kalorien verbraucht werden dürfen. wenn der Liefe-
rungsv ertrag als eingeh alt en betrachtet '~'erden sollte.
In welchem Maß e nun di e Lieferanten ihren übe r-
nommcn en Ycrpflich tunge n nachgekommen sind, müge aus
der folgenden 'l'abelle ersehen werden.





































umme. ' 1 1~ '35l)
Grunderwerb fü r die Zen tralen und I
1 nt er stati onen . .
Tief- und Kun stb auten . .
H ochb auten .
Motor isch e Einri ch tung d. Zentralen
Elektrische ,. ,.
Einrichtung der Unt er stationen
Kab eln etz .
El ek trizi tätszähl er . . . . . .
I Baul eitung, städtische und private.
Interkalarzin sen und F' innnaierung .IUn vorh erge hone un d R eserve .I --~----7-::-:-=:-1
I
zeu gung in so g r 0 ß e m Maß tab e eigl' nt lich g II r n i ch t
m e h I' in Betracht k ommen , daß hi ngegen di f i x e n
K 0 s t e n für Verzin sung und Ab schr ibun g der nlage-
werte und di e Kosten des Personal es fas t z u r G II n z c
di e elbs tkosten des trom es be timmen, da ß man sich
also bei ' 0 g roßen Einh eiten j en en Verl{ultni .sen nl~hert
wie sie bei W usserkräften best hen , wo j a die bew eglI ch en
Betricbsko ten gegenü be r den festen gu nzliph zUl'ück t re tc n.
Bankosten.
D a di e Baurechnung noch ni ch t llbgeschlos sen werd~n
k onnte, so mögen zur Orientierung des Le 'C I'S über di e
Baukost en die Ziffern des K ost en an schlages vor geführt
werden.
Hauausführung,
Di e technisch Durchführung des Bau e.' rfolgte unter
der Ob erleitung des, tadtbaudirektors. k. k. Ob er-Bauratcs
F. B erg er. b zw. dessen 'tellvertreters Baurat J. Bn-
s c h e k. einer eits durch di e st ädt ische Bauleitung. be ' te-
hend au s dem Bauinspektor G. K] o s e und dem Obcr-
Ing. E. Kar e l. and erers its durch da s BauhurclllI d~
Osterr. ch uck ert-\V erke, vertret en durch den Ober-In.,.
TL a u e r. B
Die Hochbauten der Zentralen führte di e Un~on-.. ur
Gesell schaft unter der Leitung des k . k. Baurates F, B 0 c ,
j ene der Unteretat ioncu der tadthaumei st er A. Sc h u-
rn a c her t~us. ,.oie Ei senkonstruktionen der JIo~hbaute\~
lieferten dIO I; rrruen R Ph. VV a a ~ ne t', A. 11111 d e
Co m p., .T. GI' i d I in Wi en . .
Die elek t r iBchen ~la chinen und Apparate wurden Iln
.. T k t I' (erder \Viencr Fabrik der Ost err. chuckert-" cl' e un e
Leitung des Direktor s F. TC ure i tel', die DaIllpfZa-
sehinen und zum 'l' eil e die D ampfkessel u. s. w. mhIt. u-
T JIlen-O'ehür in den \V erk tl1tten der Er ten Brünner asc k
fabriks-Gesell schaft unter der Leitung des Zentraidire tors
In der vorstehenden 'l'abelle sind di e v er ans e h l a g-
t en Baukost en für beidc \Verke, u, zw. im Rahmen
des e r s t o n Aus bau es zusammengest ellt.
Als zrößte Post en ersch ein en: Das Kabelnetz mit !J'.J
Millionen ]{ron en di e motorische Einrichtung beider Zen-
tralen mit 6 Millionen di e Hochbauten mit 0·4 Millionen.
die Einrichtung der' Unterstationen mit 3'3 I~ll!onen
Kronen. Die Gesamtkosten beziffern sich auf 34 Mllhonen
Kronen. von welchen 19·3 Millionen auf das Bahnwerk und
14'7 Millionen auf das Lichtwerk entfa llen. Die Gesamt-
summen sind bei der Au sfuhrung bis h er ni c h t ~ U r
ni c h t überschr- itten worden, sondern es sind auch mcht
unbedeutende Anlagen , welche in den zw eiten Ausbau ge -
hören. ZUl' Ausführune gelangt, u. zw. all e j en e, deren
s p a t e r e Ausführuns-., en twede r für den Betrieb stö rend
ode r mit höh eren K ost en verbunden w är e.
7'14 7'53 7'7a I




gemäß !tat IV !tat JIIBahn- LIeht-
werk werk
G e g e n s t a n d des Versuches
Verdampftes W asser per m2 Heizfläche und
tunde . . . . . . . . . . . . " kg 15 16'80 16'08
Verdampftes 'Wasser per kg Kohle auf ()O
, und 100') C. reduz.. . . . . . " . kg
I T otaler Wirkungsgrad der Kessel. . . . . %
I Heizwert der verw end eten Kohl e*) per k.q
(ka lor imetrisch bestimmt) . . Kalor. 6500
W irkung grad des Vorwärmer s . . Ofo
" n berhitzers . . 0/0
Indizierte Ar beit der Dampfmaschine . . P i
GesalUtlei tung d. Generators abzügl. Erreg, KW 2000
Gesamtwirkungscrrad d. Dampfdynamos, rein Oie 82'7
Dampfverbrauch per ind. PS· tuuds bei
.. berhitzung . . . . . . . . . . kg 4'55 4'55 4';l
Kohl en verbrauch per ind. P - tnnde . kg 0'65 0'(;0
Kohlenverbrau ch per Kilowattstunde. kg 1'100 1'037 0'%2 1
" " " in Ka- I
lori en 715 I- . . . . . . . . . . 0 6!J~2-f1 650
Überl natuug des Generators bis . . KW 2500 2600 2550
Cl Zu den Vel'lluehen wurd e Mll.hriseh·Ostrauer Förderkohle verwsndet . \
Dies~lbe .'l'abelle enthält Zahlen über die Ver dam-
pfungsfl1h~gkClt der ~essel: über den Dampfverbrauch der
Motoren. über den \Vlrkungsgrad der einzelnen Glieder der
A~lage, Kess el. Dampfmaschinen, Generatoren verzeichnet.
DIC Hauptsache ab er bleibt für den praktischen Bct . b _
h I· I' 1')(' SIIn~erne mer (I~ • rage , wie viel Kohle v on be-
s t i m m te r Belzkraft zur Erzeugungr einer J{,I _
tt t d .. ' . D I 0
w a t s une n ot 1gis t. arübor gibt die vorletzte Zeil e
der 'l'abell e Auskunft.
Von den ~nter uchten K ssel- und J\Iaschineneinheiten
verbrauchte bei den Garantiever uch en das AgO'reO'at IV
des Bahnwerkes 1'037 kg: das Aggregat II des Li~ht~verkes
0'fl62 kg K ohl e pro Kilowatt- tunde oder in W l1rmem enO'en
a usge dr ück t 6992'5: bezw. 650 Kalorien. .,
Da n~lIl di ese. Aggreg~te nach den Vertragsbestim-
mungen 7100 K alorien pro KIlowatt tunde brauchen durften.
'; 0 wurden. bei diesen Versuchen die garantierten L .i-
stungen ~el dem erstgenannten Aggregate um 2'20/ bei
dem zweiten um 9'0 0/0 übertroffen. 0'
. ~u~h di~ Maschinen der Unterstationen wurden hin-
sICht.lIchlIch Ihrer Le.istung~n und ihres \Virkungsgrades
0' prl1f~.. Es e:gaben SICh be~ drei untersuchten Motordyna-
m?s Wirkung grade über 8/'0 % , also mehr als gewahr-
leistet wurde.
\V enn nun der Preis der Kohle im Elektrizitlltswerke
per Tonne mit K 1 beziffert wird so kostet das Brenn-
material für jede von der Zentrale abgegebene Kilowatt-
stunde etwa h l' und fUr j ede von der Unterstation ab-
gegeb ne Kilowattstunde etwa h 2·l.
Da nun da Brenn material den Rau p t fa k tor der
.oge nannten be w eg I ich e n Betriebskosten bildet so er-
sieht man, dall di e e beweglichen KosteIl bei der \romer-




11 n o k 0 V R k Y geba ut. Di Oberke sel lief rtcn zum zrößten
'I'eih· Wi elH'r un d nied eröst erreich isch e K es elfabri l~en .
Mit der Lieferung (leI' Akkumu latoren wa r die Akku-
lIlulat oron-I<'ahriks-Aktiengesell chaft be traut. D ie Akku-
mul at oren wurden in Il irschwan g erzeuzt. D ie Kabel
wunlen in den Fabriken von F'e l t e n c G u i II e n u 111 e
und I'.i i ~ ' m e n s &. U a ls k ein Wien hergest ellt.
])10 Pumpen sta mme n teil s vo n der F irma K om 11 -
I' (' k in Wi en, teil s vo n der Ersten Brünner Ja chinon-
fl~brik , die Kräne. Heb e- und Tran port-Werke von der
IlIlllleringer Masch inen- und "'\Yaggonbau fab rik, A. Fr e i ss-
I e r, ,J. v. P ot I' a v i c u. u.
Es würde viel zu weit f ühren. alle F ir me n a ufzu-
7,1thlen , di e a n den Li eferungeu bet~i liot waren ; es muß
genUgen zu sagen, da ß et wa 120 Fir men und Geschäfts-
leut di e ei n zel ne~ Bestandteil e des k omplizi erten Organis-
IIlU S ge sch affen und zu samm eng esetzt hab en. ~Iit wenigen
Ausn ahmen waren es \Vi n I' und BrUnn er Indu-
s tri e u n d "'\V i e n (' r G e w er b s fl e i ß, die sich in dem
stlldti8ch en El cktrizitittsw erke ein ch önes Denkmal ge-
schaffen haben,
An der Projektsverfassung wirkten a uße r den vorce-o 0
nannten Person en noch in ers te r Reih e mit: D er städtische
Architekt 1", S e h e ir i n g e r, Architekt L ii sc h n e r, Ob er-
Ingl'ni eur Fli eh und di e lnzeni eure P u n f'i l i. D e ~k undB .. t'>
e ,I' 0 n der Ust errei chi sch on ch uckertwcr ke, tadtbau-
mel ster .Humpf,Ingenieur . l v o l und Arehit ktLö f f'l e r
der m on-Bau-G esell sch aft, di e Direktoren K Iim e nt und
B a ek der I<jrsten Hrünnor l\Iaschinen -Fahriks-Ge ellschaft,
der l'!tlIdti8('hc rngen ieur I\I (}8 e r u. 11 .
Boi allen wichtig en Fragen. di e K .ssela n lage betref-
fend, war Ub el'- In sp ektor A. Ehr end orf r der Dampf-
kI1ssel- Unt.- und Vers.-G es. in W ien Bera ter der Bau-
lei tun g.
Di e I<:rwähnung di eser Nam en geschieht mit dem Be-
wu ßtsein , daß das un fr eiwillige Verschwei zc n so manch an-
derer ve rdiente r [a men hiebei nicht zu ve rmei den ist. Es
ist j a klar. daß ein so vielg lie de riger Bau , der das k on-
st r uk t ive ch affcn in den mei st en technisch en L"ilch em el'-
ford erte, der ge istigen Arbeit v iele r bedurfte, um \'iil/ ig
au szureifen.
Hel' Retrieh .
W enngl ei ch der Betrieb der tndti schen El ektriz it äts-
werke sc ho n am . April 1902 begonnen hatte, so wurde
doch ers t vom S. Oktober 1902 an der Gesam tstrom fUI'
die tra ßenbahnen ausschließlic h vom stä dtische n \Verke
ge lie fer t. Au ch di e trom ab gab e I'Ur Li cht- un d ge we rb -
lich e Zwecke k onnte sich während der ers te n Mon at e des
Betrieb es unmöglich sowe it entwic keln, daß di e vorhanden en
Anlagen ents preche nd au sgenUtzt wurden.
Dennoch abe r be aß das L iehtwerk bis Ende I ~)o2,
also nach etwa siebe nmon atlich em Betriebe. 166 I.; trom ab -
nehmer mit zusammen 55.200 an geschlossen en Rechnungs-
glühlumpen (50 "'\Vatt). An gemeldet war n um dieselb e
Zeit 291:3 Abnehmer mit 122.600 R echnungsglühlampen .
E H wohl selbstverständlich, da ß nach dieser kurzen
Betrieb szeit eigen tl iche Betrieb szahlen noch ni cht ge bracht
werden können.
Die verhältnism äßig rasch e Entwicklung der Ab satz-
verh ältniese für Li cht- und Kraft trom und die Vereini-
gung beider \Verke zu eine m Ganzen la ssen es hoffen. da ß
das jllngste ge werbliche Unternehmen der G em einde Wien
recht bald zum Nutzen und zur Freude der Bewohner-
schaft aufblühen werde.
Die Versuche mit dem Blocksignale System Krizik
in der Strecke " Rothneusiedel-Oberlaa" der k. k , österreichischen Staatsbahnen,
Ühc r di e Yersu ch seinrieh tu ne wurde he r its in .'1'. 44 der
"Z('it schrift" vorn J ahre I!IO:? heri cht ot. 1 T achdem nun diese Versu ch e
ahgesehlosseu sind, dürfte di e Vorfiihrung der Versu chsergehnisse für
lI~aucheu nicht ohne Intel'esse sei n, umsou iehr. a ls es s ich hier um
Olllen j en er Ver su ch e hundolt o hei wel ch em mit der herk ömmlich en
/letripbs,,'e ', se - Ilk b h '
" ' 0 om mon ge iroc ou I t.
, Der Zweck di eser Ver su ch e, wel ch e sc ho n mit R ück si cht a uf
(!Je dem Edlllder erwachseude Il e ro ßcn A usl agen in den besch eid en st enVe~hlilllli ssell durchg efiihrt wurden, war vorn hmlieh der , den ] ' ac h·
Weis zu erhr ingo ll, daß di e hiohei zu r \ ' rwendune gehuwende n direkt
dllrt'h ~' ''' " . 'd,lrkstrullie angetrwh ell ell Appara te unter a llon \Yl tt erungs -
v?rhltltuissfln zu,-erlilssi g arbeit en . E:s wurde zu d iosem Zweck o auchd~e Zeit des tip llth orbst es herllll gozo" eu , w iI di e \VittertlngssjJl'ün " e
Iller 111 '11'111 ' I11 I au 1 Ig'st ell len'or(rctl'n. In die,"r Beziehung zeig t dor " er -
,," se llO (Ierhst ein g'l lllZ eigeuarti"es Verha lte n, indem 'chöne heil er o
I age, ge folg t von mildclI 'l 'rw l'n mit HC" cn nn d :sodaull I,löt zli che 'lh-
nUI'lu e Ip.. ., ~ ~ , , ~
\ a lte 11111 i"chllü ofall ahw och elIe Il ulld so mit Beobachtungen
UlltOr 'd ie \ \" t I '
• n II ol'llng's 'cchn gungou OI mö .. lil'h l n.
] ) ' \ ' "
, le or8uch.. lI'urd.'n llm 2!l. Ok to h.' r 1!lU:? mit dem er. ton
I· riihzu"e '111l ' I '
, ' gen omm pn UII ( llm ;J. () pzl'lIIher 1!lU2 aus delll Grunde
1\lJl"ost ·lIt '1 I ' 11? U , 11'01 I Je eohllchtuug'tlzeit fitr d ie F est stellung der llllgo-
IIleluOu ~'u kt ' , I'" k ' .
, 11 10IlS7.UVllr assig Oll eier Appar at o ,'oll komlll l'lI au srei chte,
eln o I·' ort 'e I' r I \'. I . . . ,~ zung (pr Cltlue 10 so hlll keln eu ,,"ell er en Zweck g hab t
Und nur e ' 1.' I " I I
h" 1110 r.r 10 lIIug (t'r ohlll'h in bed culen den Au slagen b din "tatte I)' 'd ' "
• 10 111 IHII Gutachten dor k. k. ~ t:latsbahnd i rok t ion \Vi en
wolehe s s 'lt " I1 \\ ' '
\ p. el 111 vo em ortlaute geh rlll'h t werdcn so ll outhalte neJ ngab I d' ,
• e, wOnllC 1 10 Vorsuch e w gen Einfrieren der Llldedrai in ein-
I{ostellt wUI'dell . ' t . d I . I , . ,.
, l:s J e oc I IIIC lt vollkom men zut re tl nd da (he EIII-
ste ll ung cl ". h " 'er OJslle e se ite ns der Firma :schOll vorher beschl ossen
Wal' und (I 'li t Uer erWl 1II 0 mstand eho ll nur d en ä uße re n Anlaß hi ezu
gab,'!<) War auch die KlUte zu j en er Zeit so abno r m, daß das Kühl.
b' .) Leider wurde ea blebel verseb en die genannte Bebörde scbon vorherlevon In K ' ,
r b ' enotms zu setzen, .0 daO .elbe zu erwähnter Annahme vol1ltommen be.
ec Ugt War,
wssser für den Ben zinm otor , welches ni em al s vo llständig ge nug' abgela sen
werden k onnte, üb er . 'ach t ein fro r un d ers t " 01' Inbetrieb setzung des
~Iotors wied er aufgetaut wer den mußte, so konn te di es doch nich t den
Anl aß für da s Aufgeb en der Ver su ch e bilden , da schon in den abnorm
kalten T agen währe nd der ers te n H ä lft e des Monates .'ovember di e
g leic he n • ch wiorigkei te n be i de r im Freien aufge ste ll t ge we ene n
Ladedraisine vorhauden waren , ab er j ed esmal üb erwunden wurden.
Auf di e Ver such e se lbs t üb er geh end, se i vor erst. erwähnt, daß die selb en
auf di e T ugcszeit, und zwar von 6 Uhr früh bi 6 Uhr ab ends. he·
schränkt bli eb en , weil die. 'igna le als so lche für d ie verkehrend en
Züge kein e G ilt ig ke it hatten und demnach zur Verm eidung von Irre-
fiihrung en au ch nich t belouchtet werd en durften. Ohn e Beleuchtung
wlire ab er eine Kontroll e der Funktion nnmöglich und dah er au ch die
Aufrechterhaltuug des Betrieh es zu di eser Zeit zwec k los ge wesen. 111
eine verll ißli ch e Kontroll e über d ie Wchtigkeit der ,'on de n be diene n-
den Or ganen zu liefernden An gllh en zu er ha lte n, wurden dieseih en
vorer st mit, der Manipulati en ,-ollkollllu en " erlraut ge maoht und se Ihe n
auß erdem eine kurze, schar f pr lizUerte In st ruk tion in di e I1llJHI ge·
ge b n, wel ch e all e er forderlic he n Angaben cut hielt. Die~elben mußten
üher a llo ihre \Yahrn ellllllln" en gewi ,enhal t Buch fü hre n un d hatten fü r
j ed en Zu g di e vorgeschrieb en en Eintragungeu zu mach en , welch e sich
lIuf das Datum, di e Zu g nummer un d das Funktioni er en ode r 1 'icht-
funktioni er en der Einrich tungen beschrä nkten ; das let zt er e erlo lg te
dureh ein fac hes Einset zen eines ~Iriches in die zu dietiem Zweck e
vorgeseh en en Hubriken de' Vormerkbuch e ,
Di e Kontrolle üb er di e Hichtigkeit der Au gahen wurd e dUI'ch
Ver gl eich der Anslit z der verschi ed en en Block teil en uud der Stati ou ,
durch tägli ch e Hevi sion der Bücher durch de n Bllhuaufsoher sowie
durch ge legent liche Hevi ,ion sei te ns de ' Bahnerhaltung'sin geni enrs
uml de s Bahnerhaltungsv or titandes gew onnen, Ein Ver seh en in der
Handhabung d er Apparate wurd e nicht ge llhnde t und so hin den
\\' lirtern j ed er Anlaß zu fal sch en Eintragungen be no mme n.
Dank dem Pflichtgefühle di eser erp robte n Organe karn ein der-
artig es Ver sehon ~ei ten~ der ~ treckeuwärter gar nicht und se ite n
isos.ZEITSCHRIFT \)E~ ü,'n:lw. !. 'GENll':UR- U. ' I) AI{ CllITEKTE. ' -Y EHEL ' 1':8 !~'r~.~4~1.~--= ,======
') Diese Daten sind den offiziellen Aufschreibungen entnommen.
V on der Beschnf\'nng eine r neu en Batterie wurde wegen der
zu g rußen Kosten un d der Sc hwierigkeit des Tran sp ortes abgesehe n;
Die R ückl e itumr war am :!. Oktober voll endet, und kann ers
von da ab de r eigent lic he I'rob eb etrieh al s au f"eno mme n ange ehe n
werden.
.Am se lbo n 'I'uue war das . ign al bei vier Zügen nicht in 'Tät ig -
keit weil di e Bat teri e uufgelnd en werden mußte. Vom 2. Oktober,
. . , . Z oo ni l'hthis 7. Oktob er funktioni erte das SIg na l bei wOlteren vi er ,u gen ,
u. zw. weil die Stati on freizu geb en ve rgessen hatte, und bei and ron
drei J'.iig en wegen Laden der Batterie. Diese durch da s Laden
au ft re te nde n ~törungen wurden ab gestellt.
Von diesem Tage ab war bis zu dem Abschlusse der Versn ch e
kein e inziges Ver sa gen der Apparate mehr zu vorzei chnen .
Di e 'c hiene nko ntnk te bewährten sich vollkommen , und erlol te
di e Blocki erung stets durch da ' e rs te Rad der Lok om otive. Ab -
leitungen durch di ese Kontakte wurden ni cht wahrgenommen. .
Di e An zahl der Zü ge, für welch e wllhrcnd di eser Zeit die
Bloek si uualisiorurur in An spruch ge nomme n wurde, b etrug im gunzenGaG. Dl~ für j ed en"Zu g eine vollkommen e ignalstellung vorgenol~men
werden mußte und eine so lche sich aus vier verschi ed en en FunktIOnon
zusammensetzt. nämlich Halt- und Freistellung des llIockapparates
und Halt- nnd Freist ellung des eige n t lich en Fahrsignal es . und auß e:-
dem no ch je zwei U mstelluntren de s Kontrollsignales der Station fürj ed e Umst.~lIung des Einfahrteignales g erechnet werden mußt en , ent-
spr ich t dies für zwei ignalstellen nnd di e Station eine r , um me von
10 X GlJG = lißüO Einzelnmstellnngen. Zieht man von der Gosamtsumme
di eser Um stellungen jen e ab , welch e infolge der e rst zu behebenden~(ängel in den ers te n drei Tagen des Betriebes vorgenomm en wurden,
und die für di e Beurteilung der G e. amt funk t ion wie bei jeder nC1~en
Einrichtllll" nicht in Betracht gezogen werden können, so beBluft SICh
" I' 61~0 Vondi e Geslllntzahl der durchgeführten Um st ellungen au ru. .
. d "'t <) Oktober 11IBdi esen Um stellnngen versagten m er Llel vom _. , . . _
. I . 11 " 00 110 *) Die es ! IChttunk-S. Oktober 1111 "anzen leI zugen •
I ., di Z oo I I eh herbeioYefiihrt,tionieren wurde nun 101 ein em ies er .ugo I ac ur ".daß di e Station fr eizugeben überseh en hatte, während für die
I I • \kku-übr ige n Ziige a ls Ursa che des Versagen s da s .a< en uer t I
. E . d hi I diese Fälle a smulatoren angeg eb en Ist . s 8111 SO 111 auc I d
. . . I' I A . Z a amenhange ste hennicht mIt den eloYent IC len pparaten 1In .us I "
.
• " 00 . h I h d' G alltzahl der für dIeau szusch Clden und wurde SIC <emnac 10 es I
. .'
. I d . klo h d lr choYefiihrten Um-BeurteJlung m Betracht zu zle len en, \nr le I "
. D 8 Okt bel' 'lI\O'efangen,stellungen auf 6060 reduzlOren. a nun vom. 0 ' " I
h k · .. V en weder durc Ibis zum , chIusse der Versuc e e1l1 emzlges ersag
. h d h Ih fte tromlieterungUnachtsamkeIt der Organe noc urc mange a
se ite ns der Akknmulatoren noch durch Untauglichwerllcn eines der
. h I . gHlnzende~Apparate vorkam, kann dieses Re sultat um some I' a s e1l1 .
bezeichnet werden, als ja wegen der schlech ten B eschaffenhOlt der
Akkulllulllturen besonder e Schwierigkeiten zu bekämpfen waren.
. . I I . Beweis"rundDer An stand lIIit den lIattenen kann IIIC 11. a scIII "
. cl t ' aDO'esehenfür di e I nzuv 1'11\ igkeit der "Irkung os' y s e llles c. .
. . . I I I er Vorziighchk Itwerdon, I1Jdem Ja derzeIt Akkumn lltoren von so CI. ' k.
erze ugt werden dllß bei ents preche nde r Behandlung aus dlOsen FJe
,
. ' h" 1. llus"eschlossentrizitiitsquollen herrührende törungen 1111 vor 1I1em a Se . .~ I1 d Akk I torenhetnehosbetrachtet werden mii ss en. An ::-;te e es umu a d
I d A t . b tor vorhan e1lkönnte ja lluch , wenn ein ent prec IOn er n 1'1e SIIIO . .
.!) .h· e 111 J\ ns-ist di e direkte Strolllvorsorgunl-: von elller ynamomasc 111 •,
.. I I 00 . d I oo konolllischcnsich t genolllmen werdun. Elll e >'0 c le ware Je oc I au s u . d -
. '" k ft <he lln erGriinden n1lr durt zn empfehlen, wo eme assel' ra "
weitig nicht au sgenutzt werden kann, zur Verfügung steht. .
1 d· d V r 'uche emerDi e Apparat e wurden nach \een Iglmg er e s
. Ilk t 'ldelloselneingehenden Unter uchung unterzogen und 111 vo ommen , •
Ib . V I en d I' h.on-hetrit'hsfähig!'111 Zu "tanel e bef1lnd en . e·t elll er Jrenn
takt war nicht fe tzu st ell en .
.
'1 . h d· ß die Arhelt •Hesumiert man da s Ge llgt e , so erg l It SIC , .1 tlen Al'l'lIra e,verHßlichkeit der in Verwendung genommen gewesel e• 00 11' e vollkommentrotz teilweis e man O'elhafter Ausfuhrung derse Jen, em
. I.
"
. , I . A . I t zn nehmen lS ,war und eine solche auch für dlO f 0 ge m USSIC I •
da ein e hemerken swert e Ahniitzlllw nicht festzust lien \ ar.
~chon beim ers te n Zu ge erg ab s ich ein Ver sagen der Einri ch -
tung'. das j ed och in dem Ver seh en der Station , r echtzeiti g freizugeb en ,
ei ne zure iche nde Erklärung fand . Am !!:le iche n Til ge wurden für drei
weit er e Ziige di e icna le nicht geste ll t, weil eine St örung ein trat, d iejedoch nich t in den igna len, sondern in der unvollkommen on Auf-
laduug der Akkumulatoren ihre Ursach e hatte. ' chon bei den Prob e-
ve r uch en wurde festgest ellt , daß di e Sign al e sich gegen. pannungs-
abfa ll se hr empfind lich e rwiesen und ein Herabgeh en der ur spriing-
lich en Bat teri esp auuuna von WO Volt auf 120 Volt deren Funktions-
verl äßlich k eit in Frage s te llte . Di ese Ersch einung trat jedoch ni cht~leich mlißig zutage, onde rn es konnte unter Umständen no ch mit
inor Sp annung von 100 Volt gut gearbeitet werden. Di e Ur sach e
dieser Ersch einune schie n in der 'chi en enrückleitung geleg eu zu se in,
weil d ie Appar ate, wie di e Ver su ch e ergabe n, bei feuchtem 'Vetter
vie l besser funktioni erten als bei klarem , trock en em 'Vetter. Wi ewohl
nun tli sI' Sch ien enr ückl eitung mit der größte n • orgfa lt au sg efiihrt
wor den war und au ß rd em noch Erdleitungen vorgeseh en wurden, ließ
sich di ese chwa nken doch nur d m wech selnden Widerstand e dieser
Leitung zuschreib en. Es wurde nämlich au s ich erheitsgriinden nicht
l!est a ttet, di e chiene n an zubohren , um so auf die se W eise eine ein-
wandfreie Verhiudung der Fahrschien en mittels de s verwend et en
K upferdrahtes durch Verschrauben und Verl üten herzustell en. ~Ian
heschrä nk te s ich omit au f di e Ü her hrüc kung der Schi en en stöße in der
\\' eise, daß man die Kupferdrähte nach vorhergeh ender ' äuber ung d or
Lasch en und L .henschrauhen vom R o te mittels der La seh en-
sc hrauben festzv·ä nO'te . Die e Art der Verhindung i t aber, da diAse~ch raubeu der s te te n Lock erung unt erlieiren und di e Verbindung
zwisc he n Lasch e und Schi en e keine vollkommen gl eicbinäßig» 1,1 ' ib t,
uui so weni ger vollkommen, a ls au ch die Verbindungsst ell en se h r delll
Verrost en austre etzt sind und den Leitung widerstand s ta rk ver-~röße rn. Bei feu chter Witterung wirkt das in di e Yerbindungsstell e
sintre te nde " ' assel' a ls Leiter, und da au ch die Bodenleitung eine
hes sere wird, erk lär t sich di e gute Funktiouierung der Einrich -tun~ während eine Reg en s von se lbs t. Na ch Konstatierung dieserTat~ache wurde, da i,·h di e Durchführung genauer .\l essungen als
unmögli ch e rwies , vor er st durch Leg en cines Stii ckes Kupferdraht
ab Riickl !'itung' his zum nächsten ,-,ch ieneuk ontak t versucht, ob hie-
dureh eine bos ere 'Yirkung zu erreichen sei. Der Erfolg war ein
iib erra che nder, und wurde demnach unter Beibehaltung der Schienen-
riic k le it ung üb er di e ganze 'trecke ein Rückleitungsdraht au s Kupfer
\'on :l 111111 »urchmo ' er ge zoO'en. Die anfängliche Un sicherheit der Funk-tionierun~ ver 'chwand hieb ei mit eine m ~chlage, und mußte so"ar zu
eine r I{eduzieruug der ' pannung gegriffen werden , "'eil die an denI nl erbrechungskoutakteu auftretenden Fuuken zu kräftig wurdeu und
hiedurch ein vOrLeiti~es Verhrenneu dieser Kontakte zu befiirchten war.
lJ ie pannung wurde von 130 Volt auf 100 Yolt hernbgesetzt,
" h ne daß eine YerriD~erung der Funktionssich erh eit ein trat. Die
Wirkung 1,lieb eine durchau s g leichmäßige, bis die ~\,aunung durch
den natürlich en pannungsabfall der Akkumulatorenbatterie Ruf 0 Volt
Ill'r ab . ank. nt er di e e , pannung durfte j edoch wegen der son t zu
"roßen In an pruchnahme der Akkumulator en nicht gegangen werden.
Eiu Ver uch , mit der ~pannunl-: weiter heraLzuj.:ehen, w,.l ch er
durch allmllhlich e Reduzierung der Anzahl der eingeschalteten Zellen
durch gefiih rt wurde. e rgab, daß al s Grenz e des s ichere n Arheitens
ein 'pannung von 70 Volt anzunehmen ist.
Au s ~icherheitsgriinden wurde für den eige n tl iche n Probe-
betrieb die ~pannung von 100 Volt als Anfangssl'annlln/!; aufrecht
rhalten un d mit der !'achlad ung der Batterien s tots dann begOllllen,
w"nn die pannung auf 0 Volt herabgesunken war. Dies.·. 'ach.
ladung erfo lg te a lle drei bis vier Tage, weil die Akkulllulatoren -
batterie. welche bereits vorher durch nahezu 11/ 2 .Jahre fiir Tmktions-
zw cke in Verwendung und hierauf üb er 1/ 2 Jahr außer Betrieb "e-
landen hatte, berei ts sc hadha ft war und innere Entladllllgen autwi:s,
w Ich die .'pannung- "elb st b i ruhenden Zell en innerhllib sechs~tunden um annäh ernJ zwei Volt herabdriickten.
der viol he chäftigte n 'tationso rgane nur eiuige wonigemalo zu Beginu
der Vf'r uch e vor.
Die Versu ch e begannen a m :J!I. Ssptemh er , G Uhr früh , und
währten ununterbroch en bis inklusiv e 5. Dezember 1!)1l:J.
1903.
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Zuges auf ~ Frei" zu stelle n, u. zw. mindestens so fr iih, dn ß ei n
Brem sen des zu e rwar tende n Zuges nich t er fo rde rl ich wird. Se i di e
minimal e Geschwi ndig ke it eines der verkehrenden Zii g e 24 km in de r
tu nde und die Entfomunc, bis auf we lche eiu Zu rr von voll er F ahrt
h' 015 zum Sti llsta nd gebre mst werden kanu, mit flOO 1/1 ange nonunen
so bc rech net ich die Zeit, zu welch er das Sig nal vor \ ' orhei fahrt dc~
Zuges a u f " I" rei" "C teil t wer d en muß, da der I':u" 400 111 in der
.\l inute zurücklegt, mit 1'2:, ;\Iinuten , wofür abe r der Siche r he i t halber
1'fj Minuten an gcn ommen werden so ll.
Di e Haltst ellun g des , ign ales er folg t durch den I':ug ers t dann ,
wenn dersel be den vorgeschobenen chie ne nko nta kt befährt, Dieser
~ ch ienenkon tak t mu ß, dam it d ie " lIaltste Ilung" erst dann er folgen kann,
wenn der letzte W agen des Zuges be re its an dem Signal vorbei-
ge fahre n is t, mindest ens so weit vom igna! entfe rnt au fgestellt
werden , daß d er Hing te I':ug zwisc he n Signal und chiene nkn ntn k t
Pl,atz find en kann, Diese Entfernung läßt s ich an nä he rnd g le ich fa lls
unt 500 11I fest' teil en , so daß die G esamtzeit, während welch er da s
Signal f ür j ed en Zu g in der " I~rei lage" verbleih en muß , mit 2'7fi ;\Ii-
nuten ode r 11;5 Sekund en anz une hme n ist.
, . I Jer Stromverbrau ch für das F esthalten des ignalarm es in der
" I' rClllIge" beträgt nun 1'5 Ampere und daher der Gesamtenergiever-
brau ch , weil der ign nlann durch sein eigenes Gewicht in di e H alt.
lag e zurii ckk chrt, 1'5 X 165 X !l0 = 22.275 Wllttsekunden.
I Jer Gesamten ergi ev erbrauch f ür ein e komplette Umstellung
s!ilut liche r Apparate eines Blockpostens beträgt demnach 22.950 \Valt-
sekunde n = O'OG375 Kil owatt tunden.
Seien die G estehungsk osten der in di e Akkumulatorenhatterie
eingelie fer te n elek trisc he n En ergi e hoch mit 70 h *) für di e Kil owatt-
s tunde unrrenonu nen und betrage der En ergi ev erlust in den Akku -
mulator en afi ~ und in den Leitungen 1O~ , so belaufen s ich di e
Kosten der in die Apparat e e ingelie fer te n Kilowattstunde nuf 1I!l h.
Di e t\ uza lJ! der I' on eine r in di e Appllrate einzulie/ern de n
Kilowattstnmle \'oll zichharen voll ständigen Umstellungen all er Appa-
rate eines Block sy st em s ber echnct s ich hieraus mit rund 157 und die
Kost en lJilte r d"l'firtigen voll slllndigen mstellung mit genau 0'7ü h.
Di e-es Er/!ebn is läBt , ich berei ts mit den vorg eführten Ver-
suchsap pa ra te n e l-,de le n, Da j ed och die olenoide di eser Apparate nur
empiris ch gewicke lt waren und eine Ber eehnuug der Zugkraft goal'
nicht vorgen ommen wurde, Wßt si ch der !Tutzeli'ek t dieser Apparat~
nur IIls se hr gering annehmen. Es geht dies sc hon daraus hervor,
dllß di e ge samte zur mechanisch en Umstellung eines derartigen
Signales er forde r lic he Arbeit kein e 10 m/],:g erfordert, während hi er
an ele k tr isc he r Arbeit un gel1ihr 54 rn/kg au fge we nde t ersche ine n, Bei
giin stiger K on otruktion der ~ol enoide und eine r den mechanisch en
Ge setzen besser Hechnullg tragenden Ausg estaltung de s ber-
set zungslll eehanismus mnß sic h di eses Verhältnis zwischen aufg e-
wendeter En ergie und erzie lte r L eistung bedeutend hesser gestalten
und der En ergieaufwaud um siche r mehr al s di e Hälfte verringem
lassen.
Das dermalige un giinstige \ erhältn is zwisc he n En ergi ev erbrau ch
und Leistung Will' hnuptsächlich dem Bestreben zuzuschreib en , di e Ah-
messungen d er verwendet en Apparate in mögli ch st engen Grenz en zu
halt en, \Vi e s ich nun aus di esen Yersuchen ergab , liegt ab er ein be-
sonderes Bedürfnis hiefür ni cht vor, und kaun daher die erwünsc h te
Abhilfe, ohne da s zugrunde Iicgende Prinzip im mindesten zu beriihren ,
leicht und einfac h g eschali'en werden,
I Toc h "iel güns t iorer würde s ich abe r das Verhä ltnis gesta lte n,
wenn an ' te ile des tell werkes mit ole no idlln t rieb ein so lches mit
Antrieh durch ein en El ektrom ot or, welch er nach lJeendigt er m-
s te ll ung den ' tro m se lbs tt ä t ig abschaltet , in \'erwe ndung gen ommen
wiirde.
Urspriingli ch wurd e auc h von der Verwendung von Elektro·
motoren nll s~e"llllgen. D er Gr und, au s wel ch em hi evon ahgegangen
wurd e, lag j cd och in dem Bestreben , di e K on struktion rler einze IJlen
Apparate zu vereinfach en und hi edurch di e Betrieb ssich erh eit zu
erhöh en , wa s ic h au ch , wi e di e beglaubigten Versn ch e ergehe n, tat-
siiehlieh e r fü ll te .
Andererseits wal' fiir di e W ahl di eser Art der teilung di e Er-
wiigung maß"eb end, dnß di e Betriebsk osten bei sol ch en ich erheits -
" Der Versu ch , die A rhei t, verläß lich keit de r auf An wendune
Von "tal'k s trijlllol I 'I I BI ksi 0A . I ieru ieu r en oe sig na l- Vorrichtu uu on mit d ir ektemntr~ ehe der ßlock - un d te llwerke nach dies:m Systeme zu
e l"\l'e lSen, is t demnach als vo l l kom m e n rr o , u n ge be-
trachten, 0 n zu u
't'" Di e vo n d er k. k. S taatsbahn- Direktion \\' ien "errcbene Be-
lltlg ung iib p · r n '1'''' . 0 0
·1 (W ur c I u m uur de r \ e r, uche und de re n F ,, 1 . ' .lantet . r I . 1'oe J11IS,
, , Wie 10 g t:
K. k, :-itaatslmhndiroktion W ien ,
NI'. la.üH5. Wi en , nm r,. M!irz inoa
An di e ge e h r t e I~ i r m a Fr. K f i zi k
zu Hnndeu d es Herrn Heg ierungsra t, Ober· lnspektor Pr a s e h
", Wi en .
E ' her Ihren Wu nsch wird Ih nen im Auft race des k k,'~~:nl"/lhn -;\Iin i ter!UlUS bcsl :itig t, daß Ihre B lock\\:e~ko auf 'de ;
b
Cke nHothue uslede l- Oborlna '' vom ~!l. 'eptember bis 5 D e.
zern e r 1'10'> versu cl ' . V d ' ,die H' 'I ~ iswoise In erwen unc uestn nden s ind und
'In st;nl(gl'n,a III/~chklln ,i sn.l cn so wie d ie B l ock llPJl l~'ate nah ezu imm er
• , sos IIn rt ionie r t hub en .
I~ehl er J)~ in .den . e rs te n V?rs~c h~ta"'en mehrmals au fge t re te ne
(I , ' I aß di e Si znnl o he i I' ass ieru mr des chiene nko ntak tesUI'C I uen Z" . ,I . r . 0 'haft I' :uo IIIC lt in uro 1[altlag e fielen, wurde auf d ie mnneel -
rn t 0 ~[.~I eklltl~/lg zUl"iick:.,:e fiih r t un d dureh H er tell un c eine r S~J:l-
• en "uc ('It ung lieh ob en . 0
I , ., k .lJ,b
er di e Jnst andhllltnn gs. un d Betrieb kosten k onnten mit
\lI C SIC it n f I 'VCl"sl; '1 I ' u I e!, ge rmgon III fan g- des Ver uch es un d di e kurze
c ISI nu er leid er ke in e Erfahrung-en ge am me lt werd en ,
d I AI"I 5, Dozcmbo- wurd en d ie vers uc he Infole e Einfrieren s
er ,al edrnisin o delinith' e inges te llt. 0
J)er k. k, Staa tsb ahn direk tor:
K h i t t el m. p.
I , Au s di eser Bestiitig'un g e rgi bt ich tatsäch lieh , daß d ie Funktion
( er AJlpllrllte . I I .I1I ne unst nn: s oso war, indem du ..nnh ezu " s ich ebe n
nnr auf I' ' '
\ ,: nr o /11 den e rs te n Y ersu chstugon au fg et ret en en kl ein er ent nSlllnd e di I"
I ' ,Il soge na nnte n \/lld erkrankheit en, di o j ed e neu e Anl8"e( nl chzumachen h 'lt 1 . ' I k \\' , . 0
" " IOZle len -ann. urd t'n Ja doch d lO vorher an -
gtgeb en"n D ·t '1 .1 t'" I
. e 111 S u en 0 hZ101 e /l A ufschre ihuugen entno mmon.
11 . Ist durch di('s l'n \'e rs l1ch auc h d ie pl'Rktisch e ,\liiglichke it des
otr lebes d('rarti "" I." ., ' ~
1 ' '0°1' ..,m rte Ilung. n nut ~tarkstrijm ' n erwiesen so er-Sc IOlnt d/llllit d 'd' I' . ..' .
I" ennoc I le ' ra "e der Belrwb ko ten In kell lCr \VOIoego ost. " -
\Vie di e k. k, ,laatsllllhndil"ektion Wien <rllllZ rid lti g IInfiihrt,
waron nil' (I'. E 'I . , ,
d lose mutle nng' dlO \ ,e rs uc he In zu kl ein em ;\Jaßstabeul'chgefiih t J I'
, r . um ( le Versu ch sdauer au ch zu rrel" ing.
I ß Es Hißt s ich ab er trotzd em a nn1ihe rn d reclm eri s ('h feststell en
( a durch Fi 1''' . " . 't . b ' n 11 Irung e/lles derartigen ~tarkstrOlllb trt t'b es di e Be-
rte skos to n k 't . .
, • um eme telgerung er fllh re n d ürften , un d so ll mit der
n,lch 1'01 <relHI I ' I . .M ,., en \ost en lerec!m\lng , d lC au f tatsächlich durch gefiihrte
• eSSun<ron des t I I .
. " romvcr Iraue leB der emze lne n Apparate auf/Fehaut
Ist, c1"r V ,I " 0
, ersuc I gomacht werd en, (hes zn e rWClsen.
, ! /lch dieson Messuugen Iwtru g" der \ ' er hl'lluc h an Arbeits-
Onel'''I O f " I'11 I'" ur I 10 Um stellung eines Block apparat s auf Frei " ode r
" a t" 1'1) A ' X "0 \' I ( . ~I)" , .' m)l('re " 0 t (he Durch schnitt ~ IJ:ln n u Il'F) = W,I \\Fatt.
10 Zmt (hue 1''' .
"I • I' nr CII IC III teilung des Blockllppal'll tes beli ef s ich
10e I lln"en o I' S k
st I1 0 ulm en au 1/ 2 , e ' unde, so daß fiir d ie Hal t , " u/lli , Frci-e ung" I' " "
. ( leses Apparlltes im ga nze n liI5 \\' att 'c kunde n verbnmcht
11 nrden ,
I 'I I-'iir die Stellung de s e ige u tlic he n " te llwe rkes ode l" Signllles
1/1 SS('n zw ei PI I .
. . ' Illsen II/Itersc lied n werden. nd zwar die fiir die
Olgentheh e ' t 11 I '
o f ' e un A" " er 'rauchte En erg lC un d j '110 En er"i e welch e
I' ord el"lich ist I ' I ' . ~. 0 • •F . , um (as e/llma au f " I' rCl" rres te ll te d gn al In der
" rellage" zu e rha lte n.
Die 1''' r . I1L ur (I e " te un g d es igna l s au f "Frei " benöti gte Zeit
trng n'll'h " I I I I' b .
" . .' 11 1O( er 10 ton leo achtun" en im Durch schnitte ni cht
,.,anz ZWeI Sck I I)' S .Jiel ! ',nn( en. IU tromm ong"e betrug /ll di esem Fallo anfiing-
I 1.1 AmI1l'ro UI I r I 't I I." I I .I1 li e IllI (om ",/llSC la ten der \Vlll ersti ind o nach
111 nach at f I r. \ ' I
c1i I'" 1 I11P"I"O lemb. Dor Si ch el heit halber 6011 jedoch
.' ~ ge samte tromst lirk o von :l Ampere und di e voll e Zeit von zwei
nnden an"enol n ' I I I " .sa 0 n Jen wen en, 11m lezllt rt SICh demnach der "'e-Inte E . 0
nergl everbrauclJ auf 2 , ' ;j X !)O= 540 \Vatt s~kunden .
cl" .. I"iir di e Berechnung des En ergi ev /'),rauche~ zum F osthalten
/{es , Ignalarm es in der ,. f' reis te llu llg " mii s en j ed och einige Annahm en
Inncht wel'lle I) S ' I' ..,
n, llS IgIIIl Ist noch vor l~lIltr lien des betr /renden
ZEITSCHRIFT nns ÖSTERR. L 'G ENIEUR- lJ. TD A RC II I' I'E KTEN-VE RE L 'Ef; • TI'. 41. 1903.
einrichtungen gegenüber de r Ve rläßlichkeit der \V irkung in de n
11 in tergrund treten m üssen ,
\\' enn nun auch der Elektromotor als eine se hr einfache u nd
zuver lässig wirkende Maschine be t rac htet werden kann, de re n Ve r-
wendung für gedachte Zwecke zu k einen Bedenk en Anlaß gibt, so
stellt sich hei Verwendung eines de rartigen )[ otor s das 'ig nal bei
etwaigem Heißen der L eitung nicht selhsttätig auf "Halt", was unter
Umständen eine Gefahr für di e verkehrenden Züg e herbeiführen
könnte und deshalb ve rmieden werden mu ßte,
Daß ich die Betriebsko ten d urch \"e rwert ung des Elek t ro-
motors fü r den Ant rieb der ignalstellwerke wesentlich verringern
müssen, geht aus folgender Ber ech nung hervor.
Er for der t werd en für die Umste ll nng des Sig na lar mes 10 mlkg.
Der W ir kungsgrad eines derart igen kl ein en )[ ot or s, wie ein so lcher ve r-
wend t wird . kann mit höc hstens GO'. de r eingelie fer te n En ergie
angenommen werden . R ech net ma n ferner für .. be rse tzungs ver lus te
weit er e 30'. hinzu, so be rec hne t sich hei einer Um stellungsdann- des
Sign al ar mes von fünf Sekunden (nach Messungen) der gesa mte
Ener g ieaufwan d für eine Umstellu ng des Signalarmes mit 24 lII/ky oder,
da auch in diesem Falle die Hiick st ellung durch die Einwirkung des
elektr ischen St rornes er folg t, für eine volls tä nd ige Um st ellung mit
4 ' m/kg oder ru nd 471 \\" a ttsek unde n. Es werden demnach fiir eine
alle d ie vorgesch rieb en en Phasen durchmach end e St ellung sä mtlic he r
Apparate eines voll täudigen Block system s insgesamt GOG \\'att-
ekunden verbraucht. Da sic h nun d ie Gesamtkoste n eine r in di e
Apparate einzulie fernden Kil owattstunde auf 119 h helaufen, so he-
tr agen di e Gesa mt kosten für eine einmalige voll stäudigo Um stellun g
tJ"{i2 h.
Die Ausl age für die elektrische En erg ie is t demnach eine so
geringfügige, daß se lbe unt er ohiue r Vor uu sset xun g ga r nicht in Be-
t rae h t komm en kann.
:'\un ist wohl mit ei nige r Berecht ignng einzuwenden, daß bei
de n hi herigen Block app araten die Kosten der elek t r isc he n En ergi e
nah ezu gleich _"ull sin d, da hiefür nnr di e Reparaturskost en der
Indnk toren in Bet ra cht gczogen werden können, weil di e Bet,;iti-
gnn/; des Induktor s durch den ohne dies unen lhehrlichen Blockwärte r
e i tolet.
Die wird unb edin gt zugegebe n. Di e Ko st en der ErhaltulJO' und
des Betriebes derarti (:er A ppnrat e se tze n sich j ed och aus verschieden en
Faktor en zu ammen , unter wel ch en die eige n tliche n Kraftkos ten nur
die un~\·ese'.'tli.ch ste Holl e sp ielen. • ' immt man im allgem einen an ,
daß .dw Emrlchtungsk o.ten für all e d iese Systeme, al so auch di e
Ver zlIlsungs- un d Am ortisa tion sllu oten , bei all en di e gl eichen s ind,
was wohl k aum zutri fft,. 0 si nd noch di e allgeme ine n Erhaltungs-
und Hep nratursau slagen in Betracht zu zieh en.
Bei de n mit zarten Bestandteil en in üb erreichem ) [aß e ver-
sehenen BJock ein richtungen mit durch elek t risc he chwac hst rö me
erzielt~r gegensei tige r Abhän gigkeit der einze lne n Bl ock sy steme UlUß,
um diese lbe n s tets in bctrieb srälncem Zu stand e zu erhalten . d
. " , Je er,
auc h der kl ein st e )[ an gel so for t behohen werden , was ein sehr zahl-
r eich es Erh a ltu ngsp erson al e bedingt, da di e LeistungsfahiO"keit dieser
Organe mi t Rück icht auf d ie Entfernungen , welche hieboi in Be-
t racht kommen, e ine relat iv se hr ge ri nge ist.
. . BesC?ränkt ma n sich nur au f eine einmalige ordnungsgemäße
ReVISI?n dieser Apparnte im Monate, so kann dem Erhaltungsorgane
nur eine verhillt nismiißig kurze treck e zur Erhaltune und "'b er-
h . "wac llUg zugeWIesen werden , da da se lbe bei auftret euden törlllwen
lets zur I~ ~~d se i ~ mu ß. Sind hingeg en di e Apparate so s tar k geb;ut ,
daß eme torung m denselb en kaum zu erwarten ist, so wird di e
peri odi sch e R evision de r Einrichtungen in weit g rößeren Zwischen -
zeiten notwendig. A ndererseits kann die Zah l der gemeldeten ~tü­
rungen hei de ra rtigen Apparat en nur ge ri ng sein, und läßt sich da her
di e einem dieser Organe zuz uwe ise nde 't recke wesen tli ch verl än gerl.1
oder mit andere n Worten die Zahl dieser, hedeu ten den K os ten auf -
wan d erfordernden Organe wesentlich verringern, und ist h ierin umso-
mehr e in H auptt eil de r erzielba ren Ersparnis zu suchen, a ls ja die
Kl agen üb er di e großen Erhaltungskost en der heu ti g eu Block apparate
se hr häufige s ind.
E ine weiter e E rsparn is findet sich in de n ge ri ngeren Heparn turs -
k osten , un d bedarf dies wohl für k e inen, de r mit mechauisch en E in-
ri chtungen ve r tra ut ist, ei ne r weiteren Begriindung. Der Hinwegfall
aller mech ani sch en Zu gsvorrichtungen a lle in ers pa r t sc ho n einen be-
deutend en T ei l an Arbei t und K os ten , indem, abgesehe n vo n den
fortwährenden l 'achregulieru ngen de r Zu gdrähte , der gewa ltige Ver-
sc hle iß an Drah tm aterial h inw eg fäl lt .
Einen dritten wi chtigen hieb oi in Hetrneht zu ziehe nde n Um -
stand bildet d ie mögliche bed eutende Er sp arnis an Bedi enuugsk osten.
Bei di esen Apparat en wird , entl!egeu Jeu dermal en in Gehraucl~
ste he nde n Einrichtungen , von de r Bcd ien un gsm anDschaft koin erlei
physisch e Kraftlei stung er forde rt And ererseit s ist di e Bedienun z der
Apparate eine so ei nfac he, da ß an di e Intelli g en z der mit der Be-
di enung betrauten Organe nur ganz ge ring füg ige Anforderungen zu
s te llen si nd, Es kann so nach für di e Bedi enung minder intelli g entes
und minder kräftiges , dah e r auc h billigeres P erson a l her an gezogen
werden , und ist es durchaus nicht ausgeschlossen, da ß auch dem
di en stlich se h r zuverl ässigen wuihlich on Geschlechte hi er ei ne ne~1O
Erwerhsqu ell e erö ffne t wird. In sb eson dere werd en hiefür di e we~b­
lieh en Angeh öri gen des Wä ch terperson al s leich t heran zu zieh en sel ~l .
Zieht man alle d iese Ums tllmle in Betracht, so wird man di e
Hehnuptung , dn ß s ie h trotz der höh er en Kraftkost en d ie a llge me ine n
lk-t r ie hs- und Erhnltumrsk os te n bei di esem ode r eine m ande re n Ruf
Vorwe nd unu von St ark strömeu beruhend em Bl ock sy st em e hill igel'
od- r mindesten s nicht höh er ste lle n al s bei den l.i..herigen Sy stem en .
kaum al s gewa gt bezeichnen d ürfen.
Das Bed enk en , daß di ese Einri chtungen den Einwirkungen der
atmosphärisch en El ektrizit ät se hr sta rk unterworfen se in mü ssen , hat
sich na ch den bish eri gen Erfahrungen nich t bestä ti gt. Di e Einri chtung
war sc ho n ühe r e in .l uh r anfmonti ert, oh ne jedoch in Betrieb zu ~e '
lan g en . Es hätt en s ich so nnch derartige Einfl üsse in d er ziem.hch
srewitterreichen Gecend bald hem erkbnr mach en m üssen . AlI erdIllgs
" " >I'waren sämt liche Apparat e durch ents preche nd au sgestaltet e B itz-
sc hutzvo rr lcht unge u geschiitz t. •-ach A htragung der ganze n Einrich-
tung wurde au ch nicht da s mindeste Anzeich en ge funde n, daß ir gend
eine' atmosphärisch e Entladung durch dieselhe er folg t wäre.
\ Venn nun au ch di ese Versu ch e ein endgilt igcs Urteil über
den praktisch en \\' er t d ieser l"eue rurig ni cht zulassen , indem ers t
längerwährende Erfahrungen im prakti sch en Betrieb e hiezu berech-
tigen, so d ürfen di e Vorerg ehnisse do ch al s vielversprechend an -
ge sehen werden und s ind j ed enf all e geeigne t, di e 1111 der Entwicklung
des ignalwosen s in ers te r Lini e interessi erten Bahnen zur Durch -
führung eingehe nde re r vers uc he anznregen. Erst derarti ge Versu ch.e
ermög lic hen es, ir gend ein System auf jene ' t ufe der Vollkomm enb elt
zu bringen , welche bei der heutigen Entwicklung des ßahnverkebrcs
im Interesse der Sich erheit er forde r t werden muß.• ' u r di e Erfahrung
wei st die \\' cze für di e et wa noch er forde rliche n V erbessernngen .
wel ch e bei einem ystem e wie di eses, da s den Yorzug der größt~n
Einfachh eit mit größter An schmiegbarkeit vereint, ohne Zw eifel 111
leichter \Veise geschatl'en werden können. A. Praseh.
Aus anderen Fachvereinen.
Verein Deutsoher asohinen-Ingenieure. In der am
2<1. ep tem he r 1..1.in Berlin ah gehalten en Versammh1llg hi elt lIerr Ei sen -
bah n-Bau- ln pekto r n O" er ei ne n eingehe nde n Vortrag iib er Versu ch s-
fah r en mit drei neuen L ok omoti vga l tungen zur Ermittelung der für eine n
ve rbesserte n , I.'ldtbahnbetrieh geeignetsten Lokom otive. Diese Ver-
suc he verdanken ihre Entstehung dem Um stande, daß von mehreren
Se iten verlan !!! wurde, die Zu gb eförderung auf der Berliner 'tadtbllhn
l,!t'ktri-ch au,zlrge talte n und den Dampfb etrieh zu heseitigen. Au ch
hier handelt es s ich al so IlIn eine Etappe in dem Kampfe zwiscl~en
Dampf und El ektrizitiit. Es liillt s ich na chweisen , daß , wenn es miigl leh
ist tmltbahnziige mit 14 \"agen dnrch eine Dampl1ok om otive zu he-
fördern, der Dampfhet rieb den ele k t rische n Betrieb hinsichtl ich der
Leistungsf'ahi gkeit um 2 Ofo iib ertrift·l. .
Di e V ersu ch e wurden mit drei verschieden en LokomotIven an-
geste llt. Di e e ine Lok um utive war eine tlreifll ch gekuppelte fiin~~
ach sige 'I' enderlokomotive mit drei Zylindern von ,chwartzk opt
I!IOa , ZEJTfWII HIFT DE 4 1.
in B.erlin ; d ie zweite L okomot ive war eine dreifach gekuppelte vier-
ach SIge Il ei ßdalllp f-'I 'cn derl ukomoth 'e j die d ritte eine dreifach ge-
kuppelte vierach sige 'I'e nd er lokomotive : d ie beiden letzteren :\Ias chinen
waren von der Unio n-G ießerei in Köni)!sber O' erbau t. B i den mit diesen
drei L k tio omo rvan auges te llte n Probefahrten be truz das Zu O' O'ewieht9,10 I' , 0 0
- t. >le I< ahr te n fand en au f der • trecke G runew ald -> U rü uau statt.
Auf di eser Str eck e wird bis jet zt mit ein e r G r und ueschwiud iuke it von
.15 k ' , 0 0
/11 1II der Rtunde ge fa hre n, wäh rend die \Te r uch e klarstellen so llt n
ob di e Vergl eich sl okumot ivcn ims tande wären, Ziige mit 14 Stadtbnhn-
w~g?U mit 50, gegebenenfalls mi t 60 km Grundgeschwindigkeit p lan-
maß ... zu hef .. d J)' I' bni I \ J I f I '..O ' rur ern. 10 ~rge msse 101' ersue 15 a nt n fuhren zu
dem :::lchlusso, daß filr di e Beförderung schwerere r 'tad tbll hnz üge
SOwohl au s hetriehstechnisch en a ls auc h aus wir tsch a ftli ch eu Gr ünden
einzig un d a llein die dre ifac h ge k uppe lte, vierach sige lI eißdamp f-
L ok omotive in Betracht kommen kann,
Ei ne wei tere Fra ge ist d ie, ob es sich em pfie h lt, von der j et zigen
Fahrg eschwindigk eit (45 k m) üb erzu gehen auf ,)0 oder 60 km. •'ach
eingehe nde n Erwägungen ist man bei der a lten Geschwindi gk eit stehen
geblie be n, da di e mi t der erhöh te n Geschwindigkei t verbunden on Vor -
teile all zu te ue r durch eine n ga nz er he blic he n ;\(ehrVl'rhrau ch an
Brenumat erlal (310/0) er ka uft sind un d die hiem it verbunden e er hö h te
Arb eitsl ei stung dem Heizer ni cht a uf län gere Zeit zugemutet werden
kann . Aber au ch au s botriobst echnisch ou lW ck si chten ers che int der
Üh ergang zu der höh er en Geschwindigke it von 60 km bed enklich, da
sich bei ein trete nde n Betrieb sstörungen d ie Hetrieb sgefahren gauz
außerordentlich steigern wü rd en.
Vermischtes.
PerBonal-Naohriohten.
. Der Ei senhahnminister hat Her rn Theod or A d 11m0 vi t s, Bau-
Ohcrkoull' .. d" SI'
, I1ISSlir er österr, tnuts iahuen, zum Oberkommissär der
Geueral -In spekt.ion der österr, Eisenbahnen erna nnt.
, . Der Gemeinderat der k, k. Reichshaupt- und R osid en astadt
\\ ieu hat anliißli ch der Hettungs- und 'äuhe r ung arbe ite n bei d em
am ~8. Febl'Ullr I. J. stattgehahten Ein turze des Hau se Liechten ste in-
8
1
traße 5!I den H er ren : Ob er-Haurat Stadtbaudirektor Franz B el' g e r ,
lau. Vi· edi kt I' .
z Ire 01' ,ndolf ll elmr el ch , lIauratJoh ann;\lutt enthal er,
ß au -l ns(lek to e ~I . J' '1' . d L ' r b 0 .L' • I' n , OTIZ 'I I pp I nn r ranz Zu er ber-Ingeuieuren
"'11111 B i t ' h ' .I . S r r t s c an. Johann K 0 s t n e I' und Leopold c III n dI e 1',
~lgellleuren K al'I G ö 11e r, .Iosef 11 art e I, .l ohann 11 0 P P e n b e r g e r,
...nton 0 d o m a und IIeinr ich \ \' 0 j t i s e k, welch e si ch an der Durch -
luhrurw de cO' I . . .E' .., I' oic lerungs- und Blo ßlogungsarbeiten mit Um sicht und
IIlfer beteiligt huben, di e An erkennung, ferner Herrn In geni eur Hans
a fno 1', welcher al s der mit den ört liche n Vcrhältuiss eu am mei sten
~crtr.aute technisch e Benru te hei di esen Arbeiten mit En ergi e und
rnSlch t ni cht bloß zeitweis e, so nde rn nahezu ununterbrochen t1itig
war, den 1) '1 k d d' \.
' n un le J norkennung' au sg esproch en.
h t August l' la t t c, Gelleraldirektion srlIt der österr. Staats-
ahhnell i. P. (Mitglied seit 1867), ist. am 4. Oktober 1. J. na ch längerem
sc WOren I 'd '. . .
..eI en 1111 73, L ebenSj ahre verschlCden.
Wettbewerbe.
( r . W ettbewerb IUr e i n Weltpo trereills·J)enkllllll in Dern1~)Z2eltschri ft" NI'. 48 VO ll I!I02). Bei di e -em W etthew erbe liefen
~ Arbei t .
on Cln, vo n welchen se chs dnrch Prei e au sgezeichnet
wur den F' I"11 ,.Inen reI S von j e Frcs, UOOO erhielten die Entwiirfe de r
B er~en Hans II n n d I' i es .. I' in 'ha rlotll' nburg, Geor O'e ~1 0 I' i n in
. er h u, Bild hane r El'll cst I) ul,,, i " mit A rl'hit ekt Hen e l' a l 0 u i I I a I' dIn [> . .
arl s, SO\l' IO 1{001l', ~ (I\ I' C e a u in Paris. Ein Prei s vun j e Frcs. 1500
wUrde deI \ I ' t df I I 1')01 on er 11 erron G iu seppe ' h i a tl 0 n e iu Lugano,
erner I' roC I ' ,\ eSwr gnllz I a l ' h n e I' in Br esl uu in G em ein schaft mit
AI ug . Il e lJr in :\IUnd H'n zngospro('h en, Zur Erlan "nn7 dps Au s-USfiihrungs I" t (' . . o .t . - .n wur es ISt 1'111 eng ere r \\' etthe wer b unter d l'n I'rels-
rlige rn beahsichtiot
O'
de , We tl hew ('J'b fiil' dil' UlIIl\'a ud l n ng de g r oße n .\ n ffa h r t. h o fes
(.I·llIId.llot el in l'arl. In e ine n Wint l'r 'arte il Zur ErlulJlTun O'\ '0 • 0 0
. n solchen Entwiirfen sc hre ih t di e Direktion di ese s Hotels einen
Intern ati una len \\'ettbewerb uus. Die fiir Gel:whä fts zweck e vortrelTlich
llUSznnutze I I I I . I' .
, , nl e ..ago (es HS lengen Aullahrttihofe s alll Uoul e\'a rd des
llPnCll1es I ] ' 1.Dir ' unl Ile age g'roßer • !ile an di esellI Hofe hahen die
d' eklJon vCrll lllaßt, dem H ofe eille IIndero Be limlllllll" zu gebell und
le \\lug e . f I 0
" I nem a ll.lllach de r Hne :::lcribe zn \'or legen, Zur Ve rteill1ng
"e lIn"cn d · . I" , G"i ~ " l ei rOl se IIn .esa lllthetrug \ '011 Frcs. GOOO. Entwiirfe sind
11 ' 10. Dezel llhm' I. J, einzuhringen. Niihl're Auskünfte e r teil t die ge-
Ullllte lJit 'ek t ion .
sc l ' f Wetthew erh liil' e i lle }','i edhofkupcIle in Snlzbllrg ("Ze it-
11'1 t" N 'I r.) L ' .
" ' ' r. _.). aut nllttei lung der l::itadtgemeinde-Vorstehung alz-I:r~ Sind bei diesem \ Ve ttbewerh l!l Entwiirfe rechtzeitig einge-
h uh en, über welche da s ernannte Preisgericht zu en t ch eidena en wird.
Wetthewel'll fiiJ' e in Kai ser Pranz .J o~e l'· ne ll k lll n i iu Lnlhnch
(Zeitschr ift" l ' I' . :?5). VOIII :\Iagi strate Laibach wird mitget eilt, daß der
Einreichungstermin zur Einbringung so lcher Entw ürfe \'0111 I r). September
auf I. November 1. J, e rs treck t wurde,
Offene Stellen.
I~ l. An der technisch en Hoch schule in Wi en gelangt ein e
As s ist e n t e n s t e l l e bei der ordentlichen Lahrkanzel für darst ell ende
Geometrie zur Besetzung. Di e Ernennung liir di ese ' te ile, mit welcher
ein e Jahresremuneration von K 1400 verbunden ist , er folg t aut zwei
.lahre und kann zweimal auf j e zwei weitere Jahre verlängert werden.
Bewerbe r Ulll diese Stelle soll en di e zweite Staatsprüfung an der
Bnu-I ng enieurseh ule od er di e Lehramtspr üfung für darstellend e
Geom etrie mit Erfolg abgelegt hab en , In Ermangelung derartiger
Bewerber können au ch so lche, die ihre tudien beendet, j edoch diese
I'rüfungon noch nicht abue leg t hub en , au shilf: weise zu ,~ssi tent0!I
bestellt werden. Dokumentierte G esu ch e, unter Anschluß ein es currr-
culum vitae sind bis Irl. Oktob I' I. .1. beim Hektorate der technisch en
Hochschule ' in \Yien einzubringe n . N äheres in der Vcreinskanalei .
12:!. An der deutschen te chnisch en Hochschule in (>rag
"elan"t di e K 0 n s tr u k t e ur s t e l l e bei der Lehrkanzel für Elektro ·
technik (Vorsta nd der L ehrkanzel Prof. D!'. J oh. P u,' ~.i ) zur Be~etzllnl!'
Gesuche mit dem , 'achweise der StudlCn und I rufungen s llld bIS
20, Oktober I. J . heim Hektorate der genannten Hochschule e inzu-
reichen.
12U. Zur technischen Beaufsichtigung der Vizil~al- und Gem,einde-
straße n im Ber egoe r K omita te goelangt die St elle e~nes. I n g e nl e u.r s
l1~ i t dem Amtssitze in I}ere l:?szag zur Bes~tzung, Mit dl_eser Stelle I~t
elll J ahresg eha lt von h. ~4oo, das QuartlCrgeld v,on h. 500 und .00n
Reisepau scha le von K 1600 verbunden. DokumentIOrte Ge.such o. s llld
bis BI. Oktober I. J . heim Viz eg espanamte in Beregszas z ell1zurcIChon,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anläßlich der ~I u k a d ami sie I' un g der ~chiittelstraße
zwisch en Brandgasse und Kaise r J osefbrücke im U. B~zlrke. geh~n~en
I die el'forderlichen Deich"räber- und Pflasterungsurbelten Im \ er~ll­
schlagten Ko stenbetraO'e °von K 12.U32· ' 5 und K 600 Pauschale 1111
üll'ertwe"e zur Vel'geb~l/Ig. Di e Otl'ertverhandlung findet am 10..Ok -
tob el' I. J" vormittags 10 Uhr, Leim ~Iagistrate \\' ien s ta tt . VadIUm
5'1/". Die Oü'erthehelfe erli egen beim ~ t8d t ha~amt...
2. VergeLulI " der 'traß ellba.uarbelt en fur den Au shau der
"Ervcllicu" _ traße in Vinkovce. Di e veranschlagten Gesamtkost en
hetragen K 15.4U2·r. Di e Otfert\'erhandlun~ findet am 12. Oklob er I. J .
bei d ill' k. lIezirksbehörd e in Vinkov ee s ta tt. Der Ve r t ral?,entwur ~
sowie di e allO'em ein en und spe zie lle n Uaubedingungen erlIegen be l
der dortigen Gemeindev or stehung. D as zu e rle ge nde Vadium btltr iigt
K 771'6-1.
U. AnHiBlich der Herst.ellung' eine r Gart enllnlage zwi sch en der
Zipperer" asse Rinnböck stl'aße und Pachmayergass e im XI. Bezirke~elangenOß a ~ m eis tor ar bei t e n im K ostenbetrnge von ~\. SqI2'60,
S t ein met zar he i t e n im Kostenbetrll" e von K 64 0 uUlI dIC GI t t e 1'-
li c fe I' un g im Kos tenbe trllge "on K
O
4:1I5 im. Olfert'.,·egoe zur V~r­
gebu ng. A ubote sind his 12. Oktober I. .1., IIlltlllpS 12 Uh~! I?ellll
Mag is tra te \Viell eillzurtlichell . BedillO'lIisse u. s , w. erlle~ell zur EIIlSICht-
nahme im Stlldthaulllllte, Abteilung 1: 11, au f. Vadium [ IO/ n., •
4. Jo' ür den K an ll l u e u bau in der MUrzst raße, ZWischen H ellIl -
u lld Gurk~usse im X III. Uezir ke kommen . die erforderlichen Er~- und
Uaum eis te rur beit en einschließlich der LlOferung der hydrauhschen
Bindemi tt el im OIl'ertwcO' zur Vergehung. Die Oll'ertverhandlung
find et um 12. Oktoher I.0J., vormitt~s 10 Uhr, beim Magi strate \\'i en
statt. Vadium 50/0, . . ". .. "
5. Die Gemeinde Kl elllaugezd bOl lephtz (Boh me n) vergibt Im
Olfertwege die A rbeiten und Li eferungen für di e zu erbaue nde Ho eh-
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XVI. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1903.
Die wilhrend de r VOl't ra gssossion 1!l01/1!I02 in den Versamm-
lun gen de r Fnchg ru pp e für El ektrotechn ik in geschlossenem 'l-):kl lls
gehalteuen Vortr iige, w iche als Beil a~e der Zeitschrift ersc!l1en.en
sind, liegen nunmehr in Brosehürenfor m vor und sind zum P reIse
von K 4 I'on der Verein, kan zlui zu hel:iehen.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
'l-. \ ·1 . v. I!IOB.
xv. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1903.
Lall t Beschl uß des Verwll it ullgsrates wird die kOlllluende Vor-
eins-~ession mit Samstag den :n. Oktober I. J . erötfneL
Die , .el'samm!lIl1gen beginnen wie bisher um 7 hr nlJllllds.
\\' i e n, li. Uk loher I!JOa. Der Vereins- Vorsieher:
Jul jus J{ach.
!:\!l 1 I rer niederste • ch iffah rt. wn 'erstand IIl1 d d ie Reluüon
Iler P egt ' la ng a hen hei ;iedrigwu ser in der iis terrelchischen ]).on all -
s t recke Pussau-Th eh en, Herausgegeben VOIII k. k. hydrogrnphischeu
Zentral-Bureau. 4u. Ja S. m, 2 'J'af. Wien l!lOH, Selbstverlug.
H!I - 2 St üdt lsehe Itauorduuugun mit hesuml erer Bel'ii cksi chti:
g uug der Woh n ung"frag e. Von Dpl. Arch. K. :'Iayredor. ::;0. 13G S,
111. Aub. Wi en I !lOH, u eu t i c k e.
ii!lSB Pum pen lind Kou ipres o re n , Von 11. l l a e d e r. ::;0.
2 Bände. 2. AIII1. Dui sburg, elbstver lug. (:'1 12 )
ii9ii4 Dus Ga nze der Pnhrlk s-Buchhnltun g naeh dOI'll cltem
lind nm e r tknn l rchem Syst em. Von E. Fe u e r s t e i 11. '0. :!:?:l S.
Leipzig 1903, 1I 11b e r t i . (:'1. :!·75.)
H!I"5 lrl e Theor ie der 31chl' t off'dnmpfmnschf nen, Von Dr, IC
:' e h r e b o r. '0. 1:!li ' . m. 12 Abb. Leipzi~ UI03, T ell b n er. p i B·liO).
ti!l li Leitfad en der I'rojektionsl ehrc. VOll Dr, K . 11 . :'1öl l e r
& U. Pr o s l e r. So. B20 S. 111. 22H Abu. Leipaig 1!)03, Tellbner. (1\1 4.)
!I '7 Fesf lgkelt berechnung griiße re r Dreh tromm a ch l~le ~l .
Von Dr. Iug.•1. :'ch enk. ' 11. 5!1 N . m, 4:, Abb, u. 1 Tal'. LeIpZIg'
I!J03, T'e u b n e r. (:'1 l 'IiD,) •
S!)HS Ha trußen wesen in Bo snien lind der lI erzegowlll a•
Von P h. B all i f. '0. i(J S. 111. (i Tal'. W ion 1uos, Selbstverlug.
!lS!l Handbu ch der' Frtlserel. VOll E. .J ii r t h e " 9·
M i e t z s c h k e. '0. ml5 :'. in . B70 Abb. 2. Auf\. Frankfurt a, :'1., Alt. (:'1 I:>
!J(JO Uie Kraftmaschinen. Von Dr. 1\. chreiher. u.34 .
m. 56 Ahb. u. 1 Tal'. Luil'zig I!10;1, Te u b n e r. pi Ij.) ,
SfJ!11 Glnviilheschmuck im rllmlsch en Alt el'tllm. Von I\..
Ro n c z e w s k i, 4". 4(; S, m. 30 Taf. I\orlin 1(J03, H e i iu e r . (:'1 12.)
!)(J2 Grnphlsch e Tafcl zur Berechnung gewa lzte r; gen iet~~c r
und hiilzerner 'I'rä ger, YOII J. Ri e g e r. Folio. 4 . 111. :.. Taf, Hrunn
l!l03, Plachetka. (I'. H·60.)
S(J!l3 J)i e Wa sserleitllng und di e Kanalisl eruug der St ad t
Baden hei Wi en. \"on Th. J10 fe r. Queratills. ·10 S. 111. 12 Tal'. Baden
1!l03, Se lbstverlag der Stadtgemeillde.
!1!l4 Hefekl e an I,okonwtil'ke sd n normalei' Ballart lind da .
Ill'u e I.okomotil'-Ilohrhoxkessel -Sl 'tcm ~Brolan". Von .1. Bro t an.
". 44 S. m. Abb. W ien l!IOil, :-;elii"tverlag.
ti!l!15 " ' 101' Kalklliationsmethollen im Jlaschinenball. Von ti.
]{ u c s e i. ti0. HH S. W ien 1!IOB, SelbRtvurlllg.
!I!/fi Ergebni s"e .Ier \'om k. k. Ackerbaumillist crium im
.Jnh r e 1!l02 t:lu ge setzt en Kommis Ion zur ut er.llchllng der, Be-
tri eb s\"erhliltnisse de, t:rd wllchsb ergbaues ill GaHzien. 'u. !Ili :' . m.
Abb. u. a Tal'. W ieu UlOH, 1\. k. 1I0f- u. titaatsdruckerei.
8!1!17 Über .He Berechllllllg von beiderseits armier·t en B.ettll~­
balken. :'I it einem Anhang: Einige Versuche iiber die Wiirfel festl g~.OI t
von armiertelll Beton. 011 F. Y. E 111 pur ger. 40. 24 . 111. Abh. " Ien
I!J03, L Il h 111 II n n •- \\' e n t z e \.
13tii Handhu ch eier Ingeniellr-Wissenllchafl en. 11. Bd. li. Aht.
Der Br lickenhan. Eiserne Brück en pfeiler . Ausführung lind Unterhalt ullg
eiserner Il rlickell. Hear beitel von G. :\1 all t e I & \\' . JI i 11 ri ch s. H".
371 . 111. 275 Abb. u. Iil T a l'. 3. Aul1. Leipzig 1!l03, Ellgelmall n.
(1\1 16.)
vun K 140.000. Die Grundlage für dieselbe bildet das beim Gemeinde-
lunte aufliegende Projekt samt dem Kostenmischlage und den allge-
meinen und speziellen Bedingungen, Anbote sind bi · 12. Oktober 1. J.
heim Gemeindeamte einzubringen. Vadium 5u/o.
6. Wegen Bau einer W a g e n r e m i s o für die Freiwillige Peuer-
wehr in Heiligenstadt mit Granolitptlasterung auf der Kuglerpark-
realität, Wien XIX Grinzingerstraße, im veranschlagten Kostenhetral-(e
von I'. 16.000 findet nm 12. Oktober l. J., vormittags 10 Uhr, beim
:'Iagistrute Wien eine öti'entliche scluiftliehe Ofi'ertverhandlung statt.
P läne, Kostenanschläge 11. s. w. k önnen beim Studtbauumta eingesehen
werden. \'adium 5u/o.
7. Die Direktion der österr.-ung. taats-Eisenbahn-Gesellschaft
venribt im Offortwege die Lieferung von St.a b-, .'ieten- und
P r o f i l e i s e n, Eisenblechen und Roheisengnß für die Zeit
YOIII 1. J änner bis 31. Dezember HJ04. Auboto sind bis 15. Oktober
l. J ., mittags 12 Uhr, heim Einroichungsprotokolle in Wien I
Schwarzenhergplatz 3, einzubringen. Die Lieferune hat gemäß 'der
dies?ezügli~hen Offert~ehel.fe, als: Ofi'ertformular~, allgemeine und
spezielle Lieferungsbedlngnisse zu erfolgen, welche bei der Direktion
( :'I a t ~.ria lwe.en) ~er genannten Gesellschaft eingesehen, bezw. gegen
Vergutung der K osten bezogen werden können,
. In der Großgemeinde Sziksz.) gelangt der Hau eines neuen
Ge m ein d e hau ses im veranschlao-ten K ostenbetraue von K 6 .fJ36'SIi~ Oti'ert;"ege zur. Vergebuug. AI~hote sind bis 16 . Oktober l. J.,
nuttags 1:. Uhr, beim Obernotar der Großgemeinde abzuo-ehen wo-
selbst Pläne, Kost enanschläge und Beding ungen einzusehe~ si nd.
!l. Ve rgebung de r llr ü ck e nll n t erb au ar b ei t en für di e im
Zug e de r Budapest-'Viener • taatsstraße be find liche n Leith abr ücke.
I!ie veranschlagten Kosten betragen K 24.4fl4·0 7. Die OIi'ertYerhandlung
hndet am 17. Oktober l. J. , vormittags 10 Uh r, beim k. u. taatshau-
amte in Magyar-Ovar statt, woselbst auch die näheren Behel fe er liegen.
Yadium 50/0.
tu. De r :\lagis trat lludap est läßt bei der Einm ün dun o- des
Aranyhegyer Grahens in die Donau eine B e to ns ch i e u se erbauen
und lindet zur icherstellung de r hiebei erforderl ichen Arhlliten an;
:!~. Okt?be! 1. J ., ,vormittags I.~ Uhr, ~ine Oa:er tYerhandl ung statt.
))10 bezuglichen Otle rtbehelfe konnen beun MagIstra ts ra te Kar l Vosits
eingesehen werden. Yadium 5u/o.
11. Vergebung der Kon zession zur Err i c h tun g ei nes T e l e-
I' h 0 n ne tz e s auf Kr eta. Es s~1l hiefü!' in ,!Jnte rnehmer ge wonnen
werden, welcher YOn de r R egIerung oIese Konzession für HO .Jahrc
erhält, während welch?r 'l-eit .ihm Yom Staate eine 50/oige Vllrzin ung
lies Anlage- und Hetn ehskap lt flles garantiert wird. Der Absch luß des
Vert rages i.st bis BI. O~tober. I. J . beabsichtigt. Et waige Inter essenten
er halten nähe re Au sk unfte 1m Hureau de r n.-ö. Handels- un d Ge-
werhekammer (W ien, I Wipplingerstraße 34).
Eingelangte Bücher.
" . S(Jfj!l . Her Ö 't e~reichische Uopl und se in Yerkehl·sgebiet.
\', I ~II: Js trlen, Dalmatien, !Ierzego'~ina und Bosnien . Yon] I. B u r ger.
, .138 .111. Abb. u. 1 Kar te. ' VIeIl I!JOI , B r a u m ü l l er & oh n.
, ~)70 Illus!rierter }'ührer durch lIosnien nnd Herzl'gowinn.
' on Dr. C. A.• eufeld-:'Iünchen. u.!l:! '. m. 31 Abb. u I Kar te
W ien I!103, lI a r t l e b e n. . .
.. !l71 Tns chenharHlbnch üb er lHe Erzougung und rerwendun g.~~'~ .EI. en- Por tlnlllize me n te.. Herausgegeben Yon dem Verein de utscher
Elsen-Portlandzementwerke. ~o. 46 S. Dlisseldor f 1!loa.
!l72 IHe Krankheiten ell' k t r i 'cher . Insch ine n . Yon E. Sc h u I z.
'0. 50 . m. 42 Abb. Hannover HIOa, J än e c k e. (:'1 1'7:).)
l !1,7:l I,n\"l;ri . 1:1I'ill i ll1 i cd Im)lillntl l'ortnnli lli B. Fln v i o.
0. 4:.4 .,.: 111. ~O,I bb. :\Iilano I!lO:l, 1I 0 e pl i.
, !l~4 l.eIt ~:uI.en 7;n m }:ntwerfen und lIerechn en hoher Kamin e_
'on .~.. enz. 0.01:-. m. Abb. 2. Aul1. Essen 1!l03, I\ a e d e c k e r .(:'I 1'1,0.)
!l75 AbhanllInngen deI' k. k. geograllhischen (lesellschafl.
'0. Wien 1 !J!)- 1!l02.
'!l76 Ind e.· of the 'r ec h n ica l I'ress. 0. 1\( onatl. Br li8sel 1'10:1.
!l77 Ilulletiu de la oc1et c dll I'lndn. tri e . l ine r nlc · ' 0 .
It<jähri.... aint-Etienne 1!102-1!lOil. •
fl7,' ,nen er icerolle. lIIustrierter Fremdenführer d urc h W ien
und Um~el:ung. Yon F. lI ö l lr i g l. ti0. 26,. m. Ahh, Wi en 190:1,
J) 0 r n. (I\. ;l.)
'!l7!1 IIriefe eine : Betriebsleiter. ilber Orgallisation "'eh-
ni sch el' Betrieh e. Von (:. J. Erlacher. °.52 . m. 12 Ahh. \l an-
nover 1!loa, .Jänecke. (:.1 1'50. )
'!.k O rorl e. IIn ' (' li iib er Nt ati k ller Ilallkollstrllktionen lind
FCllti gkeitsl ehre. Bel. I. Einführu ng in die G rundlll"en. \' on G,
)1 h rL e n s.o. 423 , . 111. B77 A bb . L eipzig 1!IO:l, En g e II~ IIn n. (:'1 :!O.)
W i n, Li. Oktoher 1!103. !Jer Ve reins-Vorstehe r:
.Iulius Koch.
INHALT: Die städtischen Elektrizitätswerke in 'Vien. Vor tracr gehalten in der Vollyersammlung am 7. Februar 1903 ~on llau- I n sp,~k~or
Gustav Klo s e. (SchiuD.) - D ie Versu che mit de~;l t llocksignale ~ystelll IUizik in der trocke " Rothneu~ledel.Ober.laa. ~
k. k. österreichi8chen Staatshahne n, Yon A. PI' a s c h. _ A us anderen Pach l·er..ine n. Verein Deu tsch er :'l nsch lllen-l ngOlueUle.
Vermischtes. Eingelangte Blicher. - Geschä ft liche Mit te ilungen des Vereines.







Nr. 42. Wien, Freitag, den 16. Oktober 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Die mechanischen Grundgesetze der Flugtechnik.
Vortrag, gehalten in der Ver sammlung der Fachgru\,lJ ll der Maschin en ·Ingeni enre am 10. Fehm ur 1!10il V Oll Ingenieur A. Budan.
· Ich habe mir vorgenommen. Ihn en darzul eO"en wie F üllen das Gas di e Arbeit leisten. di esen K olben unter
em '1' l' Jr ' 0 , '
. ""UI' nnen- \.onstrukteur übe r di e Fluzschiffuhrt und dem Gegendrucke der Luft zu verschieben. All erdings
über die bei derselben herrsch enden mechani schen Grund- braucht diese Verschi ebung nicht so weit zu erfolgen, bis
f~setze .denk t ; denn schlie ßlich muß ja doch zwischen 550 lila luftleer sind, sonde rn es genUgt, wenn der K olben-
ydrnuhk und Aerodynamik ein Zu salllm enhaIlO" sein. hub im V erh ältnisse der spezifische n Gewichte von Luft
~nd. viele Gese~ze der Hydrl:ulik, ~li e über sek ulITre ICr~ und F üllgas kl einer gehalte n wird.
aln ungen verfügt. werd en nut gewissen Ein schränkunz en . Ab '
auch. auf die Acrndvnamik übe r tra cen werden kiin;en. Um 550 11/:1 luftleer zu ma ch en , ist eine " I' eit von
J: b .J ~ F.jJ.h=100X 10330X [)"o= 0.61.500J.·gfm er forde rlich,
'runb!st, a er (~i e ange~va!ldte ~I y~raulik und spe zie ll der welch e noch im Verh ältnisse der Dichten, al so für Wasser-
.ur in unhau em echwier igcs Kapitel der T echnik. Es ist
nicht leiehr .1 ' kl h 11 ff f I 1'2 -0'1 091- ktifizi h1, uarm ar zu so en , wa ( ar ureh bestatizt sto ,g-as ül unz 1.2 = ' 0 , zu re h zieren Ist wonae
ersel . t l (\ I . ' <> ~ ~
15 ,~?1ll1 '. na sc IOn In der deutschen Literatur allein nahezu sich 5,.200.000 I.'n/m ergeben, al so nahezu di e Ziffer, die
· . ur Jlllentheorien e. tisti eren. die mitunter sehr ver- J ~ •
schiede . I zuvor obe n berechnet wurde.d n von emanc er sind, und jed e Halbjahr brinst in
?r hezll~liehen Literatur n ue t~rscheinun ;" n. E ~\"ll'e Di ese potentielle En ergie wird nun bei j ed er Ball on-
e.IneI~l Flugtechniker zu vie l zuaemutot. -ich übe r (las fahrt, oh ne für den Vorwärtsflug des Ball on s ausgenützt
• tudlum die CI' unzem ein formolreich en und schwe l' ver- werden zu k önnen. vorbraucht, und um den Vorwärtsfiug
ktil.ndlichen AbluuHfiungen herzum ach en. di e für ihn doch zu er m öz lich en. mu ß eine motorisch e Kraft arn Ballon
ein unmittelhares Interesse haben. Ich zl aubo daher wirken \~m] der zur Spei sung des Iotors nötige En ergie-
es werde manch em von Ihnen nicht unerw ünscht sein' träger (Benzin, flüssige Kohl en Hure etc.) mitgetragen werden.
Wenn ich li Q ' t l T hi 1 f ]. ' Um land en z\; können. mul l di e zuv or er wähn te potentielleF'I . ( IC U1n es senz ( CI' . ur m ent ieori e. uu (IC
f f~f)elllffah rt zugestutzt, in kurzer und mö zlich st I icht- Energie größten teil ' zerstört werden, und fUI' j ed en neuen
a , leher ' Veise hier vorbringe. ,... Flug muß eine fri sch e Füllung des Ball ons stattfinden: was
1
Nach diesen einleitenden Bem erkunzen (Tehe ich auf ein schweres Geld k ost et. Hat ja, wi e mir gesagt wurde,
uen Gl'genstand über. 0 "" die einmalige Füllung des Graf Z e pp e li n's chen ßallo~s
h Ich darf es bei Ihnen al s bekannt voraussetzen. daß l\f 60.000 gekostet. Das ist eine fatale Sach e. So groß dies~~te. namentlich die Luftballons, Drachen-, ch ra uben: und Ziffern fUI' die potentiell En ergie obe n auch aussehen, so
· IWI/Igonflieger es sind. welche den Ehr:"eiz d I' Erfinder ist in 'Virklichkeit nicht vi el dahinter.
ruc lt zur nuhe k omm en ' la ssen . m vollstllndiO" zu sein. 1 I,y Benzin enthitlt 10.000. Ka~Ol'ien kann somi!
R'ercle. ich mich außer mit den gena nnten aue l7 mit de~ 10.000 X 424 = 424.000 kgfJII Arbeit leisten, clahe~' man bei
Reakhonsfliegem. hesehnftigen , deren Grundtyp e die alte voller Ausn ützung der Arbeitsfnhi gkeit des BenZInS - als
R ~ k e.t o, also CIn Feuerwerkskörper ist , di e infolge der En crgiotrngcrs - mit ca. 1';) kg Benzin auch 6.00 I.-g 9. km
e'lktIOn der ausström enden Ga se in di e Luft reizt. hoch hinauf bringen k ann. Ab er 'elbst nur ein lO%lger
I über die Luftballon s, di e ich zun äch st in Respore('hUlJO" 'Yil'1wngsO"rad der betreffeml en Motor en lind sons tigen Vor-
ne nno, will ich mich nur kurz fassen. e richtunO"eno vorauszesctzt, era ibt ein Benzinverbrau ch von
° " , o . 1 liclDieselben sind dem Mnschinenkonstruktour ni cht be- ca. 13 J.'g di e O"le iche L ei tun O", und das Ist noc I we ent IC1~o.nu e I's symJlathiseh. " rir befas en un s lieb er mit tahl und billiger al s e i~e Ball onflillung.
'.Isen als mit Firn' I ' d V u f> übrI' O"en" I· .t das Hochhinaufflieg en !!ur nicht derhnnd lung' O"el' 11s IIn1( el. e' l unI"' I' en spilte r zur. ]>e- " ~ ~ ~. h . ° ,lllgen( e n (ynanllsc Ien < ICgem unter che H en Zweck einCI' ration ell en Luftschiffahrt. ui e eine ra che
fiC (he L:Ift?allon s dadurch, daß . ie sehon bei ihrer F'IlI- V ·rbindunO". in mnßi O"er Höh e uber dem Roden fliegend,I~ ng 1~ls l I Itg lft e ine O"ehörige P ortion negativ I' potentieller ohne Gefal~I: eines Zusl~mmenstol3e , eine r Ent~leisung U. S. W.
"nerg~e erhalten, uie sie befllhigt bi zu 000-10.000 JII herzust ellen bezweckt und in unzivili sierten Ländern, Z. B.
7.U stCIgen b" I I" ' J I f I' D' t I' tin . .' wo CI I:lIC 1 (l ese negative potentiell e Energie Dentra a I'ika oel e r Rrasi Ien. ganz e no rme Iens e eIS en
POSItiV ' potentielle EnerO"i verwandelt könnte, da man dabei keine . tmflen. k ein e ch iene n, k eine
( "W ieg t ein Ballon v(~ 550 J11 3 I nl~alt z. ß. 600 J.·fJ Kanäle ete. braucht. Für di ese sehr praktischen Zwecke
,• antos Dumont), so hat er nach d m Aufsti eO" auf 9000 II~ , dUrften ab I' die lenkbaren Luftballons doch zu teuer sein.
Vo er iJl G I . I . I I ° I I f d W·5400 s " OIe Igewie It ge angt sein möge. 9000 X ßOO = nunerhin mijchte es mic I reuen wenn es en ICner
. , ,000 J.y/1Jt un potentiell e r Energie. ' Flugtechnikern O"eli1nge, mit lenkbaren Ballons Erfolge zu
I D iel:le gnergiemenge mull ihm beim Fullen er te ilt Cl'zielen und etw~s Brauchbares und Praktisches zu I:lchaffen.kore en sein. Denn wo anders her sollte !Iieselbe herge- Ich wende mi ch nnn zu den '<' licge l'l1, welche k eine
, ?Jnlmen sein? WUr das entwickelte Ga s hat unter übel'- n.eglltive potentiell e Ener!!ic mitbekomme.n ,. sonde r_no di eVln! UIW 1 . Il .. b kl . ~ ..D ° (es ,I sCItIg e ' emJllende n atmo 'phnl'lschen SICh mittels Arbeit slei l:ltung von Motoren , dlC In dem li h eger
ruckes erst Platz ges('haffen werden mUssen. untergebracht sinu, in die Luft erhe be n unu, wenn sie eine
Ca. 1~enkt mun sich den Ball oninhalt "als Zylinder von gewisse Höhe - 30 bi' 40 m - er re ich t haben , horizontal
U"I 1.3 1JI Durchmesser, also 1001/12 I, lache, und 0·5 m mit möglichst großer Geschwindigkeit Personen und L a t en
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zu er m itte ln, wob ei a ller d ings eine ebene horizontal e 1"IJl eh e
a ls K örperform vorausgesetzt is t,
Zur Bel' ch n ung der Kraftleistung des Mot ors B. der
den Ventilat or ant re ibt di ent di e Erwllgun O', daß in der
Luftmen g e Q .'( = F . c .'; bekanntli ch di e Energi emen ge
Q" ('2 ( C2 ) f
_ _ 1- . _ 'Masse x: - steck t. Diese Energie ist au ch au -
9 2 2
zuwenden. um der ruhenden Luft di e G eschwindi g-
k eit c zu ' e rte ilen, som it mu ß der Motor di e Kruftmon gc
F c" c2 O( G . c ./~. = -:_'-'- -2 ' und da (l = -.F. c2• E = - 2 leisten,
9 y '
und das gesuc hte Gesetz lautet:
Di e 'e k u n (1 c n - AI' b ei t . w e 1c h 0 n (i t i z i st.
u III e i n e n Kür per s c h w eb e n d zu c r h a l t c n, i ~ t
z l c i c h d m halben G ewi cht e de s K örp er s multl -~ 1i z i e I' t mit d er End f a I I g e c h w i n d i g k c i t d e s-
se 1b e n i m I u f t el' f ü 11 t c n Rau m o.
Di eses. m eine H erren. ist da s ers te mechanisch e Grund-
g esetz der Flugtechnik. '
Zu Fli csern wird man Körper verwenden, wel ch e
sich a us rnüO'Iichst lei chten Fl uch en zu sammen setzen . Di e,.;c
P'l1lchen soll~n in der Folge 'l' ragflll ch en genannt wenlen.
Nimmt man an, da ß das Fallen derselben im lufter-
f üll ten Haume oh ne Neig en ode r Kippen statt finde . so find et
man daß di e F ull gcschwindigkeit c solch er Flu ch en und
'" Isom it au ch der Kraftvorbrnuch, um di eselben sc h wc he nt
(,'
zu erha lte n, von der ipezifischen Belastung .1 = 7'-
derselben ubh üncie ist, da [a r = 2'757ßlf G/,. sieh au s derb b i • f
Form el für den Luftwiderstund bercchn '1.
I ch hab e folgende klein' Tubell e auszcrcc hnet, welch e
(,' I'bei K enntni s des Verhitltni : ses F es suful"t ge, tuttct , (IC
zum 'ch we be ndhalte n von 1 kg nötige ,ek unclen- ArlJl'it
in l.·gJlII abzulesen.
verbrau ch eines solc he n Ventilat ors. der einen Luftstrom vom
Qu erschnitte F und der Gesch w ind ig keit c e rze ugen soll,
der al so das Luftvolum en F c = Q zu förrlern im st ande
ist. und n immt ma n für di esen Ven til ator idea le Voll-
k ommenheit a n. so da ß der selbe mit 100°/" Nutzeffekt ar-
beitet so w i I' ;l tl e r Kr a f t v e I'b r a u c h di e ses V e n-, .
til at or s z c n a u g le ic h se i n de r Arb eit, di e n iitl g
i st, um d en K örp er schwebe n d zu e r ha l te n .
Di es wird nach rl om G esetze von ocr Erhaltung der
Energi e oh ne we ite rs zu g egeb en werden mü ssen. Di ese
klein e Rechnung so ll hi er durch geführt werden .
Zunäch st ist di e Gesc hwindigkeit (', di e ein f:lll pnder
Kürper infolge des Luftwiderstandes an nim mt, aus der













und in Abb. 1
dargestellt . w o
al s Abszissen di e
Zeiten und al s
Ol'dinaten di e
G?schwindig-
. . k elten aufge-
tra,O'cn ind. D~n W ~rt c, den ICh die EndfallgeschwindiO'-
k~lt nenne~ ":111 , .wm l der Klirper zwar nie erreichen. SR
di e Geschwm~hg'ke~t,.;kurye ,zu demselben asymptotisch " ('1'-
IU,uft, .do r h wIr~ die l~bweichung der efrek t iven Geschwin-
dlg~C1t .von di e em 1(~e ellen Werte sch ließl ich unendli chk~em sein. ,?~r Luftwiderstand ist dabei gleich dem G ,_ I
WIChte de Körper gewor de n und wir huben nach der
bekanntC'n ". L 0 e l'schen Pormel fUr den Luftwidel" .tand
G = W = ..l ,P. c2,9 .
:" o~~~': das ~ezifi, r.he Gewicht der Luft = 1·29 per ma, 9 di e
mh"ch e B chle un 1O'ung = 9- 1 /11 (J du s G wicht les ':'"""'......-;"--...-;--:~
1(" .1 / ' d ' ( , I
. ur pe rs unu. · ess n Qu erschn itt senkrecht ZUI' I<' a ll-
r IChtung bezeIChn et. Dab i verdl'llnO't der Kürpel' I)er Z 't-
. I ' , L f " .el
cm lelt em e u tm enge. die gleich ist dem Qu erschnitte F
d e: eibe n m I dem zurUckgelegten \ Veg o also per Zeitein-
heit der G eschwindigkeit c, ' .
Q =F,c.
\ l' T • • \ T '1I en n wir nun emen . entl at oraufstellen und mitt<'lsdes-
sel~en gegen den J( iirper emen Luftstl'Om mit dm' GeschwindiO'-
k elt (' bl a en (Abb. 2), so wird g ewiß der Ki'.rper d!ldur~h
zum .~ r lnyeben O'ebrarht werden. Bererlmet man den Kraft-
Der ! Iotor, der zur Forthew egung des Flugschiffes
dient, muß a uch gleichzeitig das 'chwebc n(lhulte n desselben
bc erzen. da bier di e neg ative potentiell e Energie, wel ch e
di e Aerostat en be sitzen ni cht vorhanden ist.
Die ers te Frage, welch e si ch hier eine m Maschin en -
hauer aufdrängt, i t wohl di e:
W el ch e e k u n de n -A r b it i st n ö t i gvu m e i ne n
K (i I' p er s c h w eb e n d z u e I' h a l t c n ?
Diese Kraftlei stung wird j ed enfalls die Hauptarbeit
se in das Höherhinauffli egen wird wohl noch eine illehr-
urbei t er forde rn , ebe nso das Horizontulfliegen; doch kann
man diese Vermehrung der potenti ellen Enerzio bei m
H üherßieg en auf einen län geren Zeitraum hinausschieben
k ann al so mit einer seh r geringen Mehrkraft ausla nzen.
und auch da ' Horizontalfliegen wird ni cht vi el K~af~
brauch en, wenn der Flieger in der Bewesunesrichtuna
. L ftwid d bi b e bwemg u tWI erstun ietet,
Di ese Frage lä ßt sich nun na ch dem Gesetze von der
Erhaltung der En ergi e lei cht beantworten.
Denken wir un s eine n Körper von beliebiger Form,
dessen Gewi cht G ist, frei in der Luft losgela ssen, so wird
derselbe het:unterfall cn und dabei e ine Geschwindigkeit v
ann,eh men, ? IC ,nac~ Verlauf eine r kurzen Bc.-;chleunigungs-
periode sch ließ lieh eine nahezu zl cichfürmizc GeschwindiO'keit
se in wird . b e e
I! 1011, ZEIT~(,II lUFT m ::-; Ö:-:TElnt I. ·GE. ' lE t [{. ,' I) .\IWII[TEKTE. · ·\'Em~L ·E:-; .'r. 42.
Abb. 3.
o
R = 2 .c.
])rachcllll icgcr.
m den Drach enflieger auf eine Übereinstimmu~g
mit den soe ben entwickelten H auptgesetzen zu prufen , I ' t
es notwendiCl' zunilchst üb er di e th eoretisch en Grundlagen
ZU dessen B~;'echnung eine Entscheidung zu treffen.
Die den auftret enden erhnltni en wohl um nllch st en
k ommende Berechnungsweise hat H err Friedrich H. v. L o e s sl
in se ine m wert,'oll cn Buche "D ie Luftwiderstandsgesetz~ U
entwickelt und di es elbe durch zahlreiche äußerst sorgflllhg
au: gefnhl,te ' ersuch e erprobt. Auf . ~33 de ' .0' nannten
W el'kes find·t sich ein ' er such besclll'1eben, bCl welchem
zwei Ulll 1 0 geneigte Flllchen von je 1 1/12, in eil1c~
La n g l e Y'Hchen Rundlaufappurate eingesetzt. du reh el~
Gewicht von 9'3 log in Bewegung erhalten wurden .und ber
einer Gesehwindicrkcit von 2'166 111 einen Auftl'lcb von
340 f} Cl'geben haben; dabei senkte . sich das Ge.wicht in
40 ek . Ulll 1 111 , Di e ek undena rber t betrug al 0 ,
~300 = ()'2325 ek/rn/~·g.
40
Die Arbeitsleistung. des hl'1\ubenfliege rs zum
Schweb endhalten wird wi e Zll\'or, umso gün .tiger .sein , j e
Cl'!'ößer die FlüCl'el sind und j e langsamer SICh (heselben
"bewegen. .
I ch yerlass nun die • ch m ube nfllegel', werde ab er
wied er darauf zurückkommen und wende mi ch den Drach en-
fliegern zu.
bl eiben und der 1I10tor um di e .A ch e
roti eren. da der 'Viderstllnd den
di e Fl Ugel bei der Drehung in der
Luft find en , weituus g rülJer ist nl
j ener des Motors. Der Qu erschnitt F
un serer Formel ist in di esem Falle
gle ich der Gesamtfluge lfll1che und
wird onach bei Anwe ndung vo n
vier FlU geIn für j ed es Flügelrad
ziemlich der von den Fl ügeln bc-
I h I 1)2" I ' I .ierrsc ten Fl äc ie 4 g ClC I se in.
Jagt nun das Flilgelgebläse per
ekundc Q /1/3. al 0 Q '{ I..g Luft
na ch abwärts mit der Gesch wi nd ig-
keit (', so wird der Flieger sch we-
ben k önnen wenn di e R eaktions-
kraft H, di e nach aufwä r t treibt
- al so der achs ia le Zapfend ru ck
der Il lügelwelle - dem Gewichte
des ganzen Fliegers g leich ist: H = r:.
Nach eine m bekannten Gesetzeder
Hydraulik - wel ch es auch hi er ohne -
weiters a ngewende t werden k ann. da
sich bei den vorkommenden kleinen
I'rcssungsdifforene en das sp zifi sehe
Gewicht der Luft nicht wesentlich
ändert - ist di e R aktion gl eich der Bewegungsgröße der
strömenden J,' l ilssig k iit. sona ch für das • chwe.hen (; = .1/1',
wori n .11di e sekundlich b förd erte Luftmasse bezeichnet und für
y Fr ..
,11= -- wird a = -'- . F c~ also genau die Formel für
den ma.;malen Luftwid~'stand den di e Luft ein m fall enden
Körper entgegense tzt. Senach hatte a uch auf di esem Wege
das erste Hauptges etz h rgeleitet werden .können. ,oll .dah?r
ein Schruubenfliegcr schweb en, so muß die GeschwJlldlgkClt,
mit der di e Luft vertikal aus dem .elben herausgehla en
wird, gl ei ch d I' En<1fallgesch~vindigkeit sein.,..
Theoretisch berechnet SICh dann der Iu aftyerb ra uch
gcnau wie zuvor zu
chr uu hcnftiege r .
Ich nehme zu erst den ,chraubenflieger vor. r chrt
m~ ll das Gch lllse od I' d cn Ventilator. der im Vorhcr-
l"JIO'c .lcnde n Zur Ermittlun" des er 't n rund Cl'esetzes Cl' di entlat b • ,.., •
, um , so daß Cl' nach ahwärts bIll t. '0 w1l'(1 CI' SIChOl~~l .schw eb n(l erhalt?n w('nn se in Gewicht dem . ob ige n
A esetz· g'enllgt und S('1I1 chwerpunkt üb er der l\lJtte der
,usbl tifl'nun{J' liegt. 1~ 8 wird aLcl' niemandem einfa llen.
ellll'n derartigen Ventilator zu eine m Flu Cl'schifl' zu \'er-
~ienden : da C I' infolge fleiner K on struktion zu " hwe l' wird.
! an wird die ebe n '0 O'ute n clrra ubem' ntil at orcn " ('1'-Wend 1 ,.., , ,
. en , ( Cl' n Achse v rtI1'al geste ll t IHt. und hat dann~;Il:n • e1~rlluhen flicger VO I' sich (Abh. 3); llUl' lIIUß man
: 8 zw I F'lngelrl1l1er mit ent O'e/ren rre. etzte r Drehrip.htung
,Inwen,l b,.., b
ucn, sonst wUrde 'eh r bald da ' Flü Cl'elrad st eh cn~ b
d ie I,' , *) ,'uch Lorwa l (F llIg't l'c1l11 isc ho ~tlld ien , Wion l U02) h etrUgt
I ll<'honhclu s tllng .1 hoi e in igo n \ 'ügcln , wio folg't :
-erehe . , _
' Ile \' 2'. J I{ bhllhll. , .J'/
, I' Ing 'J'2 "'t ,I '1"1r au1 ; " O l' l 1 , • • • •
Hllh JO , J'1 1~to ·k ont o . lHJ
(l [Y,l Znhlllo Gan s I '8
j\[an e rsieht a us d ieser T abell e da ß 11ie Arbeitsl ei stune
umHo. kleiner wird. j e g rü ll" l' der Que rsch ni tt F im Vel~
hältni sse zum G ew ichte des K ür pers ist. m z. B. 16 1.9
s<:hweh enu zu e rha lten. wird man. wenn dieses Gewich t
auf 1 /II~ " erteilt ist , J(} X :)' ~) 1-+ = k . tu 11.-,'1 benötigen.
Velteilt man abe r dassel be a uf -+ 11/2. () i t . / = ~~ = -+
4
und di e ek unue nlu'beit bct ruet nunmehr 16 X 2'7:){ =
= +-+ m/ 1.'f} .
Es erg ibt sieh so mit r-in zweite Gesetz, w el ch es
lautet: Zum , c h w e b e n w i rd um, owe n ige r Kr a f't
uufgl'w end et. i c z r ö ß c r d i e 'l'r a O'f1 11. ch e d e s
K ÜI' p e r s im V e;'hU(tni s s e zu d e s e n G ewi cht e i st.
Di ese s G esetz ist bereits letzthin hier von Herrn
Prufl's: or Dr. .I Ug I' {J'elegl'n t lich einer Di sk ussion vorge-
bl'aeht und von ihm auc h der Bew ei s hi efür auf st re ng
mathem,atiHeh em \V('g e erbracht worden.
. Dieses zw eite Grundge setz ist eine wi chtige Er-
kPnntllls; denn au s ihr folgt. da fl di e Lösung des Probl ems
der dy~amischcn Luftschifl uhrt. außer vo n der H erstellung
se~~I' . 1 iclitor Mot oren (was bekannt ist) au ch von der
l\loghchkeit der Hcrst clluuz se h r lei chter Truatl äch en von
gruLler \Yiderstandsfl1higke~ abhä ngt. *) o
Das ers te Huuptgeactz Cl' ib t di e zum ch wc be n 01' -
fUl'llel'!iehe th eoreti sch ; Kraftlei stune an,
Wie wir es uhe r ans te lle n, ~m di e Tragfläche zum
~hweben zu brincen. ob wir di eselbe als Drach en durch
d ie Luft ziehen o~er ' mit Vlngelschmubcn die Luft durchd~n «'l iegei' jagen od er di e Luft mit Schwingen na ch ab-
w:!,·ts peitsch en: di es hat nur a uf den effek tive n Kraftver-
?I'auch EinflufI. der nat ürl ich um so O' rüßer sein wird. e ine n
Je schlechterer; 1 Tutzefl'ekt di e zum F'liegen verwendctenV(~rrichtungcn g'eb ell . Es wird sich im L aufe des Vortrages
zeIgen , daß diese Vun-i ehtunzon eige nt lich lauter lIIa chi ne n
ZUIIl I"or tbeweg in von Luft ~ also lauter Gebln c - sind.
T l~en n t man nun das G wicht des Fliegers und seinen
utz eflekt sowi di e Krnftl ci stunz de Iot ors - effek tivo~emessen - so kann man oh ne we iter nach dem ers te n
, Jl'undgesetze einen 'c h luß zieh en. ob der elbe zu sch we ben
Imstande ist oder ni cht. Kann man aber ch webe n. so wird
Itlll gewiH mit e iner verh ältni 'mäßig ger ingen 1I1 ~h,'arbeit
~ e, Mot ors höher fliegen und vorw ärts fliecen können;
)elloes urnso rascher und energischer, J' e mehr man üb er-
sc 'I . •
\l sSlge Kraft verfügbur hat.
' I B vor ich ZUlll dritt en Grund O' etze üb el'b{J'eh e. will
IC 1 d' . "' , ,GI' le Clnzelnen vorher' genannten Fliegerapparate au~
. und deI' zwei c l's ten Grundgesetze untcl"uohen, daber
wll 'd sich das dritte Gesetz oh n ' weite r ,'on 'c1 bs t e l'gehen.
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Frei , "ic h se lbs t über lassen. w ürden di e zw ei Fl äch en ei ne
Endfall g eschwi nd igkeit c anne h me n, di e sich mit ge n Ugemle r1([jGAnn äh erung aus c = ,:'F berechnet , wenn für F di e
Horizontalproj ektion F cos 7. eingefuhr t wird . E s erg ibt sic h
sonacb
. - ')'7 ~'" Ir 0'340 - 1'1('6( - ~ .... , . 2 X 0'951 - .r n 1/1
und di e zum Schweben niiti ge ek unde na r be it nach dem I
e rs ten Grundgesetze zu
, 9 0'340
A = 2 c = 2 X 1'166 = 0'198 Sek/m/kg
geg.enubcI" dem obige n Versuchsergebnisse ein um ca, 150/0
klein eren W ert, der ab er mit RUcksieht auf di e obwaltenden
rJeben~nn stlinde - 'I'cmperutur, Luftdichte, namentlich di e
Luftreibung. welch e den Arbeitsb etrag vergrößert - voll-
k ommen befriedigend übe re ins t. inn nend z en annt werden
darf. Eine weitere Berechnungsw eise des"" Drachenfli eO'Cl's
hat Herr Ob er-Ing enieur G er s t n e r jUnO'st hi er vo~O'e­
bracht." ) Di e elbe st ützt sieh auf di e . t~l\formel I'n b
= ; ')-'- F , v~ in 2 '1.. di e sich in vi el en Au sg ab en des 'I'a schen-
~ g
bu~he~ II Di e I-lUtte " vo rfinde t, und deren rJicbtanwendbar-
keit auf den Dr achenflieger H err R. v, L 0 e s s 1 in seinem
obe n ziti erten W erke einzeliend nachzcwi esen bat. Ein
Vergl ei ch der G or s t n e r'schen Result~te mit den zw ei
amre fü h rtcn Grundg esetzen wäre daher zwecklo ,
Hingegen will ich mir gesta tten Ihnen di e l1erechnun cr
de: I?rach enfliegers nach " neu eren , in der 'l'urbincl1theori~
zU,r G eltung ge la ng te n "ar me n vorzubrinzcu. wob ei ich
mir wohlbewußt bin. da ß di eselb e mancher°K~rrekt u r und
Ergänzun O' bed arf, um einwa nd fr ei zu sein. daher das
~olgende me~r a l. eine Anregung denn al ,; Aufstelluna
eine r neu en Th eori e aufge fa ßt werden mag,
Bewegt sic.h ein Körpel" in eine r Fl üssigkeit - Wasser
oder Luft .- mit der Geschwindizkoir v so ist. zu seiner
F tb ' Ir f b ,UI' ~wegu ng eine vra t I) nötig. um den Wn sser- oder
~ufh\'lderstand, zu übe rwinden. di e um so zrüßer sein wird.
.J..e . mebr FIUsslgkeit, bei der ße,~cgung ~les Körpers Zll\:
eite .gescho~en, d. I. verdrnngt wird, und j e rascher di es
geschieht. Die aufge we nde te Arbeit I' v wird lediglich dazu
verbraucht, um den zuvor ruh en-
den FIUssigkeitsteil ch en Bewe-
g ung zu erte ile n, Die einze l-
n~n verdriingten Flussigkeits-
teil chen werden verschieden e
Geschwindigkeiten v annehm en
I . j nachdem sie mehr odm:
-'" weniger aus we ic he n mUssen
Abb,4. [Abh. 4). immerhin wird ab er
2
" m v I" I' I' 1\1 ' ) ~I '
... 2 = V sein mü scn, wo rci III ( ic assc eine • nssig-
k eit stci lchens ist, Diese Energiemenge wi rd zu 'Yi rbel un -
gen, W ell enbildune. zum Teile auch zu challwi rkungen
verbrauc ht un d k a nn in de r Fl üssigkeit nach dem Vorbei-
gange des Kö r pers noch la ng e bestehen, bi s d ie inneren
Reibung en d ieselbe ze rstö ren .
Die g leichen , . orgäugc finden a uc h statt, wenn der
K örper festgeh al ten ist und d ie Fl üssigkeit mit der Ge-
sch win digkeit v, m it der . ich zuvor der K örper in ihr be-
wegte, gegen den. eiben st r ömt, Ob nun hi eb ei di e Energi e-
\' 1/1 v
2 d 1"'1 ' k ' l' dmenge _ -2- CI' • Usslg eit entzogen oc Cl' n ur ID er-
se Iben transformiert wird, hangt davon ab, ob der K örper
ausw eich t ode r ni cht; un s interessi ert vornehmli ch der Druck F,
den di e Flussigkeit gegen den Körper au s übt, und der gewifJ
g leic h se in wird dem Drucke, den der Körper üb erwinden lllul j,
wenn er sich in der Flüssigkeit mit g leiche r G eschwindig-
k eit bew egt. Dieser Druck I' hängt vo n der 1"01'111 der
Flüch e a b lind ist bei ebe ne n Fl uch 'n zieml ich genau
der B e w e g u n g s g r ü ß e, also dem Produkt , ollv g le ich;
worin Jl di e Fl üssigkeit sm ussc bezeichnet. di e von dem K örper
per Zeitei nhei t abgele nkt ode r durch den selben verdrän gt
wird, Fuhrt man nämlich in di e bek annte Formel für den
Winddruck : I' = :. 2 ' F, v2 für ~ d en Mittelwert 2 ein)
. ' ,q
so lautet di esel be: P = l F v2• und da hi erin F v das per9 ,
Zeit einheit verdrängte Luftvolumen a usd rück t, so ist " F vg
di e verdrängt e Luftmasse, sonach
f' = M. ».
In dieser g latten Form - oh ne r ue ffizie nte n -
soll di e F orm el weiter au sgebildet werd en.
I st di e Fläche g eg en di e Flü ssigkeit srichtung gen eigt,
so wird di e Flü ssigkeit größtenteils na ch eine r bestimm~en
Itichtullg abgel enkt, Ein keilförmiger Körper (Abh. 5) WIrd
beispielswei se die O'eO'en ihn st r ömende Fln ssiakeit nach
b e b l '
aufwärts und abwärts ablenken und das Gl ei ch e wird rue scr, .
Körper bewirken , wenn e r sich in eine r ruhenden 11'lusslg-
k eit bewegt (Abb, 6).
Der Druck ode r Hlickdruck der Flil llsigkeit nach auf-
unel abwllrts ;: wird nun wi ed er nllch A'nalogie den
Gesetzen der Hyelmulik - der Bewegun O'sO'röße der aU 8-b t'I '
weiehenden FIUssigkeit gleieh~esetzt werden können , wO~)el
als Geschwindigkeit di e Vertikalkolllpon ente der Geschwll!-
cligkeit v, somit v sin fJ.. einzufilhl"en ist,
D I 'b' I G JlI, Ianne I ergl t SIC I: 2 = 2 v sln fJ.. O( Cl'
(; = M v sin 'X , I).
Der hurizontale Dl'lIck I~ ist abe r nun kleinei" g e-
worden; cl' is g le ic h der Bewegungs~l'üße der FlIIssigkeit
JI v, abzUglich der Bewegungs~riirje, clie de]" Flussigkeit
190ä ;>. "Z~h chri ft des ä st err, Ingeni eur- und Ar chit ekten -Vereines"
d b,":~I\e fl'l. H ,rr Oh~. r- I:I!7I. n ieur o e r 6 t n e I' ber echn et duselh st
~ . ~ac Ibn, leger In drei ,\\ eisen. In der ers te n Kolumne wird die
• w ear Cl , nach dem 111 vorst ehend ar Ahh andlunfT abfTeleit ett.n
er ten mecballl schen Grundgesetz e welch es ill " I'eSOl o\ \.' . 11" (d' G fl h ' ) .. k . I U f .1 e geerenle ep oge n llIt ru c Wirk nd in Anw endun<r <rehr'lcllt \\'I'rll 'tt'"1tf d 't KI' 0 0 • • , erml e ,
n er zw.el e!1 0 .umn " WIrII der Dracl wnfli eger nach der Stoßformel
und den fur dlll sc lue fe hheno und chrauhe fTelt e " \ r ft, I
• o· nuen \,ra zel' egungc n
berechn et , und sind die so gefund enen Arheitsleistnngen . f, gewiß
.1 ' D'fi' , I 7f,
UIII ule I ere nz ZWISCI n den \Verte~1 die ser Kolumne und denen
der ers ten zu. hoch . Herr OLer-fng'elll eul' Gerstn ol' hillt 1 • I'
\\' e te ., t Ir I I'" d' , I ' a )el ( IUr uer zweien \, 0 umn e ur III rl c Itlgen und hierallf l.e . I . Id l. b " . u Zle It slCI
as ouen gesag te zu " och , In der dntten Kolulllne ' d .r \' h \) I ' Wir 1II( Ie >erec nun g des rac lcnfl lllgcr s auch noch der tim\\'I'l}' t 1d '.' f l't 'd \} \"k " 01 S I1IH ,, I,: uer ,n w\ erstalll (er . erh 'a lproJektlOn der \)mchenflU'! ' _
ge ruhr t, wonac h sich fiir das chwcbc lI so hohe Arbel'tolel,cs1lo OI n
<T I \ ß I ' 11 ' " 0 IIlJ"oner" Jen. (a (wse )en ohlle weiter es EIIIg'ohen als nicht zut ftP I
,'rkRnnt wer de n mii se n. re elH
Abb . 5. Abb. 6,
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*) "Technische mütter ". Prag 1
nente des Fltissigkeitsdruckes i st die Differenz obiger Be-
weg ungsgrößcn, sonach
P = JI v cos e - [ v cos oc III).
Anolog findet sich die Vertikalkomponente desselben zu
G = 111 v sin a - N v sin e . IV).
Bewcet sich die Drachenfläche schräg' nach au fwärts;
so zelten ~ mit Außeracht lassung de r Vorzeichen - die
F'or~lCln III und IV ebenfalls; das per Zeiteinheit ve r-
drängte L uftvolumen ist dann
p' v = F .sin (a -e)v.
D iese Formeln pielen in der Tu rb inentheorie eine
wichtige Roll e und finden sicI~ in den nV. 0 r I e s u n gen
Ub e r T u r bin e n t h e 0 r i et:, die Geh. ReglCrungsrat P ro-
fessor Z e u n e r im J ahre 1900 ve röffentlicht hat , st reng
mech anisch abzelei tet. Auch Professor BI' a u e r in seiner
Turbinentheori e die fast C7leichzeitig mit dem Z e u n e r'sch cn
Werke erschie~en ist b;in C7t diese Fo rmeln und nennt die
'0 k ti d . kDifferenz der Geschwindigkeit sproje h onen en nW.I r -
s a m e n Gesc hw in d ig ke itsabfa l l". He~r I ng . D l ckl;
Ober-Kommis 111' im k . k. Patentamte; hat d ieselben fr ühe r
gefu nde n, wie aus dem eparatabdru~ke de r . b~treffe nden
Abh andlung *), den ich zur ge fitlhgen .E lllslCl.ltnaI.lme
kursieren lasse zu ersehen ist. L eid er hat di ese geIstreIche
Arb eit nich t die Würdigung gefunden.' die sie verdient.
Die Hydraulik hat eben an den tec hn ische n Hochschulen
Usterreich s in den letzten J ahrzehnten k einen hervor-
ragenden F ürderer ge ha bt, dem der 'Yert einer solche n
Arb eit gewiß nich t en tgangen .wä re,
Di e vo runzefüh rten GleIchungen besagen, daß der
kineti sch e Druck eine längs einer ge k rü mmte n Fl äch e
abzelenkten F lüssizkeit stromes zleich ist der Differ enz de r
e 0 0 I h di F'I . k .Projektionen der Bewegungsgröße n, we c .e ie ~.s Ig ceit
beim Antreffen und Verlassen der F lä che in der trumungs-
ri chtung besitzt. ie ge lten mit den zuv?r gemac~~~n Ei~­
schrllnk ungen auch für den ~all;. wo SICh der ~~orper l~
der Flüssi C7keit bewezt und Ist di e durch den Korper bei
. e 0 ' d' Fl . k it d 11 t "G'11I •C7seiner Bewegung durch 1C' lIsslß CI • ver r ~g e ~' ss~o-
keitsmenge als Flussigkeit sstrom m obige ~le1Chungen ein-
zufuhren. Di e Gleichunge n nehm en dann di e F orm an :
y Pv 1 P VG = - _ (sin e - sin s) und P = -- (cos e - cos :x)
9 9
und sollen in die er F orm zur Ber echnung des Drachen-
fliegers Verwendung finden.. . . .
D ab ei ist ab r di e Fl ussigkeitsr ibung und nam entli ch
ein En ergi everlu st, de r imme r auftri tt , we nn eine .ru he nde
Flüssigkeit zur plötzli chen Bewegung ge zwungen wird ode r
umgekehrt - das sogena nnte C a r n 0 t'schc Gesetz - un-
bcrUcksichtigt geblie be n. Das hat unt?r den ~esprochenen
Vorh llltnisson schon beim W asser ge r mgen Einfluß, k ann
also bei der Luft siche r umso leichter vernach lässigt werden .
Immerhin hab en au fme rksame E. pe rime nta tore n gefunden,
daß man mit gek r ümmten Fl ächen, we nn der en obe re
QuerBehnittslinie in die Ri chtung des Lu ftstromes fällt;
bessere R esultate erz ielt.
Nun mein e Herren, ie werden mi r ze wiß alle zu
der Annahme, auf die ge tützt ich die Folge rungen gezog~n
hab e, daß es nämlich eine rle i sei ob sich der K örper in
der 1"IUssigkeit ode r di e Fl üssigkeit gegen den . Körp er
bewege, zugestimmt hab en . ollten ie C7egen die Ri chtig-
k eit der ge zogene n F olgerungen dennoch einige Zweifel
hegen ; so find e ich dies wohl begreifli ch . E s wird ab er
- denke ich - um ie von der Anwendbarkeit meiner
Abl eitungen zu uberz eugen, ge nUgen w nn ich ein l~ei spi el
für eine n DrachenflieC7er ausrechne und dasselb e m it dem
Gesetz e von der Erhaltung der En ergie sowie mit dem zu















nach der blenkung in hori zontal I' Richtung nu h inn -
w~lmt, daher
P = M v - M v cos 'X = M v (1 - cos 'X) TI}
In diesen beiden Formel n ist J f di e seku ndlich durch
den Körper bei sei ne r Bew eg ung ve rdrängte Flüssigkeits-
men ge.
. Di e " bertragung der Gesetze des Flüs igkeit 'stoßes
bei begrenztem . tra h lquerschnitt auf die Fülle de r Bewe-
gung in unbegrenzt I' Fl üssigk eit maz wohl etwas C7ewagt
e rsc h inen und wird j edenfall s einer Ergänzung durch
Erfahrungskoeffizi enten bedürfen' um jedoch eine glattere
bereiwtimmung mit dem atze d I' E rhaltung der Energie
zu. erha lten, ist .I?s besser alle E rfah r ung koeffizienten be i-
SeI~e zu lassen. brigen s werden di so gefundenen F lüssig-
keltsdr Uck e eher kl ein er sein als die durch Versuch e er-
mittelten, da ja bekanntli ch der E rfah rungskoeffizient c,
der gleich 2 g setzt wurde; für di e hi er in Betracht
kommenden Fäll e des Luftwiderstandes g roße r Fläch en
größer al s 2 eingeführt we rden darf.
Bei der scha r fen Ablenkung der Ftus igkeit (Ab b. 5)
werden Energi ev erluste eint re ten die sic h bei hydrau li ebe n




und da p Il = P,', folgt p = -R = -=---=-
21trR'
G h
also = p = -2--'
... R
Da mi cht sich dann der Reibungsfiskus hinein, der ( chluß folgt.)
überall seine Perzente haben will, wo sich etwa' b 'wegt,
wodurch die Formel kompliziert wird; sie lautet bol anntli~h
,. h + 21t r fJo • d R'I k ffizi t i t1) = G . worm u. er ei iungs oe zten IS.R 21tr-u.lt' •
Wie elegant u~d einfach berechnet sich die chraube
nach dem Satze von der Erhaltung der Energie I .
Wenn die Kraft p einen Umlauf macht also die
Arbeit P 2 .. U verrichtet, wird das Gewicht um ein.e Gllng-
höhe It gehoben, somit die Arb it r; h geleistet. Die Kra~t
und die Lastarbeit mUssen einander zleieh sein, d. 1.
P X 2" R = G h; woraus sofort p = 2~/~ wie oben folgt.
Die Berucksichtigung der Reibung erfolgt einfach du~ch
einen Wirkungsgrad-Kocffisienten, und die vollständigeo 0
Formel lautet:
Gh
p='f/X 2 ... R·
Bei der Berechnung des Drachenfliegers werden all-
zcmcin die für die ehraube giltigen Kraftzerlcgungen an-
o o. lflgewendet, und werden dieselben für den Hor-izontal: ug
wohl zutreffen. wenn auch zwischen der Bewegung einer
chraube die 'eine La t hebt. und zwischen der Bewegung
eines Drachenfliegers, der in einer horizontalen FIll?he
kreist -- und das darf man sich ja vorstellen, um eine
bessere Analogie mit der chraube zu haben - dcr
ganz bedeutende Unterschied besteht, daß b~i der Schraube
dic Kraftarbeit, also das Produkt P v, die Last heb t,
dabei der Last eine Vermehrung in pot ntielle r
E n er 0' i e zezcben wird, während beim lIorizontalfluge d~s






Beginn lies Vortrages ah-
geleiteten IIauptgesetze
übereinstimmend finde.
Die Kontrolle einer Be-
rechnung mit Hilfe des
atzes von der Erhaltung
der Energie ist oft ein
ausgezeichnetes Mittel, um
sich über die Richtigkeit
einer Rechnung überzeu-
gung zu verschaffen.
Ich will ein kleines
Beispiel anfuhren auf die
Gefahr hin, einem 'I'eile
meiner geehrten Zuhörer
langweilig zu werden, und
zwar ein elementares Bei-
spiel, nämlich die Schrau-
G be. Will man wissen, wel-
che Kraft erforderlich ist. um mit einer S hraube ein Ge-
wicht (; (Ahb. 9) zu heben, so muß man die Kraft P auf
den ehraubenumfang reduzieren. die chraube als chiefe
Ebene oder Keil behandeln und ' eine Kraftzerlegung vor-
nehmen; man erhält dann:
P h . 1) os
-G- = -9--' somit = -2--'~1tr ... r
weite von 26 m, während die
Hellinge TI, UI und IV bei
einer .'pannweite von 2 tri,
bezw. 26 m in normaler Kon-
struktion au geführt sind, ein
Hebe- und Transportmittel zu
schaffen, das ein sehr aU5-
gedehnte Arbeitsfeld be-
herrscht, Es mußte einerseits
jede Halle in Längs- und Quer-
riehtunz vollkommen bestri-
chen werden können und außer-
dem ein einfacher bequemer
Transport aus einer Helling
in die andere erzielt werden,
andererseits durfte die Boden-
fläche der Hellinge nicht
durch Fahrbahnen und 50n-
stige Teile beeinträchtigt wer-













Motor f bowirkt das Vorfahren de r K atze mitte ls bertrngung se iner
Bewegung durch Schneckenräder und chnecko /I , d ie in ei nem dich t
geschlossene n, g ußeisernen Kasten in Öl lau fen und direkt nuf die
Laufräder wirken. Das Schneckenrad ist aus P hosphorbron ze mit ge -
schnittenen Zäh non, die zugehörige eh rrecke aus St ahl , gehär tet un d
geschliti'en. D er Ac hsialdruck de rselben wird durch in Hingen ge-
lager te, auf glasharten tahlplatten laufende Ku geln aufgenommen.
Abb . 6 un d i zeigt das Drehgestell. das aus Pro tile i~ enträgern
und Fachwerk gebi ldet ist. Dasselbe ruht auf vier Laufrädern 0 , YOn
donen zwe i in Richtune des Au slegers und zwoi se nkrecht dazu liesren.
Er st er e sind bestimmt, den H au ptdruck aufzune hme n, während letzt er e
nur eine n ganz g eringen Druck durc h etwaige Schw enkungen und
Lage des ehwe rpunk tes außerhal b der ents p rec he nde n ~Iittellage des
Au slegers erha lte n. Di e beide n den H auptdruck aufn ehmenden L auf-
räder werden g leichzoi tig von dem im Dr ehg est ell untergebrachten
Abb. 3.,""
u '
)Iotor 9 durch Zahnrädervorgelego und chuecke n-
• rretriebe Jl und fJ. an getrieben. Dio Zentrierumr des
Dr ehgestelles er folgt durch horizontal liegend e, an
den Laufschi en enkranz tII der Hauptrollen anlaufende Druckroll n 8 .
Das Ilubwork, spez iell in Abb, 2, 3 nnd 5 e rsichtlich, s itzt in
dem unteren den Auslceor bildenden T eil t des Drehgest ell es und
ist an dosso,: hinterem Ende an geordnet. Daselbst befindet sich auc h
der Io'ührerkorb u, der zus uuu ne n mit dem 1Iubw erk als Gegenge wich t
wirkt. Der Antrieb des IIubwerkes er folg t durch den Motor h, der
unter Benutzung eine r zwischengesch alt eten che ibe nkuppolung v auf
ein chneckengetrieb e w und von di esem durch das Zahnradvor-
gelege x auf di e Trommel y wirkt. Von letzter er führt da s Lastorgan
- ein aus weichen Ti og elguß stahldrlihten bestehendes Drahtseil -
über die große Rolle z zu dem ohne Flasche angoordueten lIaken für
GOüO ktJ Tragfähigkeit, hezw. über di e am Ende des Auslegers an-
gebrach te kl ein e nolle Z I zum Haken von ilOOO ~g 'l'ragftihi?,keit. Di e
Schnabel roll e Z l ist auf ihrer A chse durch Gewinde vorschiebbnr an-
geordnet, um ein leichtes und sicheres Auf- und Abwick eln des eiles
auf der Trommel zu ermöglich n. Bem erken swert ist no ch, daß das
Seil nur in einer Richtung iiher Rollen und Trommel gebogen wird.
In dem bequem und geräumig au sgebildeten Fiihrerkorb u be -
fiir eine eigenarti~o Ausbildung bestimmend ist besteht darin daß
r "cne Kr äne die Eisenkonstruktion der Hellinge nicht zu sehr he-
las tun d ürfen , um bei der beträchtlichen H öhe der Hallen keine allzu
kr :if tigen Dimensionen der einzelnen Teile zu erhalten.
Bei der Anwendung ein facher Laufkräno ist das Arbeitsfeld
nur auf dio zwischen de r Fahrbahn gel gene Fläche begrenzt. Die
Anor~nung gewöhnlichor D rehk räne war aleichfall uusgcsch lo sen,
da erne zweckmiiß ige Verlegung de r F ahrbahn nicht möglich wur,
Al s prak t isch ergah sich sodann aber eine Kombinat ion der be ide n
~ .
, ys te mo In den sogena nnten L aufdreh k rän nn welche auf Anretrun rr de r
\<'in IU I~ . 1 K .' " "f rrer r. ~ r u p p vo n der Kranbauanstal t L ud w irr t u c k e n-
hol z in \V etter a. d, Ruhr kon trukt iv ausaebildot und aus ee fü hr t
" "Wurden . Da s Prinzip besteht darin. daß oin L aufkran mit eine m Dreh-
krunz I . I 1 '
" , rczw. eine r resnur ere n Fa hrbah n ve rsehen is t au f welch er
ein mit se ine m A usloger uut erh alh der F ahrhuhn des Laufkrans sich
hew ogend er Drehkran be-
findet . Dio Ausführung
orfolgte in zwei Arten,
u, zw. mit eine m auf dem
Laufkran festsitzenden
[)rehkran und mit eine m
uuf dem Laufkran durch
besondoro K atz e verfahr-
baren Drehkran.
L otztoro Konstruk tion
lind ot sich bei den Kriinon
dor Hollin g e 1I, m und I V,
deron j odo zwei dorurt ig o
Kriin o von j e 6000 kg ' I' rag-
flihigk eit besitzt. Ahb. )
zeigt da s Gosamthild, Ahb.
:! bis 5 die Laufkatze
Abb. 2.
fllit) D( e ru rehg ste ll. Die Spannweite d es Laufkrans beträgt1~·tO 711, di e Ausladung des Drehkrans variiert von :N l5 m bis 2'70 In;~Ie IlulJhöh o ist 1l3'O JII . Die Konstruktion 1. steht lIU S dem Lauf.
ran (I, auf dem oin die Dr eh sch eibe b mit dem darauf ung eordnet en
;\IlNleg or c tragender Kat zenwagen d lllufr . Für Kranfahren, Katzen-
ahren. Droh- und 11 ubbeweO'nng ist j e ein b onder er ))otor c h is 11
Ungeordnet. Die Kranhrücke best eht aus zwe i II auptträgom di e ont-
Sprechend oben und unton durch Qu erträger in horizont :ler 'Hich tung
~.erst~ift sind; di e EudverbilHlung en sind IIU S Fachw erk horuest cllte
\ Opfs tiicke, die l lnupuräg or sind ebe n falls in Fachworkkons~l'Uktion
llllsgufiih t . I' I d r 11'd rt, um eme OIC ItO llfl gOlä fge An orduumr zu erz ielen . In~r ~litte der Kl'llnbrücko befindet sic h der Kranfahrmut or e, der durch
OIU Zahnradvorgeloge i di e länus des Kran s laufende Trnnsmi ssions-
Welle k '1 I IantrUl11, uure I wel ch e di e entspreche nden Laufräder bet ätigt\~erlden. Der in Abb. 2, 3 und 4 in Aufriß, 'e ite nr iß und ob er er An-
SIe lt d 11' . .f . argesto te hatzenwagon d Ist au s l'rofil msen und Blech en ge-
:r
tlg t Und trägt eiu e krei ~rundo Laufbahn 111 zur Aufnahm d os den









finden sich die teuer-
kontroller , die so ange-
ordnet sind, daß der Kran-
führer bei der Bedienung
der die verschiedenen Be-
wegungen einleitenden
teuerapparate den Haken
und das gesamte Arbeits-
feld des Kranes stets über-
sichtlich vor Augen hat.
Die elektrische Einrich-




Gleichstrom von 500 Volt
pannung. Die Umdre-
hungszahl der Motoren ist
durch die Anlaßwiderstände
bei jeder Belastung in den
Grenzen von ull bis ~la­
ximum in einer ganzen
Reihe von Abstufungen regulierbar, um ein exaktes stoßfreies An-
fahren und das Zurücklegen beliebig kleiner trecken mit dem Last-
haken zu ermöglichen. ämtliche Motoren sind mit mechanischen
Bremsen ausgerüstet, die durch mit den Motoren in den Stromkreis
hintereinandergeschaltete Bremsmagnete betätigt werden, UIII die
lebendige Kraft der Anker zu vernichten und ein Nachlaufen der'
selben zu verhindern.
Die Arbeitegeschwindigkeiten und Motorenstärken sind folgende:
Bewegungaart Gescbwindig· lMotorenslirken Tourenzahl~eiten inMeten in PS pro Minutepro Minute
{ 6000 kg 11'50 1 510





Katzenfahren{ 6000 kg 20'0 3 iiO
leerer Haken 40'0
- -
{ 6000 k 75'0 18 510Kranfahren I H ieerer a en 90'0
- -
Drehen am äußersten
Auslagerende 90'0 3 770
;"._ .__1
.__ ._..s1H..-.-- .---- -
!
J1l=#=,,"j;!':'1tt!+1~1 ~ \~~~ ._..l j\- . _. -..:.s~. __ -----,
Abb. 8.Die zweite Konstruktionsart mit festliegendem drehbarem Aus'
le rer ist in Abb. dargestellt. Nach dieser Anordnung sind in der
portalartigen Helling I zwei Kräne in Botrieb von je 6000 kg Trag-
flI.higkeit, '40 111 pannweite und 6'35 m Ausladung. Die Anordnung
ist genau die gleiche wie bei der vorbesprochenen Konstruktion mit
Ausnahme des Katzenwagens, d r mit den zugehörigen Triebwerks'
teilen hier in Wegfall kommt; auch ist hieb ei die Schnabelrolle nicht
verschiebbar auf ihrer Achse. Die Arbeitsgeschwindigkeiten und




f-A!-''M-,''-''.-hl-'' i 1 Abb. 2,
7~"8iJ
} (,dm.~""v """nu lt ~90J,
\,Vuchl 1111 den Uuterirurt der ' " k k .Stl'Oinötr " ',Ise n ' on ' t ru tlOn üb el' di e zweite
I
' nung lln, daß der Elevator au genblicklich zer t r ülIIlII ' r t wurde
llJl( In (I \V I1cu e en ,·urschwllncl. , "aeh der Au saO'e I'on zuf:lIl i" auf dem
roch t n U fe '"XciIiI}' I' llnwesel\(len Augenzeu~en de \ 'organge I'erharrt e da s
\ 1,IUch dfJIII A upralle oini g e ckunden in I{uho so da ll es d, 'n
1 nHchCln hlllt I I I " '
l
u e, a s u, os an c e r b~enkon truktiOll hiin"en O'f'blieben
v"re' I ' l' . ..,
Ir " lI"rllU nOigt e es sich ah er zur :-'eite ma chte eine Schwenkung
"egf'1I (h, re ,I t I ' .. I Ifll)() " , eIe He r IIIH wur( 0 , Itlllll ilhli ch , inke nd, no eh ungefiihr
111 \l'l'ller , t l' 1 " t t ' LI '
.1 " ' ,: , Ullla lwar s ge l'Ie en, Il S ,,~ uh crllllih d er Kai spr F rnnz
SQt· Br ll" ke ' , I' I'Illit ' 11I elnor ',nt ernung I'on "li, 2fllll VOIII re chtl'lI Ufer
1111(' 11 aufwHrls gokehl't"1II K i I unt( Jrsank , ,
!o.: ';' " olort naeh erfolgtcr Meld llll" des \ ' orrall es wnrde der Ve l'kdlr
" " llt h" It" I' Zii 'e oin" t IIt I I' ..., .. ,z g gt s e UIH (10 Br ucke elll er nt er 'uchlllw ullt..r-
' '' gell, sowl' it d ' I' I D k 11 ' ., .S" W ' I ' lOS le i t 01' 1111 e 10Il ulHl dem IWl'I'sch endell Stu rme
10 11~1 . d':1Jl ~I all gel ointls fah r ha rell lI lillge rrer iis tes lIIö" li,'h 11':11',
,\ u ' 01 ~hcsel' U lltersuc hullg zeigte s it'h al s erste, sog h,ieh in die
gl' lI 81'1'1I1"01l1e \V' k if .eiJll' ", ,., ( Ir UII I;' (es au che Brücke ausgeübte11 Stollüs
, stl tllll'lhw:irts ' I t t I ' "1I1I t " ger,, ' l e e H umlllunO' d os Gelois('s die der \'Ar-) Un fr I' I. 0 • -'
ZOu !' I '" ":,11111 g-ll', daß che LJ llterg'urte d er lI auJltt rHger seihs t in huri -
.1 OU I ~I IIIIO I'erl, ' I 'die .06 en \I on eil selll lIlußttJn, welche Annahlll e durch
HUI ,\ (Ol' 'f'n de~ ~ I I 'I'sut'! - , 0 g'f'IH 1'11 ng"~ vorl!,'nolllmpnc "il1"e1,,'nd,' Unt,'r-
Hing- hl·~tii t ig-t wordPII ist. ~
Beschädigung der Nordwestbahnbrücke über die Donau infolge des Hochwassers im Juli 1903.
Von Dpl. I ng .Jo"er Walter, Uh er.lngeni eur der lI sterr. • 'ordwes thahn.
Di e Donnuhr ück o der Ös te rr. "'ord we thah n in W ion wurde in- Die U ntergur te beid er Träger ze ig te n tat sä chli ch eine in der
folg c de s 110 ,) , . J I' I J ' . ,, c iwa ssers Im u I . , von eu rem elgenar tlgcn nfall e Aho,:! mi t eine r ges tric he lten Linie angede ute te Krümmung, der en
helJng esuel t ·' , I I ., ,I , 1\ 10 er Sie I rei so großen Bauwerk en wohl nur se lte n er- g rößte r Pfeil Im der mit A bezeichnet en telle in einer En tfernung
eignen diirfte. von un gefähr 12111 von dem auf Pfeil er 111 befindlieh en Auflager mit
Ili e Briicke, di e e ins ch ließlieh der lift'nung für den Donaukai ao 111111 gem essen wurde, und die in der Uing srichtung der Br ück e na ch
~n,d der auf dem linken Donuu- 1'01' befin dl ich en \4 l nundution s- hoid en Seiten nllmählich verlauft.
ol1nllngen eil I " " J bes i I, ie .ange von ,,( 11I iesr tz t, ii ier setzt das eiuont licho • 'ach dem Ort e der zrößten Du rchbiegung konnt e man auf di e
Sirombett iu vi e i 'Jft' , 'l \ - " .. ' ., ß d T' d ~ 11 I di 1."1', nuugun von JC z: • m t ützwerte von den en j e Vermutung kommen , du er lagger an e r te e j an ie Disen -
Zwei mit konti . ,I' I I' 11 '1 ' , , ' ,IIIUlel ie ieu ara 0 tnlg ern uut vierfach em Gi tte r we r k kon struktion angestoßen habe, was j ed och nicht der Fall war, wie aus
?hno Vertikal s teife n übe rspannt sind, deren ho w 'gliche Auflauer mit den nachfolgend beschrieb en en Beschädigungen ge fo lge r t werden kann.
.Je, ~echs ~tiiek 2001/1111 hoh en St olzen s ich au f de;n mittleren ~';trom- Zur Beurteilung der bedeutenden, scho n durch die Zertrümllle-
pfei lor 11 1 hef I I) ' IJ k " . , I I 1" 1.'( b.. \ IIll en . lU nter cnnt e der Eisenkon struktion hegt 10 11I r illig des mächtigen und un zweifelhaft so id ie estig ten D ovutors e-
u ior dem "' u ll wllsse r , wiesen en lohendigen Kraft, mit der der Anprall erfolgte , und di e ZUI'
Das inder zw eiten J uliwoche e insretre te n Hochwasser ur re ic hte Her vo rb riug uug dieser bleillenden Durchhiegung erford er tich war, sei
um 11 J 1" . 0,K . ' • U, I einen Stund von cu, ,1 11I iiber . ull , d. i. GI/l unt er der eJ'll'iihnt, daß der durchlaufende Grundquerschnitt der Untergurte au s
onbtruktlOn unterkant e (A 1,11, I). 1:!7X 127I I zwei Stehbl echen G50 X \2 mlll, zwei Wiukeleben - -- 11I11I und
. n r e r achten :-'tllll\h: 11m Alu-ud des O'enlln nten Tages wurde 13
vru hei L'\I" I' d 1" 1'1' . I, , 1
0
' vnzers 01' Im Cl e n n Strom e verank rr tes Ba "" erschitr cin er L ruuell o GOO X \21/11/1 best e it.
108"erlssen I I' " 00 .• I b "e UIH st ro ma iwär ts getrieb en. Um d er Br ück e ange la ng t, Bei dem unteren , au s Ft ach eisen st äb eu von den iu der ."\. I , "'
prallte der Ba it I 1 T ' I ' \\" d b d den i f 1
. , gger 1111 t e rn e ueren Cl tl des El ev at ors mit so lche r eingeschr iebe ne n Qu erschnitten gebildet en JIl ver an wur 11I 0 ge
der euts ta ude ne n Zugspannungen die beiden An schlußn ieten von 2311I11I
Durchm es ser der Diagonale a im ers te n F eld e ab goschert, die Din go-
nal eu bund c im zweit en. bezw . dritten Feld e zer rissen, di e auf Druck
beanspruchten Stäbe ab er ' verbogen. Im sech ten F elde sind die Dia-
gon al en d gl eichfalls zerrissen, der horizontal e Schenkel des unteren
(
-:-; X ~ )Au llenwinkels Ir 111m des Längstriigers e na ch aufwärts ge -
hogen und an eiu er St olle durchgeri ssen und die horizontalen Schenkel
beider Untergurtwinkel de s rechten LängstrUgers an der teile {nach
aufwärts geboge n worden,
Diese im Felde G an gerichteten Beschädigungen dürften auf ein
unmitt elbares Anschlagen de s iufolge der vorn Pfeiler abgel IJnkten
, t röm un ~ seitlich getrieben en Baggers zurückzufiihren sein , da von
ihm herrührend e Eisentoile, K ettenstü cke und Holztr üun ner in dem
genan nt eu Br ückenfelde gefunden worden sind; auch zeigten die erste
und vie rte, d. i . die oberste und unterste Unterg'urtlamelle de s r echten
I1auptt r äger s an ihren Innenkanten an der mit IJ bezeichneten Stelle
Ab scherungen, deren ll orizontalproj ekt ionen bei der ersten Lamelle
IIdt :!5 mlll Breite und 60 J11111 Länge, bei der vierten L amelle mit 30 111111
Breit e und 351/1111 Länge festgestellt worden sind,
Durch den auf di e Br ücke übertrage ne n Auftrieb des Bag-gor-
schifres hat ferner ein , wenn au ch nur mom entanes Abheben der linken
'l' rag wand von ihr 111 Auflager sta tt ge funde n, wobei sich die sechs
Stelzen des let zt eren vollstiindig schief ge stellt und die Achsen der
End slUnder di e in der Ahb, :3 durch eine gestrichelte Linie dargestellte
Ahweichung I'on der ur sprünglich vertikalen Lage er fahre n hahen,
Diese Abweichllll" hetrug 3 111 Oh ergurt liO 111m, Die auf K nick ung he-
llnsprnchte oh er e °En fl(l'lCrl'erhindunl! er fuhr hi eb ei di e in Ahb, 3 an -
"edeuteten Verbio~nngen , 0 ' "",_. , ··ir.,,,,,o \..,"(..",.,.(.I'~~~V~."'" .......... •• ~
Es soi hit 'r bem erkt, daß das .:~
Eigengewi cht der Brii ek e einse hließ-
Iich der Fahrbahn :I:!OO "'ff Jler \ 111
tl eleise, (I. i. :!Ii:l t fiir oine 1"Il'nung
betriigt , Der durchschnittl io-he .\ ntl ager-
d l'llck ergih! s i"h delllllach lIIit Gf>'/ t,
Au s (Ielll 1 11I taudo, daß di e Zug-
hiiud ur f)1 (Quersehnitt::!/ IflR X 1:1 11I 111 )
iu der li nk en und /)6 (Querschnitt
2 X HiU X Iil llllll) in de r re chten 'I'rng-
Wllllfl sch laft' ~ewoTllen s ind , ulld daß
der linke Un tergu r! voll stHndig uuhe-
sl'h :idigt bli eh, wiih rend da s sechste
IIriick en feld die friiher gonallllten Be-
Sl'}liidigungen zeigte, kU1l1l ~escillo s~en
.,i;;'-=l.-- - -----'---""-
werd en, daß der Anprall (\('S Baggers
nicht ill A edul!!t i 't. sOlIdern daß ch-r-
ZIo:ITSC 'IIHWI' Illo:: (l .TEI'I . I. '(;I: . ' IITI' I ' ' Il 1{( 'IIJ1 J.K H r, I" I' I.S.
r ,·hl.'n
tritt 11;
B ''':' I UIII
cl 11 \\' "rkl'l1












~ lhe den linken Trä 'er u ng eh ind rl pa i rl und den A n rrif)' ul die
Ei' n on truktion im ee h ten F lde UH~(,nhl h 11. I hß Irotzdl'1II (li,.
g rößte ho r izo ntale D urchbieg un g der Uutergurt« in A oing,'ln-Icn i I,
kann dadu rc h erklärt we rden, (hlß de r (luer chnitt in H in folu d(-
Vorha nd en sein vo n vier L amell e n, d ie gegen du i-rrte IIr iit·k en f(.ld
r as ch abfa lle n, viel s te ifer ist al s in A, wo nur oiuo Lam ell o vo rkommt.
\n ,I 11\ Ah nd o, a n dem sich d er Unfall «reigno to, d urch eI" n
gliick lieh rw eise die Si .he rhoit dos eise rnen Trugw erke nic ht g Il hrdet
wo rd n i t, konnte n ichts weiter ve ruu lußt werd e n HI die Cl r (1-
richtung und "'hernagel n n" d er v -r1lOgpnt' n , .. ·hien n. Nach ein -r mit
nu r ein r L okomoti ve sodann vorp uomuu-u n IIcfa h rung' dpr IIn lck
wurde nach ei ner ~I/! stündigen nterhrechung (h-r \ ' , rk hr der Z ilg
wieder aufgenommen, d ie ah r d ie Briick nur im 1,Ing aiu ten '1" 1111'0
pas ie r n durften,
In fol g e d ie e r Verkehrs stö r ung h a tt en sechs Z ilg o, la runt r ZII'l.i
Schnell züge, Verspätung en in d er Dauer vo n:! I ~linul tln hi 1 '12St unden
erlitten, u nd drei Lok alz üge fiel en aus,
Di e de r Brü ck onlmu-Au st alt All. ' 1'1 ~ ( i I d e (' 0 111 p. üh-r-
trauone \V i d rh er to ll u ng d er Brü ck e wurde un verweil t in Angritl' ""
nomrn n, Zunäch st wurd e di e Ei senk on struktleu geho he n, un d die. '1"IZI'n
de linken L II 'er wu rd en wieder geradt' a u !g" tel lt ; d nd urch i n~ d 'r
AUIl chlag der Stä nd rneh en au der vertik al en La go I on 60 auf ('1\.
40 ml1l zu rück , Sodann ind d er h c ehädiute {ut l-r~II I' I W i n k I d••
lin k n Lüng 'Iril"e r e im sech- te n Hr ück ,n fd d ,- a u reweeb ,ll, der
Jntercurt de r echten •..hw ellentrüger in d eru l'I lo n Felde I. i J mit
e iner I 111 lan g en La eh von 170 H 11/111 Qu er schu itt üherdo .kt und
a u f di nt rgurtlnmell en des rechten Hauptträger bei lJ ~ll.ichfdl
La e h nstück e aufgonio te t worden , D er unter e W ilulverhun d in don
F e hl ern I-{j wurd gl lnzlich e nt fe r n t und durch \ \ ' iuk olt ' i vn VO ll den
in d er AbI.. :! einge chr i benon Qu erschnitten er r-tzt , Die . (,1,11111'''11
Dia g on al en D6 und D1 e ud li..h s ind durr-h di e EiuluI(" vu n jl' 10 , 'Iü"k
:!OO mm lang n Z w ischen t ücken ve rs tei ft word n. : ch li eßIi .·1. wurde
a uch di 010 re Endquerverbindu ng R U 'gewech 1·11. ,'Il ,I.dl'lII i.
hera u s reseh lac eu word n wur , gi ng d ie Ah w i"hu nl{ de r ,r ud"r
von d r e r ti ku le n 1I0eh wnit cr, und ZW.lr von n uu f an 111 m zuriit'k.
III uuch d ie 0 r I Iieh o \'e rh iogu lIg' " egzulorin g l-n. i I dl'r 1I 1 " ' r~u r l
de lin ken Trilger~ , wi o ill Ahh. :l un g ol1 olltet e r ·d u.int, du rch ein.'
Vermischtes.
Oll
Zlir \ . rlt ilnn '
I'r 7;I()O. Eu t
Person&1-Naohrioht n.
D r Kai er hat d on lI e rl't n Dr. tochll . •Inliu ~I II n d I, Ob r t-
I ' u lna nt des Geniestllhcs, Lehror 11. U. tochuischou ~[j li tilrf cllkur n
in nerkenllung m ehrjllhrig en v'Jrll illn lli chcn \V irk ( 11 im L 'h rfll ..h,',
u nu Artillerio-Ing enieur Ta s ilo (; i 0 s I v. (; i 0 l i 11 'e n, übor ompl tt
in der ~Iunitionsfllurik in \ \' ,ilI e r ,Iu r f, zu g etoi lt d elll te ehn i dlt'n
, l iliLllr- I\O lllite, in Anerk nnung v rdiun stlich er L, i tun g n uf
m ili Ulrt 'Ln ische lll G ebi et e du s Hitturkruu z d 8 I"m uz .Io....ph -( Ird n
verli hen.
Zu d en in d er letzten ,' u lllmo r mitg el eillou Au "z.. ieh llu nl{ 'u
a n läß lic h d er R ettu ngs - nnd ~i1uherung8urboiten I.ei deul Hm ~ , 1,' ,,-
hruar 1..1. tllttg ohahloll Eiullturzu d el! 1I11USOH Li ocl.l"n I"in lra ß< [,~I
ist na hzutr "~n, daß d,lI' (;t)lII eindul'lIt au..1. lI or rn In g ni"u r Lu d w ig
~I a t 8 C h e g di e An urkonnuu g II U8~e " ro ch en hnt,
t .\ re hi tek t Viktur L un t z, I'l"IIf" s, or der Ak ad ('mi., d l'r b ild , n -
d en K Uu::;te (~[j tgli d se it I '70), ist lUU I:!. Okl ulJ r I. ,I. im (;'1. L b 'n .
jah r in em :-;chlaganfulle e r l"geu,
t I Ir , m..hnrd F 11i u g er, k. k. Baura l , C~ n!'ral -H opr "nlanl
der :i lIIen ,', 1I11lsk A, -(: , ( Mitgli" d (.it I I ), isl a m l:l . flk loh 'r
I. J. uach lilugerem L id eu im fl:" L Bbon j ahr vers,;lJi ,' eku .
on {Tr u 'U oill"n mit-rn Ilun 1"11 \ \ "li)" I, rh 1II
~"Iallg 11 dr' i l ' l l.i - 11. 'I. h ..IO,{""J, I r 1.,,{1I1() uIII
r I \ ' \ . 1 II-r}, unfl'rl '.11lIür" iDcI Iti I;,. \prill'l() 1 ,'nlur j, "n I U tll
incl in d 'r \ 'n-ill k 111.1 'I .lnZIi ,h. 11.
I I ..Z" ilI'l1hl'll'I'lI I' \ '\111 ' 1'1'1 ',111., k IH'lI 111 , l "Ir •
I 'I' ~ - I . I I' I' I d 1I "-111' ill It '1\1'1.'" Ir! r ~.J. ) r 1111 lI'url '. 11 'ru, Ir 1lI'r' ,
hurI{ u I-: e"rh U"II' \\' 'lll.. ,rlt zur b·1 n"lIn' "u Lnl tirlt n !ur I,,..n'
, I 'I 1i ZUIIl 1'.11\'K pI-li, 111 Z,' n l r ,Ifru'ullllf, I I JlUII Iig ,r litt 11, 111" 111' .
r"i<-hllll' t"'lIIill' 111 Irl. ,', \11.'IIIIo('r ill I{ ml I!' Llllllnd,'
dr<i
dl'ul eh-u I.'rr. \ r"hit, kll'lI t'inl-: I lU 1"'11 11"1. I Jj, III ". "utt'n
, . . I I' I I r I ' rü ruu/: zlI-I 'rl' l e lIurdl' n Oll eh III I' r, 1 I-:"r!" ll.. nll' I 111" It Ilt ,
I \' kl" mit .!t.m"rkallnl 11 1. c1,'r I'r \ ' n I 11111 I 11 0 ,. m rOJ
• ,.. 'I' \ ·1' I 'k t \ Ifr "I t ' I .1 1111 ,.,rl. ",loh '1IJ1l I. .!.I. ~f,~, ,r 1 "r rt 11 • I
- 1 \ , . kl .. IIdl (,,"1I 11i z ill W ... n; eh'r z "ilt I' r 11111 I , IMI , m r"J
, •." I ' \ 11 10 Wi, 11. d. r\ ('lIn orl. \ ' " 1'1M \ "d, • r r..tllt' " r r 0
" , I ' I {'ul 'r h, r' ,drittt' P r i mit 1\ ;Jl"' tI '111 l ' ru J" t. 11111 d, m ,"" ur' " .'
i I, I 1 1"r t. 1 JI 111\ ' I' r f "r .\n'hit ••ktt'lI I rl \ . 11, r UJl( , r l. . r I I"
,. I I ' k I \ ' un 'IrI .. • "nn\\ I ·n. \ u ll. r I. IJI IIlIrd, (( r"l' I IIl1t 'l'm I 111
\ ' I. I I K . IIJ1 "11' u "ZUIII JI ulo "lllpf"hl, 11 1111,1 d, 11 r"J" .. I, 11 nll ""
,. ," pr,,' h. n.
lue, II " m i" i 111"1,, 1l" fllllt' II .. du ,hr"lId, \ I" r .. 11111111 u
Wettbewerbe.
Wellll('I"'I '1I fIIr .14'11 Hall d UI' l'lIrI IIJIII'U! paI l !t' \ 11 ~ ., n t l'­
vi tlt'o . ZUI' Eri all g'ull g VOll ElItwill 1''11 für di e 11 l'arl a lll"lIt .11
('h rei ),1 d io hetrull'(lIIc1 " \ 0111 111 i iUII cl" .. g"s ' Izg 1J UU'-II I" (jrp' r ('111 fl ..11
Die llektora-Inauguration /In c1"r T ch n i ('ho ll lI och
111 \ \ 'ieu lindet ' alllsta~ d en 17. Uktober I. .1. UIII I :! hr milt'
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_I d,r hrt.llrtt~n
1111 1 'hllll,,,h,llI! ,·1"
nlJlII .11 I\ " " h "hili
ZU '/. CIII al 111" 11. 11 I H I (;(. ' IE P I:- (T: J) \ 1: (' 1/1'1'1':1"'1'1-:. ' -"E I{EI. ' E: : 1'. I~ .
I.
I' I. ~ i I, 11 im \ tl 111 -
:?I Okl oh"r i. .r ..
• im IIIII rt \l 1"
1' ;':' 11 1I m I'
11. \\' q.~I·1I Licferurur ein I' B ~ ß" e r m ' h i n 0, 'y tm\' I' i e t-
111 n n 11 , fUr d 11 11 . f"11 VOll Yin roz findet um 3 1. Okto h '" l, .I. oine
(Jfr,'rl\, rh undlurur -IIU. Allh ol e ind 11 di DirtJl'ci."1I G 1101'111 de
( llml I' lihli ca in ~llIdrid zu ri .h ten. Die Z\I crlegvmlo 1"IIUliol1 be-
11'1I"l 1'" " tll :?(~"I.
I:.!. \ .. rg'phllll;': der E i ~ 11 o 11"I r 11 k I i 0 11 für '1'01'0 an den
~l'hllpp n dl' ~ 11 f mdamm der Bar ,llInelll iu Bare 10l1a im verau -
"hl ";.:II'1I I"" I1 IIb Ir "C \'011 1'•. 11111 l~iJ.(l() frll. )Irert e s ind bi-
:!, . 'O\"' ll1 h I' i../. 11 die Dir cc ion n 11 '1'111 de Uhra- Püblica in
~ (Illrid zu richten. DII' zu "1'11 ""lIdl' K ut iou beträirt Pos '1:18 (j()()O.
I:J. WPg' 11 V. rg-"IJlIII g' des Hau ' . ein er ~ I n I' k t h n l l 0 in Linures
im vcrun -ehhurtou Kost enbetrage VOll \" . eta- 1:?:l.6:?O· 2 findet nm
:1. • " "" mlt" r I. J. ein e (1Ir"rl\"rhllllol\lllg' ~Ialt. nb ot o -ind zu ri..hten
An da A."UI11 mi 1110 Con titu cion al d L inare Die zu cr log eudc
Kuutiun 1.1'11'1\;':1 Pol' G4 1'02.
11. I lil' Eillril'hlull/{ und usbeutung der e l e k t ri ~ ehe 11 B e-
I. 11 (' h l \I n g iu 1'11 hl d I l'arlllninal lluf:?O Jahre wird im of!'e 1'1-
IH::re I"'rl-!' heu. l rio 011',rt v rh 1I.1I1111~ find I arn 3. • 'ovemher l. .1.
-1111. Anlt"I, si nd Z\I riebt 11 n das Avun tami mto 'o\l8lillleionnl de
1'1I ,.h la d. I ( '111' uniuni Provinciu de Coruna ). Der I"ost envoran-ehlag
h,'lrH.. ! P"het:lS :l~O() jährlich lind di %lI er lerrend Kaution Pesetas ~OO.
I". ZUr :--ieh,'r-tellllllg t ip I' zur \ \"iederlll' r - Ielluug d durch
11 ,)('h11 a r zpr t örtr-n l. (' h t I-!' I" über di Dran iu . Ia rburg erforder-
lieh en rlu -itr-n II rd, n V OIII Stadt rnt « .\Iarhurg Oll' rte mit d irnillierten
(' liIn"1I und K lI ~ 1 nan ..hlii"l'n hi 10.. 'ovomh 'I' i. .1. l'ntgegengellommon.
I li, herzu 1,III'IIlluII Arbeiten umfn se n : (I ) di Erbuuumz VOll zwui
rem u. rt r n :trompe iI rJI und b di Hebung eines ahg stürzten, im
F'lu . • li";.:,'ndl·n Hrück nfeld • di lIer I llung der Ei onkon truktionen
für ZWf'i Hrüekeufclder von 42 In I. nrre und 2' 111 lichter \\' eile, mit
" " rll l' lIdulI" der g'lJ ign u-u vorhandenen Kon truktionsteilo und .I r
crforderl iclu n Arbeiten am h '''I h nd en BrU kenfelde. \Yeilere Aus-
kUnft, w. rdl'n .."m ,'tlldth u mll' 1'1 ill
W. I>i k. k. ' u\.at , h, lm· Direk tion Wi n V r~rjht im Otrertwe'"
.I. n Bodar f der k, k. ii 111'1'. N nt-hahnen nn Ei Oll 0 b 1' \) a u-
lIIatorialien CUr da ,Jnhr 1!104. nuole ind hi G. ,'o l'emhor i. J ,
mill I-{ I:! I /Ir "inzur il'11 n, und wird w iler nuf di au~liih rliche
r undlll:ll'hnllg 'in <I. I' ,, \\' iell' I' Z i lu 11"''', im ,,\'"rordllullg bllltt für
Ei IIhnhlH 11 und ~chilflhrl" ulld im .' 1~1 rr . Z IIlrat .Anzeiger fUr
dl iifl'l'ntli,'he Lief..rullg we ('li" vorwie-cn.
Eingelangte Bücher.
~I!) , 'oll l'n. 1ilIimJ('II ~t ii.\t (' lieh z('lIlral gel egcIII' Kt':lllkclI -
1'1' hll.hl1l1, und 1\('1111 jn, \ ie '0111'11 .He. C 0 Imut werdon ! Von
. 11 i n 10' rb, I' g" r. .' (j ~. m, .\ hh . W ien IBOa, 11 ü Id 0 r. •
,'!I!I{I ZlIr Frn oe d('r 11II.1 ('lIulI g d . l oz:lr l · l) enk lllnles 111
\'It'lI. \ ' 011 Il l' i. .\ r 'h. 1\, .\I n rod 1', ". ;3 ::::. m. Abh. W iell I!IO:l.
!IOOO IlI.laziolll' , u l I'rogetto di Jla'cim:t. dell' .\c1Iuedotto
1"1&:,111" cOlllpllnto dnll Hcglo ufllcio s pec ill. le .Iell nenlo ril'i!.,.
10, I 111111(10, I{ollla l!IO:l, -'Iilli-t rio dei La\'or i I'uhblici.
!l()O] Il , EIt'ktrlzit:iL 1\erk rur dlt· Karhldrnhrlk dor ho -
ni 'c1" n Eloklrizilllb-,\kti ng' ..11 IlIlfl in .Jajce, au geführt \'on der
EI.·ktrit!It~ ·.\ktit'n"o-I'1I ehnfl I'ormnl Bchuckerl CO. ill , 'Um-
h rl-{. i n. llO ~, 111 .21; Ahh, 1~ltlO,
!Itltl:! Ili.. ( :l'dl'lIk~ il'r des filnfzil:jlihri ° n He telu'ns (I ;-':1 hl.
WO:I) dl' . \Ilt'rtlllll,,·rereine zu ien. 4°. ~I;) ::::, W i ' n UI03,
,',11, Iv r111/{,
\IOOa Ill e ('I".lll'h n dc'r r I , cn crhee r lt\l ° 11. \ . on F r. \\'a n g.
. '. :!o : . Ll' ipzi 1!,o:l.
!1001 T fl'111 rur di e Hrr Irnllll o dl ' Trag\\l'rkec fOlt
Bril ck clt \lud tI I" ' I I' gfi\hi~keil filr 12 ver chiedcllO B la ' Iuu" snlllc ,
Von I' r . H tl , • 11 . I"zoglllhnrg- l!lO:I.
!I(~l;) Illl ' li:onslruktloul'n ltlld dlc KUII"trorllll'lI dl'r .\ I"l'1II-
II'klllr. \ ' ou ( '. hd. Ud. I. Il ie rou~lrllkliunen ulld die \"uu ' t·
forllll'u. 10. I. a ~. 111. :145 .\ "b. . 1 I '[lI), 1 B,I. 11. Der Ifolzbau. 4 '.
1-1 , : . 111 , [l2tj hh . ( ~ I 2" B,'rlin I \1()3, \\' a mut h.
!l(IOG "IIII'lIulI!\, zu ßl"rhll ckluul~I'h('n ~kl zzlcrl\hltu 'CII. YOII
IC ~ .. h If .. r, 10. 12~, 111 , 12 Tilf. (l. .\ utl. L"ipz i~ I!103, c hollZ" ,
\'1"17 I'n ndt'lI· .\I h lllll. ;12 EulwUrf zu :--1 ot- uud Lan tl·
h u I'rn. \ ' " n \0' . 0 . If n r t m ll ll n. ·10. :12'1' f. 4. Auf!. I. ipzig 1 ~ lo3 .
~chnltz .
\100, c;1'1I1U11"1ß dm' (:('ollwtrie. 11. ~terl'olll t rio, Vou J. 11.
r n h i. 0, 1:11 ~. 111 . 1 ~3 Ahu. 2. ull. Il n ' ,Iell I!I():I, K il h llll n llu ,
I M I ' I. )
~I("I!I L hrhu ch lll'r Illffl'relltlnl· IIl1d 11111' or nlr " l'1ll1 u n o• Von
.1 , ' c h l o l k e, , " . 251; ,'.111. I ' ~. Dr deu lflO:I, K UhIIll ßIIU .
( ~ I 7' 0. )
!lttlO .\ 11 111 1:'1.' ulld E1nrkhtllll ° UII 0l'erßtloll~ HlclI. VOll
I ' , ~l iI il:"rudt. o. 20 :-'. 1II . :'> T nf. B dilll!IOa,Eru t :-'011ll. (.\1:?)
~tO II 1I1t' ~It,It. tlCl" Lcuchttl'chllik, \ ' on D r. O. 1. 11 111 111 e r. ".
II :.! ~, 111. :! I AhI.. ~l il u ..h(J\ I!IO:I. 0 I 0 I' uhu 1';':. ( ~ I ;?'[lll,)
!'0 12 Ila, c;uld, , 1.' 111 VIII'kollllllt'lI, s"llIc ( willuuu&:, lind
B.'arh,lllIlIl:'. ' ''011 \1. V. 1 I r. n, tj():. 111. I:, Allh. u. 2 T nf.
I\.. tI. ~" Ku p p, , ~ I :!.
\10 1:1 , Inllll llt' IIt'I 1II'l't:'lIalor . 1 I'r lln l.' o ... ' 07.10 111 Tel 'flichl'
("lu'I·nll. 1'''1' " , C: n f f i. '. [l;':!:. 111 . 17i Ahh. a. Aull. ~I i l ll ll " 1!IO:t,
11 nO pi i. ( I. 1;'511. )
"EI'I':-'I'IIIII1-''I' DE.' C.,'TI : IU' . I: <a : ' 11':1' 1' r I ' 1:1 111 run . I 1'1 I • I '
I" ,
!IlJ I·l Hud e Hertalune TI,It' grafu • e u, 1I UIi. 1'1'1' IIr. A. M u r 111 i.
o, su s. 111. 17;! .\ 1."- ;\Iila uo 1!I(la , 1I 0 c l' I i (I. :\ ' ~.(J .
!'O I~J L,' ~ 1-:11\1 : '\IiIllI'III11it',,~ de [' l.:gllllll.' ra li oll Bru I'lI u l ('
e il 190:1. P lLr A. () 0 I. 1011 , 0. 11li :-'. 111 , :\ ' I'a f, 111'11 , 011 0 1! 11I:l .
!IOll; 11I1' ~ch\lle 1It'I' Ohemle, \ ' 011 W. (I t.w ILI d. ,'0. I. Tr-i].
I, '(; b. 11I. ,11; Ahh, Brnuu. ehw uig" 1!IO:\. V i 0 \\ l' g. :-,ohll :\1 1'1"0 .
!1I 1l7 Ilit' , 'CCll llll' lIli l'I'IIU- der , 11 )lI'lIdl l'rll'U 111' nn ] d lt'lI
Suhstanzen Il r~ Knunl wussers und ihr Eiuflu ß a uf d i 1II" I'hlllli .·h.
Klärung in Fl llehh o,·kl'll. VUII ~t ou urlllLg, ,1. ,'li. 14 .' . 111 . \ hl> .
11"1111 I!IO:I.
!Joll' KIIIIg"nß dr-r dl'II1 c lu -n 1:,'\\ rrhl"\"l'I'l'luI' ii tl 'rl't' kh •
.'tellogrnl'h iH'IIl's Protokoll. '0 , WO s. 111. I 'I' uh . \Vi.' 11 I!1I 1:l.
4 :>I ~, UI' IIHal1' dl 'l' BI'oh:lI:hluugrll llher ,11., I:ruucI. 111111
llullan\ 'a~~l'rsmu,ll', Ilallll ilhl 'r 11 11' , ' 14',11''' , chlue III I'U'1'I1 IIl1d ,1"11
1-, r ro
t~ IJ 11 "1
orn I \) .
1I




Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
P rogra mm der Vortragsabende:
Sums'u!! den .11. Uklober 1!/O.'l.
,UrIn \{{ des 11 ..1'1'11 Geh eimer I{..gil'nlll ~ 1'1t I' ,·.. f. 11 1'. \l oi.
Ri .. d l e r : n"' ht' l' l l l1 l11 p f t ll r h i ll l 11" ; mir Vorführun jr V"II LH'h l-
bild-rn.
Faohgrupp d r B rg· und Bütt nm" n r,
I. i 111 d I1I1Il' zu .I. 111 /)", 11 r 1(1,/ tlr n '" 1/ -/01" 1'1/1, j ("Irr
,I" 'lId iru ,,6. n 1,1, d. '.111 I 11 11111 I' nrll1hrl1l1.! " n
L I 'h,I"ld..ru 11' 111111< 11 1 11 \ "1' I I I< 11 1'1'11 I' , ,..11 rnlllt
rat, l'rnl.(l r \ 1" , H " d • r' .. \ "'1' (: 111,,1'1"'11'
S,,1/Islag d 11 H. " Ot' 111/, r 190 :1.
Vnrtra~ des 11 1'1"11 l lofrut "r.. f. L urlwig v. '1' 1' 1. 11I jer: ,,111' 1'
t c eh n i s c h l l o c h s e h u l-I n t o r r i · lIt u n d d i o L u h " l"l t o r i u m -
fr a " A~; mit Vorfüh rung \'011 L ich th ilrle rn.
Sum,qla!J d en :J/. No"rlll/'n' VIO:i.
Vurtrag d ." 1I.. I"I"u Olllr-III/!"lIi,'"r J..luum I' . 1'1 : " ( I",. I .. k
tr i e h e n AIII g e ll 1I111 1· lIra\\lIl1k.'II - 'I'uII IICI"; mit \ ' orful,rulI,!!.'
VOll Lieh thihl ..rll.
Sam.-Iu!! deu l! . SOl' mber } !)(},'/ .
\'o rtJ"ll~ tll' I[ l,r rn IlIg.' lIil'ur Elllil (; "Ohlllll':II, (lh,'r -l' ulII
lIIis >Ir d,' r I' irck t ioll fiir dUII IInll <11' 1' \\' a6, er~l ra ßell : " Il i •• " 11 u r-
V I' I' 0 I' g U " g tl l' B Il U 11 ll ll • Ud .. l' k 11" l\ I n s",
AUF U
\ 11 di' III • 'I' :!'I I. .1. IIn 'r '1' ~'Z i hrift W I hilI • 11·'
1111 IIIlt·hul1.! LI.'r \ '1" 11 I. IUIl I 'M I. I'Inn' 1'1101 • r h-n tllt 11 . 1'1' 11
\ r.-in 11111 ,li. J. r I1IU\ .11, 1"' 1' "IWII "·h. tI n r , ..rI.. fU 11 H il i
po • \\ • 111'
I' t "11 und (' ... ,!, »rvn tI.'r I",'h nl ,·h. 11 1I...·h chuh- 11I ,. 11:
( , . 01',,1 h h n n 1" \1. 1' . '\ I' rj b r u r 11111 111' 11'11. nl Hill. r
. 11 7, ,. h t II r 1I1h I 1Il1.'n, Ir undl '11' 11 t 11, -h 11 It ,.
\\' ,,111I 11 11 ' von 11l'lIk lll I 11 fur 111 I.. " ("11 Illld, • r l...nl.'11 , 111111 r
d urch r l·ht lllidi FlIl IItlUIi 'on H itr h in h l I': 11
zu 011. 11. I " 11 d \ ,'1' 111 I' I f J t u I. I 11 It 11 )I . "11 11 11
für jl'd· de r I> .id n (l , nk m 11. "In' 111 ud I' tur 1.. 1l1t 111 '111 1111
" ti llllllt l' 1"11 ulld g"1 11 '.11 11I d. l' J • ill 1111 h (n \11 z UI
.\ 11 i un',
11 1' rtlll' \O l. h.l .
.1 I" Koch
\ 1 i I. );1.
Samslag den 7• No» lIb I ' 1.'10:1.
de l lnr ru iug f1lliollr T honras 11 0 f'e r, lIall Il in 'k lnr der
n \\' aSBe r v " rB o rg u lI ~ u n rl K u u u l i s n t l o n VUII
Vortrag'
St adt BadulI:












11 I jl ·'t l
Z I~' 1'" 1.\
' 11 411'1' I' c'h'
In.,1 l1 l.:tf'n
~ UI Il I Il
\\ 11
11I 11 :
11,,1'11 tt'lt 1'.11.111.11I 111:
11111 -. 'r·III'lIl.lII nl:
\I 111 I' Ic. • l' "' \
. I' . ~ I ' t1,1
XVIII. Verzelchnl
Errlchtlln l' '1I11 11 ulilll It'n Ilt'nnrrl
t1.'r Ii. . t l' hil i ch 11 1I,,('h 1'1 111., 111 I. n
BIll I' ":
c
I I1 t \ ' 'rz ie111l i
b F ür
I. ut \ ' rz .·j ·hlll
(I I' ür 1II'IIklll I" 111I 11I l.:"III,'ln t'lI:
I. 1II1 '· r~. i. hll 111 1', : l' t1;
cl ~ ur d 1 H hh 1111I' I1lul lur tI
Pu ' r
:!1. .I" ha llll \1 l' Il
;!:.! J " h 11I11
:!:t. .\ Il.t'l't
:! I I"r llu I .. K r ,' n 11,
:!~l . 11 111 ( d I" 1",
:!l;. \ 1\
;! j I. I n I 'I' t~, 11
1I 11 ' ~ u \ ' .'n . "'h lll 111
11
11. !l, :!O. 17. Ili. 1:1.
Il-
--- -
I \Ii. I 1:1. I 111. !I. :!:\.:!7, :!1.
- -
10. In. :J. I!I. ~,. I. I ~.
:!'1. ;!!I. I:.! .
I ,'ov·1Dez. lJ l\nnerl Fehl', I lirz I Apr.1
k 17. I. :!:!.I !J~ ' I Iti. IH. :.!;!.k I!I.
- :." I I
1!1. :1. 17.\7. :!1.'11. \. 'I: La ~ : ~.I .
! :.!.' - l I', 11 11. 10.Jli ' j ;!I.:.. . __I :.!. . I :!;J. :! l.
F& ohgr up pe
n 'hitcktu r IIl1d Il ot'h llilll
(Diollstag)
Ball- ulld Ei ollhah ll' (lIgellir uro
(Donncr,;t.ng)
Borg. u lld 11 ilttl'lImii lll1e r
(I l O 1l1l ' I' 'tag)










F aohgruppen-Versammlungen der Se sion 1903 904 ,
·1 Uie Tage werden dem näo hst mit elellt w n Ie" \\' 11' n. I .! fI t" I> 'I' I! l,l.
• ür tI 11 I I n 11I I \ \I "huB
'u, ill \\' i 11 .Oll I . , p i'
I) ' I' 1'1> 11I 11 1111 :
f'I"tJ>l U /' (. r llb,
7 lJhl' IIh'HltI , \\''' 11 11 nieht
IlfBALT : Di o l ~ ochnlli 5ch ull ( ",u l lI l~o Iz cI"r 1"lu g ll'dln i .
[u~enl elll' IJ am 10. 1" ul.rulLr I!IO:I vou IlIg l'lIicur A
VOll lI oilll'il'h I: up p l' r' (, h I, Dpl. 11I ~"l1h' ur in \'1 grit hurI{ 11 "h r1i '11IIg 0.'1' , 01'.1"
dl' R 1I0chw II I'r~ illl ,Juli 1!llt l. VOll Dpl. [11 . •10 • f \\' I II I 1', 111.. l' 111
Eillg"olnllgte lliid ..'r, - n O~I'h ftl ich :\Iit l dUllg 11 de V.'niu' .






Nr. 43. Wien, Fre itag, den 23. Oktober 1903. LV. Jahrgang.
All. Reohte vorbehalten.
Ö,..·otorv cos r.
,. = Ir ~)-, ' I - 600 44'167.
1'2!l ' ,'0 X ,'1Il IOn X (sin 200 - • in 1011)
Di« or fordc rl ich e .\ rheit !~' ist das Produkt aus der
Zngl ' raft in (11'1' r schwinc1igke~t ..richtung, als o P CO~ .E mit
dt'r Geschwindigkeit v. Aus leichunz (1) berechnet SICh:
I' = 1'2~) " ,'0 . in l O" X ( '0. 10 0 - (' 0' 20n) = 16()'789 ,~h I A. .
I'
Abb. 10,
'unlleh l ' ('o,' &v= !~' = lßO·7.'9 X4-4·167 XO·fj 4- 1 = 6993·7
kflllll , Iso Pli. ua p '.
Zu m IJorizon t ItluO' unter deI' l ' igung x, wobei E, wie
l'rw Ilmt. = 0 wird. U ,,"eitau w niO' I' Kraft rforderlich.
"Tan find t 7.un ('hst die b niitigte Ge chwindigkeit au
( ' I " in 01: , V • "t . . F 2 '2, = ' . . v. In :x= -, .v . In oc,
9 9
v = Ir 9 G = Ir ~. 1 X 600 - = 22'0 m
',' ,.. sin 2 a. 1'29 X , 0 X :in2 20°
ulld
I,' . illl7. . v" 0 ) "( 1"' 2' (1 )! J = . v . ( CO" - 1'0 ':X = ' .V 10 17. - cos Cl ,
9 9 ,
I ' ') <) --P= !) , - ~ X,'O X22'0 2X "in 200Xt1-cos 200) = 105 ' Okg
IIl1d d i t ~ b 'ni)tigtl' Arbeit
l ' = I(lf)· 0 X :!2'(), = 2ß36 ~'9/1/ = ca.. 31 P. ,
Sonach il'lt filr da AufwllrHliegen die ~rchmrhe i t von
(j!)!m'7 - 2H3(j = 4ß-7-"i kg 11/ = 62 p , aufzuwenden.
Die , 1'llIl'hrul\O' d I' pot 'ntiellen Energie heim \.uf-
wllrt . fl ll ~ iI'!1 Imid g ftllld 'n t". .Abb. 10 unt I' • Tebenfig ur).
D r "'Iil' " r hcbt . ich ppr ekunde UIll d n Betr 0'
" - V "i n ~ = 44' J()7 X . in 10°= 44'167 X 0'17365 = 7'6711/,
b)
. {/ I
, = (lOO ~·!1 .
P zifi. eh,
. In t .
(' 0 01: • •
rd 11 'h' LII ftlll . I'
i um d n 7. " "" l'n den
E g' nl'ig-t nach lI uf, rt s.
it in Luft volumen F' I'
&)1(, in :l -
.1/ _ !,' .. in ( ~ .) , ,"
9
For m In in folg 'nd (bel'#{ h 'n:
; }<',,3 illill ('U Ill , d. i. tll u di ". Lo
uft ri ..h h wc It r I lr ,'h~nfl h n hci Horizollt l/lug.
p = - , F, v I in (x - )1 (',0 . t
,'I
Die mechanischen Grundgesetze der Flugtechnik.
\'''rlr , roh lton in der V"r nun lun der F eh ul' p. d r ,\I ehinen-Ing nieure Kill 10. F brunr 1!lO3 von Ingenieur A. Budnn ,
t :-ich l ll ZII . ' r. 42 .)
Gpwi('ht der Luft per 11/:1, rt = U' 1: in di Gleichung IJ di e
I vorunecfuhrtcn \Vcrtc substitui rt, erhält man:
Di« \'11)' 1Il 1T('fuhrll'n 1'"111'111. In 111 und [Y für den
:.'IU.. igh'it dl'lIl'k ~" . t ittr-n I'.. da. I'rohl 111 IIr\'PIIIPilH'I' 7.lI
a. 1'11 und nel» I «11'111 l lorizont Itlu r uch d •'('hr " 11 11 1'-
Will' . - und - \bwllrt. tlipg"11 7.lI 1>1'1' chnen. WOhl i b im ~\ uf-
\ rt. f1i ~l'n die Zunahm!' an l ot (' n ti 11 I I' E n e r tr i ('
u,nd h im AI)\\ 1,t.fliq~I·1I dip Abn ahm e n p o t e n t i ,11 I'
1-, n (' I' ~ i I in der I I'('hnun g ZUIlI . \ 11 druck komnu-n rnüs: 1'11,
"t'nn dip I'lhp richli#{ se in . oll.
I . Dip Flu#{ll ehe (.\ hh. 10 )
[or lzont #{C nl'igl lind flit'''l' um
IJnl){'i ,"ordl'l IIg1 I'!it' pt'r Zritoinh
und eine Luft 111 I . ,' 1 .11- ~ ,." l. und Z \\ Ir h.urpr ch lieh
IJIllu'h u hw rt .
' u('h dem Frühi-r (Jt' Ig-tl 'n " ln-n nun .Ii. Fornu-In:
I ' =- .11 I ' 1'0 . t - 11 j' (' 0 7-
fUI' dip horizontal' ZII~kl' ft d. I' Pr ll[wll I' ' I'hr 1\l1J(' und
(,' =.II/'llin~ .1/1. in E
I'Ur. d en uftriph dt'r verdr ngten Luft. d i in die m F 11,k~.1 (('h . ein mul dr-m Ut'wil'ht< d . Fli g'l'r.. Ili For-m iln
vnnon ~elll f~ den hl·j ih rer Hr-rl: itu n r
"l'!Illchtl'n " ora u. ,' tzungPIl nur für \\'in-~ I ~, uezw. 7. I E, hi zu 4r,0 in An wr n- 11
~ U~lg genollllllt'n wcrrl ..n. Bl·i "riH, I' n
I Inkl'ln i t dip lI o"iw nllllpro jpk lion di-r~ I'lIch nfll ph., F ('Ol'! 'J. kleiner ;t1. di \' 1'-
t1 ka iprojPktion F ..in 7.. l Iir- nuc h In '/ rtd,~ 'Ie'nl Il' Luft 11IPlj<rp Intllh•..d .1I I im-
#{riilll're (' I ' I' nk . .I ' ' CIi( ' iwrnr I~ ert huhen 11 dl. zust rüm r-nr]», was I
lIlne Zu#{uhl' von Enprg-Il' nir-ht "nt denkl Ir i t. )
I, ~Ir d 11 [l lJri zo ll l a l fl u ~ i • ~ = () 1.U t7.1 n.
D IP vprdrln#{t ' Luftmi. ' l)('rl'(·lInel . ieh lIU; der Form
Wodur h obi
(; = , F,v [.in (1J.
,l/
_Ir9 (;
- "(' F .. in (/X - E)( inx- int l
l ' 1' 111' dllR zu b rcpluw nd B i pi I ( I:
1 = .0 1/1', x = 200, E = 100, .. - 1'2~ d
d rau
) I"llh r t IJI 11 h i • I i/{lIl1g 11 il l' l' r , .-
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Abb. 13. Abb. 14.
1")/' = - --'- X tl . in 30° >- ( ('11 11 I
!h I
.,
I' = ~ I,' . 10 'Jl ~ ) [('li E
9
ß i I>ra h ntli('''t'rn kann 111 n durl'h Vl'r(J'ri\ll'~un~
dl'r 1'rlgfl l'lw den Kr ftv(rbrllll'h, I 't) d, . lotorO' ·\\ ll'ht.
hcrulIl!'nlrUek 'n und \ Urtle l' mii .Iieh . in. (J'ruLk I I'lll'h .n-
. ' I . tUrflUchen pb n 0 licht h('rzust·1I n tI kl('lß. 11 g ), ('1 'k
. I d I ' I I r '1 ('e Inlden [ rll('h 'ntheger n Cl m I 'utlO"n • tallf e ( I.'
kpine . !otor fr 'I.' mphr.
b I t B i.piC'!e[eh h h' n mlil'h in dplll ob n '1'1'(' 111" pn
2 an -
elIl . turk hel tet 'Pr Igß eh )0 log uf • U 11I
I u _. 1 2 1hiwi v rbr I\lI'htg'enomm n, 1.0. = 77 = ,.,) h'!l P I' 11I . <
ul'r Flieg I' um mit i2 11/ Ge . eh indigkeit hori7.llntal zlu
. ' /" I' " '\" ·kunf'· 'ru' ('ßII~g 'n, 336 kg ' 1/1 = C , 3 1 ., lPI '111 m 11 ", • • k '
VOll ..Wo fUr dip 1'1'0 11 lll'r ehrt ub ' in! lIlun 1:0 ell( ' t1\n
:ll Xl) 7- I' ' b "t ' n. ' illlmt m 11 b r dip TI' ".cu. 40 = 1 'no I •
~onu·h
1,;= ['eo . V= fI2'4\1,
I i · Kontroll e der frei \"l'rd -mlen pf t -nt i -lh-n En ergie
ersriht zun leid ( bb. 1~):
h = c in :: -I ·h73 0·17;~(i =:!·~h:!lIl.
somit ,lie pot entiell ' Ener 'i,' (I" -= lillO :!-[) 2 1;l-lV ky 11I.
Addiert IIIln hiezu die oln-n gt'funtl no Arb it
für (I .\b\ rt Hiczen . j'li!
ih . I' I \ I it von. 23 \. k// 111.
. 0 erzi t . H' I me tot . 1') I • I
sonuch bio auf 1!l hJ/1II der \\\·rt. dr-r ohr-n für (a~
•'('In 'pb 11 n r-h d -m er en c: rund, ·:"tz(' nu, ~" I'l" ' h n e t
wurden i t. IJi,' "bl' rein imrnu nz i LI 0 b fr i(·.ligenll.
I'.ine Hetr l'htung (11'1' hier llIfg'(" t -llt.-n I· OrJIU 111 für
d(,11 I)ra('h -ntlicc r I I t ('J' vnnen . ,I d.l der (,11)1' uui s«
schm-llr-r fli g' n muß. jp ('ni, 'r ein Flur-ho " 1 "('n den
11 . . . I ' I . I 11111" ·kehrt.or rzont (J'Pflelg-t. J' omer I ('I' 7. I . Ulll
,Je I'hnelter der Dr eh ntliee r horizont 11 tli('gt. ,h' . tll
kleiner \ -irrl di· Sekunden irbei \ -lt-h die I'ropll!er-
f·hr ub(' u ub('n muLI. in um U 'Un igerl' ,'erh I nl. ,,('
g,llIlO't mun d nn. .
Ipr l"raftverbrLlll'h \\ird n mlieh um 'o ~('ring'er,.l'·
kl inl'r <): 'Jl i. t. du t1i· Ill'i der 11 ,timlllung d r r 111·' -
'hwindiO'k('it (' in n tr ('ht zu zil'h 'ml' FI ('h(' F (' 0 :r; ulll-
.., . I . kl' ' . I'!J t I tlll1" der
';0 O'ri',l ll'r Plr< , Je pm('r 'Jl I • \'I ) I )' r Cl,..
\bb, 13 und 14 rk('nntlich. und dpr 1"1' fh'('rhl'luch. WH'
bereit · zu B ginn d Vortr gl' n u'h f' ie ('n. dir 'kt pr -
portion I dpr F llg'p l'hwindigkeit zunimm .
- Il" 9' 1_
- 1·29 . . 0 X in 30 ')
und uu i
d n eh IIIL in m :
Ir !1 (J1' = ,.. . in (:r; +e>l . in -II 1Il:J.
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ferner:
Beim Abwäl'tsflicO'cn (Ahb. 11) ist die pt'r " 'kunde





j> = .11 . v .:e08 & - .11 . v . co !x.
C = JI v Rin rJ. + ,\/ . v . Kin E.
Abb, 12.
Die er Erhebung ntspricht ein Vermehrung der
potentiellen Encrcie (; X 11 = öOO X 7'67 = 4fi02 kg/lII, ulso
nahezu der Betrag, d sr oben als Differ nz zwi reh n uf-
w ärt fluO' und Horizontalflug ausg re hnet wurde. Di klr-in
l. 'ichtubereinstimmung von
4657'7 - 4602 = rl~'7 kg/11l
i t mit RUcksicht auf praktische Zwecke liel nglo .
Aber noch einer Probe i t das gefunden l~rO' bni
zu unterziehen, nämlich mit Bezug auf dUR oingung ge-
fundene er rte Hauptger etz .
Da der Drachenfiieger beim lIorizontalflug . ehr r
steht, .0 möge ab Fläche, welche zur Ermittlung der Fall-
geschwindigkeit " in Betracht kommt, die horizontale Pro-
jektion der Drachentlnche angenommen werden, «mit i ,t
Fh = F eos Cl; = , 0 X eos 201) = 0 X 0'93\)69 = 7~ '17n 11I '2.
Damit berechnet sich die Fallg schwindigk iit
.- l(JL G '- lr9' 1 X 600 _ n.rt«
c - '; . F'eoe « - l'29X75'175 - 1 IlJ /11,
somit mUlIt zum, 'chwehcndhlliten lind in <1ipsPlll Falle
überhaupt zum TIorizontalflug, du hier kein Hpihung
und kein Luftwiderstand berücksichtigt i. t und die Hori -
zontalb 'wegung des Flicgers eben das :.; .hwehen LeI irkt ,
die Arh itsmcngo
J' G ooo X - 71\ ')33- k~ = 2 . c = ~ 1';1 = - . 1 '9/11I
erforderlich s in, also bis auf 1 kg/III genuu dpr Wl'I·t. <11'1'
zuvor auf O'unzlich nndcrcm ' Yeg ermittelt wurdo,
Da Ge setz von d r Erhaltung der Energie tut llueh
im vorliegenden Falle seine chuldigkeit .
In gl icher ' Vci e luUt sich lkr Ahwärt, fluO' des
Druch nfliegers vorfolg n und da dabei pot mt ielle En rgie
fr i wird, 0 muß beim Abwärtsfluge mit \ enigr-r Kr-alt
ein Au.langen O'efunden weruen.







Au h die , kundenl ei tune für da ' chwebendhalten
muß di g l iche g('bli ebcn 'ein. omit
/ ' o~ = 2 c.
tl
worin (' die Fallg- schwind igke it bezeichnet. Ebenso ·clb..t-
vcrst ändlich ist es. dall die Reaktionskruft dieses Fliegers
nneh aufwnrt, gl ich seinem Gewi chte sein muß: wenn sich
der Fli f'g'f'r sehw bend erhä lt : und das ist der Full, der in
der Folg1' st ets im .\ uge behalten werden '011. omit mU sen
au ch dip Tra<rll. ehen ein e ' Drach enfli cgers wie die Von-
tilatorfl ügel ein n
Luft trom nach ab-
wllrt erz uz n. des-
sen csc hw ind ig k eit
mit d I' li'ullge:ehwin-
digl eit d s ganzen
ystem s in engem ZII -
sam m nh ng' tehr,
und d ss 11 Luftvolu-
men gl eich dem ist.
d s die Fluch n beim
Abwärt fallen ver-
drnngen würden, (.\ bb. 16.)
'Vi man si ht, :-öind ~chraub Iltlieg'er und Draehen-
t1ieg ' I' sehr nahe verwandt - ein Turbinen-Ingenieur kann
in den 'I'rag-lhch<'11 deI' Draehentli e<Ter nur :-Iosgelöste" Teil
der 1<'lug- Ifltlch n von ," 'hrallbentlieg rn, deren Durch-
mrs er , hr "'1'0/ \ i:t. erblicken; e. la ':ien ich daher die fUr
dpII Dmchentlieg'er g funden ' I{ Fornwln ohn weiters zur
Brr ehnung d I' F Iu g t' I . e h r 1 Uben \'erwenden w 'nn
lIlan ,ich diese au inz Illen Draehell flie"'ern be ·tehend
\ ' 01' t IIt wil' 1', die AbI>. 17 dar 'tellt. worin nb die verti-
kIll' Dreh lchso de ' ehrllubenfliegcl" i t..
'ViII mll1, daß der nll h ahwl1rts "'eblasene Luftstl'um
in j dem Ab tand von der I rehach 'e "'leich Ge'chwin-
digkeit habe l w 1 jNlenfall: \'orteilhaft .. in wird. da man
dadurl'h ein kraftverzehrende Heibung. welche die Luft-
teil h n gCg'eneinander lIlJ 'itben wUrden. vermeidet, so muß
man di I'inzrlncn Flug-elelemente "'e"'en die Drehachsen
teiler, von der Dr hach ab flacher an ordnen, wie C' die
in d I' Abb. 17 l'in"'ezeichn ten uer chnitte erk{'nnen la. :-öen,
in welehl'n . lieh dir bl'zllgliehen Ge 'chwindigk eitszerlcg ungen
C'ingrtrnlJ'l'n sind wobei 11), u_, "s ' . die bezilglichen Um-
fan" ge chwillliigkeiten bezeichnen .
zun eh t di
, (' h I' 1 U h I n-
() I,
U Ir g. 1 X fi
,P('-;;:-:1.. -= t 'i!l X 24
, 'd u'ull h(,lI" l":':-f'r.
U),pl'g'I'!1l' Ilun wit 'ell I' uf .Ii<,
rf
1I,ll'lw dn'im d "'1';11(' 1' n I ' )I~ h 11 • Z. ,_ , ltI ,
r dlg'I', ('11\ indi"k( it
..,(' _Ir [I
t
: (Jl n it /~' =;IO() ·{·.t! l,'= IH.t!l kgm = 1 l'; .onach iffek-
tiv h i in em \\'irkun~. g r Hit von 4U 0 0 der Pr ipcll 1'-
:('hl'UU)W ctw I ~, t- , '.
,\ uf die Luftr -ibumr i
h~cnolllllll·n. und ie d ürft e
('rforll ·rn . a hl'I' lx-i nicht zu k l iru n
w du' ich inli 'h ZUI' G nUg'C' ode r noch mit 111 m b rs 'huß
c1ur h d n m. t ind ompc nsie rt W rd en. d ß di Prop 11 ' 1'-
, ('h l"U uIH' . dio Luft unti I' di TrI g'tJ eh j g t, I o d i ' Ib
dOl'l vprt!J('htl't. :0 c1 ul.\ infolr- di r- er Verd i -h ung ein kl , in I'
"lphrllut'l r il'b untstr -ht , h
. \u('h findet beim Flu g'p dr- I nu-h enfl ir ze r eine V 1'-
dH'hlung' der Luft unt er d('JII ell n und in~ Y rd ünnung
c1<'r Luft ohor dem 'Ib n tat t, di in den ben ützten For-
uu-ln, w('Il'!J(' i I I" l n' Il"t' nur für ,ra. :(' 1' er 11 en, nicht b -1'11 I . )."... h(' ,' H' lllg't sind, uml die 11 1: w itert . 101lH'nl für den
1>1'. lPht'llfli 'g't'r g'Uu. ti "'t' rt' I t'. uln tr- (' 1"\ rt n 1 . n. I die
oblg't 'n Ht'phnung'l'n t'rg't')WIl.
,'o llt I', g'pling'l'll. noch g'rii e re h rzu-
.Idlpn, clip nieht zu sr-hwor wt'rd n ,0 \\ ird d I' , Iotor-
vpl'l", 1 I ' )aul' I H ' , tunlllt nOl' 1 g't'ri nrrer \\ rrl n.
, l' wh Inl i111'1' ,\ n, il'ht i. I cl I' I I' lPhpntJipg-(' r j denfall :
1'1.11 Luft ' ('hi lf, \\'l'll'ht ' hal'l In d<'r (,rPIlZl' lil' !!t, b('i dl'r
cl 'I' I " r I k ' . ,..Og' H' I PlI t'IIH', Hpu.. i('/"C '1l vorh lUdi n i:l: uur g'ehiirt
zu cl '~Ht'n 'I ' . 11 ') I ' k f) ' ' 11' )
h . • t'ul'rulIg' 111I In) 11" II U (I(' unv 'rJll t'1( J(' Ic'Il"I"'n (' I . J' k .
. '" I' 1\ Ull Ig' PIIIIl t'11l "roll I' p( I' ,'inli('he r . Iut. und
H'h \\ Un . 1'1)(· dl 'n 111'1"1'1'11, d ip "!Il,'n . ok lll'1l . Iul hl' ilz('u.
Von g'1I 1l Z1'11I Ill'l'Zpll l'in g'luI'k lll'hl' (~I'l iIW~ 1I ihr I' "cr:uchl',
Il'h
f'I i I' g' P r.
\\'I'hindl'l Illun zw ·i I>I'Il('h l'ntl il'g- I' von l'nl" " ('11-
g'p, Plzlt' I' flllrallC'II'I' Flug'J,j('!Jtun" 'I r r mit inlnd~rh so
Wl"'eI"n I' 11 . I' . I ,.. ., . .
• f 11'. I' H'n 111I l"l'I :P ll'rllllltlll' ''t n. ) I o"ar " I'II UU
11111 , 'k I I . h • ... ...




Il'hrll llhpn lind g!l'ie!Je J'rllfllei tun r h lb n. DIl.
)/'ehIIlOIlll'nt \ ird ~ . /', ? ==- /'. IJ (in. (.\ bh. l ~ ,)
111111\ 111111 dip IH'idl'n Fli '''l'I' I'. kiinn n d
IIlph r('I'p , '" I II eIn !HIT Il11t ('lIler VI rh I ell)r eh , "b.
((:1' UllllI dUl"('h inl'll "Iutol' .\' d 1 I r,>hmom >lIt 1'. /) er-
II:J1t, Ho hl":luelil Illlln di ' Proppllpr ehralllh'n un d n Fli 'gl'rn;;~I'hl IIIPhl'. lilie! IIi H dl'1I J)l'llell('utlicg-ern i.1 ..ill ,' phrHull<' n-
1/~;g't'l' g't'\~'()I'e!l'lI: I" l'lll"t\'('rbl'lll 'h . lrl' ('hwintli"kt'it u. : . w.
! 1'1\ eilt· g'11)'hn g'('blillll'n , ..in: d hedlrf kt'ine:
• 1 l(~ 1 1\ 'i ... .
Abb. 17,
AllS c1i 's('r Darstellung ist zu entnehmen, in welchem
I aChlpill' die chr:lubenfii ger gegenllb.. den Drach<'n-
f1i 'Tern sind. ie b nötigen einl' \Yelle und horizuntale
\ustrtlg 1', die da UDze Dr hm oment de ~otor' mil ver-
hnltnislll liig- g 'ring I' G chwindigkeit aI'o in hr IIn-
gUn ,t iger \Veis' auf die FlUg I ub rtra"'en mU sen, Doch
auch Ilhge:l'hen dllvon. können die chraubenflieger mit
11l'n Dl'lIcl\('nfli ge1'Jl in B 'zug- auf Arb it 'ökonomie nur
d 1111 in 'Vettb W I'b tret n, \\('1111 ihr' FIUgelflilChen nahe-
I zu gl 'ieh sind der <' amttJltche de: Draehenfiieg I' .








tritt qUf' r eh rr itt bezeichnet. und d
1I1Ln für di • Au . trömung I'. eh in-
/" - -
dizkeit /I' = l 2 q ~ zen kann.
., 1/ ') .,




d I fern -r ' 1-'" dir- ..kundlieh IU -
Cf
trüm ndv , r u ....rma . J I ist , U
folzt w r-it 'I' N= .11 tr, (I. h, di«
Beaktion i l,)ciph der B ·\\ egun". -
griil.\edi-ruu. trüm .nd -n Flu .. igkl'it.
H ' i /{ roll .n Pn-.. umn d itl"t'r l'n-
zcn i..t r-i ne Bf'rp('hn ung der A us-
tr itt. ge ..chwindi zk r-it d 'I' Lu ft, 111·.
UII 1'. od 'I' 111''' DlIlII pfl''' IU' de ll1
l(·full!' eine langwie ri/{l' , ' /t('III'.
\u l"t'r dpm .•hi-r v..rm ind er t ich h 'i
der \ u... rrömuug da.. ' 1H'~i ti 1·11t' Vol um -n dt', !ase".
Abb. 19. ' 11 (I LI ', «ino ('rlH' rtrllg ung der für d \\ l~. 'pr
gt,lh'nd sn (; P . t'I~p auf (;1\ I' nic ht ohn 'Wpl.t .r
zul l\ig ist. . 'ill1\11t m n ih r m, di 1'1" .... un.'" ddl p-
1' l' n~C II . 'i,'n rerill:';, d 1111 k nn ohige Hl'ehllulIO' \ e r v en-
d UII O" fi nden. und d (1111 ~e ltl'lI für einen I p ktiun. tlicger
gun~ "I'!lau d i · rk-ir-hen Erw O'ung' n wie für di· . 'ehrau-
hentl ipgt'r k Olllhilli,'rt mi T ragt! (·hl'. wil' ill .\hh. :W d 1...·-
~ '. teilt. \ ." 11(' r mit dl'r U phwllllligk ·it 1/ 11 IPh Ibw rt. ·tro-
m,·nl l.· Luft trollI lIi('ht dUfl·1J den \) rl(('k d I" Luft, onde rn
dUrf·h ('in(,11 k lt·ilw n 'phr 1Uhl' II\'I'lItilltlll' \ on d'm F1 11 g'el-
Ilue r l'hn i t Jo' P l"~(' ugt " ..d u·ht i t.
Uf' h Ill'i d('l! ,\·h r lUlJl'ntlil,,,prn . ind \\ ir n im lil'h on
d('m ' rUlld at~1' u g 'g' III /{pIl. du d ip I l' Iktion d..r u.
11I'm \ ' l'nt ilat or U trl'tend l'n Luft d\' r B ' w '''llll'' O' röß(' d('r-
..e llll'1I a lk. lllltlll'lil'h lUf lip Z..it 'i nh i bl'7.0 rrl'lI -
g leie lJ PI. ,'al' h d('m er. h' n J run d. tz i. t nUll d il' zum
(,' (Iie
:-)eh wcbpJl(lImltt'n ni".tig'l' ElIl'rg ic I,; = .) C, \ ohei C
Jo'all ge:;ehwilldigkeit ulld r; d (. (: l'wipht de. Fli c O'el". i, t.
DII ,' II\\'(,hplI \ iru ber t 11th IWll. w'n ll N = r; ist.
D nun j >de r Ki',rlH'r I. 0 lUch UII r Flil'gl'r.
heim Fall pn ein Luftm engt' QI = 1-'1c "erdr 11 rt und dl l'''l'
Luftm nO'(' mit d r ' l' ehwin digkei t f d,'m Ih ' n clltg gell
geb h~. 'n \ ~ rlh'n mu LI. d mit er eIH\"l' h " \\ ie e U I' grii:) r Po
\i IItdat or III bb. 20 ulltell dar. t ' lh . l\e n n1eh ab " rt .
"er ichtl'te Heaktion NI i. t. 0 mul fU r d . 'ell\ eh n U -
H: - r: in. t1. h. d ie BI' I'gunrr O'riHIl' n dpr hl'id 11 Luft -
trüm mU n ei ll llltler g leie h . ·i n. 1-, fol,.{t .1/ ,1' = .1/1 C,
Q ., ., QI II-' 11 'und 1I .. j Jo' f - - .
!I 11 • 1 !I I !I I'
:;0 folgt Q 1/ = VI ' r, d. i. Q /1' .. QI C od r () .. (Jl 10 '
!J !J
III 'Vor n u g drl1l'kt:
U e l' H I' l( k t i lJ n fI i e <T (' r mu ll, u m t' h w eb e n
zu k ü n II I' n I' i n e Luft m e ~ g' 0 n (' h dn l' t. , I: n-
d en, d i ' g l ,. i ch i . t d · r b e i m F lL II 11 pr o Z. I t-
l' i 11 h e i t v I' r d r 11 g t (' 11 L u f t 11I I' 11 g e m u I t i P I.iZ I ~ I" t
11l i t d l' m V l' I' hit Il i • e i n r }<' a I1ge h \ 1 n d I g-
k it zur l,uft ,, 1' l' h w i n u i O' k it.
I . . I1 . I l ' h ' ,I ' .ruIHl -. I ,\IIelnP el'('en, I t ( a (ntt t' mt'e IIlI ( \
"'0, t~ deI" Fltwtl' ·hnik.
Es i. n mlirh der Induktion. sr hluß gl' tattl·t, d \n d ,,-
~\(' I be ni ·ht nm' fllr den Hp lktion.t1irger unu fur den kom-
hini rt'lI .' 'hr lIIb ntli ('g"r, \ ofllr .0 b n d r B w i. el"i
bl'al'ht wunll', .1Ind('rn I \(('h fUI' Ilie ,"ehwi ll/{t'ntlioge r un(
IIhl'rh lUl't t'lIr 111' (; l1tlungl'n vun 1"lil'g ' rn iltigk it hab e.
D ß da . l'II)(' fllr d 'll \)r chl' n- und ,.int' eh ' n , ehr wb .n-
tliPO'cr el un r h dH', \\ Olll·i d nn 11 -= r zu ' t ~ l' n i t. I. t
~ur enUg I'r \\ H' ·ll.
Abb , 18.
m mit ein ll1 .'chra ubrntlirO"pr
horizontal zu tli 'gen. grnUgt I'S. den
Sc hwe r punkt de ssr-lben zu vcrruekc»
(s. Abh. 1.' ). ~o dal.! dr-rselbc 'chrilg
sc hwe bt, also etwa den lotor V(' I' -
sch iebba r zu iu uch en . \\' al'lIm dann
der Fli eger sich hori zontal fortbewe-
gen wird. braucht wohl k ein e Er-t---.---- kl nrung,
Da die Fl ügelproj ektion in dip-
se r ge n ' igte n :'tcllung kl ei ner ge wor-
d sn ist. so wird di e Fall gcsphwindi " -
k eit in diesel' .'tellung grül\r r g7.-
worden se in; 's erg ibt sieh also
nuch dem er ten Gruudgesctzo ein Mehrverbrau ch an mo-
to:ischer Kraft. für da » 'chwd)('n gcgenllb '1' dem :-ichw'h en
mit ge nau vertikale r Achse. Dieser l\lehrbetrag ist iben di
f ür di e IIorizontalhew'gung aufzuwen dende Arbeit .
E~ wäre nun interessuut , die "et'und 'np Th eori e mit
\ -er. uch ergebnis sen in Vcl'g leieh zu "hringcn. Leider It alw
ich d IZU kein e Gelegenh eit. hoffe ah r. dall die geO" 'henl'n
nr 'gunge n bei sinem ode r dl'm a mi 'rn der geeh r7pn Z u-
hürer auf empfungli 'h en Buden tretr n weruPI!.
E.. läßt sich nllmlich nie'ht olm 'weite rs erwarll-n. da!',
da. I' ,'tl' Grundgeset~ mit den Versuplu'n l\l l ,'c·h l'lluht'n-
f1 ieD' 'rn <Tut. timm en W 'rd(' ; denn die \nnahlll C, rlall . il'h
da. " pl'~i fi' eh' Volum en der Luft nicht und,·re. t1'it!'t (l"l.h
nicht zu. Dureh di ' Ventilaturen erl t'id et 11ie Luft einp Zu-
: a mm 'nur uck ung, es erfulgt pin. ' it ig 'in ' ,' pannuIl". ~u­
nahme. die h-400 1/111I \Ya ssersllule hetl'agen kann. und ~ u
der von de.r Bewegung:;grü/.\, der geförderten Luft g' ul\er -
ten Hlickwlrkung lIuf dip Flngel ist noeh di l'se IJrurk-
ditfCl'en~ Zllzuschla/{en.
Eb en so interessant wlIre es, ~u 'rforsehcn, w Ichpn
Einfluß eine Kombination VOJl SehJ'Uuhe und rrl"ll"t1l1 'h e
wie in Abb. 20 oberer Teil dargestellt, auf den Wit?kun" ..~
g~ad und das 'I'l'llgvel'lllügCJl von. chraubentlieg 'rn ll U ll ~rJl
WII"lI, und ob man uadurch mit leiehtel'en Fillgein ausk ommpJl
kann .. ~'~ch dem ersten Grund:;at~e mn ßte ei nl' dprlll"tig
KomblIlat lOn ehr gnn:;tig sein, da dadurch di' "'1111" _
'chwindigke it, somit auch der Arbeitsverbmuch ~um •'eIn _
ben verringert wil'(1. Aueh :;ieht man es ohneweite r. ('in,
daß die zuströmend e Luft ohe r der Platt vcrdUnnt Ullt n
~er verdichtet i t. somit durph den Luftdruck uf di
RIIIgfläche (/, b, c,d (s. Abb. 20) ein Druck nach aufw rt
b wirkt wird, der das 'chweben befördert und ~war ahn
lehrarbeit von eit d s V'ntilator s. '
I ie hie~ur ~u enh .ickclnd n th oret isch n ErWägu n-
ge n dec~ n s~ ch ab rIlllI. der 1 heori e der R aktionBfli ger,
u daß ICh IIl1ch nunmehl' sofort mit die sen befa:;s n will.
F Ur die , chra ubenfliege r ist demnach die lotorfracc
b sonde r wichtig; ab ' 1' bei nur noch ge ringe n Vervoll-
k ommnu nzen der Ex plo ionsm otorcn wird mun t'. ('11On
wagen k önn en aue h I ch rauhe nflieccr mit u..~ i ( · h t a uf I':rfo l~
zu bauen.
Itraktion ,lliegH.
Da ' P~otutyp de~ H aktionstlieger sind die Rak ,t 'n
(Abb. 19), d~e bekunntheh dadurch in di e lIilh e getri rb en
werden. dal) den hochl?espannten PulvergaBen ein Au tritt
nllch abwärts gestattet Ist, wodurch eine Reaktion nu('h uuf-
wUrts erzeugt Wil'U,
trUmt aus einem Gefllße J;'lnssi"'keit HO wird lIuf r,
gegennb rli egendc \V"and ein Dru·k ~uhrl~ehmbar dei' ~ .Il
Gefltß. zu verschiebel.1 tr~cht t, und der di e Hpaktieln d~;
usströmenuen F'lusslgkelt g 'nanJlt wird .
.B 'i 'Vasser ist diesl'r DI'lI(~k . <Tl eich der duppelt'
Austnttsflllche multiplizi ert lIIit der IrressunO' des "r .( 112 t> .. r.












" er uch nppa rnt zu entwerfen v rsucht, und ist derselbe 111
.\ bh. 21 da rg ,tl'lIt .
BI>i "I i st der Flügel B schwi nebar ge lagert . In (;
und I ) 0' 1' -ifen Zug.'tanfTpn H. J an . die mit einem Doppel-
winkelhebel '" vt'rbund'n sind , der dur ch in 'Vul'f-
gt>tri bo L *) ein' seht i nO'end~ Bewegung mit einer-
seits höher er c 'ehwindifTkeit rh ält, Da ' W ur fgetr iebe.
welche: ana log dem b k annt n K uli senget riebe älte re r
Stoßm asch in en eing-ezeichnct i t. abe r viel vollkommener
herg est ell t \ rd en kann. erhalt dur ch einen Motor X 'einen
Antri eb. des cu K raftl cistung bekannt "ein muß. D r Fl ügel
sehwinl-{t in einem rccht k ig n Geh: use, welches j etloch
ri nz um d n F'lügcl ge nuO' Platz läßt, daß ein ü berströmen
dei' Luft sta tt finden kann. eventuell können auch im Fl ügel
Klappen angebracht werd en.
In d '1' (TI'zeichnet 'n Anordnung und bei der (lur ch
(\eil Pfeil an; ,d eut et rn Drrhrichtung des Motor ,ird ein
Luft stl'om von linkll nach rech t: nt 'tehen. ue 'sen ~Ieng
Ilureh Anemolllrter /) unu R anl Antritt .' quer schnittc F
de: KIl. tens "ellles:;en w rd n kann. Iit diesem .\ pparate
will'en IIUIl \'~'r 'uche bei ver chiedencn murehun O'szahl en.
r urh elradien u. s. w. anzuste llen. '
bt I,; di ge me:; 'en L i tun fT de Motor:;, so wHre
dil' th 0 1' ti s h zu fürd ernde Luftm nge bei einem 100% -
.• Q v2
ig 'n "il'kun O' ..radc au' d r Form el I~' = ') . worin Q
~ g
da: pcr Zeit einheit O'c fijrder te Luftvolum en und v dessen
cllehwindi fTkeit !..H'zeichn C't. zu b re hnen. Elfektiv wird man
...
' ine LuftlllelJO'I' QI bei einer es hwindigkeit = CI crhalt ' n. llel'
., Q v:!
En orgi lIH'nO'e 0 I I = I~'I cnt' prieht, dCl" g ' lichte
o 2 .9 .
1..\
Wir! ulIgHgrnd wird dann 1j = E sem.
*) In dIll' ,,7.oitsl·hrift dl''' V rein 0 nIschel' I n l'~n i (\I l ru" h.at
Herr In <Tt'ni 111' ~II\ I' C n s kürzlich '( :?~ I , • ' ovember I!11l2) (lIIIOn sc hI' In-
ter :IlIten AIIfslltz üher l'ropollerriomon IIno " . urfgotri ebt' voriill'ont -
licht IIno il'h g('s lt'h ,, ' rno daß il'h d i o~ o Anre~llng aus diesom Allf-satz~ gose hiipft hllbl1, E \\,o;d ou t;ogon:lnnttl Fürderriomcn dnn'!l " 'lIrf·
T tri eh in sell\\' i n~enoc Bewegnng f: tzt , IIno dad ur eh ~n.rd dns
. Iat ri lll in d r Wun o zum Itn tschon golmwh t, uml so allf 11IIhgo Art
for th l'fiird rt. Was filr oi I'ohl zw ckmi\ßirr ist dürfte auch fUr
die LuO • sein.
' Vpnn •'ip, 111 im 11 rre n. nun d ich bi her
y" rg-eb r eht hube, wir-der durchdr nk n. ich Jhn n
~: \ -iß dip (bprzpug-ulw uidr ng -n, d mtliche Fli >O'er
IlIl'ht. und I' . tun. d «ino er ' i e Portion Luft. di mit
dpl' von ihnen b im Fullen v rdr nzt n Luft In ngcm Zu-
.all1l11f'n hllng ste ht, n IPh ibw rts zu bl n, Auch die
nOl'h ZII b p r ehen de n FIUerl'llppar tc jaer n die Luft na h
ahw rts, so m it i t da (h nami, eh • ehw(~) n weit I' nicht ,
II ndl'rp ils e ine Fort. C:hulfung von Luft. und zw 11' von
o~Jl r (I' Ill I" li g e r uuch u n t o r d o n F'Li e z r. Ir-schieht
dl~: p 1 " ort :e1~alrung in sehr gl'r Hiebt un . . 0 ('rfnlgt da '
FIJ'·~t' Il. Die Ruckwi rk une der I , chlcunisrunsr .krnfte
.1 I' <> " o ' ,
uer or tgeschafto n Luft b wirkt den .\ uftrieb,
Schwln '1'11 - odl'r Rurl ertlle 'H.
~u I' I' O,llHt 1'11 kt ion von Flieger n brauchen \\' 11' dah er
gar nicht ' I11mal un seren Erfi ndung gei:t zu :('111' an-
ZII:tl'l'nl-{('n sonde rn huben nu r nötiz, die in der 'I'er-h-
1I 01 o"il' zur Bl'l'iinlerull <:r I-{ rof e r Luft lll' nO' n bei O'l' ri n"p n
Pr ' 1'11' 0 <> <>p. . 11 ng :;( I I'I'enZPIl 1)('11 Utzt en .A ppllrat he rvo rzu holen und
dazu !lp,rzul·i eht ('n. 11111 Luft von oben na eh unten zu sc ha ffen,
woln-i Jen App rat ' en t, chie den die vort ilhaftc: t 11 1Il
\\'.p~'d('n, w k-h tlie: mit mij lieh..t ering rn Pres un :;-
hfl er cnz en tun.
. BI tt rt III n r-in BII 'h über Vr-nt ilat oren dur ch. ' 0
f~nd pt man die ch ruuhen vnti lat on-n . die j da. " ' c: ('nt-
~~(',' l(' de~ I:hrall b('ntIi ('I-{t' 1', • in d. und noch vie le an d I'
) pen. di sich ab ' I'. dn :11' zu hohe Pr ' unz n erzcuz 'n
n.lr di r- Flu gt cl'hnik nicht eignen , •[an find t J.lrun t ' 1' 1~1(.' I;
d!t' ,og('nllnnt ' n IJumpf tr hl en tilato r n, die WJIl eb rüde rI '" .
" I't i n g III 11 nd I gl' brnl' ht \\ erden. lind mit welchen
lIIan "~~ lI' \\"ohl Heakt ion. Hil'g I' her: tt'llt'n k nn.
I 1',lne d r . I'inflll'h ·ten . phl . pm lIH'hillt'n. um I-{ rolle
"," ftm 'ng n IIUt ~l' r i ng. ten Pre 'unfT- dilr rpßzI' n fortzlI-
. charren. nllml i h df'n \\'indf pIp I'. fi nuen wi r aber in den
LehrblI chern IIbel' Vpntil tur pn uml eb l nic ht.
. . lH'h d m z\ eit en rund l-{t' . etz mU l'n (I ie FuclH'r.
du· Ja lIIit den F 111 g II I n id nti . eh ind. die ge ign t.'t ' 11
.I~ ppa.ratf' zum billig-en l'lieg n ein. und da.. . pri cht nur
IUr d,.o It i 'htigh'it d HOI' /5 ('tZI '.. \) nn ht i opr h wundcl'lIng:;-
wUrdlf{pn ' V ·i. he it, t1il' unH au s cl I' a ur en tg! "en. pri cht.
\ 0 \'Ir mit V rst ndni Illlfl'ltgcn. w rt' g I' nicht ande r:;
zu ,Ol'\\"ILrt n. a l cl ß Hil' j l'lle (·hiipfi . die ih n I' L 'hen,-
~Vf'1 P ~Ilch flieg n. rnllHIi n, n.ipht mit dt'n tee1uli. l'h 011-
UlIlllH nMtpn . ' or r lr htunl-{t' 1l h1t'zu IU. g' t tt t h tlt .*)
• /;l dritt IIlllll'tgl. etz er! ipht rt nun . hr di theo-
ret.I .~h ' B urtf'ilung deI' • ('hwi n r n- o d lr Hud('r-
f11 c ger \ ie di FIIII-{t'! app!tr tp von Herrn Prof. \\' e I l n I' I'
getauft word '11 • intl .
. 0 1' a llcm mull cl'ln itt It werd n, \ ,11'h 11
l'ln .' '11\ ing Il\'cntil tor I-{ ibt . wor uber JlH'in . 'Vi . : n-
Il o(·h all e \ 1l1111ItHpunk tc fehl l'n, Iph habe ein n ller rtig n












I..t a uf dies Art der W irkungsgrad einl'. derart ig'pn I
Schw ingenventi lators ermi ttelt , so g ibt ei n V rgl eieh mit der
beim Fall en des FlUg 1 bei b ist immter B ·lu.tung ver- \
drän gt n und a us dem Qu erschnitte und d I' FII1·h nb '-
lastung des elbe n berechnet n Luftmen ge scho n
volle n Anhalt punkt, um beurteil n zu k ünn n, oh ein I
Rud erfli eger fliegen k ann ode r ni cht. Ist di e b im F llen
ve rd ränzte Luftmen ge grüß I' al s di e Luftm nge, wel ,lw
d I' V rsu ch ergehe n hat, dann ist s au s und vorb i, d m n
k ann der mit diesen Flugein gebaute Rud ' r UieO' I' gcwil '
n icht fliegen; ist sie ab er kleiner, dann darf rst no h
nicht b hauptet werden , daß der Fli ge r fliec in k ünn n , ird.
~ ~ Beim Versuch ppa-
'" rate ist nämli ch d I'
Drehpunkt ode r, 'ph, in-
g ungs punk t A fest g -
lagert; beim Flieg en wird
I' sich ube r n eh uf-
und abwä rts h wegen,
wi e Abb. 22 darstellt,
Diese V 1', hi ebung, ird
huuptsnchlioh von der
Masse abhän g m, die in
der Dreh aelu l ' der l-'l ü-
gel und d m damit fest
verbunden en Mechanismus enthalte n ist ; denn der \ "('1' -
ichiebung der Ach e um den Betrag I) und b, I i te t
ledi glich di e Trägheit der benannten 'I' sile Wid rstand .
Di e Einbulle an Effekt die dadurch di e Ventil atore n
erle ide n, wird sich ab er ziemlich gen u her chnen 1 . en.
wenn während der Versuch e im Apparat auc h di H('-
ak tionsd rü cke a uf die Schwing uugsaehse ermitte lt werden,
wa leicht durch Lagerung de s Dreh punkte. . 1 ( bh . :! I )
auf e inem verschiebbaren Kolben S zu er!' ieh en ist. D I'
Kolb n preßt die Flüssigkeit in e ine m Zyli nd ' I' mehr od I'
wenig' 1', und di ese Flü ssigk itspr ss ung k nn zur Bel' ('h-
nung des Druckes di en en , event u 11 durch ein n Indikator {;
( \ bb. 21 ) recistriert werden. • 0 wird man di e b im Fli ren
nach abwä rts geblasene Luftm ng' in zutreffender W 'i..e
e rmitte lt haben. Ist dieselbe nun um einig!' P erzent für
nv orhergeseh en es höher, al s der Fliczer im luft rfüllt
Raume fallend per Zeiteinheit verdrängt, dann wird
au ch flieg n.
Ich hatte noch vorgehabt, Ihnen über emur Kom-
bination en von F'liegern vors 'hi dener Sys te m llll g" vor-
zutragen , über welche man durch di e entwickelt en TlwOl'i in
gedrängt wird, und übe r ein einfaches Verfahren , dem Fli eacr
Einschienenbahn, System A. Lehmann.
Der Gruudgedunk der Bauart, die in j eweilig ang '111 eue r
Ausbildung fiir all e Arten von Buhn en , von der int achst en Waldh ah»
bis zur , ·chnellbahn. geei rnet er sch eint, Hißt sich in Küno folg nd r-
maßen kennzeichnen. Die Fnhrzeuge ruh en mit den in ihror Ln '
chse an reordneten Widern auf dem einzig n, d Gel is liildende n
Sl'hi eneustrang, d sse n breitfiißige Schienen hei Feldhahnen nuf kurzen
(llwrschw ellen gelagert sind, hei wichtigercn Buhn n vort i1h fter nnd
einfache r eine durchluufende Unter st ützung durch Lan g .h w 11 n 1'1'-
halten, deren Vorzüge hier voll zur Geltung komm en; auch Schw lleu-
schienen können Anw endung finden, weil der br eite Fnß genü~l nd
Standfe ti rkeit gewl1hrt.
Bei Feldbahneu kann die Förderung durch Men eh nkruft od r
mit Pferd on in Betracht tr eten. 1111 er toren Fall e i t an dem \V ' n
. eit lich in der ~Iitte des Gestelles ein bogenförllliger Tragbll g I an~
bracht, welcher in etwa mittl erer llifthöhe VOIII Erdboden in <lu -r-
stango zum Angriff für den Arbeiter b sitzt, der so in die La' kommt.
d u \Vag n im Glei chgewicht zu halten und fortzub weg n. Bei
Förd erung durch Z.ugtiere greift der krliftig nusgostaltet BUg I üb-r
den Rü cken des Tieres, dus mi Hilf in 8 ' attolgu rtos und mit Hi 111 D
ode r Ketten an dens Ibou aug spannt wird und auf ulch Woi uhn
Bel l ti urur d in \ ' g n im (~I ichl!: wicht rh It;
rti~ n Stirnw nd LI" ( . lt 11
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L 11h 11Ia n 11 hat oiu Ein -hieuonh hn
zur Au fuhrung t'lIlpfnhlt 11 und inon Ent
cl , r AIIUIlIIlI1l .10 Verk- hn einzeln r \\' Il; n
h,·rllht. I> i \"8gl'll erhalt 11 :!O-t-2 m L ng
J) n hg,' t"I1,," mit jo zw i Had eh on..\hh. 1.
zw i J)rohlltro llllnotOI"" " , d ren L, i tun mit j 50 J',' ng nonun n i t.
L h m a nn rechn t dl c: icht • ine olch n, im ühricen nach
der h 'kann t"n F I 'I I I .,orm (1'1" • e ine I la IIlW 11{ -n kon trui rtvn Fahrzeuge
ZI~ :Ilj t, wovon 10 t rur die "I ktri "h Einriehtunz veruns hll!!t ind,
\\ " 1111 nu n uu-h I . ( ' . I J I " ~ , . h Iuas • ~,\ 1(.' 1t ( t ...111 lO 11 nc n\\ auen ~. 011 wegun l es
1l;,' ringl'1I (J wiehre cl", L a u fw rke n da'" G wicht der eleieh
(pi tU11I' I lh ' ,. 'I.' hi .. . . <>
. n' I/-:t n 1, 11 er c n-neuwagou nicht hinanrei h n vird. u glauh
Ich doch daß di /\ I " 't . I' 'a"
" nua IIn.' von .) h I 11 zu IIIA( rlg , gnu n ist.
1·.nlllch it'oIen zu " . I . 1 I' 'I 11 f" . . .
r • C 111ae 1 inn , W .' otoren, ,t ur eui 11 :.IlItOlllllgl'11
\\ lig en '1,111 . I \ V" 1 .
" ucn , 11' uen Il e tand d r gl lt nd 11 und rolle nd en
Querträger. die unter dem Drehges te ll rn hlllcn durchgreifen, und auf
denen je ein Dr hs.·<rment mit radialer Kugelführung gelagert ist.
Die '11I ' gm nt entspricht ein an der ntorseite der Drehgestell-
Qu rriegel angebrachte' GegenkugeLe'!lnent. Brich t während de r Fa h r t
ein Rad, so en sich der Drehgestelll"ahmen auf das entsprecheurle
Ku gelseg me nt d s \ Vagen-Quer trägers - der nterschied beträgt nu r
einig!' :'Il ill imoter - und findet hier einen icheren H a lt , so daß der
Wa <ren auf den übrigen drei Hiidern weiterrollen kann. Da die Wider
beidorseits Spurkr uze besitzen, so bietet die Ein schienenbuhn eine
~icherhe i t gegen da Eutglei an, wie sie z. B. bei de r Zweisch ienen-
bahn nur mit ungewiihnlicbcm K o tenaufwand, durch die A nwendune
dur chg liender L oitschie ue n , aunä h rnd erreicht werden ka nn.
Di e F ühr nn/rS, cb ie lle '011 als Stromleiter dieneu. D as wäre im
llge me in en nic ht ungü nstig; aber fraglich ist es, ob durch d ie Gleit-




" hn zu bedeutende Enl'r!!i verluste ue ichert ors .heint . Be i vul le r
Fahrt in gerader Ba hnstreck e werde n die Rin~e des Bii::el s die F a h r-
schiene ni ch t stetig h irühron. und kräftisre F uuken bild uugou dü rften
Abb. 3.
d llnn unyerlllüi d lie h s .in . Bei nr hstrom, de' en VOl"\l"lHld un g Ill\sonde r~
" or te ilh aft ist, s ind d rei Fa hr luitu ng n notwe nd i""; hie r milß t,' also un -
Il\,d in~t ei lle llllde rn St ro lll zu l eitn n~ und ~l rumahnahmo ge>5ohll l1"' 11
wllrd en. ( '!trigcn ll könllt h"i \\'l' ni" geneigte r Bahn a uch •':Illlm lor-
hetrieh zu r Allwendnng 'elangell . Cher die zweckmäßigs te Betri eh , art
JIIiißtell im g"gohe ne n Fall e be 'o lulere Er wiignngon en tsche ide n.
Al s wl\itere wi chtig Fra 'en wliren die Bau llrt der \\"ei eh en \lnd
di e Ausfiihrun" der Biig en zn ne nne n. Die An ordnnng eille r "Iltell I' e-
tri bllsi ch or oll W. ich e !tiet et crnstliche "ehwiori~kei ten, dereIl Ühe r-
windullg aher na ch den b isherig en ' t udien kaum zu bezw eifeln ist. Di e
:-;..hrilg st elllln " d r Fahrzen g im Bogen wird d n rc h An "l'ii cken der
F llhrscJli on o gegoniihe r der L ei chiene h wirkt woh ei zn heachten
wlil'o, daß di o durch d ie lotrech te Ach se de " ' agen s gekennzeich nc to
I~n tferllullg der beid n ~chienen ine Vermin derllllg erfiihr t, d ie aller-
d in gs im lIöcl lt;tfallo nur ei llige ~l i1I illleter err icht.
\V eselltlich a bw ich elld \' 0 11 der Zwei 'chicII nbahn und a nc h \'011




Htlillllll~ nur mit I ' li
und den L uft wide r uand
in Rüc icht uf d ie
vord 'ekt\' La ' und ,lie
/.( rin ror • ~I II e ,Ies
L au fwe r k n u r m it
500kg n, 0 werden
di 4lMl PS d I' :'Iloto ren
Iluf wagn 'ch tel" Bahll
!! nii/.( 'U; IIher Hlrl/.( r
mhalt 'ndl' S t l·i/.(ungen
konn,'n z. ll . mit 21MIk1ll
Fahr,! chwindigkei t
nicht ich r iih 'rwun-
dl' n werden. I) ; is t
nllri~ JI in,· Frage tIer
- .\u, führung un d be"
rührt nieht d .:)" tcm
Ib t.
\\' i 'hti
Abb. 2, .\nvrdnunl{ ''''r GI i t ·
r ' . b ii' I .\ hh. :! und
( 11, , I 1'1 1 " r h ei t ei n r i e h tu n g f ii r d •n F a l l li ne H a d b I\U C h '
(Ahh. a). Er t pr pr - "Ili fr " r n t i a l l{ o l l Kll h e Ihü" I" lH'n llt ih n~." h IlIlInll h" ll'ht 1I\It; ei lll' lII ' hllfiirmi .... m <.: hih~~e, in d"m lIu f
11'.It'r Spit l' I 1' ''1 " .
. • 'I 'r ' 11 Irtlll gS " llI'n e Z II 111 (" tre,'ht ge fuhrtl' Bolzen oin!!,,-
lIt1.t s illd . •/ ·d ..r Bol zoll lr llgt l' iJlln rn 'Illag- rkollu, ullli wi rd durch
r" g-t1bal"" I·'edern J!tgl.n d il I"u goln go uriickt. I> I"u ..111 ',' r bostoh t
aUB drlli T l.il en: l.wni T oil e dreh l'n ich ullm iu Ib r um den Bol z '11
~v lilll 'elld d r dritt T oil , d l'r 1111 d r L,·it ('h ion rollt um d io heid (,,:
Inll"ren s i ,I I . t I f I 1 . I I' '
, 'I IU\I ug . 11 0 g-Ol "BBon Wlr l (I IIIdn'hun "zahl der
IlIn"roll I{i . kl ' ' I'
' \' ng 0 1110 ('Illere SI'II I a J" lIe d lillßl' r n Hili ' ,' , (le i' 11l1 i~ :!O mm (}ur"llIn ess r ulld f)O m II kuud lich 'r F ahrg I' ein iudi ' keit
.)~l IIldl'llllllllg en iu dor : e und zu machen h t. A ll T il d 'S au
:'IIß lahl h rg llto Hte n ulld mit .int' r Vul k llllli be r illl~ I' 'o h8111'n
.~ r lauf n sl' lhs t \'e rs tli lld lic h in ('li und ind geg n ,' ulll b ge-
"h iltz t.
,Ti 'ht milld r illllr il'h i 'l dil Vornl'btu lI ' !!c ' 11 Eu t ,I iSlIlIg
hci I{adhriit'h en . Du \\'u " no lll'rge t 11 h itzt an j d 11\ Ende zwei
Z.El'l'SCHluwr DES ÜSTElm. lt GE.'IEUH.. 1 ,'1) AI{('IlITEI·TE1'·VEI{EI. 'E,· 'r. ·i :1. I ~Il)il .
.1. lJi,.k.
der Ein chi nenbahn nur UIII die Stützuug eine inzig- n, all rrliu rs
sch wer r helasteten Schi nenstranges und um die .'chalfung verhält-
nismäßig leichter Geh rt ge. Dieser Umstand wird bei Kun tbaut n
und ~teindälllmen bo sonders stark in ' Gewicht I' 11 n. Ein z i·
geleisige Einschienenbahn benötigt z. B. nur zw i Haupttrllg r, di
durch entsprechend starke Querträger verbunden sind und b eid r eit~
Konsolen für Gehsteee tragen - eine zweigeleisige Z.weischienonbllhn
hraucht vier Hauptträger und benfalls (luer erbinduugen und Kon-
solen. Bei Untergrundbahnen entfallen die Tragkonstruktionen fiir di e
L it chieneu, die in solchem Falle um Tunnelg 'wölbe od r an der
Docke der gedeckten Einschnitte ang bracht werden können.
Im Hinblick auf die Betrieb kusten b deutet di g' ringore
z.: hl der Räder und der Schienenstränge, der ruhige Luuf der Fuhr-
zeuge, die mindere Ausdehnung der Untorbauten eine wesentliche Er-
sparnis gegenüber d r Z, eischieuenbahn. Ein Vergleicb mit der
Schwebebahn muß die größere Anpassungsfähigk i t der Ein-
schienenbahn an die örtlichen Verhältnisse hervorheben. Die Ein -
schienenbahn kann als Hochbahn, als Tiefbahn uUlI als Ueliindebahn
ausgelührt werden. Gerade für Tief· uud Untergrundbahnen er cheint
oie außerordentlich geeignet, weil die Fiihrung der Wag n hiehei in
einfacher, billiger Weise möglich ist, und weil der ruhige Lauf ihrer
F!lhrzeuge nicht die großen Erschütterungen hervorrufen wird, die fiir
angrenzende Bauwerke unter UmstiInden nachteilig w rden können.
Dem Patentinhaber, I<'abrikanten A. Lehmann in 'Vi n, wurcle
im Herbste vergangenon Jahres clie Genehmigung zu Vorarbeiten Iir
eine ein chienige Kleinbahn i 111 emmeringgebieto rteilt.
Die Bahn soll von d r tation Gloggnitz au gehen, stetig der I{ ichs-
straße in ihren 'Vindungen folgencl, über chotLwien zum "Erzherzog
Johanu" alll enunering emporfiihren; oin l'.:weig - fiir don Pend I·
v rkehr vorgesehen ist - wird nach ~Iaria- 'chutz, einem d r herr·
Iichsten Punkte d s emmeringgohietes, am Fuße des Göstritz, führ 'n,
und künftighin soll eine Vorlängerung auf die Spitzo dieses Berg s,
der den \Vienern bessel' als 0 nn wen d s te in hekllnnt ist, zur Au~­
fiihl'ung gelan"'en. Die llahn wird sonach einen hiRh 'I' verhliltnismlißi~
wenig 'r b suchten Teil dieses bchönen Alpengebietos er. chli ßen und
mehreren Urtschaften, die abseits des großen Bllhnwoges liegen, neues
Leben einflößen. Hierin liegt ihre Bedeutung und die Gewähl' ihrc
Erfol~ s, b zw, ihr B uw ürd ia ke it, l'.:u Gun uen d I' 1 tztvr n w r
noch darauf hinzuwei en d ß I ia-S .hutz in Ib urht I' Wall·
fahr ort i t, daß I ng de r nnz n ,'tr k r izeud Punkte für dil'
Anlae von Vill n und Hot ,I liez n und zwi: ch en d n n u verhun '
den n 01' chnft n in reu I' ,\' .hs lv r hr hon heute h ·te ht. Die
Fahrt auf der rund 1fj kill lang n Hahnlini wird ",'nig I' l'.:eit
. . d 1'11' . I ' aufbean pruchen al auf d I' Huptbahn, I wrr ,I Ig r!'ln '
di e er und durch 11 unt ' I' fr . /11 Hiunn I ttfinden. (I üter 'c rk l'h r
is t h nfall zu erwart n: nicht 11 in in Holz, t;ip U. ,. v., an we1l'h '11\
Vork ·hre Schottwi n all 'in .h on derzeit mit ;IUOO Wa gon b toiligl
. . 1 . I 1 I' litldllUllkt,'I t, ondern ueh 111 L ren mute n, 1 a oggmtz zum
der "er or"lInl{ d 'elJlII\OriII"'~ biet mit olch n w rd n d ürft .
Die Bahn wird lIög n von :W '" Ilalbm r erh It m ; m n önntl'
unstandslo auch uuf If) und lb t 10 171 h r b rehen, . nn die Kon·
truktion d I' '" zcn nt pr h nd durehe führt wird. Bei d I' .Fahr-
" schwindigk it von kaum r. m in der kunde und einem "ag n'
gewicht von etwa 15 I (einschli ßli·h. utzlu t) könn n ,'t igung ~I von
li51)/00 als Heihung bahn ang le rt w rd m, da lb t im ungüu ,tl"'oten
Fall in Zu ...kr ft von her IlMM) kg zur ,r e rf'lig'ung t ht und d~r
. k . b ,,' lei"l' fnrWiderstand in wagr ' cht I' Hahn 5-h g/I nlC t 11) r '"
die 'icherhoit der Talfahrt HißI ich durch dil' neu ,ten mllgnet-ele~'
lri ch n Bremsen vorsol' ren; lIuch i t es möglich, die ~;infahr in dl
tationen in dio 'tei"lIng zu I g n.
Der Betrieb soll Il'ktri ch rfolg n. ~lit 'opf rdig- n ~Iotol'l'n
wird man das AuskollImon finden. lJa in den Orlschlllten entlang der
Hahn die Einführun" der lok tri 'hen 111·1 'uchtu,!" gepl nt ist, viel ·
leicht auch elektrische Kraft ,-erw ndung findet und wonig ll'n ' ZUI.U
'I' ile W IIsserkr, fte zur "erfiigun' toh n. so dürft d r Einh itsl'r I
dor olektriRchen I" raft kein ungiiu tig II he err j ·hen.
. .. h' b h' . mUll'rin'"Die Au f'lihrllnl{ d ' I' g planton EIII I' I nen a n 1111 , • '"
I h · Intl'r-",biele i t vum Verkdlr ,.llllldl'unkle au , wr auc IIU
'" S ' der Entwicklung ,I . Ei. en!lIIhnwesens iih ..rhau(lt dringt~n~ ;1l1
\\ iin ehen. Ihr Bau und ihr Betri.h worden die (;rnn,lIll~en heh'rn,
auf d n 'n di Au g · ta l tun~ de '. -tem 1'111" 'hn IIh hn n oich I'
und rfol6'1' ich Il ttfiurlell kllllll.
l' rag, .Juni I !IOi:l.
Über die bei den letzten Wolkenbrüchen in den Sudeten gemessenen Regenhöhen.
eil-(nen würde, indc ·hon d "orh nden ..in von nll'hn'rt'n
I 1 I ' I ' . . ß' (' '" inn fürIU\ 1 ZU '00 ,1& Iheh "t· ,·('en.·" (,tl )Jr~s. tntlollHIl ('111 ~ro t"l ..rt
dio Erforo(·hull' du; nn;emein ,. ·eh . ·lvoll('11 I'h.l'l.ikali 'hen r urhiilt
nissl' d b Länd'h ·n. .
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Die ,,-asserkatastrophe, wolche in der er8ten lllil I' e des ~Ion:lt s
Juli üher fast ganz chlesien, vornehmlich abor über den we tlichen
Teil desselben, und zwar iiber die 1~ l ußgehie to der Glntzer ,'ei sc,
der Biela lind cler Oppa hereinbrach und nicht bloß nn Kulturhödcn
undern auch an "'011/1- und ' Vir tbcha ftsgebäuden normen chad n
verur achte, ja sogar zahlroiche ~lenscheJlleben forderte, hat Rhermlll
dio Aufmerksamkeit der Techniker, suwie der politischen Behördon
für diesen Gegenstand wachgerufen.
Wie vor 23 .Jahren cler östliche Teil des Lande durch di
Ent~rtung der Karpatenflüsse: ' Veichsel, Olsa und Olltl'llvitzll arg
in Mitleidenschaft gezogen worden warJ so rstreckte sich dinslllal d('r
Herd des Verderbens auf da,; welltlicbe, den udeton an~ höri!!e
Gehiet.
Damals (1 0) erfolgte die intensivste Wolktonentla,lung in der
er~ten Pentado des ~Ionates Angust, und erschielll'n 'I'ageslIIa. ima on
:!()U 111111 und die vierUigige Regenergillbi~k it von ;100 111111 schon als
außerordentlich. Im .Juli I. J. hab n wir es jedoch, wi.. au cl I' Tahelle
auf ~eite fJf)!) ZII ersehen i t, IIdt Tagesniederschlägen bi8 zu
240 111111 und im l'.:eitraume von sechs 1'atren mit ~ullllllen VOn 400 1/l111
zu tnn.
Auch bei dem vorletzten, indes wllnigllr verderhlichen lIoch-
wasser I~nde Juli IH!17 (siehe nehenstehende Tabelle) wurd n inner'
halb ~·I :;;tnnden schon 12(; 111111 und in der fiinfllitig 'n I{ 'genp riod>
~()4I11m g messen, wobei allerdings der IIIstallll in Betracht kOllllllt
daß die reichlicher bewllsserten Gebirgsstntionen damal noch nich~
be 'tanden, sonclern erst nouerer Zeit aktiviert wurden.
Zwar verfiigt das verhältnismäßig kleine Territoriulll ,'chle ions
derzeit noch iiber k ine ei~entliche Gipfolstation; wozu sich der I t-
vaterstock rnil o'inen his 7.lI 14!IOm hohen Bergkuppen vorziigli,.I,
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NIl Wo keine Zeitangabe gemacht i t. b zl ht ieh die eing trag ne Nled llIohlagshohe anf volle 24 Stnnden und ZWlU' von 7b früh bis 7b früh des nächsten Tages.
0) '/t3-.'>h M.• von 7b abends ang fang n di Dze ·acht .
00) Beobachter muDte am O. Juli al/ends die Wobnung verluseD, welohe er eral am 11. Juli 4b naehmlttags wieder aufsnoh n konnte.
11"1' ZIIVOI'I ouuneuheit do . Herrn k. k. Uher.llaul'at n t e n z I
und d ..1' 1"',o/ldl'I'f'1I ) Iilh walt ung' des Funktion I' des k . k. hydro,
"l'ul'hiscI"'/I lIu ...-uus in Trtll'l'llu, des 11 ir r n k. k. Ing",'ni"ur H ich,
Verdankl' ich die in den Z voi Tnb 11 n enthalt non, owohl auf dio
Wolkonhl'iicho dl 's .Iuhros löVi wie auf die lctztjlthrigen hcziiglicl.en




I ahgenolnmon, lediglich um Platz für den Ilufge ' te ilt e n Tiegel zu ue -
winnen. Die Bruchstell um Steven wurde etwa auf :!UO 1/11/1 hroit
llusgemeißelt und der lluß rsle senkrechte te,'enteil 11m etwa 10 11/111
abgedl'Hckt, nachdem vorher 'tiehlllllß "enommen war. m dio Bruch,
teile e1bst wurdu eine Form au . feuerfostelll Form and gelegt, welche
in eincm \o'ormkll8ton lIns Eisellblech eingebaut war uud aus drei
Teilen hestmld. .. her einem IlIl dieser Form vorg-e5eheneu Einluuf-
kanlll fand ein sogenunnter Spitztiegel (de r.. ebenfalls Rn Ort und
, tolle llngefel'ti .. t wUl'do ) Aul'.tellung, des 'en Uü'nung direkt Hher dem
Eilllllnftrichier zn si ehen kam. Die untere ÜÜ'nung de Tiegels wurde
IIUII in der iihlicllCn \\' l,i8e mittels eilles Plättchens "llI·sclolossen. und
zw Ir mit Magnesit ·ta u b hedeckt Ulll ein "orzeitiges Durchschmelzen
Zll verhindern. In den Tiegel wurden ~odann ca. 200 kg Thermit ein'
gC~I'hiittet. ,'ach "\ u f~t reuell eine,; IIliufchens "on ca. 10g Entziin'
dung "omiseh falld die Elltziindung mittels eines ~turlllstreichholzes
Slatt, Ulll die Ihermbcho Heaktion cinzuh'iten.• "ach etwll 30-·10 :';c'
kunden erschioll di' J{cilktion "endel und der 'J'ie"el seihst nach
di -('I' kllrzen Z it mit feuerflii:; igem Thermit bei einer TemperRtur
I "Im ca. :I(H)OO I'. ~efiillt. \'on die 'e r )Ia se befanden sich nach der Re-
akti"l1 (':I. 100 1.'.'1 Eis,'n illl nnterell Teile des Tiegels nnd das gleiche
( ~u a n t 11111 spllzifisch leichter 'I' :',·Idnck allf dem EistlIl schwimmend.
. 'ach \ ·od a llf \'''11 el wa weit 'I' n 4:, :' kund('n wlll'lie dl'r Tiegel mit
einer ge ignoten Yorrh'htun' (E isen tift und in Art Eisenschaufol )
,"Ull unlen uhge.• t.och"n. Das Ei.oll tloll in eillelll allilerol'lll'ntlil'h
V nohwelßung eines Stevenbruohes mittel. des alu-
b11nothermlsohen Ver! hren.. Der Illlndd.damIlfur :-;plwnico"
I' "01' It t zufolgu Allffahn'lIs lIuf dun I:l'und I'irwn durl'h di,' g'unze :-;tllrke
de AchtL,rslev"lIs "OI'llIufendi n IInll·h llln Ulltl'I'I'II, htlrizontal 'n 'te""n-
r,llude, IInterlllllh de •'tpu rrud I' IIl1d n h n d 'I' Einl u( t'lIl des
, t'J"on . Diu HI'pllrutllr l'ille soll'h 11 Bruche erfordert ' clb t bei
kloillPII :.; I /. . I" .
• "CI IlInl' 01"11 l'lIlell \ Us tl' lIl1 u l wa lld VOll I 2U-i·1.1l00, hei
größel' n 1111 111 1'1'01"11 UUS lchrfll"'w dio I'. U 'tl'llg,·S, 'anz ah"esfThen
':° 11 dom Z il v"l'lu!'to. welcher "h.1' \\'och n hi · "ier ~Ionut bf'tr g n I
kann. well'he Z"it Rl'II"tredend IUr d, :-;dlill' s Ib-t 'inen unt r I m-
st ndoll ulltlchlllzlml'CII V.,rlu t ucdeutet. Zur I{ pllratur di "S 'I "en,
hr uche . I' II I 1) f n •I,. tl 1111 '11 0 I I' uml' ers ., e!Jollll'O" \\ uni' Uh r V 1':111,
,Is. IIn' der VI'I·tlich 'rull 'sg" soll chlllt ".\ i,'urllzioni l: n rali" d
:llulllin tl . I \' f 1 "'. \ .o IOrlllltl" W '1' a Iren ) Ins . Uj.:O "faßt und IIfTl der Thel'lIIit-
ul,tuil u . I' I I'
, IIg 111 ',SRI'II angefragt, u, I le Heparntur durchfilhru'lr i. Au I'
(.rlllld d I' I lAd01' IIIJIl Illlll en IItWOl't wur bll chlo s n, dil' 'es V I'fllhr n
:lIIZIIW"IHlolI, wolche nicht nur ohll Z it,·erlu·t, ondol'n uuch mit
· l' hl' 'erl' K t' . U 1 '1ngell () l'n (e llw n nur g-erlllg'en uruc Ih.'l der ,'on t not-
lVendi!lon A ufwcndulIg) dUl'l'hzufilhrclI i. t. Ili Hl'l'al'lItur wurde iu
f:llg"llIlllI' A... dUI'l'hgpfiihl't: De r ..:' I,,'ui ..,,·' \\ urd' im Tril'. t.'1'
;. {'hWillllllllock gdlObell, "ine J)e lllo llt llg c dl's :'chitrl'~ od.,1' eiul'r 'I'oile I
IIl1d lIi 'ht statt, \'iplruuhr" ul'd,' nur dl r l'rul' ·lIer di, :' 'hifrschrnllhl')
0, h~r die Velfah,ell vergl. d 11 Vnrtra« von 01'. Hana oldaohmid t
in di r.z ltlltlhrift. 190'2, R. f>'II, .
r)60 ZL~LT,' L1L ~I1"T In:, ÖSTEI{l{, I. ' (;E, ' IE I ' I{- rxn Alt(' IIlTEI'TE,' "EH~.1 'E' ,'I'. L:l. 1!I03.
helleuchtenden trahle in die Fortn. A uf dom durch die F orm vor-
"p chriehenen ' " ezc sti g da Eisen von unten auf, durch pült die
Bru ch teile unter gleichzeitiger Auf- uud " , rsehmelzung mit d 111
~ Iat rial .. des Stevens elb t, so daß da 'I'herruiteisen ich voll. t ndig
iunie mit dem 'tevenmateriale verband, gleichzeitig g wissermnßon
eine allmählich verlaufende, mit d m ,tev n f st v r chw 'illt, Ban-
da!! von etwa 40 C111 Liinj!c hei 'i lJcr H öhe von 10 1/1111 in du . Iilte
bildend, ' Vie einer der anwo: enden Techniker a n l Iand ein. L'hrono -
met I' kon tarierte, währte die Operation s lhst vom Momente de Au-
zünden hi ZUIII vollständigen nslaufen des ' I'iog els im ga nzen 2 ~ ( i n .
10 " k, Die aus dem T ieg el zuletzt auslautende :-;eh lu .ke wurde
durch einen seitlichen Sc hlackonuusln uf gowisscrmnllon a ls l{ orve-
wä rmequolle in ei ne entspreche nde Ausneh m ung im obere n T e ile de r F o r m
geleitet, 0 dall d ie feu erfl üsBig e Sch luck e oberha lb des Stoigetric hters LUf
dem tlüssig IJ Th erm ite isen sc hwa m m. Die Arbe it selbst wu rde ge l itct
un d a usgefiihrt von Oher- Ingen ieu r ~I a t h 0 a i u s der Thormitllh wiln ng
in E isen un d dem iis tor rcic hisch -u ugar ise he n Vertret er der Gesell-
H'haft ( :. L1 a I p h 0 n nus P ra g , ~I i l. ! el s ei ner gf'ei"n 'tell VOl'ric htung
wurdl' \'011 LO zu 10 ~li nll ten d er vo rher 1111 1 LO mm zu rlit'k~ed rilnglt'
,:tevenral.men wieder IIl1 te r K ontroll e mittel s :-; t ieh llla ß n:ll'h gf'dri\<o k t ,
lJ l' Zweck dieses A hd rückllns und \\' ioderzll ehie l>ens i t dcr, "',
wi~sennaßen der ch ru lllp fu ng d es Thorlllitei sen 6 zu folg cn, UIII auf
die e A rt etwaige ~chrumpfri so in dOIll ang eh weißtCII ~I ater i a l zu
ve rm id e n. E ist dies oinl' nich t ~orado 1I0t wen d igo \'01' il'ht. Il e r
, ' o rn a h mo ,leI' hoch inleressan ten und zweck:i Reparntn r ein.. 'chitl'Cl;
ill CI terr ich das erstelllaI a n. ge fü hrten A I'b it wo hnteIl za h lrf'i ..he
'I e"hniker bei, dar unte r die lI erren : Uir ektor T h i 0 I lind Obf'r- In"
niellI' !{ i e - des ,'tahi lilllc llto T ecll ico, In g on ieure des L10y d I' Hna). ,
Inj!e nie uro tie r ü to r I', Kr iog slll arine a ls Vertl' tel' d k . 11. k. ,'P'"
ar, ..nal · Komlllando in P ol a , Uireklor Eid a m do r nor\\'c~ i "hen
Krieg ma rine, Ca v, . k 0 pi ni e h a ls V rt reter do r Ki lls ifikaliolls,
g, ell.chaft " Ve ri tas " , Interossenlen der ' ob hörden , Il nn d elSl\l8r inf'
u, ,w. D ie Arhei t 'e lbst faml UIII I :! Uhr st.att, währen d oi F or m
UIII 5 ( hr naclJlll itta:;~ a hgeno llllllo n \\'u rd e. ,'nch der A b na hme ,leI'
F or m zeigte es sich (wio lIicht a nders 1. 11 e l'wn rten war), da ß dio A rbeit
lZlilnzend go lu ngen \\'ar. Uort, wo der S loven vorhol' gob roc h(' 11 go-
". n, Will' der Ib int t und durch "111 rein . ~I teriul ' ,' 1' tlrkt
Hoh« Iutere e f nd L 'i d m &11\ e nd n F chleuten d ie IIIBerOlo,'nt-
Iivhe 10'0 tigkeit und lt inheit J(' u er chic h-ru n 'I h rmit rahle ' E
b sdurft UIII'{ n nur !iO mm t rkeu Einlauftrichter an 'I hermitei n
(ul 0 da' mit der repariert n • 11 in ff'l ter '"rl,indunl! lt h nd-:
All b'l1B tilck mitt I 11 mm rlllt.iß ID, auf elch mit I 'roßen
,'ehmi,.d"h nuneru u chlarren vurde ZII ntff'rn' 11, ,·in,·r 11 hezu halb-
stü ndizen .\ rhei t.
Drahtseilbahnen auf der Ausstellung in AUSlig. Ui,'
Firma .\dolf 111 ei " I. f' I' t " Co haU,· auf ,li., ,'1' All It IlIlIIg in
f:rllppe X l l der ~h chinr-nh 11., vt'r "hie,lpn Drahts ill",hn,l\' lan~l'
t ile nl k-unplett Lnufw rkr-, Sr-ilbahuwa Tl'II/-(ehllnl!e, Laufräder. ~ 11-
kupplungen, Laufznpfen, " ilmu 11'1' U, tl W. nu re t IIt Alle.1I "
Teil WlIrf'1I in "ill"111 ~" chmnekvoll n Arrangement /1111' elner /I~ shi-
tek tonisch lIU gearL\'it\'t 11 Hilc wand hefe ti~t, so dall da Gl1nze ,'\lIOll
sehr gefällig n Eindruck auf den Bo ucher der All. t lIung 1II11,·hw.
" 01' die '0111 Objekt: ln-fand sich ein großer Ti..eh, auf \I 'lchl1l~' da
s Ih, lUiti l' Funklioni"I'l'n ,h' ill alll' lI KultIIr tllatl'1I palelltll'rwlI
111 I' i (' hol' t' ehen l' u p p lu lIl!sa l' p Ir It S ",\UtOIll t" \'org führl Wllrd,':
1111,1 \I ar (' l'hr illll'I'I' lInt anzlI IIh..n, auf \I \'Ich infu"lll' und dah"1
d"..h t;i"h,'r tn \\' i l' der Apl' rat ,la, Zug il ,'inl'r VI' ht \'ilbllhll
aulolllllti t'h ",rfaßt lind sich VOll demB Ib 11 auch \ if'lder in elh~l­
tiitil!er W eL lii t. ,"Ih t j dIlILaien muß einl 'uchten, daß di ,'1'
.\pl'lIrat in der l'ra i I'ill ichere Wirk alllk, il :ltd h t, tig n In~lll,
ulld müdllen wir im 11 "hfolJ{t'nden di haul' l"hlich I,'n Vorzuge
d --'Jlbell 1I11fiihrell, 11,,1' 111" I" h \' I' t',('h(, 1'111'1'11111" Hpparal wirkt.
\ i,' , lI"t, voll IIdi' Ih tliitig dlll't'h dll , Ei n' wicht d' il-
hnhnwtt~l'n , Iwz\\ . (lurch di(O L t d(~r zu I, turd rnd 11 Produkte; er
i I fiir alll' ,'t"igulIl! v rh, hili " h 'i ~Iattem Zu' il n\ ndllllr; l'r
i t volIkommeIl IIl1ahhltlJ"i" volll Zu~ .. ildul'I'hlll(' ,'ri I' 'r..ift da-
Zug. eil ill kein"r , \' t'i. .. :n7 "I' i t \ Oll IiIlß I oli,!l l' I'oll,truktioll,
erleidel im Blltril'l .., kl ilil' 1I"lInl'lI w,'rt" .\ I1II1ItzU1I1( und wid,'rtlteht
den ' \' itl rillig I'intlll, "li, \\"dllr"h k"illt h lIlId ..r \\" Ir l ung , od I'
KOllt rollo tlOitl'n d"r Arhl'iter l'rfonl di"h i t. • litt 1'1 di,' tl l u pp '
IUllg -ApplIrat· k"III1"1I auch I" '" h ts ' und Link kurvl'1I ol\ll~' 1.0 '
I/is lll!" VOIII ZII Teil dllrt'hfahn'n \I erd 11, II daß ill d n I\,urvell-
." , I I' I' I1 'I 'I t ' d aueh ,li,' \'011tlltWI1l'1I Jode I," I 111111" "lIt >l t. 'I' Ir In l'n"Sun 111
d('r Fi rll l ~ Adol I' 11 1 ich 0 I' t, I ' 0, ausl!e teilt 11 l' hoto g r lll' hicn über
I Ib I 'w\lleh 'Inllu'g führte AnlagelI, ~I an kalln 'UUl ( eil I' l'1I l'r I 11, 111 ,
oft recht g hirgig 'n T e r ra ill di'l Il r,lhl. l'ilhllhnell erlmut w"rd"n "Ind,
, , ' . 'li I . I I ' t' L "1 I f'nd iiher hohe\\')0 dlo 01 III IIlwag'lI \lI ( I' ,ult IIU ((,11, I eil IIU, ,
B" r" e ulI,1 ti .. fc ::-\('hlucht '11 hi"II"'gw'filhrt \\ rdl'II, ulld \I ie präzi"" (,111'
. I I d 'l I' "I ' n 1'11 J'"der IlI n-Oillze n n \o.'lan Ip) P ('t.'ar )('111'1 ("111 11t' toOSt'II. IIIU llillfl
icht gesidll'rll'n 1I,·t r il'h zn I'rzi Ion. Auf ('iner Tafel \I/lren nur I'~~uto'
I!raphion VOll d 1Il T rraill /111, g t,'lIt, W \toh d,.. VOll der 1' 11'111
.\dolf II l e i 'hert Co, für di arl! ntini "lw It l'g ie ru D zu pr'
hauI'lHle I )rah ilh hn zu üb,'r chreit n ha , und lIIußI mllll bei Be-
tr Chtllll" dil' '1' P holo" rnph i 11 1I111Jl'oin"t zu d. /11 :,chlu komm n, d/lß
, '" '" '" I 'I' h le kt'ine filr lJ rah t cllbahn n hm H'ltllu'h dAr I '1'1' IIlV 'I' 11 tlll U .
lI ind e rn i /11 hr gilt!. Mit delll Ih ut' dio- I' Draht ilhaJlIl, \I I kh "'~IO
, . .' 'I U' B lad,' t tion \InL' ng" VOll .la kill "rhllit I t h"rOlt Je '01111 11, I e
, I I . k 'I " ' I' I' 4l"l(l '( I' Ilu"h, \I lIhrl'lI d(I ru ) 'n ,eztr ,. ..' t.>JIl'ana le;,:t Ull ('a. ,.. ,".' l' , '.
die ElItlude tation 11 dor I:i 1'lIlt/lhll tlltioll ill l'hili'ci 0 tli..1t .111 I' elJ\el
Il öh VOll' lOOO 111 "dlndl't u d ß der 11 öh"llIInt I' .. hiet! cll. :l;~" t 1/1
I L'" d" h ' , d I te Dr ht ilbllhnJI\trä rt. l'. \ Ird dlo 11' c \I I '1'1 T t UII II/-(
d . I)' I illln d I'der \ elt ill wel he je rballt wor' 11 I t.. I ,
, . h l' 'ar der uciler-
usstelluog der Fir/lla .'\1101 I' B I I' I.. I' t ", \I • I '
roirhisehen Ve rt .. tUII" t!(lr Firrnn .Iuliu (J\' I'hoff, I ..h lllSc 11',
. ,,' , ' l i I. .lItl1 i1horl rll~enBur 'au, ' Vlen , w It'h l'''enfnll m , r u /,pe . IU e ,
wunh·11.
Vermischtes.
lll/It W ien hat
C'hert rittes in
Personal-Naohriohten.
Der K a iser hat d Oll mit d em T it ol ulld Ch81'l1 k ter e int' 11 01'-
I'ates hekl ei .l "t"1I Billll l'1I8ehitl'ahrt 8.ln81'"ktor 11 1'1'1'11 AlItOll .' t' h 1'0 /11m
zum lI ofrate t'man llt ulld 1101'1 11 Ll lllw i:-: I; a 11111 allII , A rcltit ekt ulld
Bllu ral. in \V ien , d Oll T it el e i llo~ Oh o..-Ba umle verl ioltell.
1\(·1' '''iell er ~tad t ..ul haI ilo l allls d os ' tadtlta lll\mte r lla llu l.
di lI e rre ll T h l'lJ(lo .. B r o d h u lt I' Alfred (:reil, J o ef K l i ll g s,
'. d Ir' te i 11e I' zulti~ 1 P a ul K lor t z 1I0inr ich .' c h ll td" r 1111 .11111 ,
, , k J f 11 " . ('h zum Obcr'Buu rllt l' lI, Autoll F .. allz ZU/ll Blu ·l n , p" to r. • 0 I' ,1111. .
11I " " lIi..ur ulld " iktor 11 'l c ll i , ,' h zum 1 1I ~"lI i " u r ,
... 1>••1' U IIl1'ilHlMllt <.I, I' He it' l. hUllpt- un,1 H,. idollz
11 "1'1' 11 BHu,l " ppkt.. .. I~r ll I '1' .. 1g lInliUllich l'ine
.. r-. 5Gl
den blt' ihl'lId"1I Hul", tand ill 111rk III1UU~ "in r t t bptlUi"t 11
stn ' lI '''11 l't1iehtnrfilllulIg' und d unerrnüd licheu Fl ißes owi eine r
lob 11 1V"rt"lI, "" hr e r: I'ri l'ßli ehen T litigk eit al täd ri. ehe r tevhn iech er
B" :1I1I1"r, den 'I'it••1 ..ine: lIaur tes rli -hen.
lI err Areh it ..kt .10 tf D o l l I'rofe or 11 d r , k. Staats -
gel ..rlH'. vhu l» in l 'Z"lllOwit z, \\ urde arn . Ion t ,deli 1!I.OktoIJer I. J.
1111 dpr t"l'hlli ~"h"11 IloI ·h, chu le in \\' it'1I zum Doktor de r t ..hn i eh '11
\Vi: :;cnschllft 1'11 [rrotuuvi rt.
n dc r H och ehule filr 1I0d"II '
Oktob r r. .J.. UIII II I"hr \'01'-
ta t t.
Offene Stellen.
l i ;,. Au der ter-hnischen 1I0'h chule in Graz gelallgt bei der
Lohrkunzel für Straßen - und Eisenbahnbau d ie K 0 11 S t r u k t o u I' s t ell e
zur Hos tzun g. ~[jt dieser ' te ile ist ei ne .lahresremuneration von
K :HOO vorbundon . Gesuche mit dem • .achweiae über die zurück-
gelegten beid en .... taa prüfungen und der praktischen Verw enduno im
Ei enbahllhaue , ind bis längst en 7, ..'o vembe r I. J . heim Rektorat e
d, r " enllllllte n Hochs chule inzureichen.
126. Bei der Großgemeinde Bck cs gelangt die G e III e i 11 d e-
In /! o n i ur ' t ,. 1I e zur 11 etz unu. Mit di e er St elle ist ein Jahres-
g,.bll!t von K 2400 IIl1d die s tut ut a ri eh festgeset zt en .'ehe ne inkü n fte
verbund en . Die gehör ig be lezt n • ssuc he siud b IS 30 . Uktober I. J,
beim Ob erstuhlrichternmte in B,\kcs einzureiche n, Der Gem einde-In-
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. , ., lluerUII r .-
I um BI. Aug,( er W ider- '( I .
" ouuts I\letllllg
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des G - 11111 :JO. Sept, "
wijlbes, 111 Arbeit HO. ~ 'pt,
" :n. Aug,
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ZEI 'I\ 'l'IW!FT DES (iSTEIW. (, 'ra:, 'I EI I{· r: .n ;\Rl'III'1I:1 TE. n:I'~:I.'E· ,'I'. I:J. I!HJ:J.
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe der B rg - und Hüttenmii.nner.
f)o/l/lc'I'Hlag den '1[1, Ol..lolw l' 1.'l().'/,
1 MiUoil unv n Je VOl's it zeu tlcn. . 11 >r'
, k I I I" t I' f U r ((Ii:- !t I ,. ( , .2. \ ort ..:!:.: d Ii errn ~. ;.:" 1. ) ~I,'rung"r 1'0 . .
r- b el' L:a In (l to r 'ln '" mit \' orl'lihrnng vo n Li chtbihl ern.
" , All e Verein :--
Di l:i 'I' Vor trag lindot im großI1n asl(' ,t tt.
koll eg:en s ind fn)u ndl ich st ei n/{f'laden .
I ) , ,1' Vt'r e iu 1<- \ ' ors! ('hcl':
Jll lill" Koch.
U I' V rein s·Vor 'tehol':
Juli" Koch.
\\' io n, 20. Uktob er I!,oa.
Z. 1:,5U v. 1!l03,
x.vm. Bekanntm ohung 4 r Verein_leitung 1903.
elang t tier
In d n er t n Vorsammlungen e in ig I' I~ach ",~uppe~ g . tzung
., . I t eft nd d lO BonüIt ff'renten t'ntwurf de Il ulltl ei m illi t rlllm" ) l' '" lek 'F' t les ,tlr eöll'eu tlic he r K ommunikation sw ge und fr emdon ,Ig n nl~ . dol'
L' • f Id di e Außerung
tri ('ho Leitung('n zur B ra tung . Dcr ",lIt\\ ur UI " in der
' k h 'k" l d ' e en (: t" ' cn s tllnd heg:enJo'lIch grupl' ) für Ei e t rot ' Ill 11) I' I ..
V"rtlin llkall zlei 7. UI' Ein . i"htnahnH! au f.
\\' i e 11 , :"0. lIktvb Ol' I!I :1.
Z . Ij 5:! ,' , 1!I013.
X.VU. Bekanntmaohung der Verein_leitung 1903. 0'
I h den 81ll _ .1,~Ii t Rück ich t a uf das I('hhafte In t re se, we c e f '
, I" at 1'1'0 e SOl
untl :11. d, M. im Vor oino vo n Herrn g hell n. •egl 'rungs r . I
brach t Wlr(,()r, A lois R i e d I I' zu ha lto llll u Vortriig !'n eIlt' p;eng , . 'h
. h !' I I hr e ICh nll Cun ,1 den si 'h er ZU er w rte lHlen za hl rclc n ,e uc I ' 0
,. . . 1 ~ I \' ,i n~ JIIi t "liedern
,Iar an zu e rinne l'n, dn ß der bIll tritt III (on l'ias nur I' ...
un d mi t G astkal't n vorseh en 'n Oli ten g ta tt llt i t.
I . I I)' v r!>lIichtet um dieDer Ordnung hai >er Slll{ un . e re le ne r , d'
\ ' . d I , . , k t 1I ·lluII· I' eh bitt e daher 19on ve lsung er .e ~l tlJn atlVns a r e zu e rs v , d r
. d ' I' b " Buch t! elI:eehrt n H erren V('r ' Ill kolleg(m , 11' e 81' n cl m
V roin sab nd e mitzunehm n.
, . d I' 1 I I . l laul}t.~ektion deruuttaes I" hr bei de r Bau- un ,IL iner llL tun~ K t II~ - , , t l' n 0-'kgl, un rar, ,taa bahn ndiroktion III ll uda pe t tat. I ' ent
unseh lllue u nd B"d in gn i" A orli uen h In~ dvrti~" I~. 1I 0c! l l ~ ,u, ~pllrt m
zur Einsi ch t uul. I ) 11 ~ zu e rlcceude Vadium h"tragt 1 ,1;JOt. .
11. Auf de r T uil trecke Sohwaraacb .'1. v f'i.t Ihl~~- ~'> IIl, ~~~
als St' itsbahulinie zu er ha u nd n ' I aueruhahn i-t die .:\u fllrunreie n110 c h b a u t e n in den itationu n und Hal te te llou OWle uu . \ srt r en
'tl' ike im Offe rtwe re zu versreb u. Die Bau v rg bunu er~o l~ t ~eflf' r
Bezah lung' vo n Pau scha l- und Einheit prei 11, \V lche ,'om. c!l '0 - land
. ie P roi . I ' . t . 1 Di den l ..-uensselb t III d ie ' r('lsv rze ic im . mzu e ze n m u. . . "' It un d
der Hau vera cbuug hildonde 't l' cko i-t in d ...·i 'I'oile ou..~t. t(;l, I
1 • \ " I' \ I lammtunlle.zwar: St reckontoil ! \'011 " ehw8rza l' 1-0 I. ert .1- zun, el
. , . I' K 'k t'l I1 voru I lammtunndas ISt von K ill. 0'4.1 JI m.;, troc en ('I _ d St 'k "n -
bis zur A nnersch lucht, da , ist vo n r m. ' h is K m, :! . ,~ .!, un I" re~)" ,O '>
e I1 I I ' ]' I I' d- a I t ron v m -" -t eil I I I vo n de r ug er s« I 11(' it )IS ) 111 sra 1Il, ~ '1 t woi
bis !' m 00'371 Der Bau w rb r kann auf inen St r ckunlol , dau hZ Ilf
• • 11 ß '0 oe a
ode r a lle 'tl' .kenteilo das A ugeh ot st ..lIe n; da f~ IC IUU J d: uur
d ie ämtlieh n Hochban arbeiten eines St.rockon tOilo I nte~: ,,~II\III"
die "e amten Arh it '11 j" ein s " t rock IItmlf' al ~IlZ - zU~1 e,:C' E in '
'" I ' d I' ')' b 1 J itt 'll( I') I Ir Imgelangen. A n 'ote Sill 11". , ov m Cl' ' .. • m., .. - VI '0 Hnpe n-
rei " hungsprvtok oll e de r k, k . E is IIbahn ha ud m'ktllln, \\ I I.>, 11 . dor
<!orfers traße 10 zu ühorrllid101I. Die lIauheh Ife orht'getl '\01, "
, ' I . I k k Fi enhnhnbau eltun"E is IIbahn haud irok tion in \\ ien U nt ICI ("1' .'., I Y l iu nl
in Schwa rzaeh im 1'0 1ll!lI U zu r Ein icht fluf. Da zu f'r1Cgf'lH e a,
I lI ltrl\~t flO/o' t lie
, . I' I I rlll·k ""I ng I12. ,eltons d'" Lan d I\U c IU. es 111 nll.) r- d' 1I0r-
Errich tung oin I' .'i('<! r dru · k -\) a m p fh oi z u n ' OWH·. ; ~' ,i ne
"te ll un' "i ne r K llllali s a ti on in ,I I' Landu. ir n 'lI11ns ta lt In 1 er~l J:. b \.l· I I H.)'OVOIl1 H I' ' ,Im Otl ertw el!e zur Verge un"'. J n lott' :-1111 'IS , IV, . . . 1 he lfe
lln den Land!. aus " huß zu richton, b 'i w,~lch m dl(, ( Ille rt le
orJi ge n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Di e k. k. Betrieb sl eitung in Cze r no wi tz ve ra ibt im O/l'crtw" g
d ie Li eferung' v on un g efähr WO.OOO "'y P ortl and z em e nt
für da J ahr 1904. • 'l lhe n ' Angaben s ind au s den Otl'ertformularien
zu entne h me n, welch e hei der Betrieb sl eitun g heh oh en od er gegen
Einsendung des P orto bezogen worden können , Offe rte sind b is
:!5. Oktobe r I. J" mittags 12 hr , bei der ge nannte n Betri eb sl eitung
einz ubr ingen.
:!. Vergehung des Baues eines S c h u l g e b n u d c s in ' I. Illrich s-
burg im veranschl agten Kost enbetrage von K 1 Afl4·25. Die Off rt-
ver ha nd lung lind et am 29. Oktober I. ,I" vormittags 10 Uhr, tatt.
Pi llne , K ost en an schläge und Bedin gni sse er lif'gf' n heim 1e k . lIozir b -
sc hulrntu in Krainlmrg zur Ein6icht auf. Das zu er l'Jge nde V,\llium
beträ ,t K 1 00,
3. D er ' Iad tmag ist rat \V ersec vorgiht im O/l'ertwego den g 1'-
W e i t e run g s hau d er Ei s k am m e r dos dorti:ren s!..'id t ische n ': chla" h t·
hau , es im veranschl agt en K ostenhetrage vo n K 27.34 7':\11. Die Off rt-
verhandlun~ lindot am 2!1. Oktvh er 1. ,1. , vormiltllgs 10 hr , hoim
~ladtmu gi stl'lIto ~ tatl, Pläne, Ko stonan Bchllige und BedingnisslJ or lio"en
buim s tlidt ische n In~enienrnmte . Vadium 120/ 0 , r:>
4. Di e zur Erhl'oiterung d(lr linksuf >rigon Tiliferwa s 1'-
m 1\ u e r von der 'I'alferbrilck e his SI. Antoll nnd Il orst..lIun~ eino r
P r o m e n a d e er forde r liche n Arboiten werd on im .O/l·er t \\',·ge vergf'hen .
P Bine und Bed ingni se liegen hoim . tlldtbaußmte 111 Bozon auf. K 'lpi on
werden gegen Erla~ der Ko sten angefu.rti gt. Otl'erte s ind his 130. Uk -
to be l' 1. J. an den Kurver ein Bozen -Grios oinzureiche n. Vndium K 21M"),
5. Da s fürstI. cbwarzenher l!'sche P atronatsamt in l'etolitz (Böhmo n \
ve rgib t im Otl'ertwege den Zu hau d er l' a t I' 0 n at s k i I' c b in
Elh enitz. Anhot o können entwe de r lIuf all o od er au ch hloß lIuf ein·
zein e ArlJeit en e r folge n, und sind di ' solhon bis UII. Oktohel' I. .J. ,
abe nds 6 Vhr, beim go nannte n I'lItronatsamte ei nzuhri n~en, hei w.,J"h In
au ch Pl än e, Ko stenllnschlli ge und Bedingnisso oingesuhon W rd en
können.
6, Di e Direktion der ös te l'r.- ung . Staat6cisonhahn-Gesell 'chafl
vergibt im Utl'ertweg e die Lieferung von Kfl.lJOO l:'Wck eich n n
Hauptbahn ·Qu er s chw ell en , 47.000 Stilck e iche ne n .' okundiir-
babn-Querschwell en , 11.000 Stuck Kiefer Sekundllrhahn-Qu erschwell en
und 540 m S eiche ne n \V eicb en schwell on vel's ('hi ed en er Dim on,i on en .
Anbot e sind bi s 31. Oktoher 1. J. , mittags 12 Uhr, heim Einreichnngb-
protokolle der Gesellschaft einzubringen. Di e Li eferung bat g mllß
der diesbezUglichen O/l'erthehelfe (Utl'er t for mula re, allgemein o und
s pe zie lle Lieferungsbedingnisse) zu er fol~en, welch e hei der Direktion
eingesehen, bezw. gegen Vergiitung der Ko sten hozog en werdon
k önnen.
7, \V eg en Vorgebung der Konzession und dos Betrieh e d l'
apulisch en \V a s s e I' l ei tun g mit Ahleitung von 'I'1'inkwll sser au don
tluellen des 'o ie wird am I. Februar 1!!04 im Minis ter ium nil' Iill'ont-
Iich e Arbeiten in Kom eine Oft'ertverhandlnng s ta tt linden , Die Kon -
zes ion so ll ,auf !lO Jahre er te ilt werden , nnd sind sämt lic he dOll Ge'
~enstand dersllihen bildenden Arbeiten in der ni cht erstreckhal'en
Frist von zehn Jahren zu vollenden, An Buchen um Zu lassung znl'
Konkurr nz sind, he gl eitet vvn c1 en ' llch we isen betroffend di e finan -
ziell e und te chnisch e Leistun~sfllhigkeit sv wie der Unh sc ho lt 'nho it
d~s Bewer~ers, Illng~ten~ bi s 31. Oktol~or I. J. in Vorlage zu bl'in gt'Jl,
DIe zu leIstende l~au tlOn betrllgt Lire 1,000.000. • 'l lheres in d er
Vereinskanzlei.
. \V egen Vergebung der nachstehend angofUhrton •c h nl ·
bau te n find et am 2. ' ovelllbor I. J ., vormittags 10 Uhr, heim k . u,
, taatsbauamtl' in l'agyeny ed ein e Otfertverhandlung statt, Di e ver an -
sc hlagt n K osten h etrllgen: a) fUr den Bau der I~ l emontar chul(' in
Maros-G ombßs K 11.2(;;)'\1; ; b) für dOll Bau der l<:l em ontllrs('hul o in
Magyal-- illy e K 11.4 10'61 und c) fiir deli Bau dor El ementarschul ,. in
~Iedvcs K 10.7!! '47. Di e Baubeh elfe er liegou heim gonalJllto ll Staats-
hauamte zur Einsicht auf, Vadium floio.
!l. \\' egen Vergebullg de s Ullue ~ von Briicken- und lIot oll -
dr?rchlä ss en li,ndet ~m 2. ,November I. ,/.. na chmittags 3 Uhr, h im
\ Izegespanamte III l Yltra ellle Offertverhandlun~ s ta tt. Die hozug-
habenden Pllllle und sonst ige Il Otl'ertheholfe er liego n heim dorti/{on
' ta ats bauamte. VadiulIJ 5% '
10. Vergebung de~ Baues eill es Aufnllbm sg ebiiud e · ill dor
tation Blmreve. Di e Oft'ertverhandlullg lindet allJ !I, • ' ovemhllr I. ,/.,
gUllie ur erhä lt al Straßen bau -K omm iasiou s- Ing nieur weiter e l' 4iO
an .Inhreszulage,
127, Beim che misc he n Untorsuc huugsnmte d er Stadt 111' I n
ge la ng t di e teil e e ines zwe ite n A SBi 8 t e n t.e n vom I. J llnn er 1!)OI
ab zur Beset zun g . Die !t emunerati on l 'etrligt. ~l iOO() bis :!:!OO, 11 -
wer bun gen mi t Zeu gnisabschrift en und kurzem Leb ouslauf wollen IlII
das chemisc he Uutersu chuugsamt der Stadt Breslau , Uurgfelrl 7, ge-
richtet werden,
' 0 , in " 'ien,---------:---:-:::-=-:-Wi
rl ~h chinen'INHALT: Di e I~echanischen Grundgesetz ll der Flugtel'huik , Vortrag , ge ha lten in de r Verslllnm(nng der I-'ach gruppe 01', 'u· k _!. !! ~elJl e l, l re l1.m 10. F ebrnar l!loa ,'on Ing nieur A. I' u d a u . (:- :h1Ilß,) _ E in ,·h i nenbahn, '-yst '.lIn A. Lehm nll. Von '. hl I' ~lit-
"h d I ) J I) d I Kl ein tochlll :-<' e ,
u . er re lei den l~tzten ' Volk llnh r'iichell in deli Sudeten gom es nen Hog 'nhlilllln . " on .• I e o. -
teIlungen, - Ve rmIschtes, - Geschäftliche ~litteilungen d s Vereines,
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Alle Reohte vorbehalten .
Wasserversorgung der Stadt Urfahr a. D, mit elektrischem Betr ieb.
Vurt m g", g"t' hn lten in 0.' )' \ ' erl'nIlJIIIIIIIII! der Fll(·h:.rrupl'" der Hau - lin d Eisenbuh n-l ng r-uie u re um ;?fi. F'ehrunr 1!10H vo n P ro f. A. üelwelu ,
Dil' ~I : lflt l ' rfa h r. trl'gl'IIUI"", Linz an der Dona u g,,_
:,:gl'lI, haft.I ' mit ,1 l'1I Gt' lIll'illdl'n Felbr-rn. .Il urbuch. Ifeil-
1.\111 II l1d I Ilasl"I' lall t Id zll'l' Volk . zl liung' eine Bcvölker uu u
VOll '>RI) I ' " f' O' Z I 1" ,.,
, ~l , \ Op I'IL It' ,UII II IllI' nn ru-n 1'1111' 11I Il pzpnniulIl
bC't.l'lIg ]."7 1',·rz"IIt. End ' 1!)OO Will' dip ' Iadt ·..rah r teil -
\\'1 'ISl' k nnal isiort. bo..: d~ nhc r keine \Va ' .'pl·\·,' l'sol' trun'''',
\\'Hh1'1'1I11 dip . 'Iadl Lin z "rhllll I. !l~ «im- solehr- he" ("';'"lclltlla~~I'" ind em bei •'('Iw rl inz dl'l' Orulld was. I'I'sl mlll "'d llrc h
III SI(·lIl1l1 g VO ll BI'UIIIIl' II e r..c h lo...·l'n und da . \Vassc r dl' --
"l'lhl'lI a uf e in Il oI'hl'p.',·rvoil' d urch D:ul1pfma:chilH'n au f-
g: :llllln pi wunI l', Da.. Lin zr-r \\' ,1",,1'1' i. t von turlc ll. 'Sl'r
GÜll'. g l'!lj',r l .il'c! o('h z u dC'11 luirt en \ViI... « r n, da es n uch
deli \'el'.'f'hipc!PII ('1I .\ nnl \ SP II zwi..olu-n 1, und 1!1 deut sch en
Ilill'leg l'lldC' 11 ~.... hw.mkt , '
\) 1'1' g ri'tl\ lp Teil dps ~ l ad l crC' b i tes von r fa hI' lipcrl~ l ){'hw a s :e..rn 'i (~p(' hiih(' lIuI'hs t der DOII llU :?fi-t. /11 ) a uf l' i ll~ 1'
\ 'J IIl 1I0l'dWpstIICh g P!Pgl'IIP I1 l' ii..l lill'.bp l'tr "1'<01' 11 clip
I,)onllll ahfa llt-nrlon '['I"T Il in..tu 1'1'. [)" I' ~I ich~pl' IJl~\'iil k erto
~,t.IlItI,c il lipgl z ir-m lir-h l·hpII gl' lagt' rt. dann aher ..t..ig l da:"
p ~' I 'l lI lI g"l'gl'll di l' B('rgk t'l ll' dp.. Pii ·l ling h,·I'g't'.' zi..mli ch
slt' l! an, ist 1)(,1' ilH \'1)11 Vill( 'n und' l'hiift l'n hi.' auf GO 1/1
nbl'" dl'rn IIliltpl lltzl' Iwsil'llt'lt. I': in ..olelll'.' "I'hon au f SI'C-
hr.ltp ;300 /11 ge ll'gl' IIPs (; l'hl1 ude i. I da. he k.lnnlt' Pell'inuJIl .
. TO l'dij: l lil'h dpl' ~1: 1l 1t aJll lin kl'n l ' fl'r (1l'1' Ilonau lie"l ..inl'
1'11. 3 k/ll lan g(' und ( I ~ hi.. :! /"/11 IJI't'ilt· 1·:Ill'J1c z \\~ ..r l\l'n
Urfah,', Magdall'na lind I\ al zb 'll'h . d ie \'0111 Pii..llitwhcl'O'
an \'011 dl'1II W'g"l 'n di e' \V II"sl'l'"eh eidl' ZU I' :\lc.Idau a~ ..lci'=.
g'1:nd l'n Grhirg'sZllge in eine III w"ill'1I Bllgpn Iwgl'l'llzl wird.
f)l l' 'pr ( ' I ' I .. I G ' f' .
. :. 11' 1I1'gszug gl' lori 11'1' ,rllnll ol'lnal lOn an. haI oft
111'1 Plllgl'lwhllittl 'nl' Hun "('J1, a lls c! l' nt'n k ll' inp Baelw cl'inll pl~a s Vol'!alld du/'{·hfli,·fll'n. In dpr :\Iiltt· d ie..p.. Vo7-l:rnd cH
!Il:g"1 ~Ia .. Ill'ilh allllll "" Feld, 1, '00 1/1 \'on dl·r . 'talJt pnlfl'm l.
11111 ellle r j elzl bl'I'l'it : au fgela ....I·llI'n Zil'g Il' i. Die Donau
lIlag VOI' Hl'h ,' lan geI' Zpit II J1l Rand l' d ie 'e , ,cbil'crSZU crCH
vOl'l)('i "I,fll ' , I I' 1" '" '"n " Sl'n 1'1'111 , (1'1111 I 11' sp t('n' lI l'I'J'a lnllnte I'H Ul'h-
tlg:~l prgalwn , daß . d~ I ' "(' '' \ ' lId llnd .hi.. an d ie j et zt 11/~
)I S - /"/11 pntfpl'nl, '" flIt,rll 'IHII' \) on llu 1Il dl'n t ief,,!'t'n LII lJ'en
au · 11 dill . ' I 1 I \' . '"
• I 1('I'ln-, II nl I'n, a H'I' II U(' 1 1111.' ('rwltt l'I'UII " HPI'O-
lluk,en dCI' Grllnilfol'lIl lltion an gC'fullt \ unl l'. D.71'1Ihcl'
~g r~1 dann wcißt' gelhli elll' II ndc und ,C'lw tt er sowil'
cltlllVllIlc Lii/\. chi hlpn, di c ZUI' Ziegclfabl'iklltinn VPl'wl'IHIl'l
wl'I'dpn konnl n.
\)a dil' Vel'sol'g"lln g dl'" ,' tadl rnit Trink- und ,' ulz-
\~IIS"l'I ' l·ill illllll('I' d,'illgPIHlpl'l's Bl·d lil'fni s wllrdp. zllJllIII dil'
~ ~l lt c dl 'I' lIIil \VII",.",' ~eh ()n Vl'I'"ol'gl C' n • tadl Lillz diesen1~lngl'l Ilol'h elllphndllcltel' gC'..tlllt el C' und a lieh di p \ .Cl'-
~lI l'llIng' dl'l' \\'ohnungl'1l bl'einflu l't e, pnl..cllloll .'ich di e
'. lIl d t~l' lI1 l . i Il C \(> , ('I'nsllil'h an di .. \ra. .'CI'\" I'''' lI'gllllg Zll
. ehrl'Itt'lI .
ER W Ill' lIalIt,li..gl' llcl. da (\ man zup r. I II n l' inl' V.'r-
.'ol'gung' au .. dl 'n Linzl'r \\' a"sl'I'wl'l'k C' n d lll'h ll', .'!'hon beim
,Bau dl'l' .'l'lbl'n illl.l llhl'l' I ," '!) \\u nl en di" ..tlllis \ 't 'l'hand-
I U ~~P~1 ~l'pflog('n. dip . dlllll:lIs z,u, k l'illl'l' . EiJli g'lll~g filhl'll'n ,
I It. I . I . FilatthaltpJ"('1 ..1l'lhl' t. !I;) Iill' d ll' r~berf i1!tI'ung der
( 'llung 11 hl' I' dil ' I)on llll-B eil'h .... II':I ßpn-BI'Uek p a uch noch
l!t, Bedingung'. d d\ dl'l' Bohr.lrang' .. \l llt Hpfp:"l igun g' lind
IRoli pl'llllg ein Hrück cnfr-ld nur mit -t. f bolasten d ürfe. In
dem a illt lic lll'n, ehl'ifts till'k wur auch die Ansieh! ausge-
s proclien . dan eine so lc h« " ' assel'!t'ilun g se lbs t bei Anwen-
dUlIg bester Isoli crmitt«l unter di-r Kal amitnt leiden werde;
im •'Olllmcr di-r ErwnI'lllung w,'g pn 11ngpnil'llbarp;;; 'YasRer
1.11 liefern 111111 im \\' in" 'r der Opfa hl' fit-:" E illfl'il'rl'n ;;; ans -
gl':l'lzl zu sein.
l\ljttl ..rweile hatte uuui 111 dieser Fonnation wohl
vcrgvhcu s nach (J.lIl'lI\\'Hssel'll t: esur-ht, Baurat S u l b 11 (' h
lind In g'. ZIL H, v. W l' S:" l' Iy, hof der F irm a K I) I' I e .'\:
11III p. in Prag, ha tte n sc hon I . , 0 - 1. 1 gll'i l'h falls tu-
I dien 1'111' eine Qur-llwasscrvc rsorgung. 1I1it Ausschlu ß de s
0,'uI111WaSS('I'S im Inundution sgvbicte der Donuu, durchge-
fuhrt. dir- zu keinem El'folgl' führt en.
IUl J uli 1,' !J.) fallte dan n der Gc meinderat über An-
I rag Sl'iI1I'S in d icsvr A ng cl eg onhcit außero rden t lic h r ülni-
g-en :\lilgli ed ps. DI'. 11 in s e n k a III p, den DI'in gli ehkeil s-
anlrag : I''; sr-i d ip \Vas.' en'c'I'SOl'g'ullg in k ürzest er Frist
(lul"l'hZllfUh l'pn. ;,ei ,',' c1 ur l'h Anl a g' C' I' i 11 l' I' e ig'e ne n
'I' i I' I'q Ul' II r n l ei I u n g. s l' i I' S I1ur e h An s c h I u l\ a n
d i I' \V a s s I' I'11' i I n n g i n Li n z.
1111 JUai 1 ' !Hl hat dl'lln a nr h di e ladtgellleind.. Linz
(h' n Enlwurf incs Liefl'n'el'trages \'ol'gelegt und den Prei.
1'1'1' Kubik mt'l l'r mit 1Ghund einl'llI l'nlsprec he nllcn Ra-
batt bei slt,jlJ'('llIk lll Hellarf !!este llt ; ' l'fah r hatte dann se in
., . ~
l Tl'IZ 11I'ch 11l'l'zus!l']\ pn. Die Vertragstlauer WtU' ab er nur
auf 30 ,lahn' an geboll'n worden .
Im Oklober 1 ~l .' hatte dl'l' Reieh sgeoloO'e Georg
I I' \' l' 1'. ..il1 OhNii. tNl'l'if,lll'r, au f Grund ' eIlI' C' ing'C'he ndcr
.' l lI ll ipn die Vorn ahlll p \'011 G l'un <! wa ..spruntcl'su chungl'n auf
dl'ul Illll'diislii eh \'On "fahl' sich a nsllehnenllt' n, ZwiRclwn
der DOllau und <! ..11 I G,·birge ge legencn Gelund e. und zwal'
anf dl'llI Il eill wmm cr Feld I', empfohlen . 2e llOn im .Jahre 1
hatte dl'l' Geolog P l'Of. Dr. K o r h der tadt Linz em-
pfohll'n , da s \"aRsel' <lIII'l'lI Bohrung oue r 'e haehtabtc ufung;
l'\'l'nluell • toll en betrieb am Hand e der kl'i slallilli seh..n FOI'-
mali oll in dt'll tl'rti i I'l'n und IlilU\'iakn Randbildung'l'n ent-
lang dl's linkl'n Donauufcl's zu sucl1l'n.
nil' Filadlgem c;nd e lipß dann dUl'()h die Firma
Hu l\l Pcl&. "ral d l' (' k 3 tu ek perfori erte Eisclll'ühren
\'on rIO 11/ /11 Rreilr, :?:10 und 300 m \'on einande r entfernt.
dun'lt Bohrung' abse nken. di e in eine r Tiefe \'on 11'7 11I.
I( ... JII und 12';) IJI unI I' Tcrmin dl'n Grundwas 'c l'spiege l
er l'pichlt' n unll 11 01'h weil I' bis zur Ti cfe von 21, 17 11/
und :!1 '711/ \'ol'gelri eb en wunl en . Da ' \Vassel' entspmch
ehe misph und baktC'riologiRch all en An sprileh en und cl'gab
nal'h dei' Anal,"sc des ni \,er..itilt ' p l'Ofesso rs Dr, GI' Ub l'
einp G es Illll Ih HI' t r v on 11 bio 13'4 Graden, war somit
wcsentli/'h \\'cjehel' a ls da s Linz ' I' ' VasseI',
Zu dieser Zeil hat llIieh di l' ~tadtg'C'll1cinde al s l~x­
p rl en berufen . reh konnle dam als nur das " orhande.nsein
von Grundwasser an diesen drei Bohd(" eh ern konRtatICrl'n ,
1~ I'I \(' b ul1"P Il uber die Ausdehnung diescs Grundwasser tl'OIl1R,
[lhpl' Ilas"'. ' i\ '1' :111 de. \ ass erspieg'C1s, uher Ilil' Ergiehigkeit
bei Einll'itt de .. Behan'ullgszllslande ' u. s. w. fehllcu. )leil1
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Da g e 0 I 0 r i . (' h I'
P 1' 0 fi I des Hrunn en-
(Abh. 2 l, d . bio 1, 'li/ll
unt '1' Torruin reicht. 1'1'-
gah folgend( ' .\uf."hlu -
I se: unt c I' der Oln-rf eh,
()-;\~I 111 tark und dann lll'i
2'4/11 Tiefe, l '~1 /11 III tch -
tig, streichen •'ph i('h l l' 1I
aus fe tern L ttr-n, di e
für da ' Proj ekt ,lulur('h
Bcdr-utunc '~e vonneu h 1-
<"'<"'
Iw 11, weil . ie di e wa '. 1'-
führenden nt 'rgruIHI-
sr-hichtr-n w Iss rdichr
gCg'e'lI das EindrillgplI
d ,·.. Obern hell \\ I. si-r
ah:l'hließen. DUH \\' IIH-
er au dr-n Buphg " r in-
nen dr ing t duher uut-h
nicht iu (Iie . P . ' ph i('h tpn,
D ud u rch \\ ird ul'h eine
spätere Be:iedlung- d ie-
se G biet : nicht nach-
te ilig IIl1f die Qualitnt
(le" Grundwa, 'I'. wir-
k en k önnen. I ie , tarlt- bb, 2.
zem iIId hat t rotzd llJ I
U I ' t (ler.1 ~r-iu.-n zroßcn •'('h u zrll)'on UIII den Brunnen 'inO',' i •. , .
P k k I .. . I I . 1" I' k . 'I' ('111 dpnur 'U trvu-rt wrru . 11 \\ plt('rer 11' p «unmen \, . .
d ieh t O'PlaO'erte . 'e h i(' h ten VOll,' nd,'n und •'ehottrr. b~ l
I "I I ~ 'r' {' I . 1 . 1 - .lltl·"" IIntr UIH -t /)/ le ... all( ' I \ '1('( er ('me ' . 1))/ 11111 ,...: I '
•'(' Iwtt I' IIntermi . ('htp I,d k n lllg ('. d 11111 I>l'r wi('der . In"
lin d ,'cllOttpr und VOIII 1(i.))/ n GranitO' '. ('hi('b,' \ '01'
" !it /{lIpk : ieh t auf dil' bt' 'ehr nkte Ll'i ·t u ng d,'r Lllko~
lIIob il k onllt l'n al.. O'rii/lte "ekullfIliehe L ·i. tllllg lllll.
e> l' I)dalll' l:n ·\O I gl'(llI lllpt w(·nil'11. \ Yllh r ('nd de r gInzen UIll, - , I
.. I ' \\' I . I ) ) (I ~ j -l\'unl e rt ' ' I) as. eren tna 1111,' zWl:e In:.' ·' un '
' k ! L " /) •• IJ . wisc he npro . e ' unI e. u ' l f'ln" I' cpr SSIIJIl 1111 }runn'n;,-' ,_
I ' 0 und 2' i /11. 1111 D urehsch n itt ' b t ru" die \\ II ,. " C I
en tna hmt'
pro T a O'
,I. i, p l't) . \'kunde
be i ei lH'r 1)el'l' ' .. ion von.
Die " riHlt T lIg e: le i lung wa r
fe tzustel len, wu rde anaenommen. D iese E r hpb ungen k Cd tr-n
dann bei 12.000 fl.
I ch ließ vo r a llem im E inve rn eh men mi t dem /{ei(' h: -
geologcn Georg Ge y e r. d I' u nstre it ig der gei tig C' {'r-
heb 'r die er '"usserle itunc geworden ist. von der Fi rrna
/{ u m p e I " W a I d e c k noch z wei weiten' Bohrlöch l'I' ab-
teufen, dann an der von Ge ,· e I' bezei chnet en ' tPlle im
II e ilh mrner Felde ein n chucht 4111 X(j 11/, b is a uf O rull(I-
was er au ' heben und auf weitere 9 111 Ti ·fe e in
aus zalvani iertem I~i se ll bl cch hel'g' . te ilte g-eloehtp.. Roh r
von 0 CIII Weite du rch Vo r boh ru ng versenken. Da '1'1' 1'-
rain liegt h i r auf K ot e 260'4111, d er Was: erspieg'l wurde
im J uli 1\)00 m it 25 1' i CIIl e rhoben. Di eses Rohr ,li( nte
dann als Brun nen, vo n dem a us u nte r rech tem \ri nk pl
vier R e ih en Gasrüh ren in Entfern un g en vo n j e 2'fl fl. 1rl.
ßD und 165 In 3 his 4 In unter \V asserspieg el gd t r iehen
w urden, um alle Verilnderung en d es G r undwasse r: p i('frpls
währond d er Pumparbeit j eweilig fest st ellen zu kön ~ -n,
lJi Leitung der Ar beiten nhernah m d er Zi vil -In" nir- ur
?Ir e l z I' I' in Linz, d er se h r ina cnieu se ~Ießllppara t~ eill-
r ich t .te. um d ie Pumplei st un g en g le ic h automat isr-l, ab-
I 'S n zu k ön nen. Dan n w urde e ine Lokom ohilc mit vinr-r
~en t r i fug/~Ip um pe d u fges te !lt . und 31 T ag e bei T llg- und
• achtbet r ieb vo m 11. .Iuli hI S 12. Augu st fort gesetzt mit
geringen Unterbrechungen gep ulllp t. Die T emperatur des
W usser: b et r uz k on tan t (I C.
D ie dann im päth rbste h rrsch end e a uß ro rdellt-
Iiche Trockenh eit bi s hr nied eren \ assers til n<Jp n der
D on uu v -ran lußtcn uns, neu erlich e Pumpv ' rsuche anzu-
stellen. die vo m 12. bi s 21 . Oktob er währten.
Im Juni betruO' a m Brun nl'nfelde d er a r tp-
. isc he Au f t r i ' b des G r u n d wusse l's 2~ll 'i i)O Jl/
nach Inng PI'er PumpaJ'beit std ltc sic h dann der
a ll '0' 'g l ie he ne \V a s s cr spi e g 'l a uf ~;)I 'IIß ..
d i '. er a us g Cg 1i ch · n e \V a s s c rs pi e 0' ,,1
sa nk im Oktob er bi s '"
Di e' .' c h w a n k u n g betl"llg so m it J uli -Oktob-e-r---'-""""- -
Der ti c f s t e au s ge g 1i ch c n e \V a s s e 1'-
s pi e ge l trat dann Mitte Dezember
( \ bb . 1) e in; und zwar mit . . . . , .
wiih rend g le ir.hze it ig der ti efst e \V u s s • I' tl lll lll{
(1 ,· I' D on a u abgelesen wurd e mit 24 '2;)0 ~ ,
Dei' 'Vassel' st and im Brulln ' n . talld slImit in de r
J)pz('mher-I\ 'riod e ' U 1II ()'!lfIO /11 hiihel' a ls der \V a. H'I'..ta lld
d ' I' Don au a n der R ei r.hshruek e.
, )- r "",",
'Wall UhU> ath 0lWl1i-'tllb
Abb . 3.
--
. . I ' \\' "I'n ,y(·,,!l'lIt eJ) " 'Ieh dei' !J(' I ( ..... (' .. 11, .'('n·n tllll 111)(" ,,'
, . . . I , " 11,rt 'Y('-; l"IInd wlIs. ,' I' - \Va. :l' ....p ll·g <'l (, \ hh . ;n lilie I 1I.11 ) r .r: ' ..
s 'tz tc r l' ulll parhl'it lIi,·ht lIlehr iln d(' ..tt.. ~on nt L' ,1 I. .~' _
\\' as.'c .. ')licO'I'I fllr d i(' E ntn ahm ' d l'.' :pkundlJ('he ll \\ a,,'" ~
'" ' 1 I 11 I . l'I' un" "-qu nt ulll, VOll rUlld H-t I P"tl . ,' kullt!p IIUP I 11" I'''~ I~
I ) ' " I I 11"C 111 (, 111zu ..t llnd 1I11g"'II" IllIll('11 \ ,' rt 1'11. )1 ' , 1\'( (' I'. (' I / "
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mung der Donau vorli ef und der Aufstau südwestlich " um
Hrunnen sieh neu ' rding ' markier te. De r Zufall hat es gefiigt.
daß der Brunnen an eine r se h r g unst igen teil e sit uie rt word en
war, da das \Vasser nach diesem Sc hichtenp lane im 3/ j _
l'reise dem Brunnen zu. t rö mt, Die Wirkurig des Depres-
sion tri ch tcr« reich t nac h der punkt ierten Lini e im Lun gen -
schnitt; die den \\Tasser stand nac h nrcrbrcchu ng der
Pumparueit mark ie rt (Abb, ~ und Ii). nur öO 111 und in
östliche r Hicht ung 100 111.
D iese He sultate waren ' 0 g llnstige, dall da Offerr der
Stadt Linz abge lehn t werden konnte.
Au s di esen Ergebll is.sen erlaube ich mir, eine. c hluß-
folgerung zu ziehen. \Yenn wir durch Bohrunzen ei ne n
Grundwassersp iegel feststell en und dan ach einen ch iehre n-
plan wie in Abb . 4 auftragen, so könn en wir darau s a uf
da. Gl'lilile dps \Yas ' Cl'spi eO'els und die Richtung- der Be-
wegung cinos Grundwasse rst rome . k ein e vollkomm en ver-
litf.lli chon • shlüsse ziehen. 'Wenn dieses Grundwa,;ser ein
Gentile hat und. wie hier, ode r wie dies jn Witkowitz der
Fall war. von wasscrundurchl ä 'sigen Schich te n llb ' r lage rt
ist so strö mt es unt er Druck. Wird dann ein Bohrl och
durch diese obe re n chiehren bis ins Grundwasser abgete uft.
so steig t das W nsscr in- d ie sem BohrI o h entsprec hend dem
Dru cke ohne Hindern is auf (in Witkowitz bis 17 111), und
ein auf di ese Aufschlusse hin herge tellter ch ich te n plnn
g ibt den a rtcsi che n uftri eb , aber nicht den fakti sch " ur-
handenen 'VIIS·erspiegeI. auf den hin man z. B. bei eine m
Pum pwerk die • a ug- und Druckh öhe k alkuli eren kann .
Erst nach Inng rer Pumparbeit erhä lt man den fUI' die Prll-j ektierung brauch-
baren na u s g eg I i-
c h e n e n 'Y a s-
se I" p i ege l(:; wie
in Abb.3 auf den




Daß der Grundwas er"trom eine n untCl'irdischen Abflu ß
haben mu ß. k ann dllmu llbO'eleitet werd en. weil er auch naeh
gr i;(lpren [1iederschlllgen k ine grüße re n Hühen chwank ungc n
zpigt. 'Yir haben IIns ruh e A'rgeben, eine n solchpn Abfluß
(1icsps Grundwa. sers entlang de tiefl'in geschnittenen D OllllU-
hett es zu finden. abe r ohne ErfolO'. und nlll' beim Baur des
,ridl'rlagers (1 1'1' nru en BrUck e trat beim FundaJllentau,;lllIb
eine sta rke ,Ilelle /luf, die dann ahgpbaut wllrd e. Leider
wurde diel:les " Tasser che mi.ch nicht untCl"ucht. 1II11 de-sen
Provenienz festst ellen zu k nnn en. DeI' Donallwas erspicge l
hat hier bei I. W. di e Irote 2; J '0.
un zum Projekte selbst das in den beigedruckten Ab-
hildUJ}O'ell darge ·tellt ist. E wurde ein mit einem Glasda ch
gedecktes kr ' isrunde' Brunnenh au s " on 111 Durclnll es"el'
ZUI' Aufnahme der Maschinen und Pumpcn her gestellt
~pitl'aUllle VU III 11. .lul i bis 12. \ uO'u .t hct ruircn im ~litt cl
. , l) /11/11, withrclld di eselben in glpieher Per iod: mi t II:! 1/1111
IIIl ,hIli'!' I ' IJI ) it 1(J(' . 1 h ' I '
')4 ' ~ • " 1111 ) 111/11 1m , a re I \J IIIH mit
- . I 1//111 1111 .lahre 1 ' !J7 abgelesen wu rd en . Dieses J ahr
zllh\t p f~b!'rh aupt zu rlr-n ni cd crschl a za r mcn Ze it pe r iode n.
. Du'sc.. Wasser quant ulll wa r ~ellllgend . um selbst bei
"" nn KonsulII von IUO I pro Kopf und Tag eine Bc-
I':' I k ' I' U11 :; Vl) 11 2il.()()() • 0 e l e n mit srutr-m Tii nk - und
IIlzw'\ 'st' l' . u D ' r ,"f ., . . z n' rsOI':;t n, le. t' umppro Jen zenüetcn dah ' I'
,Ur den 1I I1g(':It)"('btPII ,., t-
ZWl't'k. .--. - - --e:
Bt'vol' die I'UIII 1111 1'- l\ I'I .H'lt b(':;allll . wurde dr-r
I :I·undwa"sl'rspi <,/.;,(.I a n
d~1I Beobaehtun:;sl'ijllJ'en
PIII :;<'IIl Ps.\'n 11 IId pi11
•'I'hil'htellplall ( \ bb. •I)
'· ~rfa ßt . /) 11 'I·gab . ich
dlt' III crkwUnligp Tat -
saelll'. el a ll der G I'IlJHI-
wasscl'spi egel nicht 111 it
dem .pfllll!' d r-r Donuu ,
d,el'PII Hi?hl ullg a ur dem
I lall e IIl1t vin r-m Pfeil e
allg 'deulet iSI , abflaeh\('.
s(!IHI(wn i111 (: 'gcllt eil ' ,
111 I'11t "p "I'11z r-setz I rI ' " " ' 0 '"bchtl~llg abfi!'l , f "nOI',
dal \ sicl; n ördli ch des
BrUlIlICII H pine 1'7:'> /11
tiefe triehtel'artige Eill-
cnk un:; markipl·t , ulld
dall MlldwPH tlieh ,'om
Bl'llIlIH'n das •rund W II '-
HOl' dUl'eh eill in d r
'p'IPfo VOr:;cl llgel't e F Is-
odel' 'l'egciI'ippc gt's ta ut
wUI·dp. A I. dun 11 lIach IUn-
gl'l'!'I' k Olltinuiedich t.!.
Pu III pa rb eit wieder dip
Wa....pl·..tH nde abgeleM'1I
und pin Sl'hi chtenplan
dpl·..pllwlI (Abb. Cl) auf-
:;I't I:a:;(' 11 wUI'III' , z!'i:;tp
I'M/.;)('h , dal l dil' tri( .ht pl'-
al·ti, I" I;;'1' ·, In. pn {un g Vf'r-
l'chwund n war df'r \Vas-
. ,
"r' llIege l sogar nUl'h
huhpr stand dip HiclJ-
tung- der 'a hfall!'nde ll
,' chi 'ht en wimlt'l' ent -
gpge ngesetzt dt"· •'trij. Abb. 7.








(Abb. 7. , und 9) un d in ein em überwölbten : ebcnruulll
ein Bru nn en von ß /11 'V ito, 17·3 /11 bis unt er Terrain und
ß'O 111 unt er den tief t e rhuhc nen "'a~~er~pi egel vom Do-
zeinhe r (24H'2 111 ) reichend. a uf einem eise rne n Bru nncnkmnz,
in Beton hergest ellt. abg~~enk t. Der Brunnen hat Seit t'n-
'C'hlitze zur Verminderung dt -s Eintrittsw iderst and es. Da
feine Sunde leicht mitgerissen werden. hab e ich die Ein-
tri ttsgeschw indigke it und fulgC'ril·htig uuch die Depre~ " i o n
noch dadu rc h verminde rt. da ll ich au f liO 11/ Entfernung in
nordö tlic her Rich tunj; «inen zweit en l ' cbe nbrunnen, h ,-
ste he nd aus eine m sisc r ue n gl'Rclditzten Bohre VOll I·a:? 11/ .,/.~
" .eit mit einem dur über rrenHl Ul' I·te n gin~t l ' i g: chacht (Abb. 10 ) <: .
erric hte n lieli. de-r 1(j'a /11 unter ' I'e r ru in und 4' 3 111 unter
den ti efsterhoben en W aascrspi cg«] im Dezember reicht .
Di e 'er .'ebenbrunnen ist durch eine Heber] itung mit dem
Hauptbrunnen verbunde n. Di ese l Ieherl 'itung wird 1'1'-
ford ir licheu fall« direkt aus
der Druckleitu njr g'esp ist.
(Tm Lagcpl un ers ichtlich.)
iie ist itwa s anste ige nd ge- r
ge n den l luuptbrunnen ver-
legt. 1m höchsten Punkte
die ser Leitung ist ein Luft-
ventil augeo rdne t. Der Ab-
schlußsch iehe r für die F üllun g der Heberl ei tung im Ilallpt-
hrunn m ist zwar im Lageplan (Abb. 7) ersiehtlieh im Lau-
ge nschnitt d urch da. :\Ia~(·hinl'nh fiu s und den Brunnen (Abh., 1
aber wegg ebli 'he n. Werden einmal selb st 34 ~ek./l ode r rund
3000 111 11 pro Tag O'c pumpt so hat j eder dieser heidr-n Brunn eIl
nur die 11 1IIftt', als o 1"j . ok. 17.\l li fern . Di 'Dl'l'n' ~sion und Ein -
tl'itbgl' chwinel igke it wi n] altio auch dann l'inl' wesentlich "e-
rin ger e 'ein. als wenn nur «in Hrunnen bl' ~t llnlll' . Da aLCI '
j der Brunnen ohne ~tiil'un g des bis nun konsrati cm-n
Beharrung- zu stundcs "il'hel'lil'h :?f) • ek .Jl e rgebe n wi rrl :'0
wurde durch den zweiten Brunnen auch die Lei:tu~ O' ,,­
fahi gkeit der Brunnen anlage P!'o futuro bis etwa :)0 ~l,k./I
oder 4300 11/3 pl'O Tag getit l ' i~el' t.
UIIl bei unvorh el'ge"ch enel' :-'tpigu ng
spi eg ele das Matichincnh an s VOI' e ine r
J
/
I . I w i ·{·lle n Brunn-WlI Iren. I '; z " .
, I 'I I ' 11I' nha u"stuhc UI\ I ,\ usc JI ,
. " 1 'J"ln lllH'1( \ hh. .' I ('1Il e :-'(' 1e I ' ; I'
, t ist I (' I
«rba ut wnrd r-n. :)on. . I, '
I '''I'n ( ,I"Hrunnen 110(' 1 gc:,., GI '
1 I ' r Il"-Pumpcnhuu r uu rc 1 1D
w'II)(1 ah<Tcrwhlo. se u. I
c ,., I' ( cmD,I'; W asser IIlU ·1 uu , 1
. . 1\\ ' I' der ta( tHrunru -n In l'ln) . 1\
I1 I .. ' C I' \'LlI l' l A )).O'n ll'O'(, llt''' 0 (' 11 1
,.,' ~ t \\,l'~11. I:? und 1:1 ) gl'pU111 1.1 ._
, . ,'" 0 \'Cltl' LeI
rlon. Diese :).) /1/1 /1 \ -ur-k-
I · - I) ' L ' lind DIll(tllng );lt CI IH' ~ ,ilnl?e . vun 1,/10 111. W :~Il.ug- " \\'a""rl'-
hiihe hl'tr1lg-1 he iru ti e fst en \\ a.. 1'1'. tandl' h:~'~ )/I" \)11 .. 1.•.0 1/1.
~ p iegl, l dr-s Hoclm-st-rvoi rs ha t ( \ hh. I:. ) die ! ot r ,")U ' ) <Te ll
Dip \Vahl dl'" Molol'. ga h 7.11 I. ngel'l'll \ C' l'ha nl lIll~n(1
Anl af\. • [lln lIlul'ltc jl'lknfall : l'inl' cl0l'ppltl' I'II1~lp l'n- . 'h
, . I 1 ' [) f ·I·lllnen ,IUl~[ a rH'I,lIn pn alllagr ~'l)l' s ('l11'n , UII( H'I a lll ~ l. II~::'" Il'h hatte
tnl' Inr B I'~ I'l'\' I' In d eI' h.l''' '' l'lanl agl' " ClI "ll!,, ;I," -.) ' 11/ :1.
J·pd.. (: al'nitur fUr:!O ~I 'k, l-Ll'i:tung-. ,I. i. 1'1'1I .Ia;..:-. II_ l , 11'_
. I !' t ' I IU ' I' . !in l \ U ' ~ i p h t gpnoll\nlt' n. und da der Be( ar 11\1 c: I ' tt die'
nitul' a uf viele ,lahn' g'1'llc C' k t wrr(lpn k onnt e. ' 0 III e
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\hgl'seh in von den hiih('rcn \nlag kost in. ist einDa~npflllaschinf'nbetrieh UIll SO ko. tsp icli gcr, j e unzh-ich-
artIgei' di e \n spruchnuhllH' desselb en i st, In unserem Fall e
hlUte mun bei dem anfiln1rlielwn g rin srcn B darfe von etwa
f' ""1-700 /118 pru Tag tllgli ch nur etwa - 10 Stunden ge-
PUlllpt. Auß srhnlb die. PI' Zeit hätt e man dah er h i
pliJtzliehplIl l\IPlll'bedarf di e Pumpen nicht sofort in B ' t ri b
Bctzen können. Da nun Linz eine elek t r i eh Zent ra le der
n!'rumway- und EIPktrizitllts· isellsoha ft Linz- rfahr'" be-
Itzt , war es nuh eliegond, di e r- lck t ris sho Kraft a ls :\Iotor
uueh ins Kalkul zu ziehen . Da uns ein Grundprei s von
10 kr. p r Kilowatt, di e Lcgung d r Leituns- auf Kost en
dcr .zl'ntl'llll', dann auch noch die bcrnabmo des ganz II
Beb'l ibea gegen Zahlung nach den geförde rte n Kubikmetm-n
angebuten wurde so erguh in sich bei Anwenrlurur (I I'
el 'ktrisehen Krart ungleich geringer B t.riebskost en~ na-
1Il ntlieh fUI' di erste Zeit , in der sonst au ch die ganze
Dulllpfmasehinenanlag lintt crzin st w rd en m üssen,
Dio Pumpenunlage mit elektrisch 111 \ntri eh wurde
1I\I('h in doppelt 'r Garnitur nu. ge füh rt ( bb . I. ' und !l).
5 '.5 ..
Abb. 11.
. . _ ' .5 .
.. ...c,
Dieselb e wurde sa mt der ga n-
zen elek tr ische n Installati on von
der Li n 1. e r T r a m w a y- und
EI e k tri z i til t s g es e 11 s c h a f t
ge liefert und aufgestellt.
Di e in Abb . l.t dargest ellten
Pumpen sind dopp elt wirkende
Innen-Plungerpumpen der Firma
_Arnliltmen- und Maschin en-
fabriks-Aktiengesellschaft vorm.
.1. A. H i Ip o r t-Wicn " . Durch-
messer des Plunger 1 5 1/1111 .















ZEIT:;CIIIU\<'T DES äST EIm. I. 'm;. '/El It- U, ' l> AHCII ITE KTE. ' ."EREI. 'E.' ,'r. 11.
"
_ ,I 3' Hi m,
1.267'50 /1 /,
743'00 /11.
i3 2' 2 11/,
3.742' 9 1/1,
_ G. 7G2'71 11I ,
Sum me . 13.!132 'O /11,
FCI'neI' ] 02 Sch ieb I' un d 2:n Ir vd runtc n.
Dass ' Ibe bi ete t nic hts. w . ~I I' b 'solllleren Erwilhnung
wert wä re. .
Z \ I k .1 } ßeol' 'CI'n(' Ri,hl'en..ur nw eru un z ame n uurr- iwetrs gu .J. ~ ,
'"
k " " . I "'I' I T'''I . I "" 1 t (r '\veI'kseh ult.vo m er' 'I' \.onI O'. \I) I CI ' ) () ImI S(' ien . 1 Oll i n,.., I
'ViI' waren mit Ji l'scm ! lut erial e se h r zufriod cn. da. we( eIl'
1 I . I ' <Tell l -während d 'S Buu 'S n och nach d r VUIlPIH un:.:' 1I~ 1I) 1', 1 1~ ,
wel ch e Rohrbr üch o ve rz ichn t wurd en . Uy'drunt en. , cIl1~be l
b I 'I . f t ] ' n \ktICn-und di e undere n Au T!l stung s esta nr t ' ) e re (' I' I' I h
gesell cha ft vormal s .J. A. 1I i I p e I' t in \Vi ' 11. . I
Bezüzl ieh der irrnuliaierunz der " ' assl'rstllnde wlrl
lb k '" ß' I I"'· I "'. '1 ' I " ' a sserstu n(emer -1. da IIll ase IIn en Hluse JeweI JO' (C I' • '" t
. ' ., Ir b l 'HkICI1Il~ lJebell h r~ n n~ n. n eb . n Jen em IIll a u pt rU~l1l ~1I ,11' Der
WIrd, um d lC 1 11tlgkclt t!l'S lI eb prs zu k ontI olhel en. . I
\Yas ' el'stund im H oC'h1'l's rvuir wird su wo hl in der 1 (,II~elnl e~
k Ullzle i wie im ilIll hint'nhaus ' Illurki rt. Bei Eintritt j' dle~t
. I> . ' 1"10 <TH ikhst- und ..Tie d l'igstwu CI' tand p.' IIll , e. e rvOlr e. '"
im 1Ia chi ne n hu u e e in • larmzeieh en . Zwi: ch en . Iu ' cll1 ne~l ;
haus. G emeindekanzl 'i und ele k t r isc her Zentrale be te I
in e tel ephon i ehe \'erh indun O'.
!"Ur den B darf d I' üb er der , l'e hiihe ,' oll 3~)O 11/
., " Il onzun tli eg enden An ie d lunO'en wird . in rz elt e m zw 'Ite \ y ' pI"
m it ei ne m klein en R e rvoir uu g 'baut und d as , a • .
I IJ h .. I' I " I I e ne Rc~er"Olra us (e m lOe I' 'er VOll' III (Ie e 10 ICI' ::r eg . Ire
elck t r i eh Ubcr pum pt we rel ' n mÜs: t'n . ,'cho n heut "f'll'I ;,1 .
!"1'U0'l' ycn t ilie r t. da W u.. I' a uf cl n P li. tlingberg ur ~ ,lI'
durt e rba ute Hot 'l .am t Re:tau rution a u fzup um pe n. D a eIn
e le k t I" i (' h Bahn hin auffUhrt unll deI' Besu C'h IlpI" H~7tau­
mtion fortg ' sctzt zunimlIlt, d 'r B rg pinl' h pI"rli c~II~ 'e~ :
s ic h t hi et et und di e G el unllc f!lr lIen Bau von \ \ en
l
}'n
O'esr.haffen " '!lr Il, wenn da R Tri 11k- lind •' utzwa::l -er
i
(I ~~ .lII1
'" . d ' 1" kt wo I ua Igeseha frt w ·rden k iinnte, so dUrft , ICses rOJ e
ZUI' Au sführ.ung: k amill en . . .. ;' ~ I. liegt
Der l'ustlIngherg hat d lC' ee hohl' von ,):)11/ . J' hI"P
al so ')-)7 1/1 ub 'r der Rpsel'voil' suhl c. Es wllI"dp Hut I :1
• .-w : . I 11" 11' k PIll eng en [j O'e n. e in • ek uIId nlItcl' ode r bel An age CIIl, ~ IHcse~voirs vo n 20/118 in 10 ,' t und en 3fiO ltI au f zu PU I ~l pe I(;
Di e Anl llO'ckost n tpll oll Rich h t'i pine I' IO() 111/11 !{ohrlel.tuIII ,,:
1. I1 . . l\Iot oI'l C ILI,l u f lllll. ' . K 12.00(). ZUIII Bl'!l'i u ' ~e )Ht I ~t e ~ ne \y 'e l'-
rmft ,'on ..H) hi f) /', ' llu. re ie hend. B I d ICse.II1 fus,~wa
. I d ' I r t I ' I' I)llrb ' \t au Cqu antum würu 'n SI ' I IC O. 'IJ l ' \ UI\I
I I beiI nor-h ein V ran auf vermauerten Tl' gl'rn, I er :e IOn
der :\IontuO' d I' • Ia. chin n h nutzt wurde. d B _
\ ' 0 1'0' legp. La uf'k utze. " . · rkzl'ugau. rüstung I~I~ e
,.., . . k K ~,»)' )Il' uch t u ng sun lug e Im Musch incnra um cost ten \. '-;": b '
.Alle Ubrigcll Einriehtung n cl I' ' Vind k sscln. , . I1Ie e I~
, ic herheitsventilo. dp: R ück sch lag vent ils u... w. sl~d9 aus
dem La O'c pl 11 und den Schnitten in A bb. 7. ( u.nl I' zu
erselll'n .
b
Da.' laschincnh us i t innen mit Kaol in p alten
k l . I '1' ' } I' f I '1' en (11'l' Besu ch 'rver • eu et. eppw ie reue n au I cn IepI" . . .
. , b I \ . I \ us /Uhr un 'Twe rden ühr-r die E leg unz (er 1 usstattung uni 1 . '"
e rstaunt sein. . . ht
he r das \V , rt rhaus und da. Hochl'e 'e r voir Ist m e
l'viel zu suzen. Letzteres hat zwei gct r nnte Kam mern- ( ~~
zusammen bei ß /11 " ra . .rt iefe (iOU /II ~ W asser fa . en. ~I'
ist a us Beton muue r werk herz e: te il t (. \ bb. 11. 12 un d I ).
Di e Fundum ent o si nd in G ran it O'l'heltet . Da 'selhe k ann
um e ine K ammer r wcit ert we rde n.
Die Vert eil une d c Rohrnetzes rsehon .'i' a~ls I]elll
'" f . F ' , tC'l'un'"it uu t ion. pl ane der , tadt (Ahb. 15); Ur ('\IlC' .,,1'\\('1 ' d }~
der se Iben ist vo rze org t. Da. selbe hat h eu te eine A us e I
nun c von r unrl 14.000/11, u. zw. :
Rohre zu 300 /1111/ .
., 2~ 0 /1/11/ ,
200 nun .
If>O 1/111I •
I UO mm ,
)0 11/11/ .
Abb . 14.
K u rbel pe r Min, 125. Fördermengc bei ÜÖ 1/1 ,'aug- lind
Druckhöh 20 [pro 'eku nde. Xutzeffekt 7!)% .
J eder der b eid en Elektrom otoren ist als Hoeh -
:pannllng i- E inphasen-'Veehsel strommotor, System C. 1-,. L.
~ I' 0 W n, geba ut. geschlos ene 1"01'111 m it gewi«k elte n An k e rn
fUI' eine Leistu ng von 30 l'S bei G7 r> Touren pro Iin ute ,
futze ffckt 3% bei 1~ ..W Volt , pan llung .
Der Prei s f ür bc ide Pumpen sa mt illontage bet r ug I
K -t44. fü r di e beiden El ektrom otoren sa mt :Schaltb rett
mont ie rt r 17. 01.
An der An trieb :nvell e se hen ie im Lag 'p la n ( bb. 7)
a u f) ' I' dem Zahnrad in wel ch es das Antriob srnd der Dyn a mo
e ingrei ft. b ei j ed er Pumpe e ine so ns t leer laufende Hiern e n-
s('he ibe. Di e tadtgem einde wollte all·h für 1]l'n I"all. da ll
der ·Iektri 'e he :-itrom eines Tages U 11::; irgend einl'11I ( h lllJlle
ve rsage n k ünnte d 'n Betri eb g esichert wissen. Ro wUl'lle
denn di e Einrichtung getro/ren. dal\ ob cn im nlaschinen-
hause (s iehe L ilngl'nschn itt, AIJb. H, in punktil'rten Lin ien )
e ine 'Vell e und e in Vorgelege eingcba ut wurdl'. das durch
eine n Ri 'm en mit dicsen Riem cn seh eiben an Ilel' Anll'i eh s-
welle der Pumpen vCl'bunden werden kann. Die Hiemen -
seh ·ib en di eses Vurgel eges künnen dann wieder mittel s
Riemen mit e ine r außen allfgestellten Lokomohile verbunden
,,: erd e~. Ein s~lc]~e r L~komobilbetrieb ist in wenigen ,' t unden
('m g n ehtet. b s Ist dIes wohl der hüchste Gmd deI' ich er-
heit: denn, da die plek t r is chen Leitungen offen 0' ' fuh rt
sind: ist wohl der Fall ?ine r Illngeren Un!erbrechllng ga nz
a u g e 'chlossen , ZIIIlJ al eme doppelte G ar11ltur a n Dynam os
und Pu mpen vorhandpn ist . I III il1aschin('n hlluSP Illuft oh en
wm. ZElTS 'lIl{WT DES (I:-'TElm.
werden. ist I'Ur die Dcpre sion gleichgiltig. denn die e wird
nur von der sekundliehen Pumparbeit becintlußt. I n Abb, 1
sind die ' Vas serstände im Brunnen und in der Donau
während der Betriebsperiode aufgetragen. und ist daraus
die wichti ze Tatsache zu ersehen. daß die Wasserstände in
der Dona~ auf jene in den Brunnen ohne Einflull ge-
wesen sind.
Die Temperatur des" a 'er' im Brunnen ist jetzt ohne
die zerinzstc Schwankunz stets 7° 0 gewesen.J)an~it bin ich mit meinen technischen Mitteilungen
zu Ende. aus denen Sie wieder ersehen haben, wie not-
wendig es i st, jede 'Yasserversorgung ganz indivi~uel1 zu
behandeln. Auch hier verdanken wir den vollen Erfolg den
vora ngegangenen genauen tudicn übe r die Untergrund-
wasser vorhnltnissc. \ uf Grund diese r Erhebungen war ein"
per 'I'!10' auf rund :!:! h.
17 h.
12 h
I' .+ I!cr Tag und die Mehrko. ten des Wasser: loco I'östling-
hpr~ III toto auf etwa 1.+ h ppr 11/:1 oder 1',+ h p I' hl teilen.
\ViI' h reit. ~p..ag't, führt die EI ktrizititts-
GI' seI l .. e h a f't in L i n z den Betrieb und liefert lallt
Betr i hS\'cr trag (Ins am " ' lISscrm s I' abzcle enc Kubik-
met r-r 'Ya: s r in Hoch reservoir
bei 800 11/3 per Tag' um fj '49 h,
_ 500 11/'\ • fj ' tIi h
l)a die (le:-H1rntanlagek"..t n rund V:\OO.OOO betragen.
so werden sich die durchschnitrlichcn I elb t kosten per
Brlltt o I' ubik rnetpr
bei 300 11/:1
eoo 11/;)







Ab b. 15. Situation und Schichtenplan von Urfahr a, O.
E ntnalune nu r ru nd 300 lI/3
2000 /1/ 3 p('r Ta U' ge pumpt
I? 'I' B ' t r i b wurde am 20. pt mber 1902 erö ffnet
~nd . WI ckelt e si 'h se ithe r g mz an tand '10.- ab. B i d r
.) tZlg n Pu 111 p l e i s tun g v on 20 I pe r e ku n d e wurde.
Insolall gc nUI' der Hauptbrunnen allei n b nUtzt wurdr-, ine~emselbcn eine D e pr c s s i o n vo n 1'6 bis I· 11/ konsta-
~er.t. ... it der eb~n b r~n ne.n mitt el der . H b. rl it lll.lg in
CI bIlldung ge rrote n Ist, Ist di e: c D e p r e SI 0 n In b o i d e n
B r u n n e n a u f m n :r. t·05 /11 ces unke n.
. An j e inem 'ragc im ktober. ~ovembe l' und \),,-
zelllber wurden h ido PUJIlp 'n g l ie'hzeiti O' in BeweO'ung
ges .tzt und somit 40 ·ck./I aus dem II ~ u p t b r UJI 11 e n
al!oln ge pumpt. Di e Depression bei dieser Arbeit b truz
4'B, 3·.+ und ~H) 11I . Diese Leistune bctruz das Yi erfllch~~er gegellwlll·tige ll norm alen I'umpurbeit von soS k.JI PCI'
)UlllpC hei zwei Brunnen .
Gegenwllrti g betrugt di
per 'I'a~. Oll nun :300 ode r
spätere r Mißerfolg ganz ausgc chlossen. Das ist der g roße.
nicht ge nug ane rkennenswerte Vorteil dCI" Grundwa r 'e r-
ver ·org'llngc n. dall mall mit fast durchw eg ' positi v bes timm-
bar en W erten rech nen k ann.
Mit der berwachung des Bau es seitens der Gemeinde
war In c enicur v , d a d Iü r. mi t allen Montierungs- und
Abschlu/3arbcit en der Maschinen-Ingenieur Bela H a p p o s
b tr aut. Di e Bmnmternehmung Kr am er. p r i n a r und
11 C I' tl e i n in Graz hatte den Bau inkl. Lieferun g der Rohre
und Ausr üstung en , e:zk l. der maschin ellen Einri chtungen
als Mind estbi etcnd c ers tan den. und ich bin in der sehr ange-
nehm en Luze ihr das Zeugni s zu geben, daß wir nach j eder
HichtllIl'" l~l; mit den ge leis teten Arbeiten und Li eferungen
zufl'iede~ waren. Ih n' Ingeni eure war en durchw egs tuchtige
und gesch ulte Leu te. Ih nen ve rdan ke ieh auch die An-
fertigung der hier au 'geste llten P län e. wofür ich der Unter -
nehmung auch naui en s der Fachgruppe bes ten - danke. Als
f>70 Z.E[TSClIHIFT J)[<:~ Ö 'TE1m, L ·(:E. 'lEU1{- l xu AI{ClIl'I'EKTE, '-n:m:I , 'E ' x-. 41.
ihr ubunternehmer hat di e Firma ~. Hella l ', x-rr
d urch ihren Ch ef-Ingenieur Baumei st er R ot h die Brunll rn.
du ' ~I a"chinenhaus und da s 11 och rc: er vo iI' au sg ·fuhrt .
Di e Seele des ga nze n f ür di e tadtgem cinde H l n ütz-
lieh en ' nte rnehmens war der j etzige Bürgerm eister. La nd -
ta g. abgeorrln tr-r Dr. II i n s e n k m p. der ni ·h t nur ~l i e
gu nzrn wass 1'1' chtlich in An cr-lczcnh iten und Grunde.m-
li"':iung ,geh, ft e für di Gcm ind e durchführt e. . onde rn sl~h
a uch während d ' ganze n Bau e: mit a lle n techni 'e h n Detail
'eh r inten siv b h üft izt e,
Einige Anwendungen des Satzes der kleinsten "Formänderungsarbeit".
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~l...J(l a:- xt) d J ' + ~2Jx'- d .r = 0 '),
o 0
1
JJI d oK: = U
o
}J 12 wa vorau z ll~ ('hCI1 wur.
t:! '
I
1J' 13 12T :t'ld .r = 131 = ;l '
°
s ich die Gleichungen i ) und ) auf die Form:
PI + f!1 ~-+f!2 ~ = 0
[2 f12l2
Pm l + f!1 (j + -a = ()
tatlach e :\[om ent d ie er F'läch e bezog n Ruf ein e
I 1 II- d oK: = J!IJl d .c+ ~I JU- z) " a: +
o 0 0
Dann ste llen
\\'enn wir von 10) !I) subtrahieren:
I' l2 l' 12 I' [2
f!2+ - 4--tr = O f"l=- 12'
I' l! JI /2 P 12 _ _ l' 12
f!t = - f!2 - G 12 - T - 12 '
I
J!Dl dr i t n ich t: and er es a ls d ie Iomentenfläche für iuen
°au/ li gonden Ba[k eu . Die eIbe so ll mit PI beze ich ne t werden.
1 1
JJ/ .cd .c= J!lJl fd X+
o 0
1
+1'<1 x - l'l)dr =
o
a lso f!1 = f!2 =
und
I
JM x d ,r = 0
o
\\' enn in diesen Gl oiehuu rrcn .11 durch se ine n \V ort 4) erse tzt
wird, dann word en di e Gl ei chung en f) und H):
und
fr ei
1J!IJl r d J is t das
0, mkreeh to zur Ab zi-- mnchse durch den link n Aufh <tor punkt.
Das selbe soll mit fin l b zoichn t werden,
4j'<l-'I'l dT={ (/2- ~) =~, ebenso +Ird J=~2l = ~,
o 0
, pl3 1 pl i
.\Iom ent rml = 1"2 X 2 = 24 .
Die G [cichung n !J) und 10) geben dann:
1'13 pl2 + + - U(;+ 1-' 1 I + f!21 = () ode r ti f!1 f12-
1'11 P / 2 + 1 'I 0
-:1 + f!1 12+ :! f!2 12 = 0 ud r - ,- f!1 T :. f!2 = .
Dies e YOI'lIlIS h ' me rkt, kann j et zt zur nt r 'uc hu ng ver-
sc hiede ne r Ein sp annungs- und Belastung fäll e ge ehritt n word en ..
, .. . Ik d lei I ~n', yertellteU ) Zwei seitig eilige pannt r Ba en un g ie Im....lg
La st I' per Ifd . 111. •
\ 7 ' " I k I'ü ' <tt eichll1iiBlg~ 10 heknnnt Ist di e :\ ome nte n urve r euren .
I • "B U I' t . der Mitte:!) bel: t ten Balken eine I' ar ab el , deren g ru te r( lila e 11I
p 12 P 12 :! P /3 d deren





~=o und~ = 0 ud er
dp.1 d f!2
1
J.M d .11E J d f!1 d » = U
o
8 8
I JJ/2 I f .\' 2
A= 2 BJ dS+:r EI<' ds
o 0
und
.11 = !Dl + f!1 L- x ) + f!2X
I I
d .11 l-J.' dM J:
d f!1 = - -l- d f!2 = T'
die Gl eichungen :!) und il) wenlen dnnn:
I 1
J.11 1- x J JI x-E J - 1- da '=U und BJ T d x = U
o 0
und. \\ eil E J und I Konstanten sind :
d. h.
1j. .11 d J1E.J df!2 d ;r= 0
o
Der all l!em eino Au sdruck de s Angritl'slnonlentos in ein em (luer-
schnitt e vum Ab stande ,.. von dem linken Auflager ist:
dnraestell t werden,
Für den Fall ein es eingespannten Balkens vereinfacht s ieh noch
obige Gl eichung, und diese wird dann:
J[J ,1/2A=~ EJdJ:
o
Die Ein spannung nuoinente werden sich durch die Bedingung.
duß di e Arbeit ein .\linimuin sei, bestimmen las sen,
Die An wendung des Grundsatzes von d er kl ein st en Form-
änderungsarheit ermöglicht heknnnt lie h in viel en Flillen in e we out-
lieh ein fache re Lösun g von Aufgaben als bei AnweIHlunJ.( der
Hiegungsth eorio.
Dab ei hat es sich in viel en F äll en al s zweckm1iBig erwiese n,
ein , t ütz mnom ent al s ub oknnnte einzuführen und die Ditl'er entiation
der \rbeitsgl eichung na ch die ser Unbekannten an der allgem ein en
F orm der Arbei tsgl eichung vorzun ehm en ,
Die nachfolgenden Beispi ele solle n die Zweckmäßigkeit dieses
organges erläute rn.
Es so ll bezeichnen :
!Dl = das Mom ent für den als fr ei au fl iegend <tedachten Balken ,
.11 = das wirkliche Angriffsm om ent,
f!1 un d f!2 = linkes, bezw . rechtes Einspaunungsmoment ,
J[ = di e hori zontal e Komponente der Auflagerreaktion,
S = di e Normalkraft in eine m b eliebigen Qu erschnitte,
,; = Bogenlänge, 1= pannw eit e, A = Pormilnderungsarbeit,
l' = gleic hmäß ig verteilt Last per laufendes :\let er,
x = Ab stand ein e beli ebigen Quer achnittes von dem linken
Auflager,
g = El astizität sm odul des .\[at orial e~ ,
Fund J = F'läch e, hezw . Trägheitsm oui cnt eines tlu ' rsch n i tt.e~ .
\V enn di e Arbeit der ::-:chubkrlift e und der 'I'empel'llturlindt'ruug
nicht herück s ichtigt wird, dann kann die Arbeitsgl eichung durch di e
bek annte Formel:
1~103 . 44. 571
11),
Abb. 2.
1.--=*==1._- a .._, . f .._......, b ..j~ ~~~B
.Jr
Fall s die linke Hälfte belastet ist, dann ist:: = ~ und
1'\ = - ~~I; ({- - 2/1+ 4 /2) = - 1~ p ls.
Fall s der ganze T räger belastet ist, dann ist z = 1 und
1'1'1'1= - "8"/"(1'- 41'+411)=
pI'
=-8'
W oun die Einzollast in der ~Iitte des 'I'rägers wirkt, dann ist
I
a =b = 2 und
P I
1'1 = 1'-2-=--'
1-'1 = -1'-2 _ p;~ + 1~Z/3 = :;~: (4 1- 3 z) _ JI;2 + J~~3 =
p::! (3 ~ z 1+ (j /1) .
= - 1:? 12 '::2
was wir schon fr üher gefunden haben.
F ür einen einse itig eingespannten Träger wird man die
Gleichung 11) anwenden:
p %021 _ J!::3 + p ::1 _ JIz21 +~ = 0
4 6 24/ 12 3 '
fil / P ::1 p zS P ::'1 p zC l' zS J!zI
3=- 24/ + -G-- -6- 1'1--~+2T-T'
pZ'l
fil = - - /,-(zt - 4 I z +4 1').
dJ Der Träger soll mit
eine r Einzell ast P im Abstande
a VOIll link en und b vom rech-
ten Auflager belastet sein.
(Siehe Abb, :?)
In diesem sehr ein fachen Falle ist F = die Fl äche des
6 .A M B = JI C X ~, JI C ist das Moment im Punkte C des Trägers
als fr ei aufliege nd gedacht, JI C = P;b und PI = P;b und
P
m l = P a b X 2a+b23'
\V enn nur die linke Hälfte des Trägers belastet ist, dann ist
I
::= 2' und aus den obigen Gleichungen ergibt sich:
p 13 ( 31) 5}'/2
!'2 = - !JG{J 4 1- 2 = -~,
1-'1- - plt [31t _ 8/J +612J= _ I I p /l! .
- 4 /2 4 2 1!J2
\\' enn der ganze T räger belastet wird, dann ist
(
5 }' /2 11/1/2) 16 pl2
fi\=1'2=- I!J:? + 192 =- 1!)2 P I2= - 12'
F ür einen zweiseitig eingespannten Träger sind die Gleich unge n !I)
und 10) an zuwenden:
l' a b fil 1 1-'2 I P a b
- :?- +2 + 2=00der-/- +1'1+1'-2=0 .. 9),
P ab (2a + b) + 1-'1/1+ 1-'1[2 = 0 .1 Pa b(2 a+bl + +2 -0 106 G 3 Quer [I 1'1 1'2 - ).
F ür einen einseitig einges pannten Träger wird man die
Gleichung 11) anwenden:
P u b - !'~ (2 a + b) + ~ = 0~ GI 3
\\'enn man die ers te die er Gleich unge n von der zweiten sub-
trahiert, dann ist:
_ P o b Pab (+l)- P' as b1'-2 - - /- - - I,- a --~
1-'. =-1'2- P ab = +Pa'b _ Pab = +Pa b (a - /) = _Pbt~






!'2- - 12/% (4 1- Hz),
p : 1 p z3 1
1-'2 12- -- + - - = 04 :J
b) Ein .'eit inge. rannt, di and re frei auflieaeud und
gl ichllllißi~ verteilten Last von p p I' Ifd. m bela tet.
In die em Falle ist fi2= 0, lind die L:leichung :?) gibt:
J
! I - r f! 1 f!
. Jlf- -, - d I' = . JId .1' - T. .11.r d I' oder
o 0 0
I.' I rm. 1-'11
rl + ". ' -- - - - - = 0 oderr 2 1 6
/<'. _ J'int +~ = 0
I :J
einer
~\'enn )etzt p\ lind Pm . durch deren werte er setzt werden.
wird die f:lOIchung 11):
piS ",3 fill I,r-
I:? - :?4 +13 =Ooder - -+I-'I =O,
11 /2
1-' 1 = -8'
wie au s der Fostigk eitalehrn
hekalln t ist.
c) Der Balken soll nur
a~ f oinou T eil z mit jJ ky P I'
lid. /11 betast ot se in ( . Ab b. 1.)
In diesem Fall e ist:
. jZ' f p z ( J.' Z) fEp .r"!
. 1 ,11 = . ~ldJ' = . rr l:r -T " >. -y d .r=
o 0 0
= I'!.... (I _!.-) ::2 _ I' zS = I' z S _ P::'
I 2 2 6 a oll'
, JI u = oMX i - z = [1' z2 _ I' zS J(I - z ) _ P Zl I'zs p :e21
:? 2 21 :? -41 - 2 + - 4- '
dann ist P = I' z:'_ J1_::~ + I' ~ _ JI ::3 + p z: I _ P zi l I'z3
• a 4 1 41 2 - 4-- - 4--6-'
z 1
J'm. =J~I .c d »+J':Dl x d x,
o Z
p: ( :: ) 1',2~l = -1- I - 1f r T von 0 bis r =:: und
~l = P':: (I- i ).r - 1' :: (.1' - i ) von .J." = Z bis ( = I.
J". = Fläeho des Parab lsegmente .1 C JI + Fläche d t:, C JI JJ.
z(l- i) ·r2d.r - J p;!-d.r = P/ (1 - ;):_
o
_ pZI = 5 1 pz3~.!4 I'~ - 6 - I .
I
J~l :r d x =. ~Ioment d s t:, C JI IJ bezou n auf den Punkt A
z
= (PZI _ 1',:3 + I' z'l l ) ( I+:? Z) = I'zs _ I'ZI pz2 12
-I I 2 ·1 H () I 4 +~,
dann is P _ 5 ~C 1 I' z5 1 I' z5 P Z l 1
101 - T 4 /I ~ - -G - 1- + ;> - - --+- ]I ::2/1 =~ l) I 4 12
I I
= -12 I'Z2 12- - p zl:?·l .
F ür einen zweisoithr 0 \'//"0· a t T 11 d r b~ ~ ~p nn en I' gor wer en nie 0 igen
(Hoichllngon H) und 10):
p z21 p zs~- :1- +fi. l+1'2 /= 0 . . . . !/),
11 ::2 12 P Z l .~ - -1 - + 1-'112 + 2 1-'2 [2 = 0 . . . . 10).
\\' enn man die ers te dieser Gleichu nsren mit I mul tipli ziert von
d I' zweiten subtrahier t, dunn ist: '
. ~ ')





I t2" -., = 0
d Träcers.
IJ ~Ioment wird ,'ull für r =~) (I ± :!2" ).
s » I
"""'d7'" = 0, ua
d. h. immer fiir di ~ (itte
Das ~Iom('nt in einem I,,·li higen Qu r ehrritte ist:
], 1 /' r- I'" .
M = :! ' -:r- - """!ii'
das ~Iom IIt wird in :\(a . im um fiir
111 .
Am intere santo ten ist wi man bei Anwendung d •'atz· '
, . .. I' I 'l'ril"erder k le inst en Formänderumrsarboit fiir ein n kontinui .... 1C ren '"
auf die Clapeyron'sche H g I (le th,\ori,me des trois momonts kum mt.
Es soll d r "anz allgemeine F a ll unt rauch t werden, und zwar
ei n be liebig he lu toter kontinuierlicher T r ärre r auf d rei Stützen . 1, /I, C,
we lc he sich nach de r Deforma t io n in A' B', C' vertikal ver chohen hahen.
, • r ~'Jld CG"1'- .. !'-2, 1'9 sind die 'tii lzlllolllont ,wl' lche durch die \\ r te AA ,/I ,
dnrg stellt si nd. (Si he Ahb. 4.)
P a1b
+-tt-==
:1 /' ab Pa b :! r«»+-/~- (a+')=- - I
P a b
= - -,,- (:! I - a),
1' a b
!'-I = - '2/2 (:! b +a).
Wenn die Ein zell ast in der ~(itte des T räzers wirkt, dann i t
, :I
a = b =:T und !'- t = - Ti; P I.
Der Hauptvorteil die es Verfahre n liegt darin , daß ma n für
eine ganz h liehig verteilte Las t sehr sc hnell die E inspa nnnng-
ruomente ermi tteln kann .
'" en n auch die ~(omentenkurvtl ni ch t durch eine ei nfac he und
leicht integrierba re Funktion ausged rückt ist, um di e '" erte I", und P ml
ana lytisch bestimmen zu könn en , kann man doch verhältnism llßig
sch nell auf graphische m W ege d ie Mom en teuliuie, di e ~( o lll onten .
fläch e F1 und der en Schwerpunkt und dad urc h a uc h Fmt er mittel n,
un d di ese W erte, in die se h r e in fac he n lin earen Gl eichungen !l), 10)
und 1I) einge führ t, bestimmen dann di e Einspannungsm om ente.
Ir.
Das gekennzeichne te Verfahren so ll jetzt zur Ermittlung der
horizoutalen Komp on en te der Stützr eaktiou en eines ein fachen 1'r'.I" er5,
dessen beide Auflager un bew egli ch si nd, d ien en. (S ie he Ah b. :3.)
J' ,
, I J --- - ---------rJ




------- - /!'ß_' _
Abb. 4.
Abb, 3.




1'-. - !'-" + ein Gli d unahhilngig VOll .lulI
'0
' "1= 1'-2-!'- •
1\
Stützmomenten.
V 11s -1'-2 _~ + ei n Gli d una hh än g ig \"un den
2= 12 "
11 und 11 sind die Spannweiten d r einz Inen Tr gor.
':lJl I und ~1JI1 sind di ~Iomonte hezw. fiir d n frei aufliegenden
Ba lken .
!/ .. YI, Y9 sind di vertikalen V rs .h iebungeu der. tiitzpunkte.
di , d I' k bezw. rechtenp.o und !,-, s ien ie ~tiitzmolllente es 111 'on,
näch stl ieg en den uflasrera .
10 un d Is seien die Spannweit en der nä ihst lillgendeu Fe ld er .
Di e \rbeitsgl e ichung ist in di om Fa ll :
h I, + Ij
I r .1/2 1 (' st :A=~.J J<;Jdf+2" ,J g Jdx.
o h
Da d ie t ützpunkte sich ve rsehohen haben, is t in diesem Fall e ,
fall s 1'2 a ls Uuhokannte herrach tet wir d :
d A nic h t = 0, so udem
dl-'2
d .A 1 :1<)dp.! = J 112, .
k . \\ enn allewuhei L 1'-2 die vi rtu Ile A rbeit der A uflagerreu cttun u,
äußere K räfte = 0 ind, nur 1-'2 = - 1.
\V ellll Vh VI, V, die Aut1 re rreaktione u in den P unk t n .1, /I, C
si nd, dann i t der n Ar b ·it = " I !l1 + "2 Ys + I ", !I .
.) lebe Müll e r - ß r eel au : ,Graphi ehe 'Iallk' H, It.eW.
" , i&he Colig Do n I "Hfei8tance d aI6 riaux", ~ te 377.
•' t iitz lJlome nt n.





\\' elm 1'2 - - I ist, danll i t
wenn ,. der Träg-
dJl h a»
--= - - - - = - 1 weil N = - 11.,su, 2 d tt, ,
lassen.
F ür den Fall ei ne r g l ic h miißig ve rtei lte n Last ist da s An gritl's-
momeut in ei ne m bel ieh igen Qu erschnitte :
/' 1 p :rl 1I,h
JI = '2 r - '2 - -2- ' Di e Unbe kannte Ht wird sic h
1 1
I · I> I ' J' .11 d JI J' N d N(te >e( 1IIgung - - - - d x + - -- d x - 0 hestim meuJ d 1I1 P d 111 -
o 0
d urc h
h[" 13 l' 13 H1h']
.) -4- - "6 - - 2- + rIHI I=O,
H 1 (,.I + }! I) = l!.-,a h
I 4 24 '
11 = 1 /, I'/i
\ 24 hl "
,.1 + 4
}' '' ' I k ' [' I" h2 I ,,/'I
'u r Olnen rec Ite' Igon (uerBC lIlItt Ist ,.2= -, ' aun ist /I )=
1'2 h'
'" onu ,= l:lh, wus hoiHlutig hei eine m hülzernen Balken dl'r
Fall is t, dallll ist H 1 - I ' I, d. h. der ll or izo nta lschuh ist gl eich der
ga nze n Last, wel ch e auf de)1 1'rli!o:er wirkt, wa s st'ho n hed eutend ist.
I )l\{!l'g('J\ ist alll'r da s lIIaxilllale ~lom{Jut in der Mitte viel
kI . " '2 ]J 12 " I' I~
e llle r, und zwa r - - - - -- X - = -- d h. das ~ (um eut 1'/1l:l h 2 \G "
der :\Iitte is t ~OI\au halh so ~rnß wi e hei eiue m Balk en (mit ei llem
t,,·w '~Iiche ll Auflager).
1
hJ[Jl I /, J .I 1I1h]
-- -- f - - - d f+ ,·!11. I =O udor2 2 ~ :!
o
1 1
f · j'h ,.2H I- - .11 d .r +_ _ d .r = 0 ode r2J J
o 0
I!IOH. 7.EIT~( '11 HI FT PES ()~TERR. I . 'r, E . ' lEI 11- 44 .
,1/ = ~Jl . + 1', ( I - ;1) +p.t i = 9:11. + f1' ,
und fü r den 'I'ril:-:<,r 1: ( ' is t:
[
F m1 Fm2]
}-' I I 1-+ 2 f12 (11 + 12 ) + f13 12 = - 6 - 1,- + ~ +
[ m - VI 1/2 - Y31+ 6 ßJ I1 + 12 '
11 +12 1t+1,
+ J ('. + 't) f1 "dr - J }-'''.r d .,·=(/I+'t)f2- Fmt·+ (/l+', );;t-
I, It
Die ohige G leichu n a) wird dann:
Pml + i ml + joint + <p mt = !lt - !l1 + Yt - !ls ode r:
' . l~' J 'tH J 'I 't
[
.' p. t l .' f1 111~] __1_ + [p + p.2 ' t2 + p.s (2' J__1_ =
. ' mt + ---a- + G I. E.J ms 3 6 12 ,.:.1
was d ie a llgeme ine Form der Clapey ron'sehe n Regel darstellt. *)
d .11 !/! -- !/I !lt - !l3
d l't d » = - 1;"- + It
I , .. + I.
d A f'.11 d .ll j' .11
d p.! = . H.I d p.; d f +. JU
o ..
F iir dv n Träg er A /I ist
'\/ ='!IJlt + ~t (/I+'t - X) + 1',' (t - '.)= '!IJ1~+ f1 '"
2 I
d .l/ .f d 11 '. + 't -.td =- -, für AI/und -'- = für ß C,~ 1 d~ ~




.11 I + JI'. + ~;I !/2- !h + !12 - .'/3T'i::f ,..( .r --.-,- ( ' . -+- 1<.1. - t) d , = a),




J .11 .r dr = J ~1JI . r d .r+.fp. ' .f dr = f ml+'fm h
o 0 0
wurin 1'101 dus stntisc ho ~I oment des T rapeze A ..I" /I /I " be zogen
auf den Punkt.A bod entut . '"~ IIn jetzt mit F mt' das s tat isc he
~10n1l11lt d I' ~I ulll entenfl l(ch o fiir den nls fr ei aufliegend g-edac h tN I
Balkon /I ( ' bezei chnet wird und mit Pm! da eIbe ~Ioment bezogen
auf d n Punkt C, und e be n fa ll mit '(mt ' un d 'imt die statiscbe n
~1(Jm ente de Trapezes lJ B" C C" bezogen auf ..I, bezw. (', dunn ist :
11 + I. It + I. I . + I.
J .11 (11+ '2 - .r) d .1' = .f ir l, (11 + 't) cl .r - .r '!IJlt t dx+
.. .. h
Die Binnenwasserstraßen Rußlands und der darauf sich abwickelnde Verkehr.
c) Dau er d er c h i ff a h r ts pe r i o d e.
Die Dauer der otl'enen ~ch i ffahrt ist se lbstve rs tä nd lich bei solch
ri esigen T rritori en , wel ch e di e ver' chi ed en sten klimatisch en Verhältnisse
zoig en, suhr verschied en. Di e kürzest e Dau er, d. i. fünf bi s sechs
Monate pro .Juhr, find en wir he i den in das nördlich e Ei~m cer und
das weiß e ~leer oinmünde nde n Flüsoon, wilhrend die in da s schwa rze
und das Kaspi sch e :'I eer nblaufunden PHisse eine chifl'sp eriod o von
acht his neun ~ Ionatou aufwei sen.
.J Siehe dieslall. aucb Müller-ßre lau : " Neuere MetlJoden der Fesligkeils-
lehre ". 2. AuOage, S. 00-\1.',.
cl) Dio IJa lll l' f s c h i f f n h r t lluf d en \<'Iü ssou.
Di e DlIlI1pfschilfnhrt auf den ru ssi sch en \<'lii ssen dntiort schon
se it dem J ahro 1 I:l ; in di el'tJm Jahre wurde niimli ch auf der ]I e I' cl-
schon \Ver fte in St. l'etersburg das e rs te Dlllllpfschiff gebaut. 111I
Jahre I 21 befuhr di e W olgn das e "s le im Unfen .~ I o l oga von
Evreinotl' er bau te DlllI\pfschitl'. Dasselbe bosaß oine Läng von 2!1'40 "' ,
I. };lI r opHl sch <,. HIIßI llJlll.
~Iitgel eilt V(Jn A. :chromm, k. k . lI ofrat und Binnenl'chifl'ahrts -In sp ektor.
Au ge sichts der T ut su ch e. daß di e \ ' 0 I' k I' h I'S v er h li I t ni s s e di e beiden letztgenanntcn Fl üsse s ind durch den Avgou st owski-K an ul
H 11ß 1a n d s hei un s nur sehr weni g bek annt iud und wohl au ch nur miteinander verbunden .
an s 11 iesem Grunde IIn t I' I' S I' h il t z t werden , er che in t es mir se hr Dieses graudiose \Vas, erstraBenuetz kann bezüglich se ine r AIIS-
orwiinscht, durch elu schl ägige ~Iitt eilungen _ di e au s offizi ell en dehnung lind den chiffahr ts ve rhlil tn is en in zw ei Hauptgruppen g e-
(luellen ge schöpft s ind - di ese Lück e nu szu fül len lind manch e irrtüm - teilt werden:
liche ~I o i n ung richtig zu s te lle n. Cl) Die nord ö stli che Gruppo. Di eselbe umfaßt da s G ebi et
der W olga, Dvina und Newu mit den Seen Ladoga, Onega und Ihnen .
Di e längsten ununterbrochenen Verkehrslinien dieser Gruppe ers trec ken
sich von A st I' n c h an (Einmündung der Wolga in das Knspische
Meel') nach, t, Pet er ~burg (Ein mü n dung der Newn in di e Ostsee)
in ein er Läuge von :1614 \Vers t (i 56 km) und VOll A str a chan na ch
Archangel ( Einm ündu ng der Dvina in das weiß e ~I eer) in eine r Länge
von 4:!2!1 W erst (4512 1,'",). Der wichti gst e Knot enpunkt des ehiffs-
verkehres di eser Gruppe ist die tadt j,'ischlli-.,: ovg orod.
~) Di e s ü d w e tl i ch e G r u p p e. Dieselbe umfaßt da s Gebiet
der Düna , • ' ieme n lind \"eich"eI. Di e beid en l äng~ten Verkehrslinien
si nd von I\herson (D niepe r mü ndun<l) na ch Ri ga 22 11 W er st (235!' 1.' 111 )
lind von I\herson nach r'esch au (W eichse lg renze) 21:H W erst (2270 kill ).
Der Knot ' npunkt des chitl'sv erkehres i"t di e tadt Ki ew am Dniep el·.
fI) LUn g e der v u r a c h i e d e n e n \V a s e r s t r a ß e n.
. Dit· s(·h itl', und f1iißharen \\' us e rs t ruße n (F' inn la nd ausgeuornm en)
umfasscn 8(;2 ,' t r iillle lind Flii so, :l fl ~een un d & Kan äle, D ie G o-
s:II~ltlängl' di e ' I' Wasserstruß n (wob i auf d n 'een nnr di e Haupt-





(26.167 kill ) auf nur flößbar Flußst reek en ;
( l fü mG ,, ) nllr für di T alC hrt von ~chi tfen boniitzt;
" (40.!I07 .. ) tiir d ito TRI - und U rgfahl'l dcr . 'c hitl'o.
Di e Dallll' f o ch i ffnh rt \ ird auf 25.i)4G W erst (27.:.7 1.-111 )
:lI~sgeHiJt, nlsu in oin er An dehnung , wel ch e den ent 'preche nde n
\\ nsserslraßenlängen Iie r siimt liche n euro päischen t ten Inst gl oich -
kommt.
IJio Lllnge der kün stli ch ou Wa s e r tra ß eu (a lso Kallill e
lind ka/1lI1isi erte 1"liisse) hetrilgl ),:1 W 'r t ( 1961 km ).
b) Vert illlnl-: d er sc h i f f h a re n \Va s s or str aß cn /l a ch d en
e i /I z I' I /I 13 /I .\1 e 0 I' es ' h i e t e n.
IJio schitl'hllrell \Vasse rs tra ßl'/I verteil en s ich lluf vier verschi e-
de/l Moeresgehiete, ni!/I,lil' h: DlIs Kuspiseh e d ns chwarzo ~ I oer da~ /lörd-
lic l 1." • . ' I
'0 r,ISllle or lI/1d d,o Ustsee. 7.Ulll sc h wllrze n ~Ieere gehiir l lIuch da s
Azuw sc he ~Ie(lr lind zum Ei slIloel'e da s weiß e ~ I eer. I
Alle dil'l'e ~ l e ere s i/HI untereinander dnrch acht l\anllls}'Ht o,1II0
verbunde 'n , nilm lic:I,: Die I' llnlllsy st me :'Illriinski, T ikhvin.ki, \ ' ich ne
Volozki , Il orzog Alexundor I'. \\'ürtt elllber g , stell en mit Zuhilfen ahm e
d"r \ \' ulgll, ,'ewa nnd Dvina ..in e Verbindung zwischl'n dem Knsl'i -
Hcl"' n ~I oe re , der Ushee lind dem weiß en ~Ieere her; di e Kanuloysleme
Bl' re"inll, U!-(inski und IJni'''l're-Bug verbinden das qchwa rze Meor mit
d"l' OHtSl'O mittl\l", delI' Flüsse \)niepcr, IJiina, ' ie m n uml \\' eich ",,,I;
'l,I':l'r~(;IIRIFT nss ösrnnu. I. ' GE . ' !E{ I ~ - {,'O \{( · I1 ITEKTE. '- \'E I ~E I . ' E~ x-. ·l4.




































I kJ; Anzahl derin Pud l in T011nen zu I Gesamtzahl
von bis von hi8
------
1.000 Il j':\ !Ilj. ' f)
1.000 5.000 Ili':I ' I -!IO :172fl I '
fJ ,OUO 1O.0m I'!IO 11;:1' '0 :!412 12
10.000 20.111.10 lli;I' J :127";0 :.:) r.~ 27
20.000 so.ooo 327'fiO 4'l'1O 4071 1!l
30.000 :)0.000 4 1'40 l'\ l!l'Oo 12. :) 6
00.000 100.1 K.MJ I!)'OO W' '00 1721 !l




Mon ersieht aus dieser Zusa nu n -nstellurur, daß der \ Var 'nverke hr
in de r Zeitperiod e 1 71 1 '!l7 sich verdreifacht hat: im Jah r~ 1: 71
betrug nllmlich de r esamtverkehr (;24 xnn, P ud . Vi · e tetlge Z~­
nahme zeigt sich hauptsäch lich bei den mit I"raehtschifl'e n t rllnS!,~)1'
tierten W aren. Die Tabellen die 'es Ab schnitte lief rn, unge icht der 1at-
such , daß sich der W arenverkohl' vordreifnchto, die Anzahl der \\'aro ~' ­
booto aber fas t ko nstant blieb, den b sten Beweis dafür, daß die
durch chnittliche Beladune der F rachtschiffe eine kon taut wachsende
Erhöhung erfuhr.
g) E i n f l u ß de r Entwi sk l u u g des Eis n b u h n n o t s o s n u f den
vermehrten \V a s s I' t r a ß e n v e r k e h r.
Der im vorstehenden nucl urewie ene tetiu und h 'd utend zu-
o 0 r t
ne hmende W usser trußenv rkehr fällt mit der ganz gewaltigen .,n;
. d L" 'I I ) ' 'I' t .} b -woist wohwlcklunsr es r.rsen ia innetz 5 zu ammen, ie e a sa III e .
•• . 1 • , • I . I t '} " 1' ' Utzhch-
zu r Uenu"e uaB <he \\ u- rstraBen 111' It nur llIC I an I 11 '
, " . . . 1 F' · nbahn.'nk Oi t verlieren, sondern vlOlmeh r nllt der Au~breltung <er ,I~
an \\' ich ti rkeit glJwinnen.
D f I · ß Entfernungenie auf d n \ Va serstrnBen nu I' - atlv gro 1
ve rfrachtutcn Artikel ,i nd mei st sohr \'o lumillö~o \Va...·n oder nuc I
. . . I I ' d e llau lnnte-so lche mit ge rlllgem \\' ert , wIe z. B. 11 0 z, ve rs lIe en .
., . I . I' I ' F 'ht5ntz mehr lIISrial IOn, ' lI.p )th u. s. w. , b I denen <er llIN r1ge 1"l\C ' ""1 r-
G wicht fallt His die T ran port<FeschwindilTkeit. And I' ' rs e lts '.I)e
, .. ' ß r d von d \l1~enne hmen <he EI6enllllhnen w Ich an \\ us erstrll 11 m In en, 1
' 't Irin".'n un<letzt 'ren viele \\' aren, die si n ihren lIu t1mmung~llr • ....
geben vice v I' 1\ wieder \rnr en an die \\' 'rstraße nh.
h) T l' a ns I) 0 I' t ta ri fe auf d e n \\' 11S S l' S t I' a ß e 11,
fiir
Die \\' iehtitrkeit de Verkeh res auf den \\' ll:" I' traß{)n
o . 1 Z 'Ir cntnomllH'1I
mi nderwertige \Va ren n~üge aus nnch"kh"llUen ,I rn .'
- f" n Wl cht",OIl
werden, we lche in der 'l,eit von I !!:J- l~n I au mn'" ....
Von di se n Frachtschiffen si nd 1 7, \. 0 kaum 10/0 aus Eisen ,
bezw. tahl, di e I' tli chen !l!l% an Holz -rbuut, e ine natiirlichl' Folge
des unersch öpflich en Reichtums an für den 'chilllJl\u gceigne((ln
Höl zern .
,0 W n r c n v o r k e h r a u f' d n Binncnwa s ' er t r a Be n.
Xach den ata t is t isehen Aufzuichnuuuon de s Jahres 1 'l17 betrng
T k I ' :li-chcnder \ Va renverk eh r mit An snalune d \ er enr S 111I e urup: ~ .
Kuuk asus, in Finnland nnd I' oll' n 102:) xuu. Pud, zn welchu.n
Ziffern noch der F'loßv erkehr mit ü75 ~ Iill. Pud hinzuaufügcn ist, somit
eine Gesamtwarenmenu von 1700 MiI\. Pud - 27' : Mill, Tonnen.
Die nach tehende Tabelle z igt di e g wultige \' ork eh r zun:UlIlle























Nnphth ar ück ständon,
Ste in kohl en und
Holz"
"
344 53.447 1 11,906.000




23 2.6li4 s .000
224 19.0 9 5,:W2.000





Pas sagier- u. F rachtendampf er
Frachtendampfer .
Pa sagier- u. Schleppdampfer
Schleppdampfer
~ettendampfer .
D iens tdampfer .
I IT"." 1.0."......., . 1"""'''1 IAnzabl Amch..r- Reman.Jahr der __ _ _ '~I ~Ladunl: fUnl:Hk oHten nunl:s·SChiffe
Pud Tonnen zu 1000 kg Rubel .t ..ndKöpre
h I I
1&)4 20.0~l5 :362, 1(i6.ooo I:J,!132.27!I I 2fl:J H2,lOf),OOO !HU151j
1 ~ IO ~O. 125 : Ol.'; .W,OoO I j ,f~:2.-l :) I :328 HI'I,:12 ,000 !l·l.lJ99
1, !15 1 20.580 n2r."I·l \.(KlO I ,r.,I!.:!!!-1 427 46,025.000 ~1:J.l;07
\ ron diesen 253!! Dampfsch iffen si nd 21fi2 aus Eisen oder Stah l
erba ut, währe nd di e restlich en 377 Dampfer H ol zkörper besitzen ; be-
züglich des F or tb ew e gun g s ap p ar at e s ist zu sagen, daß
16HI Da mpfer mit chau felrädern, 97 Dampfer mit 'ch rauben und
2:3 Dam pfer mit Ketten trommel ver seh en sind.
Bezüglich des H e i z m a tel' i a l e s fü r di e Dampfk essel ist
hervorzuheben, daB




Von den 2539 Dampfschiffen si nd 1 25, d. i. 71'8% im In lande
und nur 714, d . i. 28'20/0 im Ausl an de erze ug t.
Die im Quinq ue nni um 1l:l!':1 bi s l l:!fl7 dnrchschnittlich pro J uhr
erbauten Dampfschiffe erre iche n di e Zuhl von 153.
Die letzte offizie lle Zählung des Schiffsparkes da t iert aus dem
J ahre 1 !I5 und weist , wie oben angeführt, 2539 Dampfsch iffe aus; eist
von groBem Inter esse, die ei nze lne n Schiffskategorien, Pfer destärk en
u. s, w. dieser chiffe kennen zu lernen ,
Die m i tt le re L ad efähi gk ei t di eser I"racht schili'e ist somit
in d I' Per iode 1 - 1 !!5 um 44'40/ 0 gest iegen. Einen noch be "seren
Ein hlick in d iese Fl otte der F ra ch tllch ifl"e gewin nt man aus nach-
,tehen de r Zusammen st ellung :
tauchte 1'07 t1I und war mit e ine r IjO / '8 Damp fma schine ausge rüs tet.
Dieser Dampfer konnte zwei bis drei Harken mit ei ne r Ladun r VUII
40.000 Pud (655'2 t zu 1000 kg) nebst 150 Pa ssagiereu sc hle ppe n.
Nichtsdestowenige r war die En twi ckl un g de r Dnmpfsch iffahr t
auf den r ussisch en Pl üssen in de r ersten H äl ftu des X IX . J ahr hun der te
eine sehr langsame, denn die Zahl de r Dampfer betrug im J ahr e 1 '50
nur n9 tück; anders, ge ra de zu über rasche ud, stellt sic h di e Zun ahme
an Dampf ehiffen vom let zt genannten J ah re IIn, wie d ies IIUS nach-
stehender Zusammenstellung entnommen we rden kann:
1850 zählte man 9~l Damp fsch iffe ,
1860 " "a!)9 "
1 70 ,. ,. 6 7 "
1 tiO " ,,89l:! "
1890 " 11 1824
1 95 ,. "2539
189 " ,,3040
e) . e g e 1- un d Sc h Ie p p s c h i I' f1 0 t t e.
Di ese F lotte hat in den let zt en 25 Jahren bezügli ch der chiffs-
zahl keine we entlic he Verm ehrnng er fah re n, wohl aber zeiKt s ich
eine O"H nz bedente nde Zunahme des 1'onnen ~ehult e8 dieser , ',' hitfs-
ka tegor ien , wie aus nl\chstelll'ndcr T ab ell e zu erse he n ist.
ZEIT:,( 'III~IFT Il E,' o ,' TI':IW, I. 'm:,' IE I n, I .'P ,\lW II IT E I· T E .'·YE HE I .'E,' • r, 4-1
D io Entfernung vo n Ir b i t bis At c hi n k (le tz te re r (I r t
uni Schnittpun kt e mit der tru nssih irisehc n ß nhn) beträ gt 134:)8 W erst =
jli!)O kill . Im .l e n i s s e Ib e c k e u hetrH:.:t die Ent fernung von Kras-
nui :u's k (K reuzu ng spuukt des .len isser mit der Eisenhahn nach K iakhtn)
:!57 W ers t = :!7:11 kill, Im Amurh e e k en erre icht di e Eutferuuug
von Sv et en sk (a n der Chilka ) his zum Hafen von Nicoluiew (Amu r-
miin rlnng l ;I IIH} \\' ert = ;J:lO~ ],-,11 , Der Am u-Da rja (A ra lseegohiet
ist uf oiue Länue von 14;.0 \\' erst = 1:)-17 km se h r "ut sc hiffba r.
I l iese Ziffern sind geradezu I'rdriick cnd, und be i der bokunnt eu
zie lbe wußten. a us dn ue rmlen En erg ie de r ru ss isch en H e"ieruu g kann
rnun s ie h si-ho n heute ei n lIil d ent wer fen, wel ch gewa lt ige Umw;il·
zungen im W areuverkehre k iin ftighin s ta t tfinden wer den , Urn wälzuugen,
di o a u f die e uro pä isc he n )Iiirkte n och vo n un g eahntem Einflusse
s ein w orden,
c) D a u e r d e r :-; e h i I' f a h r t s P 0 r i o d e,
Di o ni eht nnch euro päische m .\IaBotahe zu messend en ungeh euren
'I'errit ori on d es asia ti sch en Hu ßland biet en hez üjrlic h der Dauer eier
oll'euen :-;chiffahrt naturg 'l1Iäß noch vi el mehr Ver sch ied enh eit en a ls
j ene d e, euro päisc hen Hußlan d, Im a llgeme iue n sind di e Schiffahrts-
I,,'riod en im ru ssischen A sien kürzer, Im Durch schnitte kann di e
oll'tJllo Schiffahrt sduuer uuf dem Ob lrt isch- .Ieui ssor mit sec hs
.\("'Iaten , au f d e m Bnik al see lIIil ac ht )I ou at ell angen omlll cn we rd elI. Ili e
() h m ii 11dun g ist für d ie :'ch imd,rt nnr wiihreno drei illhalb hi " vi er
.\101I:lte1l im .Ja h re o lfe n, j en e de' J ell i ' 56 gar nnr zw ei eillhalh h is drl'j
.\Ionato, wilhrelHl d.'r Amnr 'l rom I'ille o tl'em' ~ehiffahrt in d er 1lauer
,\'011 fiillf .\Iollaten zn l1ilJt.
Am iih orras clt enl!llt ell diirft en j ed och flil ' viel e L eser oi e
1I1ihl'ren ()aton iih er oi e gew altig e Entwi ck hlll g der () :1111 Jlf se h i ff·
fahrt anf ,I en ' i h i risc he n Flii s ~ "n sei n, Di e I Izl e , a n" d um
.Iullre II'i!I;, llta m llll' llfle oftizie lle Zu :Imm en · te ll l1 n~ zl' ig t, d aß ni cht
\\'I'\Iig l-r al s :!I:'l Dampfer mit li:UOG illd, /'S, mit 5!l~7 ~Iann nnd
ei'l" ln . \ n, " ha ll'nngswer te r Oll l:l .\lil!. Ruhel im ()i on , t e s ta ndelI; \ '011
di l'l<cr Zitl'er I'lItt:'1l1 on a n t den Ob 4\1 ~o'o, auf d en Amur 42% , au f
all l' iihrigl 'n ' t l'öme l/il 2% '
Dil' ~ i h i r isc he :-\()g el. und 1,'I'a eht schifflott o he saß illl
gl 'i ch ell .Jahre ,sl ' chitl'l' m it 1,',tilti,5(1I) ['ud = a05,!1:'>t f Tmgfähig,
kei und IUIi! ;\lanll Bemanuung: d l'r \\'e r t di esl'r Fl otte ents p r ic h t eine m
1\lIp ita le \'on Rul)!'1 ,1;li I. Uoo , Di ese Frachtsehifti otte spie lt auf d om
Ob diu größte H.olle; di e mittlero 'l'ragfUhigkeit dieser Frachtschill'e
erro i" ht 700 f , D ie Frachtschiffahrt hat g el egentlich d es Baucs der
großcn transsihiris 'h on Ei sellbahn oi e o enkbar be~ten Di en st e g llleistet;
,Ier Verkohr wird lIuf den s ih iri ehe n Fliiss en nu ch in dem ~laBe
weit I' Rt eige n als di o er wä hu tl'n Bahn hauten mit ihron \' ors chied en en
AlJzw eigungen fOl,ti.. ge 'te Il t s ind,
Der lIufmerk~lImo Le~er vur toh endel' Zeil en oiidte wohl Zllr
Überzeugllng g elang1m, daß Hußland nieht nur in lIIililiiriscller Be-
~iehung 1l0IHle m iu 1I0dl \'i el höh erom Grad e in v o t k s wirt s 'h a 1'1 ·
li 'h Pr H i ch t nn g eine .\l lI" h t ;.:ewo rt le n ist , m it d er nicht nur
Ellropa sOlId ern di e <Ta nze \ \' e lt zu rechn en hat.
(E ntno lillue u d I' " H '\'UO "tatisti'lue d. ,s ch Clnin s do fcr cl , des voi e '
11:I\"igables de la Hus 'ie",)













I{ou le ll, hauI' t. Hell ll','11 ',1111' u vr \\' Io ga u nd I'ama al~ii ,' h li e " iJozaldt wu rdou ,
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i) T r u n s I' u r I I l' i I u n g d r \\' 1I " S e r t r a ß o n.
J)i o dur"llIwllJl itt li" ho \ 't'r k hr. di tanz 1 P ud \\"Ilrt> h..r ru jr In,
II'!I7 I7li \\" I'r .l i d er g'tl~lIl11 tl' \\' renverkeh r hotrup l ill ~ t ;\l illi .
I'lIdwor sl ~a ;\Iillilll'd,'n T Ollnellk il um et .'r,
Diese Verkeh sl ' t ' I" I
,,' , r 01 IIng' orreic it ta-t die 01 Je I[ öh e wie d ie von
- iilllthch ell ru s iis ,I I" I I 1 '
, ö e i n '. 1 '1'11 la m en lI'ziighch de F ruch tenverkehros:
dle, o lotzt 're het 1""- 1"-" '1'11'
r , ' ) ru g v, I .. ,.} " I iarden P ud we r t 2,1 .\Iilli lll'<lell
10 11 11 ' lIk ilo lllot., I' ,
11• .\ , I:l t l c111'. Rußlnurl,
a) L iill ~ o d er VI'r , e hi ' d su e n \\' lI ::; r r r t r a 11., 11 ,
J)i e ~ olhtlll IIl11fassou ni ch t wl'ni:.:,,1' uls J. ' Fliis ... , -I ~oell
lind l Kanal , wel ch e d er :-;"h iffah r t lind F l öße rei ei ne I 'in"l' \'011
,' :!,l' lli W or -. I'~ 'l(,-' I ' _ , .. e-
:s " " '" h'l/l ' l(\t l'II, \ Oll dll',er I; ':alll ll1illg-O ent fa ll" lI:
a) a ;',li:l:t \ \' >r t 11111' nur Ihiß"ar" :-;trec k ell;
b) ,) I 72 1"\ d' 'I' I ' I
- , IIl1r 1 I' le :I fa Ir l \ ' 0 11 Fahrz"IIg'l'/I'
c) ,1:),00;. • ' U·'U I . I I 'I' I 1 I' C "
• '" '1 • .:;, h " ' . W t l l" IP Cl - U lt ( ) ("I'!!J ll I r l g ll"' la f ten.
, , 1111' () 11111 I' I'S I' h i ff 'l i, r t hl'd iollt ei lll' L:i ll ~e \'0 11 ;l:? fit! I \r e l'st =
,1!.h7!1 kill ,
I lil' heidl'n :triinlC I) I. lind J e 11 i::; I' Y sill d dllreh ,'illl'lI
11!1 W llr -t « ( :J~ k I ' l' f" l k ' ,
, 11I, a ll;.:ell :-;" JI ta Ir l - 'anal IIIlt" lIIan<ll' r \' l'l'hll nd l'lI,
, )llIn , ioht , dll ll di e a illti , d ll'lI F lü,-M' ;ell<' o e OIlI''' l'ii ise h'' lI
hllßlund s heziitdich il ' , 1 '\ " I. I' I I ", ,
., • I"') 1101 ~ t 1I f.!.1 ' l1uPltrl"lf t' U, a )pr ~ l· Zll,rlJ(·h Ihror
\ e I' k I ' 0 ' I I' ,.,
e 11 S 1 l' 1 t 0 , lI'se letzt"I'I' 1\ ei t hillt er "il 'h In" "li ,
b ) V.' I' t e i IUII g' d P I' \\' a : ::; I"' ~ t I' all 0 11 11 a" I. de li \' e r s c hi e d "n ('11
;\Ie er "g'e lJi .'l" II,
, lJ i() Flii ll8e ;.:ehörl'lI ill ihr"1II woitulI ' g riillt l'1I TI 'il !' <I 11I IIlil'd .
h..III.1 n Fi ' 11I ' " , 1 " k ' ,
" epm an, 111 ZWI'lte l' .11I11 ' 'Uln lllt' lI ,ho In o en till ell lzeun
1I11d in let ' t I " I ' , Iz 'r .lIl1e (I e In (en Ärul ' pe i"h 'rgioßl' lHien Fliiss e,
, In Sihiri en bosteht bi s j"tzt IInr oin ('illz ig l'" :-\vstelll \'011 k ii 11S t.
I l eh o n \\' a ss ers t rnßoll :' I" d /' ''h "I"
, n.Uu 11' I e r ru ur e r wlI Int "- anal \'om 01.
zu In .Jellis · 'I' di e e • t 't I 'I 1 fj' .. , ,
, " ' . e z I::; noc I 111" It ,e IlItn' o rg'a lllSJer t und di "
,:'llIlfahrl daselh t hat 1I0ch k in bl ~ollli 1'0 \\' i 'hti"k it or lnl)"t aber
dIe ' St ,} ' I ' , '" ,
r OIllVOI 1111( ung hat dem aSllltl sl·h tJn H.ußllInd hereits oine un"
11 11 t (, I' h I' 0 " h (, n e \ \' a s s (, r s I I'a ß e v u n (j( )C 11) \ \ ' e r s t = G,IOO l l/l
~~gehon, \VI'lch" VOll der Stadt Ir h it (a m. 'izlltl u I', uroplii 'h e l;rollz ,)
hIS 1I:Il'h K ink h ta (un dor "';lIh'nga, chilw"i ~.'h e :I'ell z \ r ei cht. :-;elhst
der "l'gen\\'i1't ' '( I \ ' I ' I k " " ,
," • I ,I:.:e •• allgo an 01' IIlH ullg- ' a u a le n e rmog lIch t dOllnoeh
1I~ltll.ls dl'r zlIhlreichon :-;trölIlI' lind FHi. ,e Ol'to m it e illflnder zn VII'_
hl ndl'lI r I ' , .
, (10 lIng'l' 1C1I 'I' W It vunolnuno ' I' lIeg 'n; z, B, da Il I'k ell
de s ( ) h I I ' t ' , I I ' I I ' k ' " ,
, une I I S I 'I 1011 eJlll' ' on t lllu ll' r IH'he \\ a , erstralle vun dCl'cl~I II'- si~l'lwn (: renze I,ia zur Ühmiilldung- mit einor L;(nl;o vnn
4h 11; \r orst I!J:!:J km ,
Die Schnellfahrten der Studiengesellschaft in Berlin.
, AUI li, ( 'klohor I . ':!!I wllrde z u 11ainh ill d ie d enk\ iirdi re \\' ett-
lal~rt uhgl'halton. hl'i wdcher :-;tel' h I'n so n " Hocke t" dun 'h oi,' \'011
kil ler a nderon Lo kolllo t ive l'ITl'iehte <:('~ehwinoigk oit von ,111 his
l ti l'l/L St I I ' \\r I ' ,/ . " ,"' 0 t 11I ~l'lun,'n Vert'l't zte, E' f,)Ig-l'n : ie hl' n .I nhr~chnte
ra , tluse,' Entwi,'klung' d er Eisl .nhahll und d er II1Impfl ok om olh I', Mit d"m
' 1'lw idend l' n J llhr h ulll lor t Il:Ihl'n di e lIuhll en in e illl' r L!lllg e \'on 1I11'hr
als d " t I \1'11 ' 1" 1relVIOI' 0 I I W ill n \ 1 Ollll'te ,' d uu Erdball ulnklullllnl'rt und im\~' lltthowurhe uln den Vorrang ':c1\1lell zii " e mit I-in I' Fllhl'gl' clll\ in -
dlp;keit VOll !IU hi s IUU ~'III/:-;td, in ('rkl'hr g e, e tz t. Eillzelll'i,lulI l!,'n
dl lr 1)llln l' n oko mot h 'e werdou hi 14U km ':l<l, gl ' tei <Tort. ;\Iit dl'J' Jahr.
hu nd "" t \\' 'lid,. hotl'itt iln ({e ich e 0.'1' Ei" elllmhlll'n diejiillgl"" ) Sch\\'p~t"r
dOn 1)lIm]> fe8, ;1i Ell'ktrizitiit , di e W ettlllhn uuo ringt. lIach wI'nigl'lI
v~n I·' u reh t und Staunen hc:-:I"it"toll VI-I' u"h ell , d en iilten ' n IIrlld"r
IlIed"r,
Ein HO lld e rha r('1' Zufall will eo, llaß wi ed er all e ille lll li, Oktoher
di Kund e ill all e Lalld e Orill:.:t von eine m fast unglauhlichen ::-;i l'g'e,
<I"n diosma l dio Eloktrotechnik im (lienst e d er Eisl'lIhahn
,'rrUll"en hut.
,, :!<'~ l km in d ur ~tuude" Illutet " wi e oin :-;ie "(·,,hl'l'icht das kurz ge·
raUtl' Tolo:.:rumm au~ B"rlin , E~ i::;t dl'I' knappst e Au~druek für e ino u
WUIZ ungehourou Erfolg d I' T eehuik und j en er lI oloe n de . Uoistes
und d"r Tatkraft, di e ihn im \" l'r1auf weni){er .Jahre l'rrungun
hah en, Pie :-;tud il'n!! e ~ cll-('hllft fiir ' Ie k t r isc he • c h ne l l·
ha h n () 11 Il':lr im .Jahl'o 1 !1 ill Bel'lill zu slllllln ongotret en nnd hlltte
s il'l l ni"hts ){"ring'l'l'es zur .\ u fg llhe geselzt, al~ d on , Tach wo is zu e r·
"rillg n, daß mitl ()l::; g ()ig-nu te l' Fahrzun g e und e le k t r isc he r Enol'gie
aM .'ntsl'l'l'ch enoer ]Iahll oine F ahrg- e 'c1l\villo ill"ke it \'IllI :!Üt) km Std ,
un "t :11 111. 1','" i zu ern.i"h"n i ~I,









I 'i " ungoahnte Lei stungsfähigkeit, von Bahn und Fahrzeug I'oizt
se lbs t die vor sicht igu n, im Dien st e d e~ E isenbahnl,elri eb es alten
Stil es erg ra ute n Miilllll" ' * J, dio (; pschwindigk!'it gn'nzo höh er und
imm ' I' h üh er zu r ück eu , ungeacht et der :\lö glichkeit. daB ein
unvorherire eheue r Znfall ei nen jilhcll Abschlu ß der YerHll'hC IHr-
beiführen könnte . . ' ie te ll n ilu L eh en in d nn Di en st der Forschnng'.
nend lich wertvoll sind di e zahllose n .\ u l chlü- c ühe r g ewi s>o EI'-
schei n u ngen im ch ne llvc rkchre. di e s ic h auf Antuhrweg, BI' m"wl'g,
Luftwiderstand , H l'ibung~wid l'r,tand, 1\ 1'11Itv erhrau ch , \r äl'lIIeor sl·hei-
nunuen und Verhalten d p g.'~a '" te n in An spruch ;.{en onlmollcn ;\lat eJial s
bez ieh cu und nur durch derartige \ ' e rs uche fostuest ellt \\'t'r<l('n kiinllon,
~il' hahen dann nl Grundl age für di e B'.'r ch nu ng d er Wirll; 'hnltlidl -
keit zu dienen, wenn di e tvvhnisch e ;\l iigli chk cit ·i nl" . olchen :-'chnell ,
betriehes einwa nd frei erw iese n i L.
\Vährend in Engl and. rh-m jlutterlnnde der Ei senbahnen, schon
vor :1 .lahren und do ch zu fr üh , laut verk ünd t wurde, da ß di e nach
dem 'ystelll B 0 h I' zu erba uende "Schnellhahn LivcrJluol -~lanch ster
j"<!ell Hokonl f'ching ull \\'erde, wa Schllelligkeit und :-'icherheit an -
hulangt" , hahen deutsche Illgeni oure in zielbewuBter Arh ei .eine
L eistung hinter sich gebracht, dio eille gute \Voile un crruicht hlOlbe n
rliirftl'. Die d eutscheIl 'I'echlliker hahen einen lIliichtigell ~ehützer
und :::ichiitzol'. Auf di o ;\Ieldullg des Priisidellten de~ }{eichseisenhalll~­
amtes Exzellenz v. S e b u I z, dor nn der Spitze d or ~tudiellgeselbchaft
s teht , iibel' d en am (i. Oktober 1..1. erzielten Erfoll-( antwort to Kaiser
Wilhellll nmg'chend: ..Ich rlanke fiir d ie :\Ieldung von Erreichung (Ie~'
(:eschwindigkeit vun 200 kill uud gratulior e der :-'tudi 'I"'e sullschntt
und dei' I"irmll i' iellloll zu delll s chii llon Erfolg, d en deutsche Tatkl'llft
und Beharrlichkeit dam it er rungen."
Di e ös te r re ich isc he n T echnikt'l' hab'nalle 'rsal'he, ihrlJ doutschen
Koll egen zu d iesen groBen Erfolgen herzlich zu heglii ckwiin~ehen,
\\'el 'h e ni cht von (; ele h r ten in d.H· :-'tudior-tub e r re"h n ·t , sonde rn
von.Iünnel'll d or I'ra:i ; im Di ulhte der \Vis~en eha ft mit Tud S"er'
achtung sch rit t we ise e ro be r t sind . 1'. 'Iocker t,
Bahn war di e Anbringung vo n durchl aufenden Str ich schienen mit
;.0 111m Spurrille un d flU mm Iberh öhung.
•\n de m :-,i,'men s-W agen, mi t d em zunä vhs t ~litl. · Sep tember I!,O:I)
d ie \ ' e rs uchs fahrten wieder a ufge no m me n wu rd en , waren die I 'reh -
ue toll- erne uert wo rden dere n Itad~t.and ei ne \'ergröBe r ung von ;P'0' , d
a u f 1) 111 er fu hr; d ie Dreh zap fen wurd en ve rsc hie bba r ;.{emaeh t. End-
lich wurde d ie Sp anuun jr d es " um Elek tr ia itä ts we r ke I 'hor spree zuge-
Führt on ~tron\l' s von 12.000 auf UH)(" I Volt erhöh t . :-'iim tl ich e Ein '
ri chtung en be wä hren ich vortroff'lich. Trot z fu rt g esetzt er prhe h lic hor
:-'te iO'erun;! d er F nhrg e vhwind ijrkei; bl ieb der G an " der langg estel1ten
sec hsachsiueu W a gen ( ll ; I Achsdruck) gle ic h miißi;.{ ru h ig,
Boi dl n no ch nicht nlure ich losseuen F ah rvor su eb en wu rd en bis,
her folg en d e l ldch s t gesch wind igkeit n e rreic ht :





rl" ~'f'lhen Jahres wurden dil' Verslll'hsfahrtcn nach Erreichung in er
Iliich · t "e~cbw i nd igkei t von lt;0'2 klll /St. mit der Erkenntnis ein st ,
weil en eingestellt , daB zur Erziulung noch fIröß erer Ge schwindil-(keiten
wohl Ilie in " crwendung" genollllll!'nen \\' agen geniigen wiirllen ,
j ed och di o Besehatl'enheit der Bahn bei der hochgestei;.{erten Ina n-
'p l'llch nah mo nicht lIIehr vollo Bernhigunl-( heziiglich der niellIai s
auUeracht I'elassenen voll stiindigon Butriehssiehorheit gowiihron könntl .
Da die \ 'erwaltung der preuB. Staatshahnen hcabsichtigtu, auf d er-
s ' Ihon Linie ( ~ I i l i t ä rbah n :\larienfeldo-Zosson) die nuch PHiJH'n d" s
Bauratos \\'ittfeld bei lIen:,chel in Ka ssel erbauten Dllmpfloko-
motiven se inerze it der Erprobnng zu uuterziehen, wnl'd e seitpn s der
j'c;.{ieruug zum erford erlich en Umhaue der Yersuchsstl'ecke oin Zu -
l'huB VOll ;\1 ::00.001 bewilligt, U1n d UII überbau zu verstärken. Di o
bi d, hin eingelegten ,'chieneu von i.l:l·4 kg Einhoit sgowicht wurden
s ühin von der Ei senhahn-Brignde durch solche von 12 m LHng<, und
~ 1 A'U Einheit 'go wich t ersetzt und je uuf I , ' mit lIartholzdliheln ver-
·,·he ne n Ki efern, chwell en v!'rlegt. Statt der Ki esbeltnng wnrde kl ein
I-(C ch la 'onpr Ba<altstein in \ ' en end u ng l-(eh ra ch t. Eine . Tenerung in der
~Iit einem hestimmten Prog ramm wurde der Bau d er Betriebs -
mittel durch di e Firmen Si em en s " l lal sk e und A llgomeino El ek-
trizitiit -(; e ellschaft in Herlin eingele itet, di e von d em kl'l. prcuß.
I' riog ministerium zur Verfü gun e ;.{est illre , wog en ihrer Kriimlllun;.{~­
fr eih it besond rs g eeignete 2;l kill lan g e Streck e ~Iarienfolde -Zossen
ents p ree hend in tand gesetzt und im ~el't mb er I !IOl mit der Durch-
Führune der Fahrversuche bl'~onn en. Die F ührer und uuenn üdli -h on
T eilnehmer di eser Fahrten waren der G eh. Baurat L 0 c h n e 1', fr üh er
E i enbah n- Di re k tn r in Erfurt. G eh . Baurat B or k, Eisenbuhn-Ijj- k t.or
in Berlin, G en ., .\Iaj or v. S c hub e I' t , Kommandan t der Eisenbahn,
IIr igad e. G eh. Ober-Haurat l lr. In g . Z i m m o I' m 11 n n VUIII k;.{l.
~lini steriulII der öffentlichen Arbeiten , It eg. Baum eistor J) o n n i n g'
h o ff, der G e ehä fts fü h re r der Studion g osell schnft, und OI'Ql',lnl!:eni ur
Ur. l ng, H e i ch e I, der Erbauer des Si em en s- \\'ug on s. ~ Iitl e Nov Inhol'
Vermischtes.
. d' kt'on lIa 'luover ,
., Der vormattge Re~i"rungll · uud n..ur ..t der ' ..schmen Ire I I
nunmehr Professor -leI' Tecbnik zu Charlotl6ubufl: Geh. He~lerung8l'at v. Bor I' es.
i.t der VersuchskOlllml Ion beigetrelen
Ewaltl Bolli n g rath t . Durch das ,\ h l.,b l' n d, " I:ln;{jllhrig('II,
. . k I I" tt·· I) ts ,lw Flh,,'hitl'ahrts-OhelllalJ<Tlln Genel'l1lrllrtl tors I er , e , ou c . .
M n I h·t!<:o~"lIschaft , Ur. Ing. 11. ('. EW/lld Bellin;.{l·ath zu J)re"len, . :
. \' I . ' . . , ..hIll S\(·1I IJI ~ In
un ser Beruf wlCd"rlllJl den er nst eilles selllOl 'tIIn. ,
. U' I I' 11' ' 11 h,>klll;-\'CII.sein vOI'''e'chriltenos A \tl'r Sl,hr elllflu rülC 11'11 \.ll el-(oll z
" , \ '1 I "\ I bu"rUndete he -Bell in~l'ath, in llarnll'l\ alll I .. 1'1'1 :'\. goe Htl'"n , eo •
.. ' . I' I' 11 ' ·1 ' tl', I ·t lIuf der ~Jbe,kllnntlit'h IIn .Jahro 181,H IIC ,ottensc I "ppsc 11 ,L 1I
'k 'I' Elf lIul'h dun AII-spill el' auf d l'r ~aale, 11m • ee ' ar , " 11111 u . a. 'r:oc lU so
. . I C' I ' I 1'11 t d tier ~ loldIlU.sch luß auf tll'lII jj~l el'l'ell'hl'" lI'n ,e netl' I es ~ )S ronH'S un
Personal-Naohriohten.
I'er :\linisl erl'l'üsi,lent nls Leiter der ~linisturien des lnnern und
der .Justiz hut im Einvemehlll en mit den beteiligten ~linistern an
Stpllo des von seine r Funktion zuriickgetretonen 1101'1'11 lnl-(enillur
lIug'o :\lün ch H Ol'rn Ingenieur I\lelllens It v. Warterosiowicz
k. k. J)ampfkessel-l'riifung'sklJlIllllissiil'·Stellvertretel· in \ Vion für di~
laufend e Funktionsperiodc al s Bl'isitzer,St 'ilvertretlll' in da ...' Schierls-
I'uri('ht dei' Arheiter- nfallversichel'ungs-Anstnlt tiir • 'i doriisterreich in
Wien herufen.
1Ierr Ingonielll' nudolf S a I i I-( 0 1', Uberlchrol' an der Baugew I'k-
schule in Kassel, wurde ~lontag den 1fI. Oktol,er I. J. an der
technischen lIochschule in Wien ZUIll Doktor der technisch n Wi SI' I\'
chaften promoviert.
An teile de' ~uriickgot~etenen Geh. Baurat I'rof. J: u he n d e )'
wurd der erst... A ~ I tont hel d I' Bauuirektion in Ilrolllell Gpororl '
M
de T h i e I"r y al s Profes 01' fiir \\'
sc hule in eh rlottunlmrg ernannt.
I . I Hoch,s t'rha u an dur toc Inl I' le ll
I!JOB. 077
nter B 1I i nl{ r a t h Adminis trat ion verm ehrt e . ich der durch
seine In itinl ive so .ehr erleichterte lind h.· chl ouui gt Yerk -hr uuf d 'I'
Ell II' , ge hobe n zllglci ch durch rat ion ·11 .. Frnehtta rif-Einrichtungr-u, um
NWlI das Z('hn faclw während In bis I:, .1 hren, .. iuo rei ch n Er-
flhrnng"n machten 11 ,, 11i 11g 1'11 t hinternati onal ZII einem leitenden
l"aclllnanne, dessen mnnuiufulthre Erfin rlumren beweisen wie er se i~ ~ t'" ... I ,
es den knlt nr cl len Yerh äl tnisseu od er d t'1II Fort schreit en der W iss n-
schn ft euts prec ho nd, di, ' li ed iir fni so de s indu tri ollen L ebens sch nell
erknnnto lind IIIns tcr"il l ig zu befriedigen wußte. Davon ist u. u, d ie
iiltes tll un d neu " l'(lin g s vollkouun ensto \ ' e rsuch IIn ualt zur Hestim uunur
der \\' ide r"Iä nclc der Schifr>;k ür l' .' r im \Va er ein g-Iiinz nd os Zeu g nis
un d . ni cht lIIilld Ol' di e zuerst im Jahre 1,7!1 erschiene ne n ArI,c:t en he-
trefl'cnd "Studien iih I' Ball und BN r iehswois ein es deut ehon Kan al-
notze " . Die Cha ra kter 'igonse hnfto u de . vortroffliehen ~I a n n ..s , se ine
lInßorord'mt lich ll Arhvit ak ruft , di e Sicherhcit und Gediegenheit hn ge -
schllft liche n Vork eh r, haben vielfach iill" lltl ich W ürd ig ung IIl1d ma ß-
ge honde A nerk 'lIInung !!ofun de n. \\' i r be tra uern de n 'I'od ..ines der
t i\"htig"t"n P ionierc unserer I' unst.
Magistrats-Verordnung.
D ' I' ~l lI g-i s t ra l in \\' ieu ha t auf Ciruud der vom :' tad tl. llU:lIn te
gcp flngen on Erh cbuug l'u im Siu n > d. ,s : :17, :'chlußah 'a tz der W ieper
Bauord uung, d('n von der F ir mll Ad . 'u ess:' Co. in \\' ilkowitz
(MHhrou) rZOUl!ten Schl:w konzement zu r all O' moinen V rll'ell du n"I ~ ~
a so lIlich an der Luft un d im T rockenen. hoi I1ol'hIHllI t '>1I im Ge.
lue inde ' "hiet e der Heieh. haupt- und I{esidenz tadl '''ien a l ' zuHis~ig
erk lär t.
Offene Stellen.
I:! . Im SIahl d es \\' iClH'r ,' lad thauamt cs ge lan"t'n nac h-k~pll(lnd(Jf'tl'llpn u. zW.: I lI a u · l n IJI' k t o r s l e l l e in d.' r l \'. 11m....."
~ ~~e , I Oh er . lng- oni eur sl oll e in dpr \ ' . H n'!8klass. I In '~e ­
'\1t r ..t ll ll.! i r~ dor YI. Han gskili sse und ein e B ; u .A d junkt;n-~ \ e 10 111 der \ [I. l {a n~sk l llsSO mil dp u I' tomisiertt'u IIpzii" en znrF?s" t ~ung. G csn ch o sind h is Bl. Oktoh er 'l. ./. , mittags I:! Uhr, im
.lur'·lc hullg sprotok oll e dM Magis tnl ts. » in .l k lion ein zur i,·hou.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
A " . . I. A 1.~l iißlich , 10 1' Hog uli.' r ung- d?r Hoßnuer llindo zwisc he u dpr
1.n"" lI lonhrllc kll un d P ra llll.l rg llsse , SO Il'IO dor Bor /!,gas e vo n der L;l lld ll
II R zur [J ahn g-asse im J. -. Bezir ke gol augo n die er ford"'rl iehon Erd.
ll,Ud I' fl a ~ t ru ng". 'lI·h eit en im vcra n ch la"ton K o !t' uh t rng-p vou
\ , 1 :l .( j :!l i · :!~ 1 u nd K :!O()(l P llus..hal .. im Otl'lJrtwegc zur Yerg"elIUng .~:~ho t o .s ind ~ , i s :11. Oktoh .r I. .1. , vormitta" 10 Uh r. beim ~[ agi s trat e
Ipu Cluzure l..hon. Vnd illlu f.% .
k . :!. I )ie K ilome te rseklion 0- :\·200 dei' ~Iuni zipal tr aß H:'l k o ~ ·
c losztur· ls a. zog h illl vprlln eh l:l"t(' n 1'0 tenhet ra g" , \'o n I' 42.4H7·OI;
gelan;-:t im ()fl'or twege zur Verge h~ng.•\ uh ot e in d his 3. • ' ov...mher I. ./.,
rt 'llIItt ag-s . In I !1I" heim Vize!!... I'IIn:llnle des Pes tel' I' omita tes il;
k udll p~s t elllzulll'luge n. Die 1.eziigl ich en Otfertbehe [fe e rl ie O'on heim
. u. l"taatshaulllut.' iu Buda pe. l zur Ein s iehl a uf.
. a. 1)er Slmltrat Graz v"rgiht im (lft'ertw g"' ver ehi dpnp lIau -~rh Ileu fih- d lls nou o A 11I t h au s in (: raz . Die OtT rl verhandllll'"
lind. t 1111I f,. lTove mhor I. ./., Initll lg"S I:! hr, tau.• 'l lhe re Äu skiiuft"
erle llt d: dorlige ~tlldthauamt.
I .1. Aul llßlich dor I[ers t. !lun g- ei ne A h e h I u sc" d er ~al i n e n-
I ~u c 11 t I" 0 n P n P;0 gelnngen di to or ford rl i 'he n ~l lIurornrheit ' n im
I\ "~ tcn he tra~e von K 17.li5:l und Zimm ermll/Ill a l'hei ton im Kosl l'n ,
•etrago von I' 1·11 ' I:! illlOtr 'rtwege zu r Vergebung. Anhot. · im l hi.I~). " ov mh er I. .1 ., mitla" s 12 1 hr heim :'lIlzn iederl al!samt.> in I'a"oCI [. r'" ....' I:)IlZU lI'Ingcn . [)IIS zu er ll'w, ndo Vndium hetrllgt 10°,0,
I 5.. [) o~ Stndtillagi sll'nt von Tri e 't verg iht im Utl'ertl\' t'ge di o\ :~u nrhOl t "n fiir d ll~ neue [ I' r o n hau s in Gn al'di ell a . Dio Kosten s ind
1I11 ~ I'und 1\ I, IHf,.OOtl I·e l':u lsch lag t. (ltrerte si nd unter Beisch lnß der~~llIltung l iir dns hei m stlld t i~chen Zahlun O's:unte ' r leote Vadium von
. :lO.O(HI his 10.• ' ove m he r I. .1., mitt ags 12 Uh r , bei der Soktion \'
OlnZIlI'eiehe n, woselhs t Baul' llin (l Kost ' nllnschlli" und Bos limm ungl'n
ZUr Ein icht lI lI fl i')~on. '
A fi. Vel'w ,h llng d es B:lUes ei n ' I' I'Ü m. - kat h . S c h u I 0 in Lilo:',,1.
I
, nhote sind his I;, . , ov em hel' 1. •1. hei m rüm .·kath. I' flll'r llluto in~ ühidgy al' lII at ahz ugehe n, woselbs t der Uaupilin und di e Bocling llngen
olllg-e. ohe n wOI'd on künn on.
1(' 7. \\" 'g en Verg.·h ung" d"r ua ch st eh enden Blluarheiton linden lIm
'. " Ol"embllr I. .1. heini k. U . ~talltshaunm l ' in "l1.gv. Bccske l·ek
schr ift liche Ufl'ol't l"e rha nd lun gen s tatt , U. zw.: vurm il tags 11 hr
I~ogt'n d., s Ban.,; der P art O"(lr 11 0 I' Z11\' 11 h I' ii c k e im voran""hlagten
1\(1 tpnh"trag.' vo n I' :ll:\·f,J '!17 und "2 1:! PhI' wl'gen Erwl'iternng d.·1'
staatli chen Sch 111g e b li u d 0 in tJlelek im veruns chlagton Kosten hotrage
von I' G3!J5·li(j. Die hoziiglil'hen Offe rtbehelfe und Beding ungon erliegen
heim k. n. taatsbauamte in •' agy- Becsk ere k zur Einsicht aut. Da ' zu
er log nde Vadium betränt :,0/0,
'. Die Dir ktion der k. 11. Staa ts hahnen vergibt im Oflertwege
dio L ie fer un g" e iner für die \\'erkstätte in Budapest-Furenxvaro 01' -
förderlichen Da III p fm ach i n e und eines mit der ~[ asch i ne auf ge-
mein schaftli ch em Fundamente ruhenden 0 a m 11 f k e s s e l s, Anbote sind
his 17.•·ovember I. .1., mittags I:! hr, hei der )la chineu-H nupt-
abtoilu ng der k. U. Staatshahnen in Budapes t einzureichen. Die zu r
Otrert~tell ung erforderlichen Bedingungen sind im Dr ucksort en depot
der k. U. Stuntsbahnen erhä lt lieh. Vadium :)0/0 der Ofl'ertsu uuue.
Eingelangte Bücher.
1;):;7 Ha ndbuch d..r ln geul eu r -Wls: enscha ft en , IV . Bd. 2. AbI .
Die B:lUmaSl'h illen . \ .or rie htu ngeu und lIlasch inen zur H erstellung
vo n 'I'ie fho lu-löc her u. Das A hhohr en vo n Sch lich tc n. Gesteinsbo h r-
maschin en . :' chrlinl ' und Sch[ il zma, ch iu en . T unnel bohr- un d 'I'reib-
musch in on . El ektrisch e ~Iin enziind ung. HO. 4l:l!J~. m. BG7 Ah b. u.
I ' T al. 2. Aufl. Leip zig , En g ol m ann. (1Il 20.)
1451i Rep crt urhnn 11m ' t echn is ch en Journ nl-Llt er ntu r, H eraus-
g"ogob on im kai serlich in Pat en ta mte, J ahrgan g I!JO:? 80. Wli:l •.
Berlin 1!)OB, B e y m ann. (K aB.GO.)
2:!72 I)j e Hnut llti g ke it in Iludnp est in den J ahren 18111; -1900.
V"n Dr, J. v. K ö I' Ö s i. öo. G7 s. m. 21) T ab. lIerl in HJOö, I' u u-
k a 11I111 e I' e,)l Ö 1L I'e c h t. p I 2.)
:!WG ()st erreichisch· nn~al'i 'ch e r Herg- und lliiH..nkalen lier
fiir 19().t. 30 . •Ja hrg ang. Vorfaß t von J . T eir i ch. W ien, P orl e .
(K :1.20.)
.2{i27 Kal ender fiir ." as ch ine n -Jngeuionre l!)II.J. Heran sgogeben
von \\ . H. U b l a n d. ;10.J ahrgan g in zwei T eilen. Stu ttg:lI"t, A. K ö r n e r.
(~ I a. )
:!(iH' Banwi ssenschaftli ch e .\uwe llllung en dei ' Inf egral·
r echnnug. I\'. T eil. \ ' on Dr. A . F uhr m a n n. ~o. 2fJ2 :S. 111. ~H AbL.
Bor lin UIO;) E rn s 1 " :, ,, h n. ( ~ I :!.)
2 ' lli Ühe r di e "ch jit Zll n ~ ro u Ber::hauen. \ ' on A. I{ iic ke r.
:;0. 24 ~. 2..\ ufl. W ien I !Iua , B o ck.
:lf, l :! :ipdere und hiihere Schuh'u. ~o. :lliO ' . m. H7H Ah h.
u. 2 T af. 2. A ut!. Stu tt garl I III 1:1. 11 0 I' g ~ t I' iiß 0 r. ( ~ [ 18.)
:: ll2 l l i tte il u ng..n dt' s nat urwi ssen ' cha ft li c h ou Yerein es fiiJ'
• tel ermal'k rur das .Jahr tllll:!. o. 41H :S. m. AlJb. Graz 1!)Oö,
SelbHl'erlll g .
3B07 Hurch schuittsprt'i se rur .\kkordarheit cn in . Ia sch in l'n -
fabrik en. Von Ch. 1' 0/11 0 1'. ~o. 223 S. 11I. 140 Ahb. 3. Auf! . Duis-
burg I ~IOH , Eil' ich ( ~ I 5.)
447 5 .lahrt·sberit'ht de Zeutra[hnreaus fiil' . le to (II'o [ogie und
IIp[rogl':lJ1hi e im Hl'oßherzogtum Baden fill' das .Jahr 190:!. K ar ls -
ruhe, B I' a u n,
·lG2!J I)( e Ges etze dor Knickungs· nnd deI' zu sammen gesetzton
J)rtl(:kft'stigkeit Iler t eclllli sch wichti gsten Baustoll·e. Yon L. I' .
T e t lll a j e r . 0.:!1l S. 11I. I!) Ahh. u. G T af. 3. Aull. L eipzig uloa,
D e u t i ek c. W 10.:;0.)
52S0 Protokoll der Ycrh:lll1l1n u gen des Yerein es d eut c he l'
Portl :l1l1[.Zem eut.Jo'alJrikant en. o. 204 ~' . m. .:\hh. Berl in UIOB, Verl ag
der T onindustri ·Zoitun" .
f,5:.2 Her Brilckenhl/n. E rst er T eil. Die eise rnen Brii ck en.
4. Lfg. Vun E . H li s el er. 40. Braun schweig 19U3, \ ' i e w e g &:
o h n. ( ~I 10. )
M5ll Hip angell :lIIdh' EI: 1izitii s· u/III Festi rlwit s[ehre. Von
'I' otmaj ' I'. '0. :.li5 S. /11. :!74 Ahb. u. 10 T III. 2. Aut! . Leipzig
D o u t i c k e. (K I!'.~O. )
5701 t...meinfnßli che J)arst ellnng dt' s EI. ('nhiitt f·IIlH':en . •
ll erausg eO'eben vom Yen ' in Oputsch er Ei onb üttenl ut c in IHisseld orf.
'0. 11;4 S . f).•\.u tl. D iisseld orf 1!I03. B a go I. ( ~ [ 3. \
5~1 1O .\c:u[cmJ _\ r ch it ..ctnre nnd .\ r ch itec tu r a l He\'i ew 190:J.
~:dit ed by A. K o c h, London .
(j344 Vizrajzi Erkijn p ek• • ' 1. K ül el . 4°. II ~ ~ . /11. Taf. Buda-
post 1902.
(,ß4G H/'uudzil gc der Berghanknnde und AUn,,,,·eitnng . \ ' Qn
K Tr epton. Ho. 45 ' S. m. f,11 .\ bb. 3. Auf!. W ion 1~'U:l , Spi cl.
h a g e n ,.. S c huri ch . (K I:!.)
(;505 StntLtik des hiihmi schen Hrnnnkohlenrel'keh/'es im
.Jahre W02. o. 3·1. .Jahrgallg. T epl it z I!J03. Direktion d er . \ ussig-
'['opli t zer Ei sonbah n.
G52f, Brauch. SJlrneh nud I.i ell der Halllellt o. \'on P . H o·
w :l1d . o. 1115~. 2. Autl. II l1 nIlO\,OI' 1!IOa, Sc hlll 0 rl : . :s c e f 0 Id .
(~ I 2'50.)
G74f, I,ehl'hll ch deI' Bnustoffknutle nehst p.hll'/II Ahrlß 111'1'
C1u'/Ilie. Von 1)1'. E. U li 11Ze ,.. ' I) . :!3 1 •. H. A ufl. Drosden J!IOa,
K ii h t 1lI an n. (M 4.)
li 10 Stnti~rhc IlCl'eehnnn~ HIli m srnkoll . h'lIktioll('n im
Iluchh:lll . \ ' on H . :' chl tl e s ~ e,. . B~ Aut!. Bearbeil et von W . \V i 11.
So. 23G ... m. Ahb. Berl in t!)Oa, t'prin g er. \ ~I 7.)
71.!O Jo:rgehlliss p. der /IIct eurologi cht'n Hcohnchtnllgcn an
don r,alldes~tntionell lu Bo~nicn·Herce·rorinn 1/11 .fnhre 1 !I!I. B era us-
ZE ITSCl!ltIFT DES (lS'I'El'lt !. '(;E,T(E I{- I xn _\ I{(,I! I'l'E I"' rE, --VEI' I':I.'E:-: ,TI'. 11. I !I();).
~('gubun vo n der bosuisch- h rcegovini r eh en Lnn d us r. ...ior llng. Wien
I!IU:!, 1\ . k. 11 01'- und S ta a tsd r uek irei,
7;,:2ü lri e Hr- rechn ung 1'll'kl d ,dll'r LI' it ll llg" III'l zl' in TJu. u r il '
11 1111 P r ux ts. Von l l e r z o j; , '. F " l d Ill Hn n . I. Teil. K". !Il:! S. 111 . :2fi!'
Ahlo . B..rlin 1!llIa , ,' !, r i ll ~ e r . () I I:!. )
7fll:! ,\ )f a g ) ur llnm .Jl'lcnt,;k"IIH'hh Fol y{lihlln e ~z ,' l l' t
riz;ill;isuk . • ' V, 1";;1,'1. 1°. B'HIlI'.·~t 1~1'l\. ' ,
7:,1;1 IIl'ridlt ii hl'r tlil' Tiili:rkl'il und \" 'n alllllll: I I ~!' h'~II'~'
wr-hr 11,,1' Slae!t Wi l'lI im .Iahn' IHO~. ,0. 11:1 ~ . m. \hh. \\ H'Il 1.1(1.3.
Verlae de (;ollleillderat I'rä idiuin
Mitteil ung en des Vereines.
F ür (las gemeinsame Abendessen na ch der Versununlunp iHI ,I.. "





1 1. :J7 (J · ~ l ,1~IlIIlIlH
IJor Vureins- \ ' o rtilt' h\' r :
Juli«. Koch.
a F Ur De n k mn le im ul lgem el nen t
XIX. Ver zeichnis Z. 151t; Y. WOll.
Errl chtuue ron 11"11 k mn le u h t'I'l on'a :rt'lul l'l ' Fa ch'
111'1' k , k , t e c h u iseh e n Hoc h . c h u l r- i n W i,' n e inge lall:.:I(, 11
lIl'ih'ii g :
W i e n, 2 1. Oklohl'r 1!1O:J.
Post-. 'I' .
40!I, \ ' on einem H öre r nus dem .l nh re 1 'flÜ ;,1-1 :, Ijf):! mit
derbe onde...-n W id ruung fürein c h u l z v. t r u z n i c k i-
D e u k m a lJ . , . , , ... .. , ....
110. \ ' er in (ICI' Gus und \Vn serfucbmünuer in l l ~ t l' r r..ich -
n ~arn (I'Ur das I' I' '(' h t I - D I' n k m 11 I
Il iezu Ver z iich nis in , 'I' , 4:? I', 1fJtn
Z. 1:,I;!l v . ! ~ IO:l .
XIX. BeklUlntmaohung der Vereinsleitung 1903.
~[ i tt 'och den I. Xo vcmh I' I. .1. find et um 12 ChI' mittaa die
feit'rli ch l' 1-:lllh illlu:l :r 111'1' Il t' nk mll l!' hl'rlmTll!-:,(' luler Tech n iker
st a tt , d. 'ren Erriehtllll:: \'111' dem (: eh:intl.' der 1(.('llIli~\'hf'n lI o l' h ~ch nl c
unser \ ' er.-ill dllrel ,::.-fiihl't hat , Zn der an , dii-s eru Anlas se iui F,'~ t ­
snak- de-r teehni-clu-n Hoclu chule tatttiudenrleu Fvivr sind 11110 Herren
V,'rci ll,nlilgl ledl') ' hlllli,·h"t .-inw·lad,'n .
I" 1 I k 11 I l ' I I. •J, 1'11 ,1"1' Y,· rei llt'·',1Il nc nll::s '!lI'l l' ll wo ..n a, ,, 0 1' \ ' 111 ier '
kanz lei behob in werden.
Z. I:)70 v. I!lO:I.
\\' e r ko HIIS der \ ' on-ins-A usstellung go lun::c lI' nou ero
Geschäftliche
TAGES-ORDNUNG
der I. (Wochen-) Versammlung der Session 1903/1904.
I olld/lg den 8 /. OId /Jlier / .90.'1.
1.• li tteil uri gen des V urs itze nd en.
2. \ Tort m g des l l crrn Geh . I { e~i crllng,mlt. Prof. Dr.
Alois Il i e d lo r: .• U b c r UnTllpftllrbin c nu; mit V or-
führunz von Li .htb ild '1'11.
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dien tf/g deu J, Xooembcr /903.
I. )[ itl e i lu ng en des Yorsi tzcnden.
z. Be richt iihe r ein R efc rnt . we lche in .\ n {;(' I f'~ (' n hc i 1 d ,' r 11 n üt zu n -r
von Gcbiindl'n und ülrcntliehl' n I' ou ununi karione n d urc h l' le k tri . ehe
Lvit u ng sun lag en erstattet werden sol l. lI er id lt er, tattl' r lI err lIa n'
In. pek tor ,\ rchitekt l Inus P e s ,. h I.
:l . Vort ra;! des [I rrrn k, k , ~I i n i s t er i al rn l J-:mil I{itt e l' I' , F ii 1' , t" 1':
., I l e I' .' i n ball d e S I' 0 I i Z" i - U u fa n g tJ n h a n ~ l''' a ll d l' I'
I( 0 ~ sau e I' I ä n d tJ ~.
Zn r
bi bl ioth ..k .
Fachgruppen-Versammlungen der Session 1903/1904.
11 :\0;.~nerl Febr. März rAI'rtl l
~2, I " ..> r , I
../,' I~I _-.!Ü ' 0 .. :!- ..>. \.1 '1
I ~l . :3. 17.7. :!1. l. 1 :I. 17. 11.
I . :.lI. I :! .I:!. - 10, 14. 11. 10. _ ) I
:W, 28 . 25. 24. L :. 1.1
- ---- I
:!O. 4 , I '. 15. 5. I!l,4. I , Ir).
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnel'.~tag den fI. Xovelllliel' / !)o .1,
I , ~ [ ilto il ungell d es Vor~itzelld ell .
:!. It cferat des 1Ie r l"l1 Ub er-Banra t KHr l I [ a loe I' k all iib er d l'll Ge,
,etz" n twu rf betretfend di e lIe lliitzu ng ütron ll iehe ,' K Ollllllu llika t iouc n
ulld fr emdon Ei g elltum s für :;talitsl elegraph on loilull{;en Ulld fii r
elek tr ische K raft leit u llg l'n.






lIIit \' 01' -
Der Ka --a v I'wal"'l':
Kar! . 'rhell r.
~U ll ll ll ll
c ) F ür das Fer,.l el·lh-ukmal:
La nt \ ' e rzeiehuis in .'1', ·I:! V. 1!'I03
W i e n , :?t;, lI k tllber !!I03.
F ür den Den k ma l-A nSBchuß:
d ) F iir t1a8 H('hh alln- nn d fUI' ,hl" Ho ch . t ell l'l'-Ut'lIklll:l1 :
G Il~tav B a r ld ol' ff, Ing l' nien Hllu·U hc rk olll l n i s~ iir in
W ien .. ..,.,.... ... .
lIello B r a n UII"I'ttur, l llg ,-nicnr in \V I n ( ~" i r I ~ ~,hhan,~l )
D pl. Ing . Ernst L a n d Il. k. k. Ohel'-BallJ'at 111 \\ ll-n ( 1111'
Huh h nn n
Il iezll Vl' rze il'h llis in , '1'. ,I:! v. I!IO;S
Der Ohlllallll:
Frallz H. ", Grllb ".
b , F iir da ll 11 tli n l: l' r·lh·nk llllll :
L a lll " erzeieh nis in TI'. 4:? v. 1!IU;;
Sektion " Au stria " de Deutsohen und Österreioh!sohen
Alpenvereines.
.llonar ""','ammlllll!l (Im 2.;. So,. 1/11" ,· !!/(JH:
\' {)r l ru~ de- lI e r rn Dr. Kur! K n . " 1': ,, [{·'1.{u-a";
fii hrnn~ VOll L if'h t l,ild ... nL
.Iloll a /" r r r ,·/l1l1l11 l a/ HI (1111 .'JII. /) ::e",fll r }.'un: ,
\ " '" I' 'I . ) k · IlnG B.-rlrll:or trll:: t!\' II ,'r rn Dr. l' l'llnz ( .ra .' Htuole 1 ,' ' ... \. _
• [ ) (. I' 1n d 0 - ,\ 11 s t I'a I i . (' h I' , \ I' • h i I' I' I III i 1 ho S 0 n t1 " I' I' I' 11.' rl l ~ ~I t-
I. J . " . " I'" h IT \' on ,11 Js ie Il q ,:u n :: .J ll Va ti lin d i'II Jll a1r a ,' ; Ullt 0 1' 11 run",
hi Idern. .. In" cni eLlr-
D ie \ ' e rsunlluh lll"en tiu den illl Festsa al(> des (I ter r, po 1
... I Mit..." liec erLIn d Arch it ek1"n , V..,·.. in es s latt (Bl'g in n 7 Uh r ), ,,·ssell


















--1--10. r, r, (0).1 \., . .). 1.1.
- . I
I r.. 1 1
!lO. '. I. 1 .. 22 . 7. 2 1. 11.
---- - - - - - -
Fa ch grupp e
Arch it ektur un d H ochbau
(Die ns ta g)
Ba u- u nd Ei senhahn-I ng l'n it'uro
(Donncrs ta g)
Berg - un d IIUtl enmiinn er
(Donners ta{;)
Boden ku lt ur- In::en ie ure
!Freitag)
Ch(' mie
( ~ [ i 1twoch)
El ektrot echnik
~Ollla{;)
G e undhei tstechnik
_ (~ [ i l lwo('h )
)l lIs ehinen -In gelli ou re
(D ie l1stag)
INHALT: \\"a~sl' rversorgu n g- de r St adt lJ rf:lhr ". 1>. mit I'lektri c1H'1II Bet r ioh Vortr'w g,. h.d leu in der Vers:un mlllll " der F lleh :: rn l' l'l'
der, Ban - lI1~d E~ ,ellhahn - In gen.i eure a m :!li. F e lo rn ar IDO;] vo n Prof. A . 0 ~Tw0i I:. _ Ein i{;e A Il w ' - ll(lun~~n, d l" . SatZI'B. ,I:kl~lJJs~en ., 1' or m:indOl'lln:,,:s:Il'[,Clt" . Vnn 1),,1. 11l". ChRl'1es A [, e ie. Ial"en ieur (1..1' BlILl unt ... rn ehnllll l" IIr iid " I' H d h ..h . ' ll ~r"(,I . 1
I l.1O II Il IJJ C.Il ~\· Rss llrs t I':l ß ,' n H nß l ll n~~ 1!lld d I' ( I:i~'a u f ,i'h ahwickelnde "'\'(,rko hr. ~I it {;•."'i lt \'o n A .;:; e h 1' 0 In 111, k . k,. Il o t ra t I.~~l : _I3lnnel"e111t~ahrts- lnsre.ktor . - Die ::;ehn ellfahrt 'n de r • tudieng.. eil ' c ha ft in Be r lin. Von \'. S t 0 ,. ko r t. _ \ "(>rml ch te ', 1. 11
gela ngte B uchel'. - C. o~chäftlieho )[ ille ilung en do Vere ill es ,
Eigl'lItum unn Verb '" noo Ver ..iJlf's - Vera nt wo rt li' I ~ I' - I I - I' ' F 'h I' _ Druck VO ll I' . •' [) I' e 0 ' 0 , in " ' ien.I'" • • (' kr . P ( lJ <le IlI': Oll. llln11ll . 1'01 • V. " P p. ' 0
